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Die Silmy der Mnrokks-AMre.
(Das Urteil eines Franzosen .)

C. L. Paris , d. August.
„Die Bilanz der Marokko-Affäre ", unter diesem

Titel veröffentlicht Francois D e I a i s i in „La Revue"
rine bemerkenswerte Studie , die zeigt, daß Algeciras,
venn es für Deutschland nicht gerade glänzende Re¬
sultate brachte, fiir Frankreich ebensowenig Anlaß zuni
frohlocken bietet , und daß auch die Franzosen anfangen,
ms einzusehen. Wir entnehmen dem Aufsatz folgende
Stellen : „Durch Vermittlung des Herrn Delcassä hatte
(904 das Syndikat von Unternehmern , Metallurgisten
rnd Financiers , das sich um die Banque de Paris et
les Pays -Bas gruppierte , Frankreich zum einzigen
gläubiger Marokkos gemacht. Es zahlte alle Schulden
-es Sultans in England und Spanien zurück und er¬
langte das Monopol aller zukünftigen Anleihen . Es
oar das ein gutes Geschäft. Von jedem Rentenpaprer
<u 500 Frank erhielt der Scherls nur 400 Frank , die
Zank verkauft ihren Kunden die Papiere zuerst zu
t62.k>O Frank , doch wurden sie auf 635 Frank hinaus-
jetrieben . Das machte für die Bank einen Reinge¬
winn von 13% Millionen . Die Rentner bekamen
.ährlich L126 000 Frank Zinsen von Marokko, außer¬
dem hotten die französischen Unternehmer dank einem
besonderen Abkommen mit England und Spanien das
Konopol der öffentlichen Arbeiten in Marokko — eine
weitere schöne Quelle fiir Geldgewinn . Da schritt
Oeutschland ein. Die deutsche Bank lieh dem Mäghzen
L2Y2  Millionen : deutsche Unternehmer machten
Don unseren die Hafenarbeiten von Tanger streitig,
ssugenblicklich schien der Krieg zwischen Deutschland
and Frankreich ausbrechen zu müssen. Unsere Kriegs-
uinister bestellten für 223 Millionen Kriegsmaterial,
poran sie ohne das marokkanische Abenteuer nicht gc-
mcht hätten . So kostete uns Marokko gleich von An-
.ang an die vierfache Summe dessen, was unsere Ban¬
ken ausgegeben hatten , um die Hand auf das Scherifen-
ceich zu legen. Man mußte sich nach Algeciras be¬
geben. Dort wurden zwei hauptsächliche Beschlüssê ge¬
faßt : 1. Das Anleihemonapol ging an eine marokka¬
nische Staatsbank über , in der Frankreich 3 Stimmen
von 13 hatte , 2. die öffentlichen Arbeiten mußten für
jedermann ausgeschrieben werden. Die französische In¬
dustrie und Finanz verloren ihre privilegierte Situa¬
tion . Immerhin blieben uns zwei Dinge : die Er¬
laubnis , die Polizei in manchen Hafenstädten zu organi¬
sieren und entlang der algerischen Grenze mit den
Stämmen nach unserem Belieben zu handeln . Dies
wurde von unseren Geschäftsleuten als ein relativer
Erfolg betrachtet : Fez sollte, weil Deutschland nicht zu¬
ließ , daß man sich ihm vom Meer aus näherte , von der
Landfeite her erreicht werden. UnserSyndikat faßte fol¬
genden Plan : Zwischen Tlemcen und Fez einen Kara¬
wanenpfad über Udschda und Taza anzulegen , wese
Karawanen unter den Schutz halb französischer, halb

FeuiÄeton.
(Nachdruck verbvlen.I

Oie Fahl öee Sterne.
In neuerer Zeit ist sogar von wissenschaftlicher

Seite die Endlichkeit der Welt behauptet worden . Dieser
wohlgemeinte Versuch, dem menschlichen Verstände in
seiner Ohnmacht gegenüber dem Unendlichkeitsbegriffe
zu Hilfe zu kommen, darf natürlich nicht ernst genom¬
men werden : denn schon die Tatsache, daß die Größe
des Weltalls für unsere Sinne genau entsprechend der
raumdurchdringenden Kraft der optischen Hilfsmittel
wächst, weist gebieterisch darauf hin . daß es keineGrenze
des Kosmos gibt . Damit aber ist ohne tveiieres die
Frage nach der Zahl der Sterne beantwortet : ihre
Zahl ist ebenso wie der Raum , in dem sie verteilt sind,
unendlich groß . Wenn wir trotzdem diese Frage in be-
fchräiiktem Sinne wiederholen und unter Sternen nur
die außerhalb unseres Planetensystems sichtbaren Fix¬
sterne, d. h. die selbstleuchtenden Sonnen , verstanden
wissen wollen, so lassen sich heute schon bis zu einer ge¬
wissen Grenze Zahlen nennen,die uns eine schwache
Vorstellung von der wahren Größe des Weltalls geben.

Den ganzen Himmel vermag man nur am Äquator
zu überschauen, weil dort der Blick von Pol zu Pol
reicht : im Laufe eines Jahres werden dort also alle
Sterne sichtbar. Ein gutes Auge ist fähig , noch die
Sterne 6. Größe zu erkennen, deren Zahl am Äquator
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marokkanischer Truppen zu stellen, die, wenn nötig,
von Frankreich bezahlt würden , dann diesen Pfad lang¬
sam zu einer Chaussee und später zu einer Eisenbahn
auszugestalten . Abd ul Asis aber gedachte seiner musel¬
manischen Kollegen, des Beis von Tunis und des ägyp¬
tischen Khedivs, das heißt , er bedachte was europäische
Bankiers aus einem Souverän zu machen wissen, wenn
sie die Hand aus seine Börse gelegt haben ! Da er nun
sich nicht freiwillig den Plänen lieh, ließ das Syndikat
mit Gewalt Vorgehen. Die Ermordung Or .Mauchamps
in Marrakesch bot den Vorwand . Ausgesandte der
Creuzot-Wcrke entdeckten bei den Beni -Snasfen ein
Eisenbergwerk : da von ihnen auf einen Franzosen ge¬
schossen wurde , marschierte General Liautey mit 9600
Mann , 2850 Pferden und 9 Batterien gegen sie vor.
Einen Monat später sind sie unterworfen , und das
Bergwerk kann ausgcbeutet werden. Diese kleine mili¬
tärische Operation kostet Frankreich einige Millionen.
Aber die Einkünfte aus den Minen werden dafür in
gewissem Maße die Koinpcnsation . bieten. Die Com¬
pagnie Maroccaine , eine Filiale Crcuzots , ließ gleich¬
zeitig 1907 den Hafen von Casablanca errichten, wobei
einige Europäer ermordet wurden . Die Regierung
sandte Kreuzer nach dem Hafen und schiffte 4000 Mann,
812 Pferde , Kanonen , Mitrailleusen und einen Luft¬
ballon aus . Es handelte sich darum , die Zollämter zu
schützen, die einzige Garantie unserer Rentner . . Der
Coupon vor allem ! General Drude mußte , damit der
Handel nicht stocke und das Zollamt zu tun habe, für
den Markt sorgen. Aber im Innern schnitten die
Reiterscharen den Verkehr mit Casablanca ab, und
General d'Amade wurde ausgesandt , das ganze
Schaujaland erobert . Die Kunden der Banqne de
Paris et des Pays -Bas werden nichts mehr für ihren
Coupon zu befürchten haben. Aber dieser Feldzug
stammt uns teuer zu stehen. 17 000 Mann , 22 Kanonen,
20 Mitrailleusen und 4600 Pferde mußten zu den
Schaujas gesandt werden. Nach dem Rcchvort Doumers
schütteten wir 66 200 Geschosse über den Feind aus , die
1565 600 Frank , und 17 Millionen Kartuschen, die
2 275 000 Frank kosteten. Außerdem . feuerte unsere
Marine 14 261 Kanonenschüsse für 218 338 Frank ab,
das sind 3 840 000 Frank . Frankreich gab für Geschosse
mehr aus , als die gesamten französischen, Marokko ge¬
liehenen Kapitalien im Jahr Einbringen . Hinzufügen
muß man nach dem Rapport Doumers 2 182 000 Frank
für Kleidung und Feldausrüstung , 1 873 000 Frank für
Pioniere , i 366 000 Frank für den Truppentrans¬
port usw. Alle diese Ausgaben wurden gemacht, um
den Zustand wiederherzustellen, wie er vor dem Juli
1907 gewesen. Wir haben also keine Kompensation.

Zweifellos zählt man darauf , daß der Sultan diese
Ausgaben wieder zurückzahlen wird . „Aber er hat
keinen Heller ", wird man sagen. „Das ist gleich¬
gültig "/antworten unsere Finanzleilte , „wir werden
ihm die nötige Summe Vorstrecken. In Wahrheit wer¬
den wir sie, indem wir sie ihm leihen , behalten , denn er
schuldet sie uns . Aber die Marokkaner werden die
Zinsen und die Amortisation bezahlen." So handelte
man bei der China -Erpedition von 1800, und das war
kein schlechtes Geschäft. Als im Januar 1908 EI Mokri.
Finanzminister der Scherifischen Majestät , in Paris

im ganzen rund 5000 beträgt . Von diesen befindet sich
zurzeit immer nur die Hälfte über dem Horizonte . In
unseren Breiten vermindert sich die Gesamtzahl am
etwa 4200, an den Polen ans 2500 (die Hälfte von
allen). Von den in mondscheinlosen klaren Nächten
sichtbaren 2500 Firsternen steht jedoch ein großer Ten!
nahe dem Horizont und wird hier durch die dichtere,
meist dunstige Atmosphäre unsichtbar gemacht; infolge¬
dessen bleiben fiir ein gutes Auge gleichzeitig immer
nur 1500—2000 Sterne übrig . Nach Argelanders
„Tji'anornetria nova " (1843) beläuft sich die Zahl aller
im mittleren Europa mit bloßem Auge sichtbaren
Sterne auf 3256.

Bei Verwendung optischer Instrumente steigern sich
indessen dieie Zahlen bis ins Ungeheure. Vor allem
sind hier die gleichfalls von Argeiander angeregten
„Bonner Durchmusterungen " anzuführen , deren erster
von Schönseld und Krüger durchgeführter Teil den
nördlichen Himmel bis 2 Grad südlicher Deklination
umfaßt und nahezu 316 000 Sterne bis zur 9,5. Größe
enthält , und deren zweiter von Schönseld allein aus-
geftihrter Teil von 1 Grad bis 23 Grad südlicher Dekli¬
nation 134 000 Sterne bis zur 10. Größe enthält . Noch
ungleich mehr Gestirne umfassen die großen photo¬
graphischen Durchmusterungen , deren erste von Kap-
teyn auf der Sternwarte am Kap der Guten Hoffnung
hergestellt Warden ist und den südlichen Himmel von
18 Grad Deklination bis zum Pole dnrstellt . Als her¬
vorragendstes und an Genauigkeit alle bisherigen Ar¬
beiten übertressendes Werk hat aber die von 16 daran
beteiligten Sternwarten unternommene , erst zum Teil

5« . Jahrgang.

eintraf , um mit der Banque de Paris et des Pays-
Bas eine Anleihe auf 150 Millionen ^ abzuschließen,
erfuhr e> ohne Verblüffung , daß sein Herr entthronr
worden sei.. Die Leute in Fez, die wohl nicht ohne
Grund annahmen , daß jede Anleihe in Europa sich in
Marokko in Steuern umsetzen werde, hatten sich er¬
hoben, unter dem Geschrei: „Hoch der Sultan ohne
Steuern !", und sie hatten Muley Hafid proklamiert.
Es ist nur geringe Hoffnung vorhanden , daß dieser
Fürst einwilligen wird , die Kosten eines Krieges zu
zahlen, der gegen ihn geführt wurde . Was Abd ul
Asts betrifft , so hat seine gegenwärtige Macht da ihre
Grenze , wo die Tragweite unserer Kanonen und
unseres Geldes aushört . Es ist also mehr als wahr¬
scheinlich, daß die französischen Steuerzahler bei der Be¬
gleichung der Kosten des Abenteuers nur auf sich selbst
zählen können.

Wie hoch werden die sich belaufen ? Herr Scannet
schätzt die außergewöhnlichen Ausgaben der militäri¬
schen Expeditionen seit Januar 1906 auf 22 Millionen
Frank/aber in dieser Ziffer sind nicht einbegriffen
(und das sagt er selbst) die Kosten 1. für die Wieder¬
herstellung des Materials und der erschöpften Ver¬
proviantierungsmagazine , 2. für die Reparatur der
Kriegsschiffe: dies letztere Kapital ist besonders „be¬
trächtlich" (das Wort ist von Herrn Donmer ) : die
Maschinen unserer Panzerschiffe sind in einem bedauer¬
lichen Zustand . Im Arsenal von Brest kann man jetzt
den Kreuzer „Gloire " sehen: es ist kein Schiff mehr,
es ist eine Fabrik : allein 50 Arbeiter sind dabei, die
Heizkessel zu ersetzen. Berechnet man das alles nach den
Reparaturen , die der China -Expedition folgten , so
kommt man zu 200 Millionen Frank für aller Art Aus-
besserunqen. Begnügen wir uns mit der Schätzung von
100 Millionen , so bleiben wir gewiß sehr unter der
Wahrheit . Alio stellt sich die Bilanz der Marokko-
Affäre nach vier Geschäftsjahren folgendermaßen:
Aktiva:  Einnahmen aus 70

Millionen Anleihen für den
Maghzen zu 6 Proz . . . . 3500 000 Frank

zukünftige Einnahmen aus den
Eisenminen der Benr-Snassen
(abzuwartcn ) . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zusammen . . 3 500 000 Frank
Passiva:  Außergewöhnliche

Ausgaben für die Expedition 22 000 000 Frank
Reparaturen der Flotte usw. 100 000 000 „
Ausgaben , die gelegentlich des

deutsch-französischen Konflikts
wegen Marokko nötig wurden 223 000 000

Zusammen . . 345 000 000 Frank
was zu 3 Proz . gerechnet für den Steuerzahler eine
jährliche Last von 10 850 000 Frank bedeutet. Wrr
haben hierbei weder industrielle noch Handelsvorte .de
geltend gemacht, denn alle Arbeiten werden jetzt
öffentlich ausgeschrieben, wie vor der „friedlichenDurch-
dringung ", und der französische Handel befindet sich
demnach völlig ans gleichem Fuß mit dem der anderen
Nationen . (In der Tat zeigen die letzten Statrsttken

dnrchgesührte und veröffentlichte „Photographrsche
Himmelskarte " zu gelten, die den ganzen Himmel um¬
faßt und Sterne bis zur 11. Größe wiedergrbt . Sre
wird gegen 3 Millionen Sterne zeigen, deren Zusam¬
menstellung die Anfertigung von welletcht 50 000
photographischen Platten erfordern dürfte.

Sterne der 1. Größenklasse gibt cs 18. von denen 8
nördlich und 10 südlich vom Äquator stehen. Sterne
von der 6. bis zur 7. Größe sind 10 600 und von der
9. bis zur lO.Größe schon 600 000 vorhanden . Die licht-
schwächsten Sterne , die von der längere Zeit exponie»
ten photographischen Platte noch wiedergegeben werden,
gehören der 17. Größe an : unter der Voraussetzung,
daß jede Größenklasse 3,9mal so viel Sterne enthält
als die nächsthellere, würde die Zahl aller Fixsterne auf
etwa 10 000 Millionen anwachsen. Sie und noch viele
schwächere gehören sämtlich unserem Milchstraßen¬
systeme an . Von dem großen Andromeda -Nebel wissen
wir nun so gut wie sicher, daß es ein unserem Milch¬
straßensystem ähnliches spiraliges Sternsystem ist, und
von vielen der Zehntausend anderen bekannten Nebel
dürfen wir dasselbe vermuten . Wir gelangen damit
wieder dahin , von wo wir ausgegangen sind, nämlich
zu der Erkenntnis der unendlichen Größe von Raum
und Stoff im All. Nur eines sei noch hinzugefügt :,
fast jeder der unzähligen , oft bis zum Jneinander-
fließen dicht gedrängt stehenden leuchtenden 'Punkte ist
an Größe ungefähr unserer Sonne gleich, von Planeten
umgeben und vom nächsten Feuerball Billionen Meilen
weit entfernt . Lt
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eine bemerkenswerte Verminderung des französischen
-und eine Vermehrung des deutschen Handels .) Was
'würde man von einem Privatmann sagen, der, um sich
eine jährliche Einnahme von 31/-; Millionen zu
sichern, jedes Jahr gleichzeitig eine Summe von 10
Millionen aufopfert ? Das wäre gewiß ein Narr.
^Glücklicherweise ist es nicht dasselbe, wenn cs sich um
einen Staat handelt , denn dann sind jene, die den
Nutzen einstreichen, nicht dieselben wie jene, die die
Kosten zahlen. Hier gehen die 3y2 Millionen Nutzen
in die Börse der Rentner der Banque de Paris et
des Pays -Bas , während die Steuer aus den Taschen
aller Steuerzahler kommt. Das ist's , was man die
„große Politik " nennt . . . Arbeiten wir wenigstens
für die Zivilisation ? Leider zählt Marokko heute zwei
Sultane statt eines , die Anarchie ist im Wachsen, die
religiösen Leidenschaften sind heftiger geworden, die
Zivilisations -Arbeit Frankreichs machte sich den Einge¬
borenen bisher nur durch Granaten fühlbar , durch
Reiterattacken und abgebrannte Ansiedlungen . Man
fragte Herrn Pichon, was Frankreich als Ersatz für die
von ihm gebrachten Opfer gewinnen werde. Unser
Minister antwortete feierlich : „Ein Nation hat immer
genügend Vorteil , wenn sie ihre Pflicht getan hat ."
Ludwig XV . sagte ungefähr dasselbe : „Ich schloß den
Frieden als König und nicht als Händler ." Aber
Ludwig XV . war , wie jeder weiß, kein großes Genie.

Diese bittere Ironie Delaisis enthüllt den Fran¬
zosen keine neue Wahrheit . Sie wissen schr gut , daß
ihre Politik in Marokko der Allgemeinheit zum Nutzen
einiger weniger Kapitalisten ungeheure Opfer
auferlegt . Doch fragt man einen Pariser , warum man
sich die Marokkopolitik gefallen läßt , so pflegt er mit
gallischem Humor zu antworten „Was wollen Sie ? Wo
immer wir Politik treiben , wir sind die Gerupften.
Lange waren es die Russen, fiir die wir die Dummen
spielten , jetzt sind es die Engländer . Wir wollen sehen,
wer es später sein wird ." — Es ist das ein Vergnügen,
das sich nur eine reiche Nation gestatten darf!

Politische Übersicht.
Wechselnde Strömungen.

Man schreibt uns von unterrichteter Seite : Es hat
sich in letzter Zeit in Berlin ohne jeden Zweifel ein
Wandel in der Wertung und Behandlung der unab¬
hängigen Presse vollzogen; er geht wohl fraglos aus
Einflüsse zurück, die von hoher Stelle stammen — von
wie hoher, möge dahingestellt bleiben. Die Situation
stellt sich jetzt etwa so dar , daß man sehr viel Wohl¬
wollen für die Presse zu haben vorgibt , daß man ihre
Macht, ihre Bedeutung , Selbstverleugnung usw. stets
mit beredtem Munde lobt — dabei aber alles tut , um
eben diese Presse zu schädigen und zurückzusetzen. Natür¬
lich hütet man sich Wohl, namentlich den internationalen
Veranstaltungen , die mit Presse, periodischer Literatur
usw. zusammenhängen , offen entgegenzutreten , dafür
ist man um so reservierter und zugeknöpfter ; man be¬
handelt sie „dilatorisch". Ein interessantes Moment ist
dabei ganz besonderes hervorzuheben und das ist das
Bestreben, die eigentlich maßgebenden Stellen über¬
haupt nicht in Aktion treten zu lassen. Irgend ein
beliebiger Geheimrat oder Hofbeamter _bedauert (be¬
auftragt oder unbeaustragt , das kann ich nicht ent¬
scheiden), den oder jenen — berechtigten — Wunsch,
„zurzeit " nicht weitergeüen zu können . . . . und da¬
mit ist die Angelegenheit denn begraben . In dieser,
wenig schönen Weise ist man auch mit der „internatio¬
nalen Konferenz zur Regelung des gesetzlichen Urheber¬
schutzes" verfahren , die bekanntlich im Oktober inBerlin
zusammentritt . Daß kein einziger Fachmann dazu
delegiert worden ist, wurde ia schon von der Presse ge¬
rügt und die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mußte

Wies badener TagbiatZ.
darauf erklären , daß höchst eingehende Vernehmungen
von Sachverständigen stattgefunden haben und daß das
dabei gewonnene Material „nach Tunlichkeit " berück¬
sichtigt worden sei. Das klingt sehr schön, wenn man
aber z. B. berücksichtigt, daß alle maßgebenden Faktoren
übereinstimmend darauf hingewiesen haben, das Wich¬
tigste sei, die Vereinigten Staaten , Rußland und vor
allem Österreich-Ungarn zmn Beitritt zur Union zu
veranlassen , daß aber die Negierungskreise daraus an¬
scheinend nicht eingehen wollen, diesen Hauptpunkt an¬
zuregen, •— dann bekommt das „nach Tunlichkeit " einen
eigentümlichen Beigeschmack. Ob ■die Konferenz aber
dann noch viel Zweck hat , ist eine andere Frage , vor
allen Dingen aber , wenn sie als „amtlichen Charakters"
behandelt wird . Wie unsere herrschenden Zirkel zu
diesen Dingen stehen, das hat sich ja bereits vor zirka
2 Jahren gezeigt, als die in Betracht kommenden
Vereine usw. ein geladen wurden , an Konferenzen über
diese Fragen teilzunehmen . Sie sagten zu — als sich
aber herausstellte , daß man ihre Vertrauensleute nur
„vernehmen " wollte, da bedankten sie sich für diese
Ehre . Die Regierung hielt es alsdann für geraten,
schriftliche Gutachten einzufordern , die jetzt, wie es
scheint, schätzbares Material für die Schränke in den
Archiven bilden . Auch dieses Verhalten den „konnnan-
dierenden Generalen " des eigenen Landes gegenüber
bildet einen interessanten Beleg für unsere moderne
Politik und verdient , sestgehalten zu werden . v. K.

Fo!gerr des Uast-Zmrsche;rfMss.
m. Rom,  4 . August.

Die „Affäre ", welche ja hier die Gemüter auch ohne¬
dies noch einigermaßen in Atem hält , hat ihre Wirkun¬
gen nunmehr über den engsten, zunächst betroffenen
Kreis hinaus zu äußern begonnen. Die parlamentari¬
sche Enquetekommission hätte nämlich jüngst einigen
im Prozeß Nasi kompromittierten Beamten Diszipli¬
narstrafen auserlegt . Der Ministerrat aber hat dahin
entschieden, daß dem neu beschlossenen Gesetze über die
öffentlichen Angestellten und Beamten zufolge solche
Strafen nur durch einen besonderen Disziplinarhof
verhängt werden könnten, und die Strafverfügungen
der Kommission ausgehoben. Das bedeutet für jene
einen kräftigen Nasenstüber — um so mehr , als der
größere Teil der Presse — bis weit ins antiministe-
rielle Lager hinein — der Entscheidung des Minister¬
rates Beifall spendet ; vor allem wird dies damit be¬
gründet , daß sie mehr dem Gesetze entspräche und die
Berufungen der Betroffenen an den Appellhof der-
meide. Natürlich hat zunächst der Vorsitzende der
Kommission, Senator Easana , an den Ministerpräsi¬
den Giolitti seine Demission abgesandt — und auch die
übrigen Mitglieder beabsichtigen sich schleunigst darüber
schlüssig zu werden, was sie tun sollen. Daß übrigens
dieser Sturm im Wasserglase weitere Folgen nach sich
zieht, ist ziemlich ausgeschlossen.

Deutsches Reich.
* Hof- Personal -Nachrichten. Wie der „B . L.-A."

hört , verlieh der Kaiser dem Hauptmann Franke  den
Hohenzollernschen Hausvrden mit Schwertern.

Keine Verlobung tat Hanse Cumberland . Wie der
„Anhalttnische Staatsanzeiger " von zuständiger Seite
erfährt , entbehrt die in verschiedenenZeitungen gebrachte
Nachricht von der bevorstehenden Verlobung der Prin¬
zessin Antoinette Anna von Anhalt mit dem Prinzen
Georg Wilhelm von Cumberland jeder Begründung.

sitz Die Eheschlietznngsurritndc der ToseAis. Nun , da
die Ehe der Tosellis sich wieder ihrem Ende nähert , wird
vielleicht die Urkunde Interesse haben, die Las kurze
Glück begründete . Sie lautet folgendermaßen : Am
heutigen Tage , den 25. September 1607, wurde vor den
Beamten des Registry Office im Distrikt des Strand der

Moraen -Mnsgabe , 1 . Blatt « Nr . 363,

Grafschaft London zwischen Enrico Toselli, 24 Jahre alt,
ledig, Musikprosesfor (wohnhaft zur Zeit der Ehe¬
schließung im Norfolk-Hotel Surrcy Street ) , Sohn des
Alberto Toselli, Sprachenprofessor, und der Frau Maria
Antoinette Luise, Gräfin Moutignoso , ehemalige Maria
Antoinette Luise, Erzherzogin von Österreich-Toscana,
37 Jahre alt, geschiedene Frau des ehemaligen Kron¬
prinzen Friedrich August von Sachsen, jetzigem König
von Sachsen (wohnhaft tot Norfolk-Hotel , Surrey Street ) ,
Tochter des Erzherzogs von Osterreich-Toscana , die
Ehe geschlossen. London, den 25. September 1607.

* Der Entwurf einer neuen Strasprozetzordnung ist,
wie wir bereits Mitteilen konnten, kürzlich an den Bun-
desrat gelangt . In einer anscheinend aus gut unter¬
richteter Quelle stammenden Notiz der neuesten
Nummer der „Deutschen Juristen -Ztg ." wird nunmehr
bekannt gemacht, daß die sehr umfangreiche Vorlage Ende
August in einer Amtlichen Ausgabe  im Berlage
von Otto Liebmann , Berlin W. 57, zum Preise von 2 M.
erscheinen wird . Ein mit dieser Ausgabe übereinstimmen¬
der Abdruck wird als Scmderbeilage den Abonnenten
der „Deutschen Juristen -Ztg ." am 1. September unent-
geltlich zugehen. Die Ausgabe wird eine Novelle zum
Gerichtsverfassungsgesetze, welche die Änderung in der
Organisation unserer Strafgerichte bringt , sodann eine
neue Strasprozetzordnung , welche die gegenwärtige voll¬
ständig ersetzen soll, und ein Einführungsgesetz , mit der
vollständigen, von der Reichs-Justizverwaltung beige-
gebeneu Begründung enthalten . Es ist mit Dank zu be¬
grüßen , daß diese langerwartete , eminent wichtige Vor¬
lage auf diese Weise der öffentlichen Kritik unterstellt
wird . Aus den Inhalt des Entwurfs selbst werden wir
zurückkommen, sobald die amtliche Ausgabe erschienen ist.

sitz Die Krankenversicherung der land - und forstnnrt-
schaftlichrrt Arbeiter . Bezüglich der Ausdehnung der
Krankenversicherung aus die land - und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter wird uns von unterrichteter Seite mit¬
geteilt , daß die Beratungen zwischen den zuständigen
Reichs- und preußischen Behörden vor einiger Zeit zu
einem gewissen Abschluß gediehen sind. Wenn auch die
endgültige Festlegung der einschlägigen Bestimmungen
noch nicht erfolgt sein kann, da die Arbeiten an der
Arbeiterversicherungsreform noch nicht beendet sind, so
läßt sich doch jetzt schon sagen, baß in dem neuen Entwurf
eine Versicherungspflicht der land - und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter enthalten sein wird . Mit ziemlicher
Sicherheit läßt sich ferner anuehmen , daß man die aus¬
führenden Bestimmungen zu der Bersicherungspflicht den
einzelnen Staaten überlassen wird , die ihrerseits wieder
auf landesgesetzlichem Wege eine Regelung vorzu¬
nehmen haben.

Eine englische Tendeuzutclduug . Der „Daily
Mail " wird aus Las Palmas telegraphiert , der Nord¬
deutsche Lloyd werde von der spanischen Regierung eine
Konzession zur Anlegung einer Kohlen st ation  auf
Teneriffa erhalten , einer britischen Gesellschaft sei die
Konzession kürzlich verweigert worden . Prinz Heinrich
habe bei seinem jüngsten Besuch mit seinem Geschwader
in Teneriffa den Interessenten die Unterstützung der
deutschen Regierung zugesagt. — An zuständigen
Stellen in Berlin ist Hiervon nichts bekannt.

□ Italiener in Deutschland. Zu den von verschiedenen
Seiten geäußerten Anregungen , die Beschäftigung aus¬
ländischer Arbeiter durch deutsche Behörden und Private
etwas einzuschränken, verhält die Regierung sich jetzt ab¬
lehnend, fest und grundsätzlich ablehnend, während ste
früher doch dem einen oder anderen Wunsche Rechnung
trug , und mehr eine mittlere Linie innehielt . Für Erd-
arbeitcn empfiehlt sie geradezu, insbesondere den Ge¬
meinden , die Anwerbung von Italienern , und führt als
Grund an, daß Deutsche solche Arbeiten überhaupt nicht
verrichten wollten. Dieser Grund macht eine Empfeh¬
lung der Ausländer eigentlich überflüssig. Tatsächlich
trifft es zu, daß Erdaröeitcn , wie Bahn - und Kanal-
banten sie erforderlich machen, fast nur noch von Ita¬
lienern geleistet werden. Auf die Italiener ist es nicht

Meisters Cuno auf Grund des Zensurgesetzes die vom
Ensemble des Deutschen Theaters Berlin in Hagen be¬
absichtigte Aufführung von Frank Wedekinds
„F rühlingserwache  n".

Anläßlich der 160. L8i e d e r keh r b es Geburts¬
tags  Joseph Verdis  ist aus Anregung der perma¬
nenten Industrieausstellung in Mailand  für das
Jahr 1018 eine JnternationaleTheateraus-
stellung  in Mailand ausgeschrieben worden . Die
Ausstellung soll, wie das Programm besagt, drei Haupt¬
abteilungen umfassen: 1. Theater , 2. Musik, 3. Künstler-
und Theaterliteratur.

Zum Direktor des Neuen Nation al-
Theaters in New  2 ) ork  ist Herr Lee S h u b e r t
von der Firma Shubcrt Theatrical Ko. in New Aork
ernannt worden . Das National -Theater wird das
Drama , das Lustspiel, die Operette und Spieloper,
Ballett -Divertissements pflegen und zu Gastspielen von
vollständigen französischen und deutschen Ensembles
dienen . Das National -Theater , das mit einem Kosten¬
aufwand von etwa drei Millionen Dollar von den
Millionären New Norks erbaut wurde , wird in der
nächsten Saison eröffnet.

Der Herausgeber der „Ägyptischen Nachrichten",
F . K ö h l e r , wird vom 1. November ein in deutscher
Sprache geschriebenes „F r e m ö e n b l a t t für Agyp-
teu und Palästina"  erscheinen lassen. Es soll an
alle an Land gehende Reisende in den Häfen von Alexan¬
drien , Port Said , Jaffa , Haifa , Beirut und Konstan¬
tinopel unentgeltlich verteilt werden . Außerdem wird
es auf allen Schissen auslicgen , die das Mrttelmeer be-
fahrcn.

Bildende Knust und Musik.
Das Pari  s c r Lou  v r e hat den „Monatsheften

für Kunstwissenschaft" zufolge eine außerordentlich wich¬
tige Erwerbung gemacht, indem es ein Portrait einer
älteren Frau von Hans Memling  zum Preise von
200 060 Frank kaufte. Dieses Portrait war auf der Aus¬
stellung der vlämischen Primitiven zu Brügge 1002 aus¬
gestellt.

Aus Kunst und Leben.
* Zehn Gebote für Bergsteiger . Der Deutsche und

Österreichische Mlpenverein veröffentlichte unlängst
wiederum die von ihm erlassenen zehn Gebote für die
Bergsteiger , an die die reisende Menschheit nochmals er¬
innert sei: 1. Du sollst auf der Wanderung deine Er¬
ziehung und Bildung nicht von dir tun : Unart und
Roheit sind nicht dasselbe wie Freudigkeit und Kraft.
2. Du sollst keine Bergfahrt unternehmen , der 'du nicht
gewachsen bist: denn es ist schimpflich, in fremde Hand
gegeben zu sein. 3. Du sollst jede Bergfahrt sorgfältig
vobbereiten , gleichviel ob du allein , mit Freunden oder
mit einem Führer gehst. Deine Kenntnis , ivo, wie und
wie lange du zu gehen Hast, sei ebenso vollkommen wie
deine Ausrüstung . 4. Du sollst deinen Führer geziemend
behandeln . Du brauchst dich nicht herrisch zu benehmen,
aber du darfst dich auch nicht gemein machen. 5. Du sollst
deinem Führer ein kurzes , wahres Zeugnis schreiben.
Die übertriebene Verherrlichung einer nicht außerge¬
wöhnlichen Bergfahrt macht dich lächerlich, den Führer
eingebildet . Bei schweren Verfehlungen mutzt du auch
den Mut der Anzeige haben. 6. Du sollst dich in der
Hütte bescheiden betragen und sollst keine Ansprüche
machen, die sich nur in einem Großstaötgasthof verwirk¬
lichen lassen, denn du wirst nicht deines Geldes wegen
ausgenommen. 7. Du sollst die Hütte nicht zur Kneipe
herabwürdigen . Alkohol ist der übelste Wandergefährte,
die Hütten aber sind zur Erholung der Bergsteiger und
die Nacht zum Schlafen . 8. Du sollst die Gegend, in der
du wanderst, nicht verunehren . Darum sollst du keine
Scherben und keinen Unrat umherstreuen , keine Quellen
verunreinigen , keine Wegweiser beschädigen. 8. Du
sollst die Alpenblnmcn schonen und Vieh und Wild nicht
beunruhigen . Auch die Pflanzen und Tiere sind Ge¬
schöpfe Gottes , und sie tragen einen Teil dazu bei, die
Berge für dich zu schmücken. 10. Du sollst des Bergvolkes
Glauben und Sitten nicht bewitzeln, noch verbessern
wollen. Der unberufene Apostel der Aufklärung schadet
der Sache des Alpenvereins und wird ausgelacht , —
wenn ihm nichts Schlimmeres widerfährt.

* Viel Ehre — wenig Geld . Die Besucher der
P a r i s e r Bilder -Ausstellungen , die in diesem Jahre
die beiden „Salons " besuchten, müssen über die große
Zahl der Gemälde mit dem Vertnerke „vom Staate
bestellt" oder „vom Staate angekanst" sehr erstaunt ge¬
wesen sein und die Schlußfolgerung gezogen haben, daß
die französische Regierung in großmütiger Weise die
Kunst zu fördern bemüht ist. Jedoch läßt sich aus eben
bekannt gewordenen Tatsachen der Beweis erbringen,
daß diese Akquisitionen durch den Staat bedeutend mehr
Ehre als Geld einbringen . Früher wurden nur sehr
wenige und ganz ausgezeichnete Bilder angekairft, doch
damals war eben der Durchschnittspreis ein bedeutend
höherer . Im Laufe der letzten 14 Jahre ist über der
Durchschnittspreis eines Gemäldes oder einer skulptn-
rellen Arbeit von 1800 Mark ans 1050 Mark gesunken.
Einige schr talentierte Maler erhalten aber für ihre
Bilder bloß 20 Mark , besonders große Landschaften und
Seestücke werden sogar mit 100 Mark bezahlt . Ein Bild,
das jetzt tot Präfidcntschaftsgebäude hängt , wurde mit
240 Mark bezahlt . Auffallend ist noch, daß im Jahre
1894 von staatlicher Seite bloß 78 Bilder angetanst wur¬
den, während sich diese Zahl im Fahre 1006 bereits auf
138 Bilder vergrößert hatte.

Wissenschaft und Technik.
Zu der, wie bereits gemeldet, beabsichtigten Errich¬

tung eines A b b e - D e n km als in I e n a wird noch
ergänzend mitgeteilt , daß die Fürsten der Erhalterstaaten
das H ilöebrandsche  Abbe -Denkmal für 30 000 M.
kauften und der Universität Jena zum Geschenk machen
werden, damit das Kunstwerk in dem neuen Universitäts-
gebäudc aufgestellt werbe.

Die theologische Fakultät der Universität vei Kel¬
berg  promovierte den Privatgelehrten Br.  Gustav
Perlig - Stuttgart und den Pfarrer a. D . Ludwig
Schneller-  Cüln am Rhein zu Ehrendoktor  c u
der Theologie.1 Theater ttnä)Literatur.Der Bürgermeister Wort m a n tt in Hagen
verbot in Vertretung des beurlarrbten Oberbürger-
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ohne Wirkung geblieben, baß die Regierung ihre Un¬
entbehrlichkeit betont hat. Sie sagen: Dann soll auch mit
uns ein Tarif abgeschlossen werben wie mit den deutschen
Arbeitern . Organisiert sind die Italiener im allgemeinen
nicht übel, und ihre Monopolstellung in diesem Arbeits¬
fach könnte ihnen wohl zur Erzielung etwas höherer
Löhne verhelfen.

A Ein eigentümlicher Boykott . Bon einem merk¬
würdigen Boykott wird uns aus dem Rheinland be¬
richtet. Eine bekannte Margarinegesellschaft hat die
christlichen Gcwerkvereine , bezw. deren Arbeitsnachweise
geboykottet und entnimmt ihre Leute nur noch aus den
sozialdemokratischen  Verbänden . Anscheinend
hat hier nicht die leitende, sondern eine Zwischcnstelle
ihre Hand im Spiel.

Herr rmd Flotts.
# „Fahrbare Miniatur -Festungen ". _ Von einer

höchst bedeutsamen Neuerung im Kriegswesen wird uns
von Unterrichteter militärischer Seite Mitteilung gemacht.
An maßgebender Stelle geht man nämlich mit dem Ge¬
danken um, Motorfahrzeuge nicht bloß für den Kriegs¬
fall als Personen - und Lastautomobile zu verwenden,
sondern die alten Kriegswagen des Altertums , die in
der Schlacht weithin gefürchteten „Sichelwagen der
Perser ", in moderner Form wieder aufleben zu lassen.
Es handelt sich dabei um Ausprobierung von Mustern
gepanzerter A u tomobil - Kriegsw  a g e n.
Ihre Bewaffnung besteht allerdings nicht mehr in den
an den Rädern befestigten „Sicheln", sondern in der
Ausrüstung mit weittragenden Geschützen. Während alle
anderen Automobile sich im Ernstfall auf ihre Schnellig¬
keit verlassen, ist es die Aufgabe dieser kleinen „Land-
Dreadnoughts ", wie man sie auch genannt hat , ihre
Stellung nur zu wechseln, wenn cs die Gefecht- läge er¬
fordert , also mit einem Worte : „zu fechten!". Der
Kaiser , der sich schon Modelle dieser großen Kriegswagen
vorführen ließ , hat sich mit großem Interesse ihrem
Studium gewidmet und verfolgt mit reger Teilnahme
den Ausbau der verschiedenen Muster . — Über diese
„Land-Dreadnoughts " erfahren ivir noch folgende Einzel¬
heiten : Sie sind ausgerüstet mit einer 5 Zentuneicr-
Sch»ellfewevkanone, die auf einer Drehscheibe am Nahmen
des Fahrzeuges befestigt ist und infolgedessen nach allen
Richtungen hin Schußfeld Hat. In horizontaler wie
vertikaler Richtung ist das Geschütz schnell aus alle mög¬
lichen Ziele , namentlich auch ans Luftfahrzeuge zu richten
und zu verwenden . Zum Schutze des Führers ^ nnü der
fünf Geschützüedienungsmannschasten ist das Fahrzeug
mit einem Panzer umgeben, der aus Nickelstahl besteht
und 3,5 Millimeter Dicke besitzt. Die Munition lagert
ebenfalls innerhalb des Panzers und reicht für 100
Schuß: aber nicht nur die Munition befindet sich iw
Schutze dieses Panzers , sondern es sind sämtliche Vor¬
richtungen zum Gebrauch und zur Leitung des Kriegs-
ivagcns zur Bedienung des Geschützes gegen „Gewehr¬
feuer " vollkommen gedeckt. Das Fahrzeug fährt mit
50 bis 60 Pferdekräften und vermag steile und rauhe Ab¬
hänge leicht hinauf - und hinabzupassieren und alle mög¬
lichen Wendungen selbst ans ungünstigem Gelände mit
Eleganz auszuführen . — Auch in Frankreich , dem
Mnttcrlande des Automobtlismus , beschäftigt man sich
eifrig mit der Frage der „fahrbaren Kriegsmaschinen".
Zu einem Abschluß über baS zu wählende System ist
man noch nicht gelangt : die Maschinen gehören zum Teil
dem Mercedes -Modell an und haben 45 Pferdestärken.
Die „Motormitrailleuse ", wie der Wagen in Frankreich
heißt , ist ebenfalls gegen Gewchrfeuer genügend d̂urch
Panzerung eingeöcckt. Einige Modelle weisen auch Drch-
iürme mit schwereren Geschützen als die in Deutschland
zur Anwendung kommenden auf : naturgemäß nt,dann
aber auch die Fahrgeschwindigkeit und Beweglichkeit des
Fahrzeuges keine so große. Die schnelle Beweglichkeit
dieser Miniatur -Festungen in Berbidung mit ihrer
gewaltigen Feuerwirkung macht sie zu einem völlig
neuen Kriegsmittel in der modernen Gefechtsführung.

Der korrekte Rekrut . Eine besondere Auszeichnung
durch den Kaiser wurde dem Gefreiten Reichert  von
der 6. Kompagnie . des 49. Infanterie -Regiments in
Swinemünde zuteil . Reichert stand dieser Tage vor den
Festungswerken auf Posten, als ein Herr in schlichter
Zivilkleidung , den Panamahut tief ins Gesicht gezogen,
an ihn herantrat und Einlaß begehrte. Der Posten ver¬
wehrte jedoch unter Hinweis auf seine Instruktion , nach
der Zivilpersonen nicht passieren dürfen , dem Fremden
den Eintritt . Als der Herr aber lächelnd sagte: „Ich darf
doch wohl cintreten ?" wurde der Posten gewahr, daß er
den .Kaiser vor sich hatte : er salutierte , und der Kaiser
konnte nun zn der von ihm beabsichtigten Besichtigung
der Westbatterie cintreten . Kurz vor der Abreise des
Kaisers von Swinemünde nach Stockholm erhielt Reichert
Befehl , an Bord der „Hohenzollern " zu erscheinen, wo
er unter Überreichung eines Zwanzigmarkstückes vom
Kaiser für sein korrektes Verhalten belohnt wurde.

Derrtsrife Kolonien.
a Das Regierungsland in Südwest. Nachdem im

Vorjahre das Reichskolonialamt die verschiedenen Ver¬
einbarungen und Rückverträge mit den Landgesellschaften
in Südwestafrika abgeschlossen hatte , verfügte das Gou¬
vernement in Windhoek zur Besiedelung und Veräuße¬
rung über ein Gesamtarea ! non 45 700 552 Hektar. Dieses
enorme Gebiet schließt allerdings auch Ödland und für
die Bewirtschaftung ungeeignetes Land ein. Zum Teil
erstreckt sich die Verfügung von Reichs wegen nur bis
zum Jahre 1917. Von diesen rund 46 Millionen Hektar
haben früher der „Siedelungsgesellschaft" gehört
149,720 Hektar, der „Sonth -West-Africa -Company"
433  338 Hektar , der „Deutschen Kolonialgesellschaft für
Südwcstasrika " 4 Millionen Hektar, der „Hanseatischen
Land-, Minen - und Handelsgesellschaft" 1 Million
Hektar, der „Kakao-, Land- und Minengesellschaft" 8 800 000
Hektar. Für eigene Rechnung hat hiervon der Fiskus
übernommen : 2491720 Hektar. Das (alte ) RegternngS-
land betrug nach Abzug von bereits abgegebenen
6168100 Hektar im ganzen 35 445 500 Hektar. Die Bodcn-
preise, die für das Regicrungs - und alte Sicdclungslanö
festgesetzt sind, bewegen sich zwischen 50 Pf . und 3 M.
pro Hektar.

Wiesbadener Tagblatt» _
Der Entwurf einer Selbstverwaltung für Deutsch-

Südwestasrika , der von dem nach dem Schutzgebiet ent¬
sandten Oberbürgermeister Dr . Külz ausgearbeitet ist
und bis auf den Teil , welcher den Landesrat betrifft , die
Zustimmung der gesamten Bevölkerung des Schutzge¬
bietes und in seiner Gesamtheit öieienige des Gouver¬
nements gesunden hat, ist, wie die „Winüh. Nachr."
melden, bis ans einige geringfügige Änderungen vom
Reichskolonialamt genehmigt  worden.

Die Diamantenflkudc in Dentsch-Südwestafrika.
In Dentsch-Südwestafrika sollen bis jetzt etwa 2000
Diamanten bis zum Maximalgehalt von % Karat ge¬
funden worden sein. Es sind zum Teil gelblich-schwärz¬
liche, zum Teil wasserhelle Steine , halb Splitter , halb in
Dodekaedern oder Oktaedern . Größere Diamanten hat
man nicht gesunden. Wie sich denken läßt , beteiligen sich
die Einwohner von Liideritzbucht, in deren Nähe die
Diamantenfelder liegen, besonders zahlreich an der
Suche.

Ausimrd.
Gstsrssrch -NrrgKrrr.

Die kroatisch-serbische Koalition dementiert auf das
entschiedenste die Meldung des serbischen Journalisten
Nasic, daß sie eine revolutionäre Propaganda vorbereite,
um einen Ausstand aller Südslawen  zustande zu
bringen.

FL' Ekxerck.
Es verlautet , daß klerikale  Einflüsse den Pariser

Erzbischof Amette veranlassen wollten , dem Präsidenten
Fallrores  aus Anlaß der kirchlichen Trauung seiner
Tochter den Eintritt in die Magdalenenkirche zu ver¬
bieten , und zwar deshalb , weil der Präsident gleich allen
denen, die am Zustandekommen der letzten Kirchengesetze
beteiligt sind, als exkommuniziert  anzusehen sei.
Der Erzbischof wies jedoch das Ansinnen zurück und
ordnete an, den Präsidenten in gebührender Weise zn
empfangen.

In Bille nenne  fand vorgestern in aller Stille
das Begräbnis des am vergangenen Donnerstag wäh¬
rend der Streikunruhcn erschossenen Arbeiters Marchano
statt. Mehrere Reden wurden am Grabe gehalten.
Zwischenfälle waren dank den von der Polizei getroffenen
Maßnahmen nicht zu verzeichnen.

Se !grcrr.
Wie Brüsseler Blätter berichten, fand vor der Woh¬

nung des Brüsseler französischen Geschäftsträgers eine
Kundgebung seitens einer Anzahl Revolutionäre statt.
Diese brachten Pcreatrufe aus und beschmutztendie
Front des Hauses mit roter Farbe . Hierauf begaben sich
die Kundgeber vor die Kanzlei der französischen Legatlon,
welche sich in der Nähe befindet, und bombardierten öle
Fenster mit Steinen . Die herbeigeeilte Polizei >zer¬
streute die Kundgeber. An den zuständigen Stellen wird
diesem Zwischenfall keine Bedeutung beigemessen.

England.
Der neue britische Kreuzer „Judomitavre " stellte mit

einer durchschnittlichenGeschwindigkeit von 25,18 Knoten
bei einer 67stürtdigen Fahrt einen neuen atlantischen
Rekord  auf.

Türkei.
Die kaiserliche Garde leistete den Schwur auf die

Verfassung. — Der Gesandte in Washington Mehmeö
Ali Vey, Sohn Izzet -Paschas, wurde abgesetzt. — Der
Großwesir ordnete gegen die „Rcssimli Gazetta" die ge¬
richtliche Verfolgung an, weil das Blatt das Ministerium
angegriffen hatte.

Uenr ?«eiir.
Das holländische Blatt „Niews van den Dag" be¬

richtet aus New Uork, Präsident , Castro habe den
Dampferverkehr zwischen Venezuela und den Antillen
untersagt . Dieses Vorgehen hat, wie das Blatt weiter
mitteilt , der englischen Regierung zu einem Protest Ver¬
anlassung gegeben.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
sich Lens , 4 .August. Die Zahl der Ausständigen im

Grubenbezirk von Cvnrriöres beläuft sich auf 5- bis
WO Mann . Unruhen sind bisher nicht zu verzeichnen
gewesen-

si(s. St . Etienue , 4. August. Die hiesigen syndizierten
Arbeiter beschlossen gestern abend in der Arbeiisvörse,
die Arbeiter zu einem 24stündigen General --"
streik für  Freitag , den 17. August, einzuladen . Ein
idiesbezüglicher Aufruf , der in sehr scharfen Worten ge¬
halten ist, wurde verfaßt und wird heute abend ange¬
schlagen werden.
_. . »Mi. . . . . *- -

30. ieatfdjci Mus- und GMMMlW.
(Schluß.)

Hierauf trat der Verbandstag in die Tagesordnung
ein. An erster Stelle gab der Generalsekretär des Zen¬
tralverbandes Dr . Pabst-Berlin eine Kritik der
Bodenrefor  m. Unter Bezugnahme auf die Boöcn-
reformlehre Damaschkes führte der Redner aus , wie die
Grundidee der Bodenreform die Absicht sei, Lurch Ver¬
gesellschaftung der Grundrente die soziale Frage zu lösen.
Der Redner kommt demgegenüber zu folgenden
Schlüssen: Entweder wird die Grundidee der Boden¬
reform konsequent durchgesührt) dann führt die Boden¬
reform mit Notwendigkeit zum sozialistischen ZukuuftS-
staat. Oder mau verbindet mit der Bodenreform nur den
Zweck, einseitig den Grundbesitz zu besteuern : dann be¬
steht sie nur noch in einer steuerpolitischen Maßregel , die
sich mit dem obersten Grundsatz der Besteuerung , daß die
öffentlichen Lasten gerecht und gleichmäßig verteilt wer¬
den sollen, nicht vereinigen läßt . In beiden Fällen ist
also die Bodenreform von den Hausbesitzern abzulehnen,
die ja das Privateigentum am Boden die sicherste Grund-
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läge des Staats , erhalten , festigen und mehren wollen.
Mit dieser Ablehnung der Bodenreform verzichte der
Hausbesitzer jedoch keineswegs auf jede Wohnuugspolink
und auf praktische Mitarbeit bei der Besserung der Wob-
nungsverhältnisse , wie das vom Zentralverband der
deutschen Grundbesitzervercine ausgestellte und in Durch¬
führung begriffene soziale Programm der Hausbesitzer
zeige. Mit einer eingehenden Erörterung dieses Pro¬
gramms schloß der Redner seinen von allseitigem Bei¬
fall aufgenommenen Wortrag.

Danach hielt Rechtsanwalt Do. A. Strauß - Mün¬
chen einen Vortrag über „Das Pfandrecht des
Vermieters in zivil - und str a s r e cht l i che r
Beleuchtun  g".

Redner führte aus , daß sowohl strafrechtlich als auch
zivilrechtlich der gesetzgeberische Gedanke, der im 8 559
GGB . zum Ausdruck komme, vielfach zum Schaden des
Vermieters , der durch das Pfandrecht geschützt werden
solle, umgangen und vereitelt werde. In neuerer Zeit
werde von Hausbesitzern vielfach darüber geklagt, daß
Mietverluste dadurch entständen, daß die eingebrachten
Sachen nicht Eigentum des Mieters , sondern des Möbel-
lieferanten seien und dessen Eigentum bis zu vollständi¬
ger Abzahlung bleiben . In der Praxis sei in den selten¬
sten Fällen , in denen der Mieter unter Versicherung des
Umstandes, daß die von ihm eingebrachten Sachen keiner
dritten Person gehörten, eingczogen sei, bei einem Pro¬
zeß eine Verurteilung wegen Betrugs erfolgt . Die
Praxis stehe auf dem Standpunkt , daß hier auch noch
absolut der Nachweis notwendig sei, daß der Mieter eine
Vermögensschädigung des Vermieters in dem Moment
des Abschlusses des Mietvertrags und bei der Abgabe der
falschen Versicherung beabsichtigt  habe , und schon
deshalb beim Eingehen des Mietvertrags die Absicht ge¬
habt habe, seinen Mietzins nicht zu bezahlen, ein Nach¬
weis , der selbstverständlich in den seltensten Fällen er¬
bracht werden könne. Zweifellos trete eine Vermögens¬
schädigung des Vermieters schon in dem Moment ein, wo
der Mieter in die gemietete Wohnung einzieht , weil die
Rechts- und die Vermögenslage des Vermieters eine an¬
dere sei, als er nach ber Versicherung des Mieters anzu¬
nehmen berechtigt war . Es liege also eine Borfplege-
lung falscher Tatsachen vor . Bei einigem guten Willen
könne die Rechtsprechung den besonders in den Groß¬
städten in Blüte stehenden Mictsschwindel bekämpfen,
aber aus sozialen Gesichtspunkten. hüte man sich, die recht¬
lichen Konsequenzen voll und ganz zn ziehen. Schlimmer
als auf strafrechtlichemGebiet seien die Erfahrungen des
Vermieters auf zivilrechtlichem Gebiet. Seitens der Ab¬
zahlungsgeschäfte werbe zuungunsten des Vermieters
und des Eigentümers der Eigentumsvorbehalt geltend
gemacht. Und selbst die in den Mietsvertrag ausgeuom-
mene Klausel , worin der Mieter sein Eigentum an den
eingebrachten Sachen bestätige, könne den Vermieter vor
Schaden nicht bewahren . Gegen diese offenbaren Män¬
gel müsse Abhilfe geschaffen werden, und zn diesem Zweck
sei schon nach englischem Muster eine Sicherheits -Über¬
eignung in Anregung gebracht werden , die sehr wohl
durchführbar erscheine. In England werde diese Über¬
eignung in der Weise vorgenommen , daß spätestens sieben
Tage nach Abfassung der Erklärung eine Abschrift dersel¬
ben bei dem Zentralbureau des Obergerichts in London
eiuzureichcn sei, zusammen mit einer eidlichen Erklärung
einer Person , die bezeuge, daß die Erklärung von dem
Schuldner unterschrieben und mit dem Original der Er¬
klärung übereinstimme . Die Gültigkeit dieser Eintra¬
gung dauere 5 Jahre und eS müßte dann eine neue eid¬
liche Versicherung eingereicht werden . Auch bas franzö¬
sische Recht kenne das Institut der M o b i l i a r h y p v -
t h c k. Auch hier sei die Verpfändung in einem besondc-
ren auf der Gerichtsschreiberei des Handelsgerichts ge¬
führten Register zu beurkunden . Der Redner schloß mit
der Anregung , die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
dahin abzu ändern , daß die Abzahlungsgeschäfte gezwun¬
gen werden sollen, dem Vermieter innerhalb einer Woche
nach Einzug eines Mieters die Leihmöbel, die er von
ihnen in Benutzung hat, anzugeben , und ihm von ihrem
Eigentumsvorbehalt Kenntnis zu geben, und ferner mit
der Anregung , die Mobiliarhypothek nach englischem und
,ranzösjschem Muster zur Einführung m  bringen . (Leb¬
hafter Beifall .) — Darauf trat die Mittagspause ein.

In der NachmittagssitzuNg erstattete der Schatzmeister
Stadtverordneter Jden -Berlin den Kassenbericht,
der für bas verflossene Geschäftsjahr ein sehr günstiges
finanzielles Verhaltes ausweist, da sich ein Überschuß
von 4531 M. 69 Pf ., und somit ein Bermögenszuwachs
von 6531 M. 69 Pf . ergeben hat . Der Bestand an Wert¬
papieren hat sich um 2000M . vermehrt , so baß jetzt bei der
Deutschen Bank 11000 M. deponiert sind. Das Gesamt,
vermögen , Bankguthaben und Barbestand betrug am
1 . Juli 1903 18 800 M . — Darauf sprach Oberamtsrichter
Dr. Brandt  s -Braunschweig unter lebhaftem Beifall
über die Frage : „Inwieweit müssen die Eigentümer
städtischer Wohnhäuser in den deutschen Bundesstaaten
Gebäudestcuern und andere fortlaufende Ertrags -- oder
Vermögenssteuern an den Staat oder die Stadt ent¬
richten ?"

Hieran schloß sich der Bericht des GemeinLebmoll-
mächtigten Brehm -Würzburg und des VcrbandsdrrektorS
Stadtverordneten Fähnörich-Berlin über die Beziehun¬
gen zu den Werst  che r u n g s g e s e l l scha f t e n, mir
denen der Zentralverband im Vertragsverhältnis steht,
insbesondere über das Ergebnis der Revision beim All¬
gemeinen Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart.
Bei der Prüfung zeigte sich, daß gegen die früheren Jahre
die Schaöenfälle eine sehr erhebliche Zunahme erfahren
haben/ Unter den in den letzten Jahren regulierten
Schäden befinden sich 12188 M. 86 Pf . Entschädigung für
Fall auf eisglattem Trottoir und Handgelenksbruch,
20 974 Ni. 10 Pf - Entschädigung für Schädelbruch durch
Sturz auf der Treppe mit losem Teppichschoner und
21878 M. 19 Pf . Entschädigung für Handgelenksbruch
durch Sturz auf dem Trottoir.

Am Abend fand ein von der Stadt zur Bewillkomm¬
nung des Verbandstages veranstaltetes Gartenfest in den
vereinigten Schloßteichgärten statt.
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23. Deutscher Tischlerlüg.
ÜS. Berlin , 4. August.

In den Concordia-Sälen trat hier der Deutsche Tischler-
cag zu seiner 25. Jahres -Versammlung zusammen . Rcichs-
tagsabgeordneter Pauli (Potsdam ) hielt einen eingehenden
Vortrag über die sozialpolitischen Gesetze im Reichstage . Die
Versammlung stimmte den Ausführungen zu und nahm fol¬
gende Resolution an : „Der Deutsche Tischlcrtag erklärt , daß
eine stärkere Belastung aus den sozialpolitischen
Gesetzen  von den Handwerkern nicht ohne schwere Schädi¬
gung des gesamten Handwerks getragen werden kann. Er
kann sich für die Einführung neuer sozialpolitischer Gesetze
nur , erklären , wenn die dadurch notwendigen Lasten auf all¬
gemeine Schultern gelegt werden. Der Tischlertag verlangt
aber noch 1., daß die Polizciorgane angewiesen werden, in
die Jnvalidenkarten keine Titel auszunehmen , für die keine
ordnungsmäßige Grundlage vorhanden ist, 2. soll der Ge¬
setzentwurf, betreffend die Sicherung der Baufordernngen,
zweckentsprechende Abänderungen erfahren ." Syndikus
Dr . Röhl (Berlin ) behandelte das aktuelle Thema : „Arbeits-
kammcrn oder Arbeiterkamniern ". — Schließlich wurde fol¬
gende Resolution angenommen : „Der Deutsche Tischlcrtag
hält den vorliegenden Gesetzentwurf» betreffend Arbeits¬
kammern , nicht für geeignet zur Lösung der Ziele , welche
im Kaiserlichen Erlasse von 1890 zur Pflege des Friedens
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und zur Wahrung
der Interessen der Arbeitnehmer bei Verhandlungen mit den
Arbeitgebern beabsichtigt sind. Der Tischlertag ist der An¬
sicht, daß den Absichten des Kaiserlichen Erlasses Rechnung
getragen werden muß , jedoch in einer Form , die den In¬
teressen des Handwerks mehr gerecht wird , als der vorliegende
Entwurf . Leider ist zu befürchten, daß der Begriff der
Fabrik auf Kosten des Handwerks ausgedehnt werden soll.
Die Grenze zwischen Fabrik und Handwerk muß gelegt wer¬
den." — Nach einem Bericht von Fischer (Leipzig ! über den
Stand der Lehrlingsausbildung  setzte eine lebhafte
Aussprache ein. Mit großer Majorität wurde eine Resolu¬
tion angenommen , durch die die Staats - und städtischen Be¬
hörden aufgefordert werden , keine Lehrwerkstätte  n
an den Schulen zn errichten , weil solche Lehrwerkstätten
keine brauchbaren Gesellen ausbilden können. Dagegen
sollen Handwerkmeister , die sich im Lehrlingsausbilden aus-
zcichncn, durch Geldprämien unterstützt werden . — Eine
lange Auseinandersetzung entspann sich über das Sub¬
missionswesen. Es wurde bedauernd hcrvorgehoben, daß viele
Handwerker so geringe Preise bei Vergebungen ausstellen,
daß sie auf die Dauer dabei gar nicht bestehen können. — Die
Versammlung nahm folgende Resolution an : „Die Staats¬
regierung und die Kommunalbehörden werden ersucht, bei
Vergebung von Arbeiten 1. die billigste Offerte unter allen
Umständen a u s z u s cha l t e n , 2. Sachverständige bei der
Vergebung von Lieferungen hinzuziehen , 8. sie auch bei der
Abnahme von Lieferungen um Rat zu fragen , 4. den Hand¬
werkern ausführliche Unterlagen für die Offerten gegen Er¬
stattung der Kosten zu gewähren , 5. bei Streitigkeiten fach¬
männische Schiedsrichter hinzuzuziehcn und 6. die Aus¬
schreibungen in möglichst kleine Lose mit genügender Liefe¬
rungsfrist zu verteilen ." —■ Landtagsabgeordn et er Ober¬
meister Rähardt (Berlin ) besprach dann das Problem der
Zusammenlegung der Arbcitcr -Vcrsichcrungs-Gcsctze.
—.. . ' n—— -

Deutscher Schnhmachertag.
hs . Berlin,  4 . August.

Am heutigen zweiten und letzten Verhandlungstage
sprach an erster Stelle I)r . Fackellmann (Berlin ) über
Fußleiden und ihre Heilung , oekonders über Plattfüße . Die
Plattfußerkrankungen sind seit den letzten 16 Jahren außer¬
ordentlich gewachsen; sie haben sich etwa verdoppelt. Schuld
daran trägt auch der wirtschaftliche Aufschwung, durch den
diele Arbeiterberufs geschaffen worden sind, bei denen die
Arbeiter stehen  müssen . Ferner ist die Massenfabrikation
von Schuhwerk daran schuld, die viele Eltern verleitet , ihren
Kindern nur fertiges Schuhzeug zu kaufen. Besonders heim¬
gesucht von Plattfüßen wcrdeii Angehörige des Gastwirts-
bcrufs , Kellner , Fleischer, Bäcker, Tischler, Laufburschen und
alle Arbeiter , die viel laufen und stehen müssen. Vorbeugen
kann man dem Plattfuß durch das Tragen von Matzschuhcn.
Auch Gymnastik und Massage tun ihr Gutes.

Nach einer Pause besprach Bierbach (Berlin ) die Not¬
wendigkeit einer Einigung  sämtlicher deutscher Schuh-
macher-iJnnungen . Er bedauerte , daß die Süddeutschen sich
aus einer gewissen Abneigung gegen Preußen und besonders
die Berliner fernhalten . Angeregt wurde jetzt in der Zeit
der Steuernot die Einrichtung einer Reichsfilialsteuer , —
Eine längere Aussprache fand über den unlauteren Wettbe¬
werb im Schuhmachergewerbe statt . Es wurde beschlossen,
die Lederhändler zu veranlassen , Leder an P r i v a t ku n d -
ichaft teurer abzugeben als an die Bernssgenossen . — Auf
Anregung dcrBMagdeburgcr Schuhmachcrinnung wurde gegen
die in Aussicht stehende Erhöhung des der Pfändung nicht
Unterliegenden Vermögens von Beamten und Privatangc-
stcllten Stellung genommen. — Vom Kaiser liefen ein Dank-
Telegramm für den Huldigungsgruß und beste Wünsche für
das Gedeihen der Innungen ein . — Zum Vorsitzenden wurde
wieder Bierbach (Berlin ) gewählt . Der nächste Verbands¬
tag findet im Jahre 1910 in Krefeld statt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 6. August.
— Gewerbegerichts,vahl . Zum Gewerbegericht sind

für die Jahre 1909 bis 1914 dreißig Beisitzer zu wählen,
sie müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur Hälfte
'aus denArbeitnehmern entnommen werden . Die Wahl ist
unmittelbar und geheim. Das Wahlversahren regelt sich
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl  mit ge¬
bundenen Listen. Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordert der Vorsitzende des Wahlausschusses, Assessor
Borgmann , zur Einreichung für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer getrennter Vorschlagslisten auf . Jede Vorschlags¬
liste hat die sämtlichen von den Arbeitgebern , bezw. Ar¬
beitnehmern zu wählendenBeisitzer nnterAngabe vonVor-
nnd Zuname , Stand und Wohnung zu enthalten . Vor¬
schlagslisten bedürfen der eigenhändigen Unterschrift
seitens 10 Wahlberechtigter, welche nach Vor - und .Zu¬
name, Stand und Wohnung zu bezeichnen sind. Die
Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit geprüft,
eventuell, wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften nicht
entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens
bis 20. August zurückgegeben. Die Listen sind des
Meldung der Ungültigkeit längstens bis 20. September
l. I . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt wieder
zur Vorlage zn bringen . Am besten ist es natürlich , von
vornherein auf die Einreichung vorschriftsmäßiger Listen
Bedacht zn nehmen, damit die Rückgabe der Listen ver¬
mieden wird.

— Militäranwärtcr beim Magistrat. Die Anstellung
von Militäranwärtern durch einen Magistrat betrifft ein
neuer Erlaß  des Ministers des Innern . Im Ein¬
verständnis mit dem Kriegsminister wird in einem Ein¬

zelsall beanstandet, daß die Stadt Stellen , die den M,i
täranwärtern nicht Vorbehalten waren und auch mir
Zivilbewerbcrn besetzt werden sollen, im „Bakanzenan-
zciger" ausgeschrieben hat , ohne die Meldungen von
Militüranwärtern entsprechend zn berücksichtigen. Die
Gemeinden sollen Stellen , die nicht mit Militäranivär-
tern besetzt zu werden brauchen, nur dann in der Bäkan-
zenliste bekannt machen, wenn bei gleicher Qualifikation
dem Militäranwürter der Vorzug gegeben werden soll.
Diese Absicht mutz schon in der Ausschreibung in unzwei¬
deutiger Weise erkennbar gemacht werden . Jede Stelle,
die infolge der Ausschreibung in der Vakanzenlistc aus¬
nahmsweise mit einem Militäranwärtcr besetzt wird , hat
als mit einem Zivilanwärter besetzt zu gelten, so daß
z. B . bei abwechselnder Besetzung die nächste Stelle wieder
mit einem Militäranwärtcr besetzt werden muß, die
Reihenfolge in der Besetzung durch Militäranwärter also
nicht unterbrochen wird.

— Staats - nnd Gemeindesteuer . Die Erhebung der
2. Rate der Staats - nnd Gemeindesteuer (Juli , August,
September 1908) erfolgt im Rathaus Zimmer 16 (grüner
Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben W
am 6. ultö 7. August. Die ans dem Steucrzettcl ange¬
gebene Straße ist maßgebend.

— Hm überflüssige Härten bei der Pfändung zn be¬
seitige», die besonders darin liegen, daß die Pfandmarken
an offensichtlicher Stelle angeklebt werden , und daß da¬
durch der vielleicht nur in vorübergehendem Geldmangel
befindliche kleine Gewerbetreibende in seinem Kredit
oder in seinem Geschäft geschädigt wird , machen die
„Leipz. Neuest. Nachr." folgenden bemerkenswerten Vor¬
schlag, der sich auf das Gutachten von fachmännischen
Kreisen gründet : „Die Pfändung von Mvbiliargcgen-
stänöen wird nicht mehr wie bisher durch Pfandmarken
ersichtlich gemacht, sondern der pfändende Gerichtsvoll¬
zieher hat jede Mobiliarpfändung dem Amtsgericht im
Wohnort des Schuldners unter Einreichung des Psän-
öungsprotokolls anzuzeigen . Dieses hat die Pfändung
in ein sogen. Pfändungsregister einzutragen , in dem der
Name des auftraggcbendcn Gläubigers (mit Angabe
dessen Forderung und seines vollstreckbaren Titels ), fer¬
ner der Name des gepfändeten Schuldners , sowie kurz
das Ergebnis der Pfändung unter Bezugnahme auf das
bei dem Amtsgericht znrückbleibende Pfändungsprotokoll
eingetragen wird . Als Zeit der Pfändung gilt wie auch
heute die, die im Pfändungsprotokoll angegeben ist. Das
Pfündnngsregister steht jedem Gerichtsvollzieher und sol¬
chen Personen , die gegen den gepfändeten Schuldner
einen vollstreckbaren Titel besitzen oder glaubhaft machen
können, daß sie eine Forderung gegen denselben besitzen,
zur Einsicht offen." — Durch die Einrichtung eines sol¬
chen Pfündungsregisters , meint das genannte Blatt , wür¬
den die Pfandmarken als Feststellung der vollzogenen
Pfändung überflüssig sein, denn der nachpfändendc Gläu¬
biger , bezw. sein Gerichtsvollzieher kann sich durch Ein¬
sichtnahme in das Pfändungsregister überzeugen , ob und
welche Pfändungen schon bestehen. DaS Pfändungs¬
register hätte aber auch insofern einen sehr großen Wert
für Sie Öffentlichkeit, besonders für die kreditgebenden
Geschäfts- und Gewerbetreibenden , alS durch sein Be¬
stehen die Möglichkeit für den Gläubiger gegeben ist,
durch Einsichtnahme in dieses Register fcstznstellen, ob
und wie weit die Mobiliargegenstänöe des Schuldners
etwa schon von anderer Seite gepfändet sind, und ob es
daher zweckmäßig ist oder nicht, sich mit den Kosten, die
durch Beschaffung eines die Pfändung möglich machenden
vollstreckbaren Titels gegen den Schuldner entstehen, zu
belasten.

— Mehr Ruhe am Fernsprecher. Die Hast, mit wel¬
cher Anschluß verlangt wird , verleitet geradezu zu Miß¬
handlungen des Apparats . Auch die Telephonistinnen
werden oft an ihrer Gesundheit geschädigt) sic machen
dann mit Recht den Urheber verantwortlich . Sv entschied
auch das R c i chs g e r i cht in einem Falle , der ungedul¬
digen Anrufern zur Lehre dienen mag. Der Prokurist
einer Aktiengesellschaft hatte entgegen der Gebrauchs¬
anweisung die Kurbel mehrcremal gedreht ; durch den
starken elektrischen Strom war die Klägerin , welche als
Telegraphengehilfin daS Telephon bediente, in ihrer Ge¬
sundheit so schwer geschädigt worden , daß sie ihre Stellung
aufgeben mußte. Sie machte die Gesellschaft, deren Pro¬
kurist den Fernsprecher vorschriftswidrig benutzt hatte,
für den erlittenen Schaden verantwortlich , verlangte
1893 M. 62 Pf . Entschädigung  nebst 141 M. jähr¬
licher Rente und drang in allen Instanzen mit der Klage
durch. Ter Unfall war zweifellos durch ordnungswidrige
Benutzung des Apparats verursacht. Die Beklagte mußte
für die Fahrlässigkeit ihres Prokuristen aufkommen;
denn er war deren gesetzlich berufener Vertreter.

— TelegraphischePostanweisungen mit abgekürzter
Telegrammadresse. Bekanntlich ist cs gegen Zahlung
einer jährlichen Gebühr von 30 M. gestattet, mit der
Reichspostverrvaltung eine besondere (abgekürzte) Tele¬
grammadresse zu vereinbaren . Nun kommt es häufig
vor , daß diese abgekürzten Telegrammadressen auch bei
telegraphischen Postanweisungen angcwcndet werden . Da
jedoch die Postanweisungen auch dann zu den Postsendun¬
gen zu zählen sind, wenn die Geldüberweisung auf tele¬
graphischem Wege erfolgt , so ist in diesen Fällen die An¬
wendung der Telegrammadresse unzulässig, was zur
Folge hat, daß derartige telegraphische Postanweisungen
am Bestimmungsort nicht zur Auszahlung gelangen , son¬
dern als unbestellbar gemeldet werden . Um nun die durch
die Unbestellbarkeit entstehenden Unzuträglichkeiten nach
Möglichkeit zu beseitigen, hat die Paßbehörde angeord-
nct, daß den Empfängern der wegen Anwendung einer
abgekürzten Telegrammadresse unbestellbaren telegraphi¬
schen Postanweisungen von dem Inhalt der Über-
wcisungstelegramme Kenntnis gegeben werde.

- Ausschließung einzelner Straßen vom Befahre»
mit Fahrrädern. Unter Aufhebung der Bekanntmachung
vom 12. Oktober 1996, betreffend die Ausschließung ein¬
zelner Straßen vom Befahren mit Fahrrädern , bringt
det Polizeipräsident folgendes zur öffentlichen Kenntnis:
Das Radfahren ist verboten:  1 . für die Zeit von
7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends : In der
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1 n it gg fl s s c vom Michclsberg bis zur Webergassc und
auf dem Michelsberg  von der Langgasse bis zur
Coulinstraße ; 2. für die. ganze  Tages - und Nacht¬
zeit:  Auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen
(Trottoirs , Banketts , Promenadcnwcgcn , Anlagen ). Auf
diesen Wegen dürfen Fahrräder auch nicht von Fußgän¬
gern an der Hand geführt werden. Übertretungen wer¬
den nach 8 15 der Provinzial -Polizeivcrordnung , be¬
treffend den Radfahrverkehr , vom 2. Juni 1908 bestraft.

— Gegen die Schundliteratur. Der „Rhein-Mainische
Verband für Volksbildung " hat zum Kampf gegen die
Schundliteratur eine neue Einrichtung getroffen . Mit
Genehmigung der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
wird er zunächst an einer Reihe von Eisenbahnstationen
mit größerem Arbeiterverkehr Verkaufsstellen von guter,
billiger Literatur einrichten. Wenn sich die Sache be¬
wahrt , werden solche Stellen auch an anderen Stationen
eingerichtet. Weiterhin beabsichtigt der Verband an
Orten , die keine Buchhandlung haben, derartige Ver¬
kaufsstellen zu schaffen.

— Eine Megäre . Die Ehefrau Wilhelm Fl . von hie:
ist u. a. einmal mit 2 Monaten Gefängnis vorbestraft,
weil sie jemand, in der Absicht, sein Möblemcnt zu be¬
schädigen, durch einen dritten eine Flasche Karbolineum
hatte ins Haus werfen lassen. Heute ist sie wegen einer
Straftat zur Rechenschaft gezogen, die der früheren ähnelt
wie ein Ei dem anderen . Früher hatte sie einen
Zigarrenladen inne . Sie verkaufte zwar das Geschäft
an eine dritte , das aber scheint sic herzlich bereut zu
haben, weil , wie sie einmal äußerte , das Geschäft die
reine Goldgrube sei, und nur zu dem Zweck, wieder in
den Besitz des Geschäfts zn kommen, soll sie die Tat ver¬
übt haben, wegen deren sie heute vor Gericht erscheint.
Als die Inhaberin des Geschäfts nämlich am frühen
Morgen des 4. Mai das Verlaufslokal betrat , da bot die¬
ses ein Bild greulichster  V c r w ü stu n g. Erde
aus einem Blumentopf , Exkremente , zerbrochene
Zigarren und Zigaretten , Weinflaschen und Weingläser,
Kleiderfetzen, die Ladeneinrichtung , alles lag kunterbunt
auf dem Boden umher und auf dem Ladentisch standen
mehrere noch halb mit Wein gefüllte Gläser , so daß man
zn dem Glauben kommen konnte, Herren , welche abends
in dem Lokal mit der Verkäuferin ihre Orgien gefeiert,
hätten , weil sie mit dem Mädchen in Zwistigkeiten geraten
seien und unter dem Einfluß des Alkohols die Zer¬
störung verübt . Doch die Zerstörungen gingen noch
weiter . Auch ein Divan , die Tapeten an den Wänden,
ein Unterrock, eine Bluse , eine Schürze waren in kleine
Fetzen verschnitten, die Tapeten mit Fett beschmutzt usw.
usw. Wer die Täterin sei, darüber bestand von vorn¬
herein wenig Zweifel ; zum Überfluß aber hatte Frau
Fl . einer Vertrauten gegenüber vor der Tat ihre Ab¬
sicht, dieselbe zu verüben , selbst kunügegeben. Heute suchte
sie sich als das Opfer einer wissentlich falschen Anschuldi¬
gung hinzustellen, sie wird aber für überführt erachtet
und mit Rücksicht aus die große bei der Tat in die Er¬
scheinung getretene Roheit der Gesinnung , zu 9 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , zusätzlich zu den noch nicht ver¬
büßten 2 Monaten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volksthcatcr Wiesbaden . Herr Direktor Wilhclmy,

welcher das Volkstheater am 2. Mai d. I . ins Leben gerufen
und damit eine wirkliche Volksbildnngsstätte geschaffen, sicht
dem Ende der Sommersaison entgegen, in welcher er wirk¬
lich Schönes und Gutes geboten. Trotzdem die schönen
Sommertage ihm manchen Strich durch die Rechnung machten,
arbeitete er unverdrossen und unermüdlich weiter in der
Hoffnung , im Winter dafür reichlich belohnt zu werden. Für
den Monat August sind noch folgende Stücke angesctzt:
„Robert und Bertram ", „Der Glockenguß zi! Breslau ", „Dorf
und Stadt ", „Das Schloß am Meer ". In den ersten Monate»
der Wintersaiwn , beginnend am 1. September , sehen wir:
„Minna von Barnhclm ", „Kabale und Liebe", „Maria Mag¬
dalena ", „Das Recht", „Philippine Welser ", „Leonard",
„lltiel Acosta", „Preciosa ", „Deüorah ", „Die deutschen Klein¬
städter ", „Die zärtlichen Verwandten ", „Frühlingsgöttcr"
und „Die Königslinder ". Ferner die Gesangspossen : „Der
Jongleur ", „Die schöne Ungarin ", „Einer voii uns 'rc Leut ".
Wir sehen, daß die Direktion sich alle Mühe gibt, das Reper¬
toire reichhaltig und interessant zu gestalten und wünschen
wir Herrn Wilhelmy, welcher als beliebter Künstler vom
Residenz-Theater her bekannt , auch für sein Schäften in
vollem Maße belohnt und daß das Unternehmen sich noch viele
Freunde erwirbt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu äo Zeilen.»

* Die Krieger - und Militärkameradschaft „Kaiser
Wilhelm  II ." veranstaltete am 2. August eine Rheinfahrt
mit Musik. Als Endziel hatte sie den historischen Ort Caub
am Rhein gewählt . Früh um 8.30 Uhr dampfte der Verein
von Biebrich ab und unter dem Jubel der fröhlichen Schar
ging cs rasch nach Bacharach. Hier landete der Verein und
marschierte zum Blücher-Gedenkstein, wo Erklärung und dann
Übersetzung nach Caub erfolgte . Der Cauber Kriegerverein
erwartete die Kameradschaft schon am Rheinufer und empfing
sie recht herzlich. Die Musik intonierte das „Eislein von
Caub ". Alsdann ging es gemeinsam zum Blücher-Denkmal,
woselbst die Begrüßung und eine kurze Feier statisand in Er¬
innerung an die ruhmvolle Zeit Blüchers . Die Feier endete
mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser . Der Verein
marschierte nun durch das festlich geschmückte historische
Städtchen zum Lokal, wo das Mittagessen eingenommen
wurde . Ein Tänzchen folgte und ein Spaziergang . Bis zur
Rückfahrt verweilte man auf dem Festplatz bei den Caubcrn,
woselbst Stiftungsfest gefeiert wurde . Der Ausflug darf als
recht gelungen bezeichnet werden.

Nassauische Nachrichten.
y.  Sonnenberg , 5 . August . In der gestrigen Gemein be¬

vor st and ssitzung  wurde beschlossen, die Feldhüterstelle
nochmals auszuschreibcn mit Frist bis 8. August. Das Ge.
such des Herrn Werner -Wiesbaden , betreffend Errichtung
einer großen Villa an der noch unfertigen Amselbergstraße
soll befürwortet werden , da die erforderlichen Straßenbau¬
kosten sichergestellt sind. Das Trottoir in der Eigenheilnstraße
soll einer sofortigen Reparatur unterzogen werden . D :e
Entscheidung des Kreisausschusses auf den Einspruch eines
Interessenten gegen den Bebauungsplan „Kirschgarten ", wo¬
nach dem Einspruch im Interesse eines schönen Orts - und
Straßenbildes nicht stattgegeben wurde , gelangt zur Kennt¬
nis . Der Bebauungsplan „Kirschgarten " kann nunmehr end¬
gültig zur Feststellung gelangen . Die weitere Erbreiterung
der Wiesbadener Straße scheitert stets an den außergcwöhn-
lich hohen Forderungen der Besitzer. Wenn auch nach den
ersten Angeboten eine Reduzierung des Geländepreises eingc-
treten ist, so ist doch der geforderte Preis immer noch fast
doppelt so hoch, wie der bei dem Eckgrundstück gezählte. Falls
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die Besitzer nicht mit demselben Preise , der bei der angrenzen¬
den Erbreiterung gezahlt worden ist, zufrieden lind, soll die
weitere Entwicklung der Sache abgewartct werden. — Die
Revision der Bierdruckvorrichtungen hat nennenswerte An¬
stände nicht ergeben.

/X Schierstein , 4. August. Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  ist folgendes zu berichten:
Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt waren 12 Gc-
meirtdeberordnete anwesend. Die Plattcnverlegung in der
Bibbricher Straße wurde der Firma Rossel u.^Spitz über¬
tragen , ebenso die Ausführung von Bohrversuchen. Die
König!. Regierung hat der Gemeinde die Auslage gemacht,
zur projektierten Schuldiener -Wohnung in der neuen Schule
ein gesondertes Stiegenhaus herzustellen. Gemäß Antrages
des Vorsitzenden lehnt es das Kollegium ab, einen Stiegen¬
anbau herzustellen . Das Baugesuch des Georg Gre!be von
Wiesbaden , welcher an der protektierten Hafcnstraßc ein
Wohnhaus errichten will, wird unter den üblichenBedimgungen
genehmigt . Die König!. Eisenbahnbetriöbs -Jnspektson will
einen Kanalanschluß machen und ersucht um Erlaß einer An-
erkennungsgcbühr hierfür , was jedoch abgclehnt wird . Das
Gesuch der Anwohner der Bahnhosstraße um Belegung des
westlichen Bürgersteiges mit Basaltineplatten soll berücksich¬
tigt werden nach Maßgabe der verfügbaren Mittel . Der
Steinholzbclag für die Treppe in der alten Schule wird zum
Preise des Angöbots vergeben. Für die Wcinuntersuchungcn
werden die erforderlichen Mittel bereit gestellt. Das Gesuch
der Ehr . Georg Witwe um Erlaubnis der zeitwciscn
Schließung eines Feldweges hinter ihrem Grundstück wird
für Sonn - und Feiertage unter gewissen Bedingungen und
gegen eine Anerkennungsgebühr widerruflich genehmigt . Die
Rheingauer Elektrizitätswerke ersuchen um Genehmigung
zur Erweiterung der Hochspannungsfernleitung Frauenstcin-
Dotzheim, die gegen eine Anerkennungsgebühr bewilligt w'.rd.

wb. Er ent erg, 5. August. Am Denkmal der verewigten
Kaiserin Friedrich  wurden heute, als an ihrem
Todestage , von dem Prinzenpaare Friedrich Karl von Hessen,
'den Zivilbehör -den und Kirchengemeinde, sowie von mehreren,
!der Kaiserin befreundeten Familien Kranzspenden nicder-
'gelegt.

o. Nied, 4. August. Der Kanonier R. -war dieser Tage
hier in Urlaub.  Auf der Frankfurter Straße sah er seine
frühere Geliebte , ein Mädchen -aus Schwanheim , mit einem
anderen Manne Arm in Arm daherkommcn. In seiner Eifer¬
sucht griff er nach seinem Seitengewehr , um das Mädchen
seiner Untreue wegen zu bestrafen . Der _Begleiter des
Mädchens kam dem Soldaten zuvor, entriß ihm den Säbel
und vermöbelte ihn herzhaft . Der wackere Kanonier nahm
Reißaus und versteckte sich im Felde, wo er später gefunden
und der Polizei überliefert wurde.

o. Niederwallmenach, 3. August. Zwischen hier und Ober¬
wallmenach landete ein Luftballon  nüt 4 Insassen.
Nachdem 3 Personen , die sich später nach St . Goarshausen
per Bahn weiter begaben, dem Ballon entstiegen waren , ging
der Ballon mit der einen Person wieder in die Höhe und
flog in südöstlicher Richtung davon. Auf der Bogcler Höhe
hatte der Ballon die Telegraphendrähte zerrissen.

st. Misselberg, 3. August. Ende Juli waren cs 25 Jahre,
daß Bürgermeister Schmidt  unsere kleine Gemeinde ver¬
waltete , und zwar mit vielem Geschick und großem Erfolg.
Ihm sind viele Verbesserungen zu verdanken. Herr Schmidt
ist schon ein bejahrter Mann und leidend , er hat deshalb sein
Amt nach Löjähriger Dienstzeit niedergelegt.

st. Balduinstein, 3. August. Am 10. d. M. ,werden es
25 Jahre , das; Bürgermeister B ä r an der Spitze unserer
Gemeinde steht. Die Gemeinde veranstaltet ihm zu Ehren
am kommenden Sonntag einen Fackelzua. Anschließend
daran findet Kommers in der Wirtschaft Noll Nachf. statt.

hn . Weilburg , 4. August. Schon lange hat sich das
Amtsgerichtsgebäude  für feinen bisherigen Zweck
als unzureichend erwiesen. Die Gerichtsbehörde gehr jetzt
mit dem Plane um, das Amtsgericht zu verlegen. Sic hat
bereits mit Freiherrn v. Düngern Verhandlungen gepflogen,
nach welchen dessen Landhaus mit Nebengebäuden und Garten
an der Frankfurter Straße für den Preis von 85 000 M. in
den Besitz der Behörde übergehen wird . Auch für -das alte ■
Gebäude mit Amtsgarten hinter der Mauer hat man bereits
einen Käufer bei dem Preise von 50 000 M. mit 30 000 M.
Anzahlung gesunden.

ev. Höhr, 3. August. Der Fürst -von Wied nebst Gemahlin
und Gefolge besuchten per Auto unfern Ort und machten in
der Fabrik R. Hanke, Hoflieferant , größere Einkäufe und Be¬
stellungen . Nach einem längeren Aufenthalte im Hotel
Meurer (vorm. Lötschert) hier fuhren die Herrschaften nach
Neuwied zurück.

b. Hachenburg, 3. August. Zu den Kosten des hiesigen
katholischen Kirchcnbaues  hat -der Herr Minister
der geistlichen, Unterrichts - und Me-dizinal -Angelegenhcitcn
im Interesse der Denkmalpflege durch Erlaß vom 7. Juli d. I.
eine staatliche Beihilfe von 8000 M . bewilligt.

R. Gcmündcn (Kreis Westerburg ) , 2. August. Heute
hielt der Lehrer verein  Westerburg h:er eine Versamm¬
lung üb. Herr Hauptlehrer Schneider  von Westerburg
hielt einen Vortrag über die Schiefertafel und ihre Ver¬
wendung im Unterricht , welcher allgemeine Anerkennung
snnd. — Unser Ort ist seit -alten Zeiten bekannt durch die
dielen Getreidemühlen,  welche sich hier befinden. Es
waren derselben früher nicht weniger als neun . Ein Teil
von ihnen war von den Grafen von Westerburg erbaut ; es
waren dies sogenannte Lehnsmühlen , Das Mühlgewerbe ist
bedeutend zurückgegangcn, besonders durch die Konkurrenz
!der Grotzmühlen . Heute klappert in unserem romantischen
Holzbachtal nur noch eine Mühle , die sogenannte Pattches-
imühle. Die übrigen Mühlen sind entweder ganz außer Be¬
trieb oder in Sägewerke umgewandclt . — Der bisherige
Pfarrer unserer lutherischen Gemeinde, Herr vr . Lic.
Stier,  wurde als Direktor an das lutherische Priester¬
seminar zu Breslau berufen.

Sport.
* Athlctensport . Bei dem, -am verflossenen Sonntag in

Mainz in der Stadthalle stattgefundenen Nationalen Athleten-
Wettstreit des 2. Kreises des Deutschen Athleten -Verbandes,
veranstaltet vom Mainzer Athleten -Vcrein , wurden bei
schärfster Konkurrenz folgende Mitglieder des Stemm - nn-d
Ringklubs Athletin hier durch Preise ausgezeichnet : Stemmen
1, Klasse: Heinrich Hasselbach -den 6. Preis . Dreik-ämpf
2. Klasse: Wilhelm Krämer den 2. Preis (Medaille und
Ehrenpreis ) , 3. Klasse: Bruno Hofmann den 7. Preis
(Medaille ) , Adolf Papst den 19. und Wilhelm Krähe den
23. Preis . 4. Klaffe : Reinhard Krämer den 33. Preis . Im
Ringen (Schwergewicht) : Wilhelm Krämer den 4. Preis
(Mbdaille ) , Mittelgewicht : Reinhard Krämer den 8. Preis
(Medaille ) und Heinrich Hasselbach den 18. Breis , Leicht¬
gewicht: Bruno Hofmann den 10. Preis (Medaille ) und Wil¬
helm Krämer 2r den 26. Preis . Ferner erhielt der Klub
für die zweithöchstePunktzahl im Dreikamps den 2. Vereins¬
preis , bestehend in cchtsilberner Medaille , Diplom und Kranz.

st. Dauerfahrt Frankfurt -Lindenfels . Die vom Gau
9 (Frankfurt ) des deutschen Radfahrerbnndcs veran¬
staltete Dauerfahrt Frankfurt - Lindenfcls und zurück
verlief ohne nennenswerten Unfall. Bon 51 gemeldeten
Fahrern starteten 46, von 7 Mot -orfahrern fuhren 5. Die
besten Zeiten fuhren : 1. Zeber -Fr -anLfurt, 4 Stunden.
2. Deviss -Frankfurt , 4 St . 8 Min . 80 Sek. 8. N-ö-ver-
Fvankfurt , 4 St . 8 Min . 40 Sek . 4. Ludwig-Sossenheim,
4 St . 8 Min . 45 Sek. 5. Küllncr -Frankfurt , 4 St . 10 Min.
6. T r o st- B i e r st-a d t , 4 St . 14 Min 15 Sek. 7.
Castens-Frankfurt , 4 St . 17 Min . 15 Sek. 8. Beck-Frank-
kurst.4 St . 17 Min .. 80 Sek. »• Dubielzly -Franksnrt , 4 St.
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18 Min . 10. Shaw -Frankfurt , 4 St . 19 Min . Der letzt¬
genannte kam mit großer Vorgabe als erster an und har
Anwartschaft auf den ersten Preis . Von den Motor¬
fahrern , deren Fahrtberechnung noch nicht abgeschlossen
ist, dürften Haller -Darmstadt , als Vertreter der Motoren
bis zu 8 HPS ., und Kollner -Frankfurt mit einem Motor
über 3 HPS . die Sieger werden.

Gsrichtssoai.
ö. Mainz , 4. August. (F e r i e n st ra fka m m e r

vom 4. August.) Der 28jährige Fuhrmann Adolf G e r -
h a r d t aus Wiesbaden  hatte im Mai eine Fuhre
hierher und stellte seine Pferde im Stalle eines Fuhr¬
unternehmers ein. Dort erbrach er -den Haferkasten und
stahl einem Händler 40 Pfund Hafer . Der Angeklagte
wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

ö. Mainz , 5. August. Das Oberkriegsgcricht
aus Frankfurt -hielt gestern hier eine Sitzung ab . Der
22jährige Arbeitssoldat Hch. Kern  stock aus Neustadt
an der Hardt , von Beruf Schlosser, war am 30. April
am Zeughaus mit Gewehrrcinigen beschäftigt. Er er¬
klärte plötzlich dem diensttuenden Sergeanten , daß er
nichts mehr arbeiten werde, und trotz aller Befehle war
er nicht mehr zur Arbeit zu bringen . Er wurde arretiert
und ins Arresthans verbracht. Dort -geriet er in furcht¬
bare Wut und zertrümmerte alles . Als ihm der Arrest-
Han sverw -alter mit dem diensttuenden Unteroffizier ent¬
gegentrat , soll er dieselben bedroht und tätlich angegriffen
haben . Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu 3 Fahren
6 Monaten Gefängnis und Versetzung in die 2. Klasse
des Soldatcnstandes . Gegen dieses Urteil legte K. Bc-
rufung ein. Der Angeklagte will deshalb die Arbeit im
ZcnghaNse verweigert haben, weil er -am Tage vorher
habe nachexerzieren müssen, das habe ihn furchtbar ans¬
geregt. Auf -die Frage des Vorsitzenden, ob seine Eltern
in Neustadt noch lebten, erklärte der Angeklagte, das
wisse er nicht, seit 0 Jahren habe er von seinen Eltern
nichts mehr erfahren . Er habe die meiste Zeit in Mann¬
heim und Frankfurt -gearbeitet . Im November 1900
wurde er als Fahnenflüchtiger in Mannheim zum 110.
Infanterie -Regiment eingestellt, nachdem er 14 Tage
gedient , hatte er eine Strafe von 6 Monaten Gefängnis
zu verbüßen , dann kam er zu der Arbeiterabteilung nach
Mainz . Das Oberkriegsgerich-t verurteilte den Ange¬
klagten nur wegen der Gehorsamsverweigerung und
Sachbeschädigung zu 9 Monaten 2 Wochen Gefängnis,
wegen deS tätlichen Angriffs wurde auf Freisprechung
erkannt , -auch wurde von der Versetzung in die 2. Klasse
des Soldatemtanöes abgesehen. K. nahm die um beinahe
8 Jahre ermäßigte Strafe an und verzichtete auf Revision.

Kleine Gtzrouik.
Explosion. In der Hollmannstraßc 35 in Berlin er¬

eignete sich ein schweres Brandunglück . Während des
Kochens von Schuhcreme in der amerikanischen chemi¬
schen Fabrik von I )r . Nissel u. Schajewitsch explodierte
der Kessel: der Geschäftsführer Brinkmann erlitt dadurch
leichte und der Kocher Bierhals aus der Admirals¬
straße 86 schwere Brandwunden , Knochen'brüche und
innere Verletzungen.

Grvßfcner in Dresden . In Dresden brach in der
Fröbelstratzc, dicht beim Friedrichstädter Bahnhof , ein
großes Feuer aus , welches drei Grundstücke und einen
Hotztagerplatz vernichtete. Von letzterem schlugen die
Flammen turmhoch auf und die ganze Stadt wurde von
dem Brandherd her , der im Westen liegt , bis nach der
Vogelwiese, die voll von Menschen war , verqualmt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen, doch konnten die
Pferde aus den Stallungen noch mit knapper Mühe ge¬
rottet werden . Dagegen haben viele Hühner und Tauben,
sowie anderes Viehzeug ihren Tod in den Flammen ge¬
funden.

Interessante Kurgäste in Karlsbad . Wie uns aus
Karlsbad gemeldet wird , sind in den letzten Tagen zwei
interessante .Kurgäste eingetroffen . Als erster kam Alfred
Drcyfus ans Paris im strengsten Inkognito an , um die
Kur -zu gebrauchen. — Seit einigen Tagen weilt auch der
ehemalige Premierminister der Kapkolonic vr . Jameson
aus Kapstadt, der durch seinen Einsall in daS Gebiet der
Burenrepublik als eigentlicher Urheber des Bnren-
krieges gilt , in Karlsbad zur Kur . Dr . Jameson sieht
trotz seiner 55 Jahre noch sehr jugendlich und frisch aus,
während Major Alfred Drcyfus einen leidenden Ein¬
druck macht.

Lustmord. Die seit vergangenen Dienstag ver¬
schwundene 20jährige Tochter Frieda des Rechnuugs-
führers Wuknitz -aus Neuhaus bei Schwerin/Warthe
wurde -als Leiche von der Warthe angeschwemmt. ES
liegt vermutlich ein Lustmord vor , da der Hals Stich¬
wunden aufweist.

Eine halbe Million unterschlage». In Antwerpen
ist ein -aus Witten in Westfalen stammender Angestellter
eines Kaufhauses wegen Unterschlagung einer halben
Million Frank verhaftet worden.

Während der Antamoüilivetifahrt in Brocklands
stürzte Burfords Mercedeswagen , der mit 160 Kilometer
Geschwindigkeit fuhr , über eine Böschung !n den Wey¬
fluß , wobei der Chauffeur getötet und der Mechaniker
schwer verletzt wurden . Drei weitere Motorunfälle mit
tödlichem Ansgang ereigneten sich vorgestern.

Eifersuchtsdrama . Der immens reiche Kaufmann
Joseph Bella » wurde in Adria Veneta von seiner Frau,
einer geborenen öel Monte , einer Römerin , in seinem
Arbeitszimmer aus Eifersucht durch zahlreiche Dolchstiche
getötet. Die Mörderin wurde verhaftet.

Revolver -Attentat auf eine Dame . In Norderney
schoß ein aus Württemberg zugereister Schneidergesclle
auf der Strandpromenade aui eine ans Bremen gebür¬
tige Dame , die Frau eines Bankbeamten , und erschoß
sich dann selbst. Die Dame konnte sich noch bis in die
Portierloge des Konservationshauses schleppen, wo sie
bewußtlos znsammenbrach. Der Selbstmörder ist, wie
sich aus einem in seiner Tasche Vorgefundenen Schreiben
ergab, der Schneidcrgcsclle Braun aus Stuttgart der,
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aller Mittel entblößt , die Tat ans Lebensüberdruß be¬
ging . Was ihn veranlaßt hat , auf die Dame zu schießen,
ging aus dem Schreiben nicht hervor.

Rene Opfer der Berge . Seit Samstag wird der
Kaufmann Hans Zinkt von München vermißt . Zink!
hatte an diesem Tage eine Bergpartie auf den Traithen
unternommen . Vermutlich ist Zinkl abgestürzt. Eine
ausgeschickte Rcttungsexpedition hat bis jetzt keine
Spuren gefunden. — Vom Tvtenkirchl im Kaisergebirge
ist der Apotheker Karl Finke aus Dresden abgestürzr.
Er blieb tot . — Nächst Pfunders stürzte der Genrsen-
jäger Lamprccht ab. Die verweste Leiche wurde aufgc-
funben.

Schnee im Hochsommer. Sonntag und Montag trat
auf dem Gipfel der -Schneekoppe im Rrcsengebirge wieder¬
holt Schneegestöber ein.

Großer Brand in Chicago. Sechs Häwscrgevierte
im Getreidevicrtcl von Chicago sind abgebrannt . Acht
Personen sind tot, fünfzig verletzt. Zwei Millionen
Bushel Weizen wurden zerstört . Der Gcsamtverlnst
beträgt etwa 8 Millionen Dollar.

Zeppelins Fustlchiff vernichtet.
Echterdingen, 5. August. Ein Gcmitterftnrm hat heute

nachmittag nach 3 Uhr den Ballon des Grafen Zeppelin
ans den Ankern gerissen. Dabei geriet der Boston in
Brand und explodierte, während er mit dein Sturm in
die Höhe ging. Der Ballon wurde vernichtet. Mehrers
Personen sind verletzt. Graf Zeppelin blieb unverletzt,
ist aber trostlos.

Man wird diese Nachricht nur mit dem allertics.
sten Mitgefühl für den kühnen Erfinder , der schon so
viele Schwierigkeiten zu bekämpfen und so viele Opfer
zu bringen hatte, -vernehmen können. Aber man wird
sich auch hüten müssen, nun zu pessimistisch zu sein. Sa
verirrt die übertriebene Begeisterung jener war , die von
Zcppelinschcn Luftschiffen aus schon Länder bombardier¬
ten, und aus dem Luftwege ganze Armeekorps in Eng¬
land landeten , so falsch wäre cs jetzt, wegen dieses Miß¬
geschicks weniger -Vertrauen in die Ideen und das System
des Grafen Zeppelin zu haben. Es wird eine Unsumme
Arbeit und Opfer kosten, die Tücke des Schicksals auszu-
gleichen. Aber die Arbeit und die Opfer werden geleistet
werden. Was Zeppelin bisher geleistet hat, bürgt dafür.

n-
Vor dem Unglück.

Im Anschluß hieran seien noch die einzelnen Mel¬
dungen über die Situation des Luftschiffes vor dem Un¬
glück wiedergegeben, die natürlich zum Teil nun über¬
holt sind:

wb. Stuttgart , 5. August. Außer den Mannschaften
sind von Fricdrichshafen auch drei dort stehende Eisen¬
bahnwagen mit Gas beordert nwrüen , die als Expreß-
zn-g hierher befördert werden. Dieser Transport , sowla
die Abfüllung des Gases wird längere Zeit in Anspruch
nehmen, so daß das Luftschiff voraussichtlich vor 9 Uhr
abends nicht mehr aufsteigen kann. Nach Echterdingen
findet zurzeit die reinste Völkerwanderung statt. Die
Filüerbahngesellschaft läßt Extrazüge fahren , die stark
überfüllt sind. Tausende kommen zu Fuß , viele auch mit
dem Rade, in Automobilen und sonstigen Wagen. Die
Stuttgarter Grenadiere , die in der Gegend von Echter¬
dingen eine Felddienstübung hatten , waren rasch zur
Stelle und halfen mit anderen Mannschaften des
Grenadierregiments Königin Olga " die Ordnung auf¬
recht erhalten . Der Hauptgrund zu dem Nieöcrstreg -des
Ballons liegt nicht in dem Defekt des vorderen Motors,
der — wie schon morgens bei der Fahrt des Luftschiffes
über Stuttgart beobachtet werden konnte, nicht arbeitere,
sondern in dem Bedürfnis nach weiterer Gasfüllnng.
Von Nackenheim aus wurde die Fahrt nur mit dem
hinteren Motor bewerkstelligt, woraus sich auch, zumal
gegen einen ziemlich kräftigen Gegenwind anzu¬
kämpfen war , die sehr mäßige Geschwindigkeit der Be¬
wegung erklärt . Das flache Gelände von Echterdingen
erschien dem Grafen zur Landung besonders geeignet.
Der Motordefekt wird durch Monteure der Daimlerschen
Werke in Cannstatt beseitigt, -die in Automobilen und mit
den nötigen Werkzeugen zu der Landungsstelle gefahren
sind.

hd. Stuttgart , 5. August. Graf Zeppelin ist heute
früh nach 8 Uhr bei Echterdingen abermals gelandet.
Von maßgebender Seite wird gemeldet, daß die Landung
wegen eines Motorendefektes erfolgen mußte, da sich ein
Kolbcnstangenlager heiß gelaufen hatte . Zur Reparatur
des Schadens sind Monteure der Daimler -Motoren -Ge-
sellschaft in einem Automobil von -Stuttgart unterwegs.
Auch wurde Militär an die Landungsstelle beordert . —
Graf Zeppelin erklärte -einem Vertreter des „N. Stuttg.
Tagebl ." über den Grund seiner Landung folgendes:
Die Weitcrfahrt von Nicrstein mußte ich infolgcMotoren-
defektes mit nur einem Motor zurücklegen. Da aber
die Luftströmung in den oberen Schichten ziemlich stark
war , hielt ich diesen einen Motor zur Fahrt bis Fried¬
richshafen nicht für ausreichend und beschloß deshalb , zu
landen , wozu mir das Gelände bei Echterdingen beson¬
ders geeignet erschien. — Der Aufstieg von Echterdingen
wird voraussichtlich erst heute abend spät vorgenommen
werden können, wenn er überhaupt noch heute erfolgt.
Es ist nämlich außer dem Motorcndefekt auch ein starker
Gasverlust zu verzeichnen, der vor der Auffahrt noch er¬
gänzt werden soll. — Über die Lage des Luftschiffes wird
noch berichtet: Die vordere Gondel ruht auf dem Wiesen¬
boden, der mit Stroh bedeckt wurde , während die Hintere
Gondel in der Luft schwebt. Der Umkreis um -den Ballon
ist durch Dragoner und Infanterie von Stuttgart abge¬
sperrt . Graf Zeppelin hat bis heute mittag in der
Mittelkabtne , dem sogen. Salon , geschlafen. Gegen
12 Uhr erschien der Graf in der Wirtschaft „Zum Hirsch"
und wurde von dem zahlreichen Publikum stürmisch -bc-
grüßt . Wenn die Weitcrfahrt vor sich gehen kann, ist
noch nicht bestimmt, jedenfalls aber nicht vor heute abend
6 Uhr. Der vordere Motor ist vollständig auscinander-
genommen, und mehrere Ingenieure und Monteure der
Daimler -Werke sind mit der Ausbesserung des Schavens
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beschäftigt. — Die Stuttgarter Stadtverwaltung hat an
den Grafen Zeppelin nach Friedrichshafcn folgendes
Telegramm geschickt: „Hoch erfreut durch Ihren Morgcn-
Lesuch danken wir Ihnen namens der Stuttgarter Bür¬
gerschaft und beglückwünschen Sie zu dem großen Er¬
folge." — In der Olgastraße in Stuttgart wurde Heute
früh folgende Karte aufgefunden : Vom Luftschiff des
Grafen Zeppelin . Aus der Höhe über Stuttgart nach er¬
eignisreicher Fahrt zurnckkehrend, 8. August, 6 Uhr
83 Min . vorm. Graf Z.

Letzte Nachrichten»
FallisreS ' Nordlandsfahrt.

wb. Paris , 5. August. „Petit Parisiett " hebt in einem
der Mordlandsfahrt des Präsidenten Falltür es gewid¬
meten Artikel den durchaus friedlichen Charak¬
ter  der von französischer Seite allerorten abgegebenen
Erklärungen hervor . Die Erhaltung des europäischen
Gleichgewichts werde sich ohne Schwertstreich bewcrlstelli-
gen lassen, und Frankreich in voller Sicherheit ferne wich¬
tigen kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben fortsetzen
Lönnen.

Der Generalstreik in Frankreich,
hd. Albin , 5. August. Der Grubenarbeiter-

streik von Sagnao  ist gestern abend von den
Grubenarbeitern selbst proklamiert worden . Alle Gruben
sind geschlossen. Die Zahl der Streikenden beläuft sich
auf über hundert . Im Grnbenbozirk Pas de Calais
streiken 600, in Droucout 200 Arbeiter.

hd. Paris , 5. August. Das Gericht ver¬
urteilte  einen Kundgeber,  der gestern abend die
Rufe : „Nieder mit Clemenceau ! es lebe BouSquot!
morgen wenden wir Revanche haben !" ansgeruxen hatte,
zu 2 y2 Monaten Gefängnis.

wb. Paris , 5. August. Blättermeldungen zufolge
veranstalteten in Amiens die A r b e i t e r v er¬
st ü n d e Kundgebungen gegen die Vor¬
gänge in Draoeil:  die Manifestanten durchzogen
unter Absingung der Marseillaise die Stadt und belei¬
digten das Militär . Nach einer Kundgebung vor dem
Hanse des Generals Menetrez wurden die Manifestanten
durch Truppen und Polizei zerstreut , wobei etwa zehn
V e r h a f t u n g e n vorgenommen und mehrere
Personen verletzt  wurden.

■wb>. Paris , 5. August. Die 8 0 0 A r b e i t e r der
N a n c y e r T a b akmanufakt  u r , welche vorgestern
'eigenwillig die Arbeit eingestellt hatten , wurden sur
48 Stunden ausgesperr  t. Erst morgen soll die
Arbeit wieder ausgenommen werden.

Das Erdbeben in Constantine.
wb. Paris , 8. August. Der durch das Erdbeben in

Constantine verursachte Materialschaden  beträgt
mehr als e i n e M i l l i o n F r a n k. In Boue dauerte
bas Erdbeben 6 Sekunden . Die Zahl der T o t e n cn den
Ortschaften Smenöu , Bizct und Elmilia beträgt 11, die
der Verletzten ist sehr erheblich.

hd. Frankfurt a. € ., 5. August. Der R eg k  r unq S -
bau « elfter  Professor Julius A n d r e e aus Gr . Lichter¬
felde wurde in Frankfurt a. O. mit ausgeschnittenen Puls¬
adern in das Krankenhaus gebracht, wo er bewußtlos dar-
niederlicgt . Andrer hatte sich mit,  einem Rastermesser in
-einem Sirohhaufen am Oderdamm die P u l sa de r n aus¬
geschnitten.  Professor Andrer bewohnte in Gr . Lichter¬
felde Ost, Wilhelmitraße S, eine Villa für sich. Er steht nn
BZ Lebensiahr , ist verheiratet und Vater mehrerer er¬
wachsener Kinder . Seit längerer Zeit schon siel seinen Be¬
kannten sein wunderliches Wesen auf . Es liegt dauer die
Vermutung nahe , daß er die Tat in einem Ansall von Ncrvcn-
störniig begangen hat.

wb. Königsberg i . Pr ., 6. August . Die Meldung vom
Tode des Professors Schwalm  bestätigt sich nicht.
Professor Schwalm ist nur schwer erkrankt.

wb. Paris , 3. August. Rovlay,  der Direktor des
Gefängnisses von Nim es , gegen dessen Verwaltung
zahlreiche Beschwerden Vorlagen, wurde durch einen an¬
deren Beamten ersetzt. Infolge dieser Persormlverände-
rung haben die U n r n h c n aufgehört.

wb. Paris , 5. August. Auf dem vom Kriegsministe-
>inm erworbenen Lustschiffmanöverfeld in Bcanval hei
Meaux wird anfangs Oktober der neue Militär-
lenkballon „Bille de Bordeaux ", der einen Inhalt
von 8000 Kubikmeter hat , zum erstenmal seine Übungen
ausführen.

hd. Paris , 5. August. Einer der Mörder der Pen¬
sion sv o r st e h e r i n Sarrieu  versuchte gestern in
seiner Gefängniszelle Selbstmord  zu begehen und , sich
>u erhängen . Der Versuch wurde noch rechtzeitig vereitelt.

bä. Brüssel , 5. August. 500 000 Frank hat der
Kassierer der Firma Staakmann und Herchitz, bei der er
seit Jahren eine Vertrauensstellung genoß, unter¬
schlagen.  Er hat das Geld an der Börse , sowie in
Ostende und Nizza verspielt , wo er ständiger Gast war.
Die Veruntreuungen hat er durch falsche Buchungen
verdeckt. _

Letzte Dairdelsrrrrchekchte » .
Berliner Börse.

- Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 8. August. Die Börse eröffnete in Hausse-

Stimmung . Die günstig lautenden Meldungen ü'öer .die
Ernteaussichten in Amerika hatten durchaus befestigend
gewirkt. Auch die Wostöörsen ließen eine freundliche
Tendenz erkennen . Zudem beginnt infolge der be¬
reits seit einiger Zeit auhalteudeu Aufwärtsbewegung
das Privatpublikum , wenn auch nur zögernd, sich wieder
am Geschäft zu beteiligen . Der Hauptgrund der heute
besonders am Montanmarkt überraschend und unver¬
mittelt in die Erscheinung getretenen Hausse bilden je¬
doch Deckungen. Moutanwerte bevorzugt , zu deren
Steigerung noch auf die bemerkenswerte feste Haltung
der Stahl -Trusts in New Work verwiesen wurde . Die
Steigerung betrug unter lebhaften Umsätzen bis zu sy2
Prozent . Zögernd , später aber um so kräftiger schlossen
sich GeVsenkirchener und Harpener der Auswärts-
bewegung an . Die gute Meinung für Bankaktien er-
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hielt sich auch heute bei lebhaften Umsätzen und Kurs-
beflerungen bis zu % Prozent . Jui Einklang mit New
Nork auch Amerikaner gebessert. -Reichsanleihe höher
gefragt . Japaner auf London 0,4 Prozent höher. Russen
von 1902 holten die anfängliche Abschwächung von 0,10
Prozent wieder ein. Schiffahrtsaktien ebenfalls fest.
Eüison-Aktien 1,78 Prozent höher. Täglicher Geld SYs
Prozent . Gewinurealisierungen führten auf demMontan-
markt zu vorübergehender Abschwächnng. Laurahuttc
und Bochumer, auch Bahnen und Amerikaner weiter
fest. In -dritter Börsenstunde ließ die Geschäftstätigkeit
nach. Von heimischen Fonds gprozentige Reichsanleihe
0,45, Zprozentige Konsols 0,40 Prozent höher ans starken
Kassabegehr. Judustriewerte des Kassamarktes fest.
Gegen Schluß leicht abgeschwächt auf schwächere Türken¬
kurse in Paris . Privatdiskont  2Vs Prozent.
- -- "

Schiffs-Mchnchtrn.
Norbdeutschrr Llohd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstratze 80. F344
Schnelldampfer Bremen -Now gor ! : „Kaiser Wilhelm

der Große " nach Bremen , 8. August 11 st4 Uhr vorm, von Ply-
n.outh. — Mittelmeer -Linie : „Kömg Albert nach Genua,
81. Juli 7 Uhr nachm, in Genna . „Prinzeß Irene nach
Genua , 1. August 1 Uhr nachm, von New York. — New York-,
Baltimore -, Gaiveston-, Philadelphia - und Savannah -Lmren:
„Breslau " nach Bremen , 2. August 7 Uhr vorm. Lrzard
passiert . „Bremen " nach Bremen , 2. August 9 Uhr nachm, rn
Bremerhaven . „Neckar" nach Baltimore , 1. August 6 Uhr
vorm. Lizavd passiert . „Großer Kurfürst nach New York,
3. August 9 Uhr vorm. Scilly pasnert . — Australien -Linie.
„Steten " nach Bremen , 2. August 8 Uhr nachm, von Vlisstngen.
„Sehdlitz" nach Bremen , 31. Juli 8 Uhr nachm, in Colombo.
— Austral -Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen , I . Aug.
9 Mr vorm, in Bremerhaven . —̂ Ostasren-Lrnre : „Pr :nz
Heinrich" nach Homburg , 1. August 11 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Kleist" nach Bremen , 2. August 1 Uhr nachm, von
Algier . „Prinz Ludwig" nach Bremen , 3. August 12^Uhr
mittags in Singapore . „Scharnhorst . nach Hamburg,
2. August 10 Uhr vorm, in Kdbe. „Prrnzregcnt Lunpold
nach Ostassin , 2. August 11 Uhr vorm, von Schanghai.
„Derfflinger " nach Ostasien. 1. August 4 Uhr nachm, in
Colombo. ' „Prinz Eitel Friedrich " nach Ostanen , 31. Juki
10 Uhr vorm, in Neapel. „Lützow" nach Ostasien, 3. August
814 Uhr vorm, von Antwerpen . — La Plata -Linie : „Gotha
nach La Plata , 2. August von Cornnna . — Cuba -Lime:
„Norderneh " nach Bremen . 1. August in  Bremerhaven . —
Brasilien -Linie : „Crcfeld" nach Antwerpen , Bremen , 31. Juli-
in Rotterdam . „Bonn " nach Bahia , 80. Juli , von Pernam-
buco. „Halle" nach Brasilien , 31. Juli in Rio de Janeiro.
„Würzburg " nach Brasilien , 31. Juli von FMichal. „Aachen
nach Brasilien . 3. August in Antwerpen . — Mittelmcer-
Levmite-Dienst : „Therapia " nach Ssicolaiefs. 2. August von
Kanstantinovel . „Skutari " nach Marseille , 2. August von
Piräus . „Bahern " nach Batum , 3. August von Neapel.
„Preußen " nach Genua , 2. August von Batum . ..Sachsen
nach Genua , 8. August von Marseille . — ?llexandrien -Lniie.
„Schleswig" nach Marseille , 3. August 9 Uhr vorm, in  Mar¬
seille. — Austral -Japan -Linie : ..Prinz Sigismund nach
Kobe. 2. August 10 Uhr vorm in Kobe. - Kadetten -schu-
schiff: „Herzogin Cccilie nach Puget cound , 31. ^ uli i llhr
nachm, von Bremerhaven.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. b 328

'namSuta - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer Amerika ". 1. August 7 Uhr morgens in New York.
„Bavaria "" von Galvcston kommend, 2. August 9 Uhr Io Min.
morgens Dungeneß passiert . „Wucher , nach New York,
1. August 8 Uhr morgens Scilly pastiert . „Danra , -- Aua.
in Galveston. „Graf Waldersee", nach New York, 2. August
4 Uhr 30 Min . nachm, von Boulogne . „Pennchlvania ,
1. August 11 Uhr morgens von New York über PchnsZuth und
Cherbourg nach Hamburg . — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Albingia ", nach Havana und Mexiko,
1. August 12 Uhr mittags von i&abre . „Alemannia , 1. Aug.
von Tampico nach Vera Cruz . „Aitcnburg ' . nach Mexiko,
1. August in Tampico . „Assyria", von Westindren kommend,
1. August 11 Uhr morgens in Havre . „Croatra , nach West¬
indien . 2. August 4 Uhr morgens Cuxhaven passiert
„Schwarzburg ", von Wcstrndlen kommend/ 1. August 11 Uhr
abends in Havre . „Sparta . nach Sudbrastsicn , 1. August
AI Uhr 38 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Thestalia ,

ach der Westküste Amerikas , 31. Juü von La- Palmas.
Troja ", von dem La Plata kommend, 2. August 6 Uhr 30
Utn. nachm. Bcachy Head passiert . — Ostanen : Dampfer
Andalusia ", auf der Heimreise von Ostasien, 1. August von
wlkuita . „Antung ", auf der Ausreise nacq Ostasien, 3si Juli
achm. in Singapore . „Liberia ", aus oer Ausreise nach Ost-
si-n 1. August 11 Uhr 25 Min . morgens Cuxhaven passiert.
Nicomedia", ■ 29. Juli 1 Uhr nachm, von Astoria nach
jokohama.

EmsendmMn aus dem Leserkreise.
Auf Rücksenduuaoder olufbewahrung der uns für diese Nubri? zugehenden, nic^nerweudelen Einieudunaen kann sich die Redaktion nickt einlanen.s

« Als vor einigen Jahren eine größere Anzahl fran-
W s i s che r Ärzte  in Wiesbaden war , zeigte man ihnen
eite ns des Magistrats die Pläne des  A d l e r b a d e s ,
owie ein Modell  desselben , das der Magistrat,für 500 M.
n Biebrich hat anfertigen lassen. Wenn die N'anzosiichen
frzte demnächst wiederkommen, was wird man ihnen lagen?
Schicket Eure Patienten nach Nauheim , Baden -Baden usw.E:n Kurfreund.

* Unter der Spitzmarke „K oh l st>e i ß I i n g e" brachte
lesiern das Abendblatt eine sonderbare Neuigkeit, nämlich,
laß Raupen Eier legen. Bekanntlich sind doch Raupen nur
-ine Stufe vom Ei zum eierlegenden Trer , hier dem
Schmetterling . Das , was der Referent für Raupeneier er-
llärt , sind Schlupfwespeneier , die von diesen Insekten mit
)em Legestachel in den weichen Raupentorpcr hincingelegt
ind . Sobald diese Eier genügend geichwollen sind, zerplatzen
ixe den Raupenkörper und merkwürdig dabei ist cs, daß die
kerbende Raupe vor ihrem Tode noch wrgfaltig das Anbaften
der Eier besorgt und dabei oft ,-hre Leiche mit anheftet.
Der Vorschlag, diese Eier zu vertilgen , ist doch nicht brauch¬
bar, denn je mehr Schlupfwespencrer auskommen , de>-o mehr
Schlupfwespen werden erzeugt und desto mehr Raupen wer¬
den vernichtet, so daß vielleicht tm nach,tcn Jahr die Koht-
iveißlinge in jenem Gemüsegarten sehr selten werden. Stm.

«Die  erste Post der  Welt.  L a n g e n s chw a l -
hach,  29 . Juli . „Die deutsche Post , die erste der Welt , so
stand neulich im „Wiesbadener Tagblatt . . Erfahrungen
durch die deutsche Post in einigen Wochen: Ern Brief wird
postlagernd nach Berlin geichickt. Nach geraumer Zeit kommt
er lhter ) wieder in die Hände des Ab>enders . n Berlin
nicht abgeholt, war er zurück geschickt. Hier in Laugenschwal-
bach hatte man den Absender nicht ermitteln sivnncn , wie
amtlich angegöben war . Deshalb ging der Brres nach dem
Hauvibureau in Frankfurt a M., wo er wieder ..amtsich
gevisi-et und sodann endlich dem Absender zugeichickt
ivurde Die Adresse aber des Absenders , die genaue Adresse
hatte während der ganzen Zeit in gedrucktem Stempel auf
der Rückseite des Brieses gestanden. — 2. Crne Sendung Erd¬
beeren, morgens früh um 7 Uhr aus Werßenburg r. EI, , an
einem Freitanmorgen . Das Postpaket gelangt am nächsten
Montag snatürlich vollständig verdorben ) an den Adresiaten.
— 8. Ein eingeschriebenes Päckchen wivd nach Weißenburg
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i. Eis. spediert ; der Beamte bestreitet , daß es ein Weißen-
bürg i. Elf . gibt und verlangt Änderung der Adreße . —
4. Eine Postkarte mit einer Bestellung wird am 17. nach
Wiesbaden geschickt. Das Geschäft erhalt die Postkarte erst
am 23. — Und so weiter . Diese sind nur einige Erfahrungen
während der letzten Wochen. Der Ärger hat eine Menge
früherer schon heruntergeschluckt.

Fumilien-Ullchnchtnl.
Stanbrsaurt Mirsbadr «.

(Rathaus . Zvnmer Nr . S»; geöffnet an Wochentagen von S bis llv UK : für Eh».
Ichliehungeu nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

28.
28.
88.
2g.

29.
29.
29.
30.

31.

31.

1.
3.

1.
1.
2.
2.
2.

3.
3.
8.
3.

Mit Maria

Münch. 6 M.

Geburten:
25. Juli : dem Schriftsetzer Karl Liebmann e. T ., Paula.

Johanna . _ _
-dem Bäcker Hugo Rosenthal e. S .. Kurt,
dem stadt. Rebiergärtner Ludwig Hohl e. T-, Will,

helmiiia Katharina.
dem Kausm . Jak . Frei, e. T .. Maria Alwine Metha.
dem Schmiedegehilfen Georg Wahl e. T -, Luise

Irma Margarete . ^ ^
dem Schreinergeh . Ad. Losans e. S -, Karl Ernst,
dem Küchenchef Karl Bauer e. T -, Anna Katharina,
dem Postillon Karl Schmidt e. T ., Mrna Emilie
dem Stukkateurgehilsen Karl Schröder e. T -, Katha¬

rina Anna . ,
dem Damenschneidergehilfen Anton Lebert e. S .,

Richard Karl Hugo.
.. . .. dem Kaufm . Will, . Hattemer c. T .. Eli,abeth Linse.
1. August : dem Kochbrunnenwächter Alexander Marschall

e. T .. Katharina Wanda . , ^ . .
dem Bauuntern . Karl Popp e. S „ Karl FrteGu

rich Georg. _
-dem Taglöhner Karl Köhler e. T „ Margaret.

Aufgebote:
Kupferschmied Job . Andreas Friedrich in Mainz mit Marga-

£6tc
Metzgergeh. Robert Rohrhirsch mit Wilhelmine Weldert hier.
Buchhalter Adam Christmann in Frankfurt a . M. mit Thereze

Lewin daselbst. .
Kaufmann Franz Joseph Schulen -berg m Coln mit Sophie

Neuser in Simmern.
Maurer Andreas Ecker mit Katharina Junger hier.
Kaufmann Franz Häßler in Frankfurt -a. M - mit Chrlstina

Väth hier . . ^ .
Fabrikarbeiter Peter Kalteicr in Biebrich , mit Kunigunde

Richter hier . . i
Galvaniseur Otto Gliesche in Darmstadt mit Karoline Ditt-

mann hier.
Eheschließungen:

Schlossergehilfe Hermann Weißmann in Oberhansen i. Rhld.mit Maria Weißmann hier.
Fabrikbesitzer Hermann Heydrich in Barcelona mit Hilde¬

gard Sperling hier . , . .
Obergärtner Joseph Brandtzl in Schierstetn

Westermann hier.
, Sterbefälle:

31. Juli : Privatier Karl Girndt , 75 I.
1. August : Taqlöhner Jakob Brechter , 68 v>.

Wilhelm , S . d. Postboren Friedr.
Taglöhner Karl Klein , 27 I.
Johanna , T . d. Tagl . Wilh . Weis , 7 M.
Rudolf , S . *>. Tagl . Jak . Konradi , 4 M. ^ ^
Adelheid, geb. Ratajczak , Ehefrau des Schlosser¬

gehilfen Franz Christian . 29 I.
Barbara , geb. Burkhavdt , Ehefrau des Tuncher-

meisters Heinrich Schön. 88 I.
Schriftsetzer Friedrich Häuslein , 24 I.
Mina . geb. Klärner . Ehefrau des Tünchers

Christian Schluck. 57 I.
Anna . geb. Hammerschmidt, Witwe des Kauf¬

manns Friedrich Walther in Biebrich, 68 I.
3. „ Glasergehilfe Christian Pfost , 74 I.
8. „ 1 Franz , S . d. Kutschers Leopold Warnke, 2 I.
4. „ Schneidergehilse Kilian Thhri , 75 I.

Ktrittbesirmt Dohhsinr.
Geburten:

"8. Juli : dem Tüncher Philipp Schuck e. S .. Valentin Karl.
dem Taglohner Heinrich Schnabel, e. T ., Eine

dem Tüncher Johann Christian Enüers e. S .,
August Karl.

dem Maurer Karl Ludwig Wintermeher e. T .,

dem Maurer Karl Bleidner e. T ., Marie,
dem Fuhrmann Philipp Karl Ohlemacher e. S .,
dem Kolonialwarenhändler Anton Bohland e. T .,

Eva Elisabeth.
Aufgebote:

Paurcr Emil Wilhelm Wilhelm in Dotzheim mit Susanne
Amalie Wilhelmine Martin daselbst.

Raler Otto Karl Ferdinand Prillwltz zu Schvneberg mit
Maria Nüchter daselbst. . ^

Achreincr Wilhelm Adolf Igstadt in Dotzheim mit Luise WA-
helmine KappeS daselbst.

Eheschließungen:
küncher Friedrich August Birk in Dotzheim mit Johanna

Göbel daselbst. ^ . r
Schreiner Karl Peter Velten in Dotzheim mit Lma Reichert

daselbst.
Sterbcfulle:

7 Juli : August Wilhelm , S . d. Schmied Friedrich Karl
Deußer , 5 M.

7 , Adam , S . 'd. Steinhauers Adam Schneider , 11 M.
!2* „ Tüncher Ludwig Wilhelm Gruber , 28 I.
!3’. „ Johanna , T . d. Taglöhners Gustav Abel. 1 I.
>g' „ Toni Grünewald , 25 I . „
!0. „ Wilhelmine , T. d. Tünchers Wilhelm Bleidner , 2 I.

Geschäftlicher.
Pausdääige fröhliche Kinder

brauchen im Sommer leichte nahrhaftê Kost,
re jo frisch zu erhalten. Solche Speise ist
MsADaMiR Milch - Flammeri
mit geschmortem Obst. Jedes Ödst der Jahres¬
zeit! Geschmortes ist gesünder als frisches.

Nur Mondamin verwenden!
Erhältlich u 60, 30 u. 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket.

' Die Worgerr-Airssal-e «mfatzt 1« Seite»
-vwie die Bertagsbeilageu „Der Roman " und „Amtliche

An zeigen des Wiesbadener Tagblatts Nr . 62.
Leitung: SB- Schulte vom Brühl.

Lerautwvrtl ' cher Redakteur sür Politik und Handel: A Hegerhorftf wr dag
Feuilleton' 9 Kaisler : sür WieSliadenerNachrichten und Sport : C Rvtherdt:
■üx Natlauische Nachrichten . Aus der Umgebung , vermischte » und « erichtchaal:
^ V ' C LoSackcr : tür die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnaus : >amtl,chin Wiesbaden.
Druck und B-rlag der L. Schelleudergschen Hos-Bnchdruckerci in Wieibade».
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zeige hiermit ergebenst an.
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HOTEL
Tivoli

(Motel Prinz ^ icolsas ) ,
29 —31  Nikolasstrasse 29 —31.

Täglich frisch vom Fass
gezapfte Biere.

Auf Bestellmag;
reservierte Platzelten für Kafeekranzdien.

Kaffee und Kuchen
zu jeder Tageszeit . 983

JMe Hirelitlon.

fl
Geschäftlich- MittcilmigiieSblldever3rii&!iift=2:cppläi

(D. R. P . 163308, 172182, 179544)
Sahnstratze S. Lstl 'L Kaltwassei ». Telephon 2181.

Unserer werten Kundschaft und einem verehelichen Publikum teile mir, daß ich das von meinem verstorb.
Manne gegründete und geführte

Teppich -WeinigungS -WeM
tn unveränderter Weise unter Aufsicht und Führung meines Schwagers, Herrn TapezierermeisterPr . Kalt¬
wasser , unter der seitherigen Firma weiterführe.

Indem ich für das uns bis jetzt erwiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, es mir auch in Zukunft
bewahren zu wollen und sichere ich prompte und gewissenhafte Bedienung zu.

Hochachtend

ßrau Rar; ltaltWaffer Wwt.
Sonstiges Ära geübtst iss

Treppenhaus-Tapete
Infolge Einkaufs vieler Heulieiten unterstelle ich mein derzeitiges Lager

einem Ausverkauf zu jedem annehmbaren Preis. 939

Hermann Stenzei
Scliulgasse K.

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
— im Hauptbahnhofe vor der Abreise . —

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinteriegur .gsnachvjeises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen , feste Gebühren durch:

L. RETTEN MAYER,
Bestellungen : 3 — 4 Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicoiaxstrasse 3 , Telephone 12 und 2376.
- --- - Die Abholey/agen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr . - -------

Sonntags nur Vormittags.

Jntpröpleile

Usfi ! Donnerstag m
gewähre ich auf sämtliche farbige, gemusterte

Seidenstoff e
2 ©—3 O °/0 Rabatt,

Wollstoffe
wegen Aufgabe / o

Elegante Damen ^Konfektion
unter der JCStfte des Wertes«

5 H ffi HA

ifMll DKMs LWWW8S SO.

Vlafermehl
verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder aa englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. F130

Mrchweihe Dotzheim.
Am Sonnfaa , den l». , Montag , den 10. und Sonntag , den 18 . Arrg»

findet unsere diesjährige beliebte Kirchweih « statt. Für prima Speise, ; und
Getränke - sowie

TaRzlZelNstigRug, Konzert u. s. w.
wird bestens Sorge getragen. Die verehrte Einwohnerschaft von Wiesbaden um,
Umgebung erlauben wir uns hierdurch ergebenst und freundtichst einzuladcn.
Fahrgelegenheit mit der elcktr. Bahn alle 7'/- Min.Tie Wirtevereinigung Dotzheim:

8 -xt , „ Zum Kaiser Adolf " .
M,rLrrr̂ liKer»il!t , , ,Bnhullofs -Hotel ^ »̂

L0ztsli --rel , Beiz , „ Zum Engel " .
<Iirist. Msarüravil, „Zur Stadt Wiesbaden". «4arten-« »nrert.
Hart WIntermeyer . „ Zum goldenen pswen " . Graste Tanzmnst ».
B̂ z«.saw3sr BialnersiocU , „ Zum Neutsch: u Kaiser " . Kratze Tanzmusik . -
w tiii . ssi >mi $r, „ Zum sicöftnct '" . Graste Tanzmnfik.
Willi , scheid , „Zur Krone". Graste Tauzmufik.
.t'aäioi) naeb , „Zur Turnhalle". Große Tauzmustr.
Aagns « HSrppcR , „ Zum grünen Wald " . Gro «e Tanzmusik.
Thoma « Xe « caiieim, .„ 3 » * Wilhelme höhe " . Graste Tanzmusik.

HliHer , „ gnm Avler " . Groß e Tanzmu sik. _ _ __ _ _ _ _ _

Ws kauft man am hilligsteu Reste für Kleider
rmd Blusen?

IM«Wr Reßes-Wr MlbrmMr. 9.
Rests in Wolle , Muffelirie , Leinen , Batiste , Zephir u. s. w.

Empfehle mein Fabriklager in Schweizer Stickereien und Spitzen zu außer,
gewöhnlich billigen Lrriscn. Ferner Damen- und Kinderwasche m besten
Qualitäten . All- Kurzwaren, Stnimptwaren , Jtahgarne, KoriettS und Hosentrag.r

^ ^ liebernehme alle Näharbeiten, wie: Blusen, Nocke, Kinderkteidcr unter
Karcmtie guten Sitzes zu  bi lligsten Preisen. _ : _„

Fleischhackwaschirren,
beste Qualität , emvfichlt ^

Telephon 2079. iäSSf « *”'
Schleifen — Mevarat ur — Ersatzteile. _ 7717

Wu
lörtfieit- oder itkfeiiljol?.
Die im Monat März 1910 zu be¬

wirkende Lieferung von
58,696 Stück runden , khanisiertsN

Weinüergspsühlen
für die Domanial -Weinberge zu
Rauenthal , Hattenheim , Riidesheim
und Aizmannshausen soll im Sub-
missionswege Vergeben werden.

Termin hierzu ist auf
Donnerstag , den 26. August 1988,

vormittags 11 Uhr,
in das Amtszimmer der unter*
fertigten Stelle , Herrngartensiraße 7,
dahier anberaumt.

Offerten mit entsprechender Be¬
zeichnung auf dem Briefumschläge,
wolle man bis zu diesem Termine
hierher einsenden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
Hierselbst zur Einsicht offen, können
aber auch gegen 60 Bf. von hier be¬
zogen werden . § 262

Wiesbaden , den 3. August 1908.
_Königli ches Domänen -Rentaint.

Heftauraitt„WalWft"

Trauerkränze,
Palmwedel _

in jeder Preislage, stets fertig
Eriasst W » M,

Wilhelmstr. 34.
Fernruf 903.

Adolfstr . 6.
Fernruf 910.

934

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
i rauer -Anzsigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.ScheHenbera’sctis Hßt-Bücharuckerei
Kontor : Langgas,se 87.

auw

gute

Unter den Eichen.
Heute Donnerstag:
LMs LA« « .

Hierzu ladet freundtichst ein
fi*1st*-ti*ic v. Es 1h m.st c tfil «,

Hierdurch die traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau, unsere teure unvergeßliche

§rsu IHM Baer,
geb. AMd heim,

heute nachmittag3 Uhr nach langem schwerem Leiden ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Beer.

Messt ade ». Frankl »*! a . M .»Korrds « , Uerv -Uopst,
5. August 1908.

Die Beerdigung findet heute Donnerstag nachmittag
4 Uhr vom Trauerhanse, Marktstraße 14, 1, aus statt. —
Kondolenzbesuche und Blumenspendcn dankend verbeten.
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Samstag(len8.August

Riesenposten Emaille ^ Geschirre
bringen wir an diesen Tagen

LA UAssA aiiä§sei *©p«Ieiitlic 8i Milizen IPreisen
zum Verkauf und bieten der praktischen Hausfrau

ein © selten wiederkehrende w©rteillaafte Kaaafgei ©g ©Bsli©it«

Me Waren sinüm parterre auf Eitra-TisclMm Maul ansoeleot.
Milchiöpfe mit Ausguss 54Pf ., 38Pf '., 2S Pf., !9 Pf.
Kasserolle mit Stiel 63 Pf., 48 Pf., 38 Pf., 28 Pf.
Eiarpfannen . . 48 Pf., 38 Pf., 32 Pf., 25 Pf.
Saiatseifser . 1.25, 98 Pf., 78 Pf.
Kaffeekannen
Milchkocher
Wasserkessel
Teigschüsseln
Wannen, oval

. 95 Pf., 58 Pf., 38 Pf.
. . 1.25, 98 Pf., 78 Pf.
. . . 1.50 , 1.25, 83 Pf.

1.25, 95 Pf., 65 Pf., 46 Pf.
. . . 1.35, 1.45 , 98 Pf.

! 1500 Stück EccMöpfe- JÄT*
Preisem .Deckel : 1 .LS , 1 .* « , 215Pf ., S8K , « 5 Pf., * 8 Pf., S8 Pf.

600 Stück Ü.SIiiCr , weias und grau , $ 5 Pf., | 8 Pf-

Toilette-Eimer in extra guter Qualität

Die Waren werden an Wiederverkäufer nicht abgegeben.

Seifanhalter mit Sieb . . . 28 Pf., 22 Pf.
Teeseiher mit Drahtgewebe . . . . 16 Pf.
Kaifeestaschen . 38 Pf.
Kehrschaufeln mit Rohrgriff . . . . 33 Pf.
Leuchter , schöne Form . 28 Pf.
Kinderbecher, bunt . 19 Pf
Konsole mit Schöpfer . 38 Pf.
Küchenschüsseln, tief, 45 Pf., 38 Pf., 28 Pf.
Löffelbleche, extra gross . 1.10

Wiesbaden, Marktstrasse 19 a,
gegesnaifeeE 3 des ' Metagasse«

Sekenswlrdigkeit Wiestedens, von vielen Fremden besucht.
Fünf verschiedene Sorten Biere.

Wiesbaden «?!* Eronenbier, ! Felsenkelles *-, llaiü/ .er Aktien -, Knlsnbncher -Bier,
Mönchshof - sind Münchener PseliorrM « per Glas IO Pf.

Rhein-, Mosel-  u . Rotweine, div. Südweine u. Liköre. Himbeer- u. Zstroneniimonade.
Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Schokolade und za. 10 Sorten Gebäck. V Sorten belegte Schnittchen.
Alles frisch and bester Qualität . Preis sämtlicher Ware ä I © Pf.

I <eo «»old © esterle , Geschäftsführer.

Unterstelle von Heute ab mein gesamtes Lager in

XII

Kelenchtungskörper
aller Art, für Gas und elektr. LidU, Gasbadeöfen » Badewannen und Eaö»
kocker wegen Reduzierung meines grasten Lagers einem

Ränmungsverknnf zu an stallend billigen Preisen.
Zum Verkauf kommen: Kronleuchter, konipl., von Mk. 2A— an, Gaszug.

lampen, kompl., von Mk. 18.— an, Gaskocher, 4 Kochst., von Mk. 12,50 an
Nur erstklassiges Fabrikat in schönster und modernster Ausführung.

Man versäume nickt die günstige Gelegenheit.
LLisi' l Installationsgcschäft,

Telephon 8467. 7 Bllrenftraße 7, Entresol.

Keller -Glas. Keiler -Eiukoch »Apparat,

Haar-Farbe
«lMv. Dr . Kulm , Nußcxtrakt I
,!t“ 1.50, Nutin 2.—, Ltuszol

.60, Pomade Nutin 1.—|
W Sa sind die best., wirken sof.

u. färb , nickt ob. Echt nur
mit Namen Di'. Knlm . Franz
Kulm , Kroncnparf ., Nürnberg . w
Hier in Apoth., Drog . u. Parfüm.
Sanitas -Drog ., Mauritiusstr. _3.

Za. Wv stellner-
strack - n . Kehrock -Clnstige , einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Sckwalvachcrstr . 30» 1 St . (Allecs.1.

Keller -iFirrs.

Pas neue

UCelSer 1“ Oias

ist aus einem Stück ge¬
blasen, daher ohne Rippen

und Eindrücke.

Garantie -
für jedes Stück gegenPlatzen

beim Kochen.

f ' If . Sw «* ;

.»h ldi  W M1 ikUeiMD

Das neue

ICeEle !” .» GSlais
übertrifft alle bisher vor¬
handenen Einkoch - Gläser

und ist

billiger
als die "Weck- und Rex-

Gläser.

Modi niemals
bot sich solch günstiger

Gelegeoheits kauf5
Sfair

8 P
Jf©

hochfeine, elegante
Wildleder-Stiefel!

bei

Bevor Sie Ihren diesjährigen Bedarf an
Einkoch -Apparaten und Elnkocfii - Crlüsern

decken, besichtigen Sie meine Keller -MillSser. Ich bringe ein gnas neues Pifnkoch -Wlns , zylindrisch mit weiter Oeffmmg,
ohne inneren Ansatz, passend tili * alle verhau denen Apparate , wie Weck , Ilex etc.

Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend nur bei

MPWlfiM « KUK . Mm  Mt 1 » 9 « cireuaker SrliS » fi ' -lioWrasisc.
BBHBi

Verkaufsstelle WrsbaiSem

Marktstrasse ;0
(Hotel grüner Wald).

El.Sa nt Sie,
solange Vorrat!

K130 Billig'. Bistigr
KeftpKKre !

Elegante Herren-, Damen- und
Kinder!Stiefel»

Rur acBsjasic —s. 1.
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Weibliche Klrrfnae,,.
Kaufmännische » Uerlonat.

Tüchtige Buchhalterin,
mit schöner Handschrift u . in der
dopb. Buchführung bewandert , für d.
Modewarenhaus I . Hirsch Söhne p.
1. Sept . gesucht. Selbstgcschr. Off.
mit Angabe der GehaltSansprüche
sind zu richten an Herrn Louis Levh,
Bercht esgaden , Hotel Minerva ._

Eine junge Verkäuferin
per 15. August gesucht. Bäckerei
August Minor , Bahnhofstraße 18.

chewerk sicher. H'ersonat.
Tücht, Znarbeiterinnen sof. ges.

Köhler , KI. Langgasse_ _1._
Modes.

Tüchtige selbst, erste Putzarbeit . in
d. Stell , sucht Klein,JE aunus str. 13.

Lehrmädchen
gesucht Ellenbog engasse_ 6._

Gebild. porf. Fräulein
als Stütze ges. Frankf urtcrst r . 6. 9047

Besseres junges Mädchen,
Kindergärtnerin bevorzugt , zur Be¬
aufsichtigung eines 5-jähr . Knaben
tagsüber gez. Nachm. ,4— 8 zu erfr.
bei Stei n, Wi lhelmstraß e 24._

Gesucht für sofort
Jungfer oder besseres Mädchen,
welches neben d. Bedien , der Dame
auch die Körperpflege zweier Knaben
von 5 u, 7 I . übernimmt . Gutes
Gehalt . Pers . Vorstell, mit Zeugn.
abends zwischen 8 u . 9 Uhr Gartcn-
strcckc IS._ _

Einfaches Kinderfräutein
f. 1. S ept. gesucht Wikheiminenstr . 14.
Allcinmädch., >v. etwas bürg . koch, k.,
zum 15. August gesucht. F. Meinecke,
Grabenstraße 9.
Alleinmädchen, d. feinbürg . koch, k.,

gesucht Adolfsallce 34, Part . Vor¬
stellung  nur vormittags . II1108

Allcinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit gründl . vrrst ., z. 1. Sept.
gesu cht. Stein . Wikhelmstraße 24.

Gesucht tücht. Alleinmädchen
zum 15. August zu einer Dame
Kaiscr -Friedrich-Ring 61, 2._
Alteinmädchen für 1. Sept . ob. sp.

gesucht. Vorzustell. v. 8—2 u. 4—0
Jdstein erstraße 7,_ 1_ St ._

Tüchtiges Allcinmädchen ges.
Dotzheimerstraße 28, 3 links.

Aüeinrnndchen,
w. etwas bnraerl . koch. f., von cinz.
Leuten gesucht Wilhelmstraße 22,
Zigarreng eschäft._ 9004
Suche Kaffeclöchiil nach auswärts,

Haus -, Alleinmädchen, w. kochenk., b.
h. Lohn. Frau Elise Lang , Stellcn-
Nachweis, Moritzstraße 52.

Weibliche Personen.
Kaufmännikches ^ erlonat.

Per 1. Sept . od. I. Okt.
suchen wir einige tüchtige

für
Kurz- iirrd Woklmaren,

Herren-Arlikel,
Galauterieworen.

KMltzMTjchAklt.-Ges.
Mainz.

AlhUe BctlUisiftuit,
Käse-, Butter-, Eier-Branche. per sofort
oder 15. August gesucht . Zeugnis-
abschr., Gchaltsanspr . b. fr. Station u.
* \ W . es.  s »si » an Ruvolf
Möge , Frankfurt a. M . § 133

Sof . tücht. Hausmädchen gesucht.
Schamp. Do tzheim er str aße 59.,

Suche ein gewandtes Mädchen
z. Alleindienen z. 15. August bei gut.
Behandl . Herrnm ühlgasse 9, 2. Etage.

Mädchen gesetzten Alters,
welches die feinbürgerl . Küche versteht
il. gute Zeugnisse besitzt, zu einzelner
Dame per 1. September gesucht. Näh.
Schwalb ache rstraße 10. ? Si ._

Tücht. solides Mädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
Waterloostraße 8, Part ._ ._ _

Ern einfaches sauberes Mädchen»
das etwas Kochen versteht, wird ge-
sucht. Hotel Nassauer Hof.̂

Ein tüchtiges Mädchen
in tl . Haushalt gesucht. Zu erfr . b.
Schr amm , Schuhg., Muscumstr . 3.

Ein tücht. gewandtes Mädchen
für Haus und Zimmer in kleinere
Pension gesucht. Offerten unter
Z. 469 an denJTagbJ -Verlag.

licht. Küchonmädchcn geg. h. Lohn
gesucht Marktstraße 8.
Hausmädch . f. Pens , bei hoh. Lohn

gesucht  Gci sber gstraße_ 26^
Ein braves tücht. Hausmädchen

gesucht Pension  Geisb ergstraße 8.
Mädchen

sucht ein Kind zum Ausfahren gegen
Kost u. Logis.  Friedrich straße 28.

Junges Mädchen
zu kleinem Kind für nachmittags ge¬
sucht Emse rstraße 62, Pa rt.

Zuverlässiges saub. Mädchen
mit gut . Zeugnissen f. Haus - und
Küchenarbeiten in best. Haushalt p.
1. S evt. ges._ Gr . Burgstraße 13, 2.

Tüchtiges reinliches Mädchen
in kl. Haush . ges. Orani enstr. 50,.3 r.

Zuverl . Mädchen zur Aushilfe
von ungefähr 11.—23, August gesucht
Kapellen str aße,.W, , P art err c._

Besseres Hausmädchen,
im Nähen bewandert , sof. gesucht.
Näh eres im  Tagbl .-BerI ag._ . 3t
Ördentl . williges Mädchen gesucht

Moritzstraß e 15, Weißwareng eschüft.
Braves Mädchen

f. eine Dame gesucht Nauenthalcr-
st raße 9,  Hochpar t. li nks._ B_118-lß
Frau cd. Mädchen v. 8—10 vorm.

gesucht Oranienstraße, 54, 2 .rechts._
Suche für 1. Oktober

ein Mädchen, welches fcinbürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit gründ¬
lich verficht. Frau Direktor Brück,
Wilhe lm straße 10», 2. _ _

Ein zuverl . Hausmädchen
mit guten Zeugin, wird zum 15. Aug.
gesu cht Mainzerstraßc , 29._ 9032

Ich tücht. Mädchen f. Hausarb.
ges. Sch arnhorststr . 40. P . r.  0 11790

Sofort oder später
tücht. reinliches Mädchen, welches
kochen kann u. Hausarbeit übern ., in
gut . Haush . ges. Bismarckr . 40, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
z. iS . gesucht Neugasse 17, 1 links ._
Mädchen f. Küchen- w. Hausarb.

gesucht. Mcld . van 10—12 u. 4—6
llhr  Lortzingstraße 9._ 9052

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
für die Küche. Guter Lohn. Scharn-
horststrasie „32. Part ., c. _ B 11755

Junges träft . Mädchen
für kl. Fam . zum 15. August gesucht
Weißenburgstr . 6. P . l., 8—10, 1—3.

scawQHKBaaaBSZxsBBnBaBsataa

Mädchen in kl. Haushalt gesucht.
A. H. Müller , Langgasse 8,
Br . tücht. Mädchen bei gut. Lohn

gesucht Nerostraße 24, Part.
Tücht. rein !. Mädchen für Küche

u. Hausarb . gesucht Parkstraße 4b.
Junges braves Mädchen

für tagsüber gesucht. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . 8a

Ein nicht zn jung , tücht. Mädchen,
w. ctw. v. Kochen verst., ges. Bismarck-
ring 11, 1 t ., Eis . Kanzler . B 11248

Eins . Mädchen für Hausarbeit
it. zu Kind. sof. ges. Albrechtstr. 23, 2.

Tüchtiges braves Mädchen,
welches bürgerlich lochen kann, per
sofort oder 15. August gesucht Klop-
stockstratze1, 2 St . links.
Ein 17—18 Jahre altes Mädchen

zu einem älteren Kinde per sofort
oder 15. August gesucht Klopstock-
straße 1, 2 St . links.

Ein sauberes tücht. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Alwinenstraße 17.

Besseres Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann,
gesucht Parkstraße 58.

Gesucht zum 15. August
ein Haus - u . Küchenmädchen. Frau
v. Rommel , Stiftstraße 28, 1. Etage.

Properes Mädchen z. 15. August
für Hausarbeit von morgens V20  bis
nachmittags 3 Uhr gesucht. Offerten
unter P . 467 an den Tagbl .-Verlag.

Ein willige? Mädchen gesucht.
Pariser Hof. Spiegelgasse.

Einfaches sauberes Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann, wird
als Zweitmädchen gesucht Kirch-
gasse 47, 2. Etage rechts. _ _ _

Einfaches sauberes Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 47, 2. Etage rechts.

Jg . ordentl . Dienstmädchen,
das etwas Kochen versteht, gesucht.
Näheres im Taabl .-Verlag . 8m

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn für sofort gesucht.
Wiesb . Weinstube, Wcbergasse 23, 1.
Mädchen k. das Bügeln gr'dl. erl.

Schulberg 19, Vdh. Part.
Brav . saub. Frau v. 8—11 vorm,

ges. Taunusstraße 44, 1. Zu sprechen
vorm. u . abends von 7 Uhr ab.

Monatsfran
gesucht Webergasse 44, 1.

Ein unabhäng . Moiiatsmädchcn
gesucht Kirchgasse 19. 1. St . l.

Suche Moiiatsmädchcn
für gleich Moritzstraße 52.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
erhalt gegen Verrichtung von täglich
einigen Std . Hausarbeit sch. möbl.
Mans . Bleichstr. 41, 2 r . L11836

EcwerSliäies Certonal.

Ein Schnlimacher-Borrichtcr
für feines Maßgcschäft per sof. oder
später gesucht. Gehalt u. Zcugnis-
abschr. u. N. 467 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Hofen-Schneider,
der einige Hosen mitmacht, sofort ge-
sucht Moritzstraße 48.

Malergehilfen
gesucht Ora nienst raße 44._

Tüchtiger Kistenschrciner
) für dauernd ges. Oranienstraße 21.

Gehmkler
Dresden,

KLiiigl. u. Großh. Hoflieferanten,
suchen für ihr

Haus - uns Küchcumagazin
eine

für 1. Sevt . ober 1. Olt . d. I.
Zeugniskopicn, (stchaltianspruch
und möglichst Photographie er¬
beten. (Da 6831) F133

Hcweröliches F'ersonaf.

mit nur guten Zeugnissen zum sofortigen
Eintritt gesucht. Gustao-Freytagstr. 18.
Bo rst. 9—10 und 3 —5 Uhr nach in.

Für Anfang Seplbr . feinbürgerl. " "'

die etwas Hausarbeit übernimmt, ge¬
sucht . Zeugn. u. GehaltSaniprüche an

Frau Dr . Boehm,
Frankfurt a M .,

^_ Bockcnheiiuerlandstr. 111, P.

Jahnstraße 4, Tel . 2461,
sucht Personal aller Branchen bei so¬
fortiger Placierung. Mädchen erhalten
Kost u. Logis für l Mt. Frau Anna
Kiefer , Stellenvermittlerin.

Zimmer- u. Küchen-
haushälterinnen

(IahreSstellen), Frl.
z.Stütze in Pcnsions-
u. Privathänser , ein

gesetztes Kinderfcäulein nach Alcrn » -
dr a , eine feinb. Köchin und Haus¬
mädchen noch England , eine große
Anmlfl Köchinnen für Hotels, Pensionen.
Restaurants u. HerrschastSbäusir, kalte
Mamsells, Kaffccköchinncn, Beiköchinn.n,
eine große Anzahl flotte Zimmermädchen
in erste Hotels und feindc Pensionen,
Scrvicrfräulcin , tücht. Büfettfräulein,
Iimgfcril , erde Stubenmädchen, Haus¬
mädchen in Hotel und Privat , Mädchen
zum Weißzeug, Allcinmädchen in kicine,
feine Familien (bis 35 Mk. i u. tüchtige
Küchenmädchen, höchstes Gehalt.

Internationales Zentral-
Stellenvermittlungsbnrearl

3«
Bnrcan allerersten Ranges
für Herrschastshäuser und

.Hotels,
Lcnrggassc 24,1 . Et . Tel . 2555.

Fra » Lina Wallrabenstei » ,
Ltellenvci Mittlerin.

Suche gediegenes Mädchen zu
Zwei alt . Leute» . Vorzügl . Stelle.
Frau Sluua Müller , Stcüen-
vermittlerin , Wcvcrgasse 49,1 . Et.

IHMt mnnai
Tücht. Hausierer ob. Hausierernr

f. I. verk. Artikel bei gut . Verdienst
ges. W eb er , Güben str..Ich,P . r . L11858

Nebenverdienst für j. Leute.
Friedrick straße 48, H. 2 r abends.

Kutscher sofort gesucht.
August Ott , Schierftcinerlach .^

Ein tücht. Kutscher s. Geschäftsw.
gesucht Adlerstraße 53.

Braver sauberer Hausbursche
mit gut . Zeugn . ■f. Delikatessengcsch.
sof. gesucht Nörostraße 27, Laden ._

Brav . jg. Hausbursche sof. ges.
Köln . Kons.-Geschäst. Feldstraß e 1.

Ein träft . Hausbursche gesucht
Hochstütte 16, Bäckerei.

Ein Bursche gesucht
Her mannstra ße 18̂_ B 11849

Junger sauberer Laufbursche
gesucht Moritzstraße 10.

In diese Rnliril werden
nur Auzcigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worlc int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weiblichs Personen.
Kausmännischss Personal.

Junges Fräulein,
welches stcnogr. kann u. Maschine
schreibt, sucht Anfangsstcllc . Eintr.
saf. Off . C. 469 a. d. Tagbl .-Vcrl.

chewerkliches Versonat.

Tücht. Schneiderin n. noch Kunden
in dem Hause an . Mäßige Preise.
Röderstraß e 11. 1 S tl l imks._
Tücht. HauSnüherin sucht Kunden,

Modernisieren , Ausbess. von Kleidern
u. Wäsche, per Tag 2 Mk. NäheresFriedrichstraße 28, Marienhaus.

Masseuse,
tüchtige, ärztlich geprüft , sucht per
sofort oder später Engag . bei e. Arzt
oder »in Sanatorium . Gefl . Offerten
Kirchgasse 46, 3 St . _ _

Herrschaftsköchin
mit besten Zeugnissen sucht bis
15. Sept . oder 1. Oktober Stellung,
am liebsten, wo Küchenmädchen vor¬
handen ist. Offerten unter S . 469
an den T̂agbl ^ Verlag.

Äeltcro französische Witwe
sucht Stellung NU pair in guter Fam.
Offerten unter K. 469 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ..

Ein besseres Fräulein
sucht Vertrauensstellung in einem
seinen Cafö od. Wein -Restaurant
ans Büfett , zum Anlernen . Off.
unte r V. 469 _an den Tagbl .-Ver lag.

Gebild . Häusl, tücht. Fräulein
sucht Stellung zu einzelnem Herrn.
Gute Referenzen . Eintritt Sept.
oder später . Gefl . Offerten unter
A. 578 an den Tagbl .-Verlag ._
T. Hausmüdch., sow. Zimmermädch.

s. St . Frau Lina Schnatz, Stellen-
vermittlcrin , Kirchgasse 46, Hth. 2.

Funges Mädchen
sucht Ncbenbeschäft., event. Sticken.
Offerten nach Emserstraße 12, 2.

Mädchen sucht Stelle tagsüber.
Steingasse  18 , 4 St,

Besseres Mädchen,
in all. Zweigen d. Haush . erf ., s. St.
z. 1. Sept ., cm liebst, zu einz. Herrn.
Näh. D otzheimerstraße 94 , 1. 811834

Hnusmädch., b. Herrsch, verreist,
sucht Aushilfsstelle bis Mitte Sept.
Näh. T aunusstraße 25, Se itenb . 2.
Jg . Mädchen sucht leichte Stellung

in kl. Haushalt auf sofort . Näheres
Blau -Kreuz-Hos piz, Sedanplatz 5._

T. Büglerin s. n. Privatkiniden.
Friedrichstraß e 12, Mtb . 2 lin ks._

Tücht. Büglerin sucht noch
einige Privatk . Iahnstraße 16, V.1,
T. Mädchen s. Wasch- u. Pubbeich.

Roonstra ße 10. 1 r ._ B11 819
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch.

Bortstraße 3, Frontspitze._ L 11859
Saub . Frau sucht Monatsstckle.

KarIstra ße 88,^Hth. Dach r .
I . Frau s. Monatsst ., nrorg. 2 St.

Rhcin gauerstr . 17, Hth. 3 r ._BF1827
Junge tücht. Frau sucht Monatsst.

Rheingaucrstraße 15, Ättb. Part . l.

Männliche Personrn,
Kaufmännisches Personal.

Stunden -Buchhatter,
in allen Kontorarbeiten sirm , sucht
entsprechende stunden- oder tageweise
Beschäftigung. Offerten u. V. 173
an die Tagbt .-Zwergstelle, Bismarck¬
ring 29. B11685

Münnticho Personen.
Gewerbliches Personal.

Kammerdiener,
80 Jahre alt , von stattlicher Figur,
deutsch und französisch . geläufig
sprechend, sucht Stellung in ameri¬
kanischer Familie , um die ameri¬
kanische Sprache zu erlernen , gegen
kleine Vergütung . Offerten unterB. 470 an den Tagbl.-Verlag.

Wiener
25 I . alt , sucht Stellung in einem
besseren Hause, geht auch ins Ausl.
Off . u . E. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Bauführer (Architekt),
mit guten Zeugnissen, s. Beschaft.
Off . u. L. P . hauptpostl agernd. _
' ÜBautechnikcr,
Absolvent der Baugewcrkschule. mili-
tärfrei . 27 I . alt-, auf dem Bureau
erfahren , sedoch auf der Baustelle
durchaus erf. u. w. schon 1 I . als
Maurerpolier tät . gew. ist, s. p. sos.
Stell , in Wiesbaden od. Umgegend,
bei einer monatl . Beanspruchung v.
80 Mk. für den Anfang . Gefl . Ofs.
unter W. G. Waldstraße 16 erbeten.

Junger strebsamer Mann,
verheiratet , sucht Vertrauensstellung.
Branche egal. Kaution kann gestellt
werden . Gefällige Offerten unter
F . 470 an den Tagbl .-Verlag.

Ein zuverlässiger Mann
sucht Stelle als Kassierer oder irgend
einen Vertrauensposten . Off . unter
T . 466 an den Tagbl. -Verlag. _
Jg . strebsamer Mann sucht vorm.

einige Stunden Nebenbeschäft. i. w.
Art . Ludwig. Riehlstr . 9. Hth. 2 I

maaa > Fleißiges ordentli » .
'cklüliumüdchen sucht

R . Klein , Niu scumstr. 3.
Männliche Perfanen.

Kaufmännisches Ĥ srssnak.

Dllchtzlilter Qcfuöjt,
der im Stande ist, die Bücher u. Korre¬
spondenz selbständig zu führen. Eintritt
kann sofort crfolaen. Offert, m. Kehalts-
ansprücheu und Referenzen uv.t. » . 409
an den Tag bsi-Vcrlag._

M. 20 ®üge 0BcrWen|l
für gewandte Herren durch Besuch
der Behörden, Hotels rc.. behufs
Einführung vornehmer Sache.

Zwischen4—9 Uhr Bicrstadter-
straße 5, P.

» »pfz.Berk.u.Zigarr. a.Wirte 2c.  Vergüt , ev.
250 M. mon. H. Zürgenseu & Co.,
Hamburg 22. F85

fsiewcrbkiches'g’erfottrtf.

CfPI
Auf einem 1. hiesigeiGBan-Durean

kann eilt fleißiger, braver Junge,
Sohn achtbarer' Eltern, welcher zeich¬
nerische Veranlagung besitzt, als Lehr¬
ling sofort evtl/spater tintretcn. Off.
u. Äl. an den Tagbl.-Verl.

Friscurlctzrliiig gesucht. Kost und
Logis im Hause.
Kaste!, Rochussiraße 35.

einen tüchtigen intelligenten Mann für
ein crstktasstgcS Eaf « -Restaurant,
ferner flotte Eaf -t-- und Rcftauratious-
kcllner , Oberkellner für 1. Hans»
Saalkellner , große Anzahl ÄlidS, bis
150 Alk. monatlich. Eafsilc -chs, einen
jüngeren Portier , Lifts , Hotel-
u .Veusiousdieuer , Küchenvurschen»
Kellner - uns Kochlehrliuge n. f. w.

Zentrerl -Burean

FkM Am WMghensjein,
Stellenvermittleri » ,

Langgasse 34 , kl. Etercse.
WM" Telephon 2855 . -"Mtz

Tü-btig- Marmorvolifeure,
welche im Polieren mit Rundschlcif-
maschincn durchaus erfahren sind, sofort
ges. Homanu - Werke , G . m . b. H.-
Vohwinkel.

Meivtiche Personen.
Kaufmännisches H'ersouak.

sucht eine Dame (Wwe.), sei es als Ver,
käuferin in feinerem Geschäft, Empfangs¬
dame od. ähnliche Stellung , baldmöglichst.
Off. nur. 10. 4l« li>au den Tagbl.-Verl.

I
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Merblrchr Nrrsorrr ».
Hewervüches Personal.

VPerfekte Schneiderin
hat Tage frei, 2.50 Mk. Gefl. Offerten
postlagernd

MWkWWiMWWWDWNWMLlMWZMW
Gevrtdctes Fräulein,^

evana., ans guter Familie , sucht Stellung
als Neisebegleiterin c>d. Empfangsdame
anzunehmen, auch zu älterem Herrn od.
Dame. Offerten unter L . S58 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige zttverlässige Köchin,
ln der Restaurations- sowie auch Herrschaftskiiche erfahren, sucht Stellung.
Ausführliche Offerten unter A.  5S3 an den Tagbl.-Vcrlag.

Männliche Nersoneu.
KausuiltnK '.lchrs H'erfonak.

sucht strebsamer gebildeter Herr,
möglichst selvstätttige , du ..rrnve
Ttellg . nls Verwalter od . Sekretär
per sofort ober 1. Sept . Ders . ist
irr Buchführung » Korrespondenz,
Rechnen bewandert , m .aü .Bnrenn-
arbeiten vertraut u . bereit , auch
bei sonst . Arbeit . Hand anznl . GeK«
Ost . u . A.  583 an d. Tagbl .-Berl.

Hewerbkiches Aerfsuak.

Bauführer,
erf. i. Kanal-. Straßenbau -, Asphalt-,
Holzpflaster-, Beton- und Glcisarbeiteu,
sucht pr. bald Stellung . Offert, unt.
TS. -irr !» an den Tägb i.-Verlag.

»M Mm L
Rest , als Reparaterrr d. Kas » und
'« adeeinrichtttng , sowie elektr . Licht.
Gest . Offerten unter ®4. x.  4*
yauptpostlagernd.

nmgs-Anzriger des Merbadener Caablatts
Lokale Anzeige» tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

1 Zimm er. _
Hollmundstr . 33 1 Z. u . K., im D ach.
Herman nstr . 9, D., 1 Z. u. K. 311748
Plat terstraße  42 Zimmer u. K. z.,v.
Nömerberg 18 1 Km ., KüchH . Kell.

_Z Zimmer.
Göbenftraße 21, Frist, ., 2 Zim . u . K.
Hirschgraben 10 2-Z.-Wohn. a. gl.
Kiebricherstraße 8, 3, 2-AmstW . mit

2 Ba lk. u . reich st Zubeh . ffu verm.
.Nrchgaffe 62H "2 Z. u. Küche gleich

oder später zu Perm. Näh. Lad en.
Kl ciststra he ff, H., 2 Zim . uSKüche soff
Walramstraße 3 2Zim . u. Küche,

Vdh. Dachstock, per sof. B11858
Wellribstr il Msf-W., 2 & , 1 K. f
Fimmermannstraße 6, Gth ., 2 Z. u.

K. auf 1. Sept . oder 1. Oktober
zu verm. Näh. Vdh B ar t. 3210

schone 2-, 3-, eUZlm .-Wohnungen
auf 1, Okt. au verm . Näh. Göben-
strasie 25 (Neubau.) oder Bülow-
straße 10, 3 r ., der Rücker. 3211

Wohnung von 2 Zim . u. Küche im
Stb ., 3. St ., im Abschl., per 1. Okt.
1908 zu verm . Näh. bei Adolf
Limbarth , Ellenbogengaffe 8. 8012

3 Zimmer.
Bierstadter Höhe, Wartestraße 3, in

Villa gr. 3-Z.-W., Bader ., Balk.
Dotzheimerstraße 81, Vorderh ., schöne

8-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Dotzbeimer-
stratze 06, 1 St . _ __ B11 426

Hirschgraben 10 8-Z.-W. auf 1. Okst
Knausstraße 4, Pi , Mi 8-Z.-Wöhn.

m. Gart ., Balk. u . Bad p. 1. Okt.
TaunuSstraße 17, Vorderh . 2 St .,

3 Zimmer , Küche und Keller an
kleine Familie zu vermieten.
Pr eis 55» Mk. Nah . Laden . 3152

Neubau Winklerstratze 2 schöne 8-Z.-
Wohnungen mit Zubehör sofort zu
ve rmiete n . Näheres da selbst.

8 Zim/fftZZübechchzum 1. Okt. "Nah.
Walramstraße 14/18, P . r . B11817

4 Zimmer.
Bertramstraffe 2, 3 rechts, schöne 4-

Zim .-Wohn. mit Zubehör p. 1. Okt.
zu verm.  Näheres dase lbst. 2850

per 1. Ökt. zu vm. Preis 550
Näheres Gartenhaus.

Dämbachtal 38 4 Zim ., Lküche, Zbi
' — ~ ' Mt.

_ 2923
Nöderstraße '34 eine schöne eleg. 4-Z.-

Wohn. mit Bad , 2 Mans . u. Kell.,
elektr. Beleuchtung , per 1. Oktober
zu vermieten.  2028

Neubau Winklerftraße 2 schöne 4-Z.-
Wohnungen mit Zubehör sofort zu
vermieten.  Nähere s daselbst.

5 Zimmer.
Alexanbrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon, Fremdenz ., Zubehör , evtl.
_mit 2 Bureauräumen , zu vm. 2862
Arndtstr . 8 herrsch. 5-Z.-Wohn. II244
Biebricherstraßo , IT Et ., 5/ZimTTWT

für 1. Okt. zu verm. Zu erfr . im
Tag bl.-Verla g. _Si

Kirchgasse 49, 1 St ., Wohnung von
5, ev. 8 Zim ., mit Zubehör , für
Bur ., Ges ch. usw., zu verm . _ 3151

Niederwaldstraße 0, 1, schone 5-Zim .-
Wobnung mit allem Zubehör für
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre links . 2623

7 Zimmer.
7-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. B9868

Lä den und Geschäftsräume.
Karlstrnßc 39 Arbeitsräume , Lager-

räume per sofort oder später zu
vermiete ». Näheres Dotzheimer-
stra ße 28, 3 links . 2849

Butter -, Eier - u . Käse-Spezialgesch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm . Ofs . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 2861

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Mürechtstraße 4, Hth. 1, schöne Wohn.
per 1. Oktober. Zu er fr . Vdh. 1.

Weilstraße 13 kl. neu hergerichtete
Parter re - Wohnung zu vermieten.

Möblierte Mahnungen.
Kapellenstraße

5—6 Z., in 5
10 eleg. möbl. Wohn.,
!illa m. Garten . IV81

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Adelheidstraße 21, Part ., eleg. möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten z. v.

Ädelheidstraße 47, Stb . 1, möbl. Zim.
Adlerstraße 32. P ., srdl . Schläfst/ffrff
Adolsstraße 3, 1, feines großes möbl.

Zimmer billig zu verm. 9027
Adolfstr. 8, Gth . P „ sch. mbl . unnen.

Part .-Z., in ruh . Lage, sof., 25 Mk.
Albrechtstraßc 30, 1 l., möbl. Mans.
Albrechtstratze 31, 1, ein möbl. Zim.

mit Pension (62  Mk .) zu verm.
Bismarckring 33, 1 r ., sch. m. Zini.
Bismarckring 35, Hth. P ., mbl . Z. fr.
Bismarckring 43, P . r ., schön mbl . Z.
Bkeickstr. 16, 3, sch. m. Z. z. v. 811243
Blücherstraße 24, 3 l„ m. Z., 2 Bett.
Biilowstr. 13, S . P .. sch. m. Z.. 3 Mk.
Damüachtal 5 möbl. Mans . Älexi.
Dotzhcimerstraße 24, 1, 2 Z„ 8—4 B.
Dovheimerstr . 24, V„ srdl . möbl. Z.
Drudenstraße 8, 2, mbl . Z ., w. 4 Mk.
Frankenstr . 15, 8 l ., mbl. M. B11779
Frankenstr . 21, H. 1, mbl. Zim . z. v.
Frankenftr . 24, 1 r ., Log. m. Kost kr.
Friedrichstraße 18, 3, Diel , q. möbl.

Zimmer m. u. ohne Frühstück z. v.
Friedrich str. 33/Ur ., m. Z„ 2 B. 8879
Friedrichstraße 58 möbl. Z. m. s. E.
Göbenstr . 9, 1 l., schönes Erkerzim.
Helenenstraße 14, 1, möbl. Ms. z. v.
Helenenstraße 30, 2 l., gut inöbl. Z.
Hellmundstraße 11, 2 r ., möbl. Zim.
Hellmundstraße 15, 1, gut m. Z. sof.
Zahnst raffe 10, P ., sch. moBl Z. z. v.
Karistraße 38, 1, schön möbl. Z. mit

gut . Pension sPreis 55—Ö5 Mk.).
Karlstraße 39, P . I„ einfach möbl.

Parterre -Zimmer , 4.50 d.^ Woche.
Kkeiststraffe3, B. P ., sch/ mbl. Z. sof.
Lauagasse 48, 2, sch. möbl. Mansarde

an anständ . Person sofort zu vm.
Lehrstrnße 3, P „ erb. r . A. sch. Logis.
Luisenstraße 2, 1, schön möbl. Wans.
Luisenstraße 16 möbl. Zimmer frei.
Marktstraße 14, 2. Et . (am Schloß-

Platz), nettes kleineres Zimmer m.
guter bürg . Pension zu vermieten.

Maitergasse 17, 2, gut möbl. Zimmer,
20 Mk., zu vermieten.

Nerostraße 14, S . 2, möbl. Zim. frei.
Rerosträße 23, 1, sch. möbl. Zimmer

mit 1 u. 2Letten ^ srei.^ _ _
Nettelbeckstraße 8, M. 1, findet reinl.

Arbeiter Logis ._ Bl 1712
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zimmer mit Pen sion zu vm.
Oranienstr . 54, H. 2 r ., mbl. Z. z. v.
Nauenthalerstraße 24 möbl. Zim . m.

Pension an anst. Herrn zu verm.
Roorrst raße 8, P . L, etnf . ~& /~2 Bett.
Römerb erg 16 mbl. Z. a. Tg . u. Woch.
Römerberg 29» 2, möbst Zim mer ». v.
Röme rberg 33, 1 L , möbl. Zim . frei.
RiideSbeimerstr . 25, P . r ., sch, mbl . Z.
Rüdesheimerstr . 38, P . r ./m . Z'. z. v.
Saalgaffe 38, 2 r .» möbl. Ma ns. sof.
S char uhorststr. 14, 1 l., gut mbl. Z .
Schul berg 27, 2j :„ m. Z. sofU d. 15.
Sckmlgaffe 6/1 . schönes Zimmer mit

Kost 10.50 Mk. die Woche.
Schwalbächerstr. 7, S . 1 r ., mLöI7/Z.
S eban sträße 5» % mbl- Z-, W. 3 M.
Seerobenstraße 6/ ^3. r ., ar . eleg. mlisi

Balk.-Z. b.  16 . Aug. ab fr ., 11—2.
Seerobenstraße 11, Hth. P ., mbl . Z.
Walramstraße 8, 1 r. , m, Z. u. Ms. v.
Waterloofträße 2. Part ., schön inöbl.

Zim . mit Frü hstück, monatl . 18 Mk.
Wörtbstraße 1. Part ., eins, mbl. Zim .
Wörlhstrafie 1, 3 r ., sch, m. Z. m/ P.
WZrtüstraße 3, l , möbl. Zimmer m.

P ension von 75 Mk. an zu verm.
Aorksträße 4, 1, in franz . Farn ., eleg.
_möbl . Zim mer mit Pensi on zu v.
Norkstr. 9 eins, mbl. Part .-Z. B11279
Salon u. Schlafzim . m. 1 od. 2 Bett,

preiswert zu verm. E. Hüther,
Friedrichfir . 36, Gartenh . 1. Et . I.

Aeere Zimmer und Mansarden etc.
Blil -Herst raße 24, 3 l. , leeres Zim.
Friedrichstr . 14, 1, gr . Ml . m.  Waster.
Gellmunbstr . 39 2 zusammengöh. Ms.
Oranienstraße 24 2^kl. leere Mans.
Rödcrstr . 23 scki. seo. Zimmer s. z. v.

Nrmife», Slallunge » eie.
Weinkeller, ca.  200 Omtr ., m. Pack-

u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karrstraße 39, per sof. oder svät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 2847

mmxsmmmsss xmsswi
28jähr . Diener , mit feiner Mutter

zusammenwohnLnd, sucht 2-Zim .-W„
ev. schöne Frontsp ., Hausmersterpost.
od. dergl . könnte mit übern , werden.
Beste hiesige Res. Gcsl. Offerten u.
W. 896 hciuptvostlaoernd. 9054

Gesucht
von einem Herrn per 1. September
ein schönes Zimmer , ,möbl. od. un¬
möbliert , möglichst Nähe der Rhein-
straße oder Moritzstraße . Offerten
unter L. 467  an den Tagb l.-Verlag.

Eine nach Wiesbaden ^
ziehende Familie sucht per 1. Sep¬
tember oder 1. Oktober er. 4 elegant
ausgestattete Zimmer mit Bad und
Zubehör in feiner Lage. Offerten
mit genauer Adresse und Preis,
angabe unter A. 584 an den Tagbl .',
Verlag erbeten ._ _

Äelt . Dame sucht dauerndes Heim
bei guter israelit . Familie . Offerten
unter H. 469 an den Tagbl. -Verlag,

Ungen. möbl. Zimmer
von besserem Herrn , n. Rheinstraße
sof. ges. Off . mit Preis u . K. 174
an den Tag bl.-Verl ag. _ B1184 0

Für größeren Geschäftsbetrieb
wird zur sofort . Uebernahme großer
Lofraum mit Stall für 6—8 Pferde,
Remise , Magazin und Kontor zu
mieten gesucht. Off . unter 462
an den Tagbl .-Verlag.

Adelheidstraße 45, 1, möbl. Z. mij
od. ohne Pens ', f. Herr , od. Damei»

Elegant möbl. Zimmer , Balkon/^
m. u.  ohne Pen s. Adelheidstr. 11, 1.

Bei einz. Dame k. als Alleinm.
Herr od. Dame 1—2 mbl. Z. m. o. o.
Pens , miet ., ev. Küchenben. Anz. v.
2—7 F ri edrichstr. 14, 2 l. B11608

Geb. alleinsteh. Dame
sucht für ihre hocheleq. Wohn, in ff.
Lage Mitbewohner , Herr od. Dame.
Wohn, besteht aus 3 möbl. Z .. ev. m.
Berpfl . od. 3 I. Z. m. Küche. Offerten
unter C. 470 an den Tagbl .-Verlag.

6 Zimmev.

AÄolfshöhe.
In Villa hochcleg. 6-Zimmer-Wohnung

mit Garten zu verm. Meid. das. nur
vorm. Cheruskerweg7, P . 9057
Kädru und» Grschäftsräuure.

Mm
mit WcilDiM \i  Keiier

per sofort zu vermieten . Näh. bei
Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengaffe 8.

UiU ru und Häuser.

Kleüirre Dill«, 'FS -L
etc., modern gediegen nusgeit., bequ.
Lage u. elektr. Haltest., z. verm. od. verk.
Anfr. unter W. 4 - .» a. d. Tagbl .-Ber!.

München.
Hochherrschaftliche Wohnungen

per 1. Oktober 1908 zu vermieten.
In dem im vorigen Jab re erbauten , absolut trockenen und gesunden, nach

künstlerischen Entwürfen komfortabelst ansgestatteten

Calais Qeorgesiätrasse
sind zu vermieten » !

Blerrscliafts -^ 4ro5i5s .uiig 'esi mit 1 © Zimmern * darunter»
S aaeprä -seratutlonssäle»
5 Dienerschaftsräume,
100 Quadratmeter große Diele,
im Hochparterre Wintergarten,
modernes Bad, große Küche, Lift,
Dienerschaftstreppe,
Zentral -'Warmwasserheizung,
Warmwasserleitung für Bäder, Toiletten , Küche etc.,
Entstaubungs -Anlage, Autogaragen,
hübsche Garton -Anlagen.

Ruhige Lage . — Nähe Siegestor — Universität.
Preis Hk . lw, ©©©.—»

Titl. Herrschaften stehen Grundrißpläne zur Verfügung und ist Besichtigung
der Räume jederzeit gestattet . Näheres durch den Besitzer: (Mir8169) F 133

•Bobann Sclmelder » Miliiclieii»
Türkenstrass © 52 and 54 . Telephon 5ffr, 755.

Möblievts Moffuunsen.
Elegant möbl . Wohnung iu Villa

u«. Garten , 8—SZimmer , kompl.
Küche u . Zubehör zu veemieltn.
KapeNrnstr . 40 . IV 80

Mädlirrtr Zimmer, Mansarden
ztl.

Wismarckrittg 20 , 1 l„ eleg. möbl.
_ Eckbalkon-Zimmer zu vermieten._ ^
Emsersiratze ä (>, 2 St ., gut möbl. Z.

für dauernd per Mo nat 25 Mk._ _

Gr mimk . 10,  MWL
Möbl. Wohn-u. Schlafz., P . Trudcnffr. 4.

Geld-mh  Zmmsbl

5-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör, Hochparterre o. 1. Etage,
1. 10. 08 gesucht. Offerten m. Breisang,
u. so an beit Tagbl .-Verlag erb.

Suche ungeniertes Zimmer auf ei»
Monat m.Pension i.Bahnbofsviert., nur
Hochpart. Off. u. 8 . 8S an die Tagbl .-
Hauptagent., Wilhelmstr. 6. 9038

sdaö» er

Best. Herr sucht 1—2 möbl. Znn.
ln ges. freier Lage, ev. mit Pension,
als Alleinmieter bei einzelner Dame.
Off , u. C.  46 7 an den T ag bl.-Verla g.

L Laden
m. Ladenz. in guter Lage für besseres
Geschäft per l . Oktober ges. Off. nt.
Preis u. w . 469 an den Tagbl .-Verl.

^ .riHKÜUK» iä
Emserstraße 20 , Part .»

schöne Zimmer frei mit u. ohne Pension.
_ Billige  Preise !_

WWW

UtiHoi«IW, M/
Garten , Balkons, kühle Zimmer mr „ .
oirne Pension. Auch möbl. Gartur lla,
5 Zimmer, Balkon.

Rheiubatznstrasie 4» 1,
gut möbl. Balkonzim. m. 2 Betten soff
mit u. ohne P . zu vcrm.

Elegant möbl. Zimmer zu billigem
PreisöRhetustratze 56, 8.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt^ kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

KapitaUen-Angrbote.

AN;ülei!jeu auf2.WMK.
auch in kletncren Beträgen, sind zirka
200,000 Mk . Offerte !? erbeten unter

4CS an den Lagbl .-Berlag.

23—24,000 Mk. zweite Hhvothek
sofort cmzulcgen durch A. Äberle sen.,
Walluferstraße 2. _n 351

Großes Privatkapital
ist in Beträgen Von K.5,000 bis
100,000 Mk . und Höher für gleich
oder später auszuleihcn . ' Offerten
u. 84.  a . d. Tabl .-Vl. zu richten.

79,090 Mark
zur ersten Stelle auf ^ nur pruna
Objekt aus sofort oder später auszu¬
leihen . Vermittler verbeten . Geil.
Offerten unter K. 465 an den

.Tagbl .-Verlag.

Kapii «licn -Gesirchr.
Zu zedieren 6000 Mark,

dritte Hypothek, 1 Jahr laufend , mit
10 % Nachlaß. Offerten u . 61. Hl
an  den Tagbl .-Verlag ._ Bi 1824

1000 Mark gegen hoho Zinsen
aus schuldenfrei, ! Unternehmen ge¬
sucht. Agenten verbeten . Offerten
unter Z . 469 au den Tagbl .-Verlag.

1090—1200 Mark
sofort gesucht geg. Sicherheitshhpoth.
u . Schuldschein auf kurze Zeit . Off.
unter P . 468 au den Tagbl .-Verlag.

1S.OOO Mk. gesucht
weiden auf bestgelegenes hiesiges Haus
nach der 1. Hypothek. Offerten unter
# . 46»  an den Tanbl .-Berlas erb.

Gesucht werden
16,000 Mari , innerhalb 80 % der
Taxe mit 10 % Nachlaß . Offerten
Unter F.  174 an  den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 35,000 Mark,
zweite Hypothek, auf Geschäfts- und
Wohnhaus , alles vermietet . Es rcnt.
b l/j % Zins . Offerten u . E . 174 an
den Tagbl .-Verlag . B11821

Ich suche auf meinen Neubau
17—18,000 3Jtf., zweite Hypothek, zg
6 % Zinsen. Offerten unt. H. 174
am b%ii_ Tagbff-Verlag ._

30 —50,000 Mk . gegen sehr gute
2. Hnvothek ans varzügl . nenes
Geschäfts - und Wohnhaus nahe
der Tannrröstratze va,i vcrmög.
Eigeutiimer und promptem Zins,
zanler gekuckt. Offerten unter
„44, ~w. SS « " hauptpostlag ernd.

15,000 Mark alS 3. Hypothek '
bis 80 Proz . gesucht. Offerten unter
U.  173 an seit Tagbl .-Berl . B11672



Nr . 3C3. Murgen -Audgabe, 2 , Blatt« Wreslradrrrsr TaKblait» Donnerstag , 6 » Angust 1608. Zweite 11V

30 - 40,600 Mt . Baukapital
gegen hypothekarische Sicherheit auf
Neubau auf kurze Zeit bi« zur defi¬
nitiven Hypothekcuaufuadme gesucht.
Off. erb. u. M. -L« S. Tagbl.-Verl.

Mus1. Hyp. gesucht
werden .30 .000 Mk .. prima Obiekt
nächster Nähe Wiesbadens, für gleich
oder 1. Oktober. -Offerten u. &« «
pn den Ta gbl.-Vcrlag erbeten.__
Suche 30 000 Mk. a,  hochpr. 2. Hhp.

Dff- u. S . II postl. Bismarckr . B11701
stOstOOtst—OostOlyLMr. ja

als 2. Hypothek auf Eckhaus iin W
Bahnhofsviertel aufziinchmcnges. m
Off, erb, it. i >. -4KS Tagbl.-Verl. 8

Suche 90,000 Mk. a. prima 1. Hyp.
Taxe 400,000 Mk. Offert , u. H. l
posrlag. Bisürarckring . 811699

110- 118,000 ^
auf gute 2. Hypothek van gutsituiertem
Zinszablcr per Januar gesucht. Off.
unter V.  an den Tagbl .-Vcrlag
erbeten.

350,000 Mark 1. Hypothek auf
prima Objekt von sehr »errnögen-
ocm Man »» gesucht. Osserteu « .
8 . 46S an der» Tagbl .-Verlag.

Pillen uuü  CiMMuser.
GeschWtzUsser

Mlr GrunWNe
stets zu verkaufen durch

Wolrnuugsnachweis -Bureau
«üki Cie .9

Tel. 708. Friedrichstratze 11.
räsnsnaBsasasw

imfiünftl . Mo,
freistehend, schön gelegen, Waldnähe,
im Rohbau fertiggcstetlt , preiswert
zu verkanien. Einteilung: Diele, 10 bis
11 Zimmer, reich!. Zubehör. Gelegen¬
heit für Käufer , die Inusuein-
richtuug erach eigenem Geschmack
zu gestalten . Näh. Rosselstr. 2 od. bei
J . fchr . « I Sicl . Uci» , Wil he lmür . 50.
’Großes altes Haus !
über 36 Ruten , zum Umbauen
sehr rentabel , zu verkaufen.

«SBilitas
Schiersteiuerstratze 13.

Modcme Billa!
in feiner ruhiger Lage , mit Garten,
wegzugshalber zu verkaufe » .

•Smliiss Aälstadt.
Schicrsteiuerstraste 13,

JmMobilicn — Hypotheken»mÜa
erster Lage, gr. Garten , wegzugshalber
billig zu  verk. Näh, im Tagbl .-Verl. 8r

Villa in Nieverwaltrrf
m. 1 Morg . herrl. Garten f. 42,000 Mk.
fof. zu verk. d. Ta mmSstr. 12.

Hochhcrrfch. Veststung am Rhein,
za. V» Morg. grob, Villa mit Stallung,
1 Stunde von' Wiesbaden und Mainz,
höhere Lage mit prachtv. Fernsicht,
feudal angelegt, schattiger Obstgarten,
ist preisw. zu verk. Off. u. A,
an den T agbl. -Verlag. _

Südviertel, Haus,
4-stack., im Stock 6 Zim., der Neuzeit
entsprich, eiuger.. für 76,000 Mk. zu verk.
Off. u. 4S « an de» Tagbl .-Berlag.

' Za ^ Mk LMSRELe
bringt ein Etagenhaus mit 3 herrschaft¬
lichen 7 - Zimiiier - Wohnungen in vor¬
nehmer Villenlage Wiesbadens. Das
Objekt ist auch für Arzt als Sanatorium
geeignet. Näh. kostenfrei durch Sensal

1". Mfr -mam,  Wiesbaden,
Rbeinstraße 43, 1 r.

. . Wotzuhaus
mit Garten , Schuppen u . Stallung,
42 Ruten Terrain umfassend, für
22,000 Mark selten günstig zu verk.
Elise Henninger , Hypotheken- , und
Immobilien - Bureau , Biebricher-
straße 16, P arterre . _ _Muii!!.mm
za. 950 Hckt. Bier, in kl. Schnaps , Wein,
Zigarren rc., Haus durch Läden und
gute Mieter sehr rentabel, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Brauerei
gibt bis 'Mk. 15,000 zur Anzahlung.
Off, u. 'S'* 46 9 an den  Tagb l.-Verlag.

In einer kleinen Kreisstadt
Rheinhessens ist ein Ihhstöckiges
Wohnhaus , in welchem jahrelang eine
gutgehende Kolonialwaren -Handlung
betrieben wurde , vollständig neu her¬
gerichtet, gu 13,000 Mk. bei L- bis
3000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Dabei ist großer Gemüse- und Obst¬
garten , der fast jedes Jahr über
200 Mk. Obst erbrachte. Günstige
Hypotheken. Ernst !. Offerten unter
A. 588 an den Tagbl .-Verlag erbet en.

' GeschäsLshaus
mit Molkcreibcirieb am Sedanplatz, für
jed. and. Geschäft passend, sehr rentab.,
unter günst. Bed. zu verkaufen. Nah.
Weißenburgstraße 10, 2. Et . rechts.

A7  Neues Haus m. modern.
Bier - tt. Weinrestaurant

—• w . Logierzimmeru pröw»
zu verkaufen , vertauschen
oder vermieten . 6058 aT

Süngjrei. Sldolfstr . 3.

>
>

Geschäftshaus,
neu erbaut, mit großem schönen Laden
umständehalber billig bei ganz kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch

ätlise E-EesssiSatg-er,
Hypotheken- ii. Immobilien -Bureau,

Biebricherstraße16, Part.

Immobitiru -Kaufgrsuche.

Billa!

I ». SO Ksieii
in bevorz. Lage sofort abreisehalber
sehr vorteilhaft zu verkaufen durch
Georg Glücklich, 31 TaunuSstr . 61.

für 2 Faurttie « sofort zu kaufen
gesucht. Za . iO—12 Z . Preis¬
angabe schriftlich.

Schicrsteiucrstraffe 13.

modern ausge-
stattet, mit groß.

Garten, zum Preise von zirka
Mk. 120—130,000 zu kaufen ges.
Off. u. o . -s «ssp a. Tagbl .-Verl.

Billa Adolfshöhe
zu kaufen gesucht. Reniabl. kl. Zins¬
haus wird in Zahlung gegeben.

W . Schäfer , Hermannstr. 9.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Zagblatts.
j. Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialw .-, Butter - u. Eiergechäft
mit Einrichtung u. Waren wegzugs-
halber für 650 Mk. sofort zu verk.
Off , u . P . 465 an den Tagb l.-Ver lag.

Kleineres gut gehendes Geschäft
der Lebensmitteloranche , bill. Miete,
sofort billigst abzugeben. Offert , u.
A. S . 255 postlagernd Bismarckring.

Uebcrzähl. Dienstpferb bill. abzug.
Römer oe rg 26, Kutscher Groß ._

Starkes Pom , mit l. Febcrrvlle
sof. bill. zu verk. Off . u. S . 173 an
Tagbl .-Zw ei gst., B ismarckr ing 29,

Junge Stallhasen
zu verk. Moritzstraßc 10._

Junge deutsche Schäferhunds
mit prima Stammbaum bill. zu Ver¬
kaufen Emf erft raße 10. Part . 811813

Prächtiger Jagdhund,
jung , zu verkaufen . Näheres im
Ta gbl.-Ver lag ._ Sq
Jung , wachs. Hund billig abzug.

Bleichstraße 25, Hth. Part . 211851
^ ststvtkcblchcn ui'.d Buchfink
bill . zu verk. .Oranienftr . 54. H. 1 r.

' Zu Verkäufen
gut erh. Frauenkleider f. mittelstarke
f̂ igur . Auskunft i. Tagbl .-Verl . 81

Getragene Herren -Anzüge,
sowie einige Jacken-Kleider bill . zu
vk. Hellmundstr . 15, 1. Händl . Verb.

Vollständige Jäg er-AuSsta tt ustg
billig zu verk. Emferft raße 39, Part.

Schönes Piano , Nutzbaum,
Salonstück mit prächtigem Ton , z. vk.
Anz. vorm, b. 1 Uhr Röderallee 22, 3.

Gut erh. Billard billig
zu verk. Philip psbergstr . 23, 2 Tr.

Eine neue Akkord-Zither zu verk.
Adlerstr aße 20, Wirtsch aft ._ _

Schlafzimmer , komplett,
hochfein, für 400 Mk. zu verkaufen
D nmbackstal 5, bei Damm ._

Wegen Umzug sofort zu verk. :
2 Beiten 30, 35, Deckb. 10, Kissen 8,
Nachttisch 3, Kanapee 20, Spiegel 3,
Stühle 2, Por t. Bl ücherstr. 29, H. r,

Ringbettst ., Svr ., Steil . Rvtzh.-Mtr.
85 Mk., 2tür . KleidersÄr . 85, Wasch¬
kommode 14, Nachtschränkch. 3 Mk.,
Küchenschr. m. Glasaufsatz 15, Aus¬
ziehtisch 12 Mk., Stühle , kl. u. große
Tische  zu verk. Hochstätte 18._

Ein Bett zu verkaufen.
Wolfs , Manritiusstraße 8.

W.WMWMU«
Eine Holzbettstelle mit Matrahe

billigst abzugeben. Zu erfr . mittags
zw. 2 it. 4 Uhr Em scrstr aße 11, 2 I.

Neues Bett u. Chaiselongue
zu Verk. Oranienstr aße 48, 1._ 9033
Nußb .-Bettstelle mit Sprungrnhmen
i-u verk. .Schwalbacherjtraße 10, 1.

Schlafzimmer -Einrichtung.
in Eichenholz, billig zu verkaufen
Herderstra ße 11, Werkst att . _
Ferner Spienelschr., pol. Vertiko 22,
2tür . pol. Kleidcrschr. 25, Sofa mit
1 Stuhl 22, hochf. Kücheneinr., vollst.
Bett 40, Nachttische, Waschkonvmode
mit Marmor 30, Stühle , alles fast
neu , sehr bill. zu vk. Adler str. 49, 1.

Gebrauchte Möbel
zu ver kauf en Werlstraße  1 3.  _

Schöne gestückte Plüschgarnitur,
neu , Sofa u. 2 Sessel für 125 Mk. u.
1 schönes Mokettsofa, neu , billig zu
verka ufen  Oranienstraße 10,  2 . St.

Wegzugshalber billig zu verk.:
Portieren , Gaslampen , Tische, tadel¬
los erhalten . Näheres Elisabethcn-
straß e 29,  1 , nur vormittags ._

ltiir . Kleiderschrank 12 ». 18,
Bert . 32, r . Plüschsofa 50, v. Betten
m. 3t . Wollmatr . 50, 2schl. 3t . Seegr .-
Matr . 80, Spieg . 3 u . 8, 1 Stebji . 7 u.
v. in. Bismarckr . 7, H., Wkst. B11 212
Alte Eich.-Schränke, Tische, Stühle,
Bett ., m. u . o. Himmel , Sofas , Sess.,
Stühle , Spiegel , Bilder , fast neue
Kücheneinrichtung , Wasch- u. andere
Kommoden, Flurtoilette u. vieles
andere . Adolfsall ee 6._ II1110

Ein gr. Mahag .-Ausziehtisch,
1 gr . Schrank u. 1 Klapptisch zu ver-
kaüfen  Walluf erftva ße 1, Pa rt , rechts.

Sehr schöner Sofa -Spiegel
m.  Aufsatz 8 Mk., neuer IDschl . gest.
Strohs ach4.50 z. vk. Lehr str . 5, 1 US.

2 Theken mit Marmorplatten,
fast neu fauch anstoß. als ^ Dreieck),
mit Schubladen u . Schränkchen, zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . _ Sn

Geldschrank, mittelgroß , billig
zu verk. Näh , i . T agbl. -Verlag . ' Sp

Wegzugshalber billig zu verk. :
Ltür . Eisschr., Edison-Pbonogravh m.
Walz ., vsch. Aquar ., Jnfluenz -Masch.
(30 cm), Proj .-App. m. Lichtquelle u.
Bilder rc. Dotzh eimerstr . 68, 3 lin ks.

Nähmaschine f. 18 Mk. zu verk.
Wellr itz straß e 27._ 011688

Nähmaschine, gut erhalten,
zu verkaufen bei Mützenmacher Nix,
Wellritzstraße 47. Mtb . 2 rechts._

Eine Nähmaschine, Schwingschiff,
fast neui, näht vor u . zurück, stopft u.
stickt, b. zu vk. Saalga ffc 16,  Kurzw.

Euch.-Reale , w. neu . f. j. Gesch. p.,
billi g zu verkaufen Iähnstraße 10.

Ein Handkarren
u. Geschäfts-Dreirad zu verk. Näh.
Obsthäuschen b. d. Hauptpost. 6063

AremdesrtzeNßon
TaunuLsiraßc. direkt am Kochbrunnen.
7 Zimmer, Küche, 2 Mansarden, lompl.
möbl., alte Kund sch., lehr rentab.,, unter
günst. Bcving. zu verkaufen. Off. erb.
unter 80- 400 an den Tagbl.-Verlag.

Alteingeführtes

wagnergeschäft
wegen hoben Alters des Besitzers soi.
billig zu verknnstn. Nähere Ansk. ertcilt

W . Wirfiiiter , Maucrgnssc 15, 1.

Tapeten^
Größerer Posten znrüchgesetztcr

neuer Muster im Preis

bedeutmö redyziert.
Rhcinstr . TG«

» : Sehr billig!^
Salon , Mahagoni-
Dpcisczimurer , vtntzbanm,
Schlafzimmer , Eicher«,

besonderer Umstände halber zu verkaufen.
Händler verbeten.

Näheres llioonstraße ii,  2 links,
v. 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm.
fpilP Geldschränke » neue u. gebr.,

zu verkaufen Friedrichstraße 13.

KllSW-GiMitzlüSg.
kompl., ^ mit Schaufcnstcrkasten und
Nickelgestell, ged., weiße Marmorpl .,
für jede bess. Metzgerei oder Butter-
Handlung pass., sofort preiswert zu
verk._ Näh,  im Tagbl .-Verlag . tto

Wagen,
Landauer, sehr gut erb., Kutschicrwagen,
Jagdwagen , Halbverdeck, Break, mehrere
GeschüftSwagcnäußerst billig zu verk.
PHi . Bra nil , Wagens., Moritzstr. 50.

Damenrad Wanderer , fast uerr , so¬
wie einige gute Herrenräder billig zu
verkam. ' Earl Kreidet , Webergaffe36.

MMM-
Regale m. kl. Schubl.

zu veMausten Iah nstra ße 10.
Esel- odf 'PUh -Rollchcn,

sowie bersch. Handkarren . Feldstr . 18.
1 l. Federkarren m. Patentachsen

bill. Nettclb eckstr. 5, Hof r. 811800
Handkarren 40 Mk., Fahrrad 20 Mk.
Näh. Filippi , Luis enstr. 5,  H ._ 8856
Zwerräb . Handkarrnchen f. 10 Mk.

zu verk. Rheinstraße 87, 1. St.
Kinderwagen , hochfein,

Amerikaner , wie neu , zum Sitzen u.
Liegen, billig zu verkaufen Dambach-
tal 5, Al exi. _
Ein zweisitz. Sportwagen zu verk.

Lothringerstraße 7, H. Part . B 11860
Gebr . Fahrräder in allen Preist.

billig Wellritzstraße 27, P . I. 811687
Fahrrad , fast neu,

bill. zu verk. Kellerstraße 11, Gth.  3.
Mehrere Zweiräder mit Freilauf

billig zu  verkaufen Saalgasse ^ l 6._
1 H.- (Freist ) «. 2 D.-Fahrräber

billig  z u verk. Moritzstraße 13, 1 r.
Herren - u. Damen -Fahrrad,

gut erh ., zu verk. Anzuschen vorm.
Bis marckri ng 38, 3 links,_

Gassparkocher billig zu verkaufen
Fricdrichstraße 21, Hof._

Gut erhaltener Herd zu verk.
Zimm erman nstraße 6, _P art .^ j_ ,

Eine fast neue Korbkeltcr
von Mayfarth , sowie Mühle dazu,
preiswert wegen Geschäftsabgabe zu
verk._ C. Bürg cner , Wie Äia den.

Häuschen anS Holz,
für Gärtner paffend, leicht trans¬
portabel , zu verkaufen . Obsthäuschen
bei der Hauptpost. 6062

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steiglingen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuschen in der Schlosseren
.Kühn & Kä mpfer , Römc rber g 8._ *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellcnbergst' che Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

Mm

Kaufe Lebensmittelgeschäft.
Angeb. u. A. M. 58 postl. Bism .-R.

Gutes Pferd für Landwirtschaft
zu kaufen  ge s. Schw albacherstr. 39._
Sitz- «. Liegewagen (Preisangabe)

kauft_ Nauheim , Rau enthalerstr . Ist
Atzsqekämmte Haare kauft B. Eskc,

Wellritzstraße 87, Frifeurgeschäft.

Eleg. gebr. Kinderwagen
zu kauf. ges. Off . m. Preis Lerder-
straße 15, Pa rt , r . 1311835

Obstbäume
gegen Kasse zu kaufen gesucht.
I . Fink, Nerostraße 12.

Haus -, Straßen - u. Kinderkleider,
von den einfachsten bis zu den eleg^
getragene Kleider modernisiert,
auch Blusen usw. werden preiswert
angefer tigt Or anien straße 16,  1 St.

erteilt grdl . Nachhilfe-Unterr . Gefl.
Off_._ u. T . 468 an den Tagbl .-Verl.
Engl ., Franz ., Gram .. Konversat .^ert . b. erf.  Lehrerin . Rheinst r . 15, 3.

Kla vier-Ünter r icht
u . Französisch ert . grdl . u . billig . Off.
unter M. 458 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Klavierspielerin.
Junge Dame , w. ihre Studien am
Konservatorium in Genf gem. hat,
sucht Beschäft. im Geben von Unter¬
richt, wenn gewünscht in Französisch.
Anfänger ausgeschlossen. Gefällige
Offerten unter M. 469 an den
Tagbl .-Verlag.

Verloren Sonntag vormittag
von Schützenstraße bis Waldhäuschen
längliche gold. Brosche mit Steinen
und Herz . Abzuaeben gegen Belohn.
Schützenstraße 1 d.

Nähmaschinen repariert pr . u. bist.
Adolf Rumvf, Mechan., Saalgasse 16.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften in und außer dem Hause.
Ktnder -Gard . bevorz. Offerten unt.
B. 174 an den Tag bl.-Verl . _ 211772

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Ans. u. Nmänd . v. D.» u. Kind.-
Kleidern . Walluferstraste 8. Gth . P.

Pcrf . Schneiderin empf. sich
in u. a. d. H. Hellmundstr . 49, 1 r.

Tücht. Näherin e. sich im Äusüeff.
v. Kleid, u . Wäsche (Tag 1.30 Mk.).
Schwalbacherstr . 7, S tb. r . 1,  Bender.

Bess. Däm .-W., Spez .: Blusen
u . Kleid., w. z. Wasch, u. Bün . angen.
Frau Bender , Morstrstraße 28.
Mädch.- u. Knab.-Gard ., Weißzeug

ausbess. gut u. bill. Uorkstr. 18, P . l.

GiserNe Treppe, "
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für ttlarten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuseden in der Schlosserei
11  i5Bim & mo Römerberg 8.

gm  Schlosser!
Gutes neues BariSeisrre , 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugcben. *
L. Schcllrlltzerrstjche Hofbuchdrmstcrci

Langgasse 27, Druckerei-Kontor._
M '00 Rhei'mv.-, Notw-. u.Kognakflasch.

abzug. bei Still, Blücherstr. 6._ 2117 91
' Ein Morsen .Hafer zu v«r-kn»»fcn. Näh. Acss.  St lnEB*J»»cliej>

Gneisenaustrastc 20 , i . Stock.

, »WM _

Bitte ausschneideu!
Lumpen, Papier,Flaschen,Eisenec.kauft u.
holt p.ad 8. 8chL6i-.Orauienstr.54. 211792

Zu kaufen ges. gebr.. aber gedieg. Möbel:
Salon -Einrichtung, lompictt,
Speise-Zimmer, „
F-rcanden-Zimmer, „
Hcrren-Zinuner. „
Mädchen-Zimmer, „
Küche,

Lieferung und Bezahlung 25. August.
Offerten mit Preis unter E . -tzKN

an den Tagb l.-Verlag. _

Mlistli ! S . Schiffer,
Gold gaffe 15,

zahlt ausnahnisw. d. höchst. SBreife für
getr. Hcrren- u.Damenkl., Militär -, iFo!d-
u. Sitbersachcn, Schuhe u. Antiquitäten.
Bestellungenwer den  piin ktl. be st_

Von »Leu 2(ui»t,tn ist Fräulein
HS. ^4»r!L!l»r̂ H.8, Gvaveuktr «!sie 2-1,
kein Ladcn. die beste Zahler n für gut
erhaltene H.- und Damcn-Gar -eroben,
Pelzsachen, Unisormcn, Möbel, Elold- u.
Silbersacken. Auf  Bestell, st ins Haus .

KmsMäschcii.LÄS
Gummi, Neutuch, zahle h. Pr . b. p. Äbh.
«faa*«»*» aeiimauni Labnftraße 20.

Herrenkleider -Äusbessern,
Bügeln wird aut besorgt. Albreckst-
straß e 46, 3, Ecke Luxemburgstraß e.

IM Maschinenstopfen u. -Stickenw. n . Kunden angen ., in u. auß . dem
Hause . Gneisenaustr . 10, 2. 2 11883

Herrschafts - u . Fremdenwäsche
wird jederzeit angenommen , gut u.
pü nktlich  besorgt Iahnftr . 14, Part.
Shampoonieren 1 Mk. mit Frisur,

im Abonn. 75 Pf . B. Este , Wellritz¬
straße 27, Ecke Hellinundstraßc.

Arme Frau
m. 4 Kind., Mann i. Krankenhaus,
ohne jede Unterst ., bittet edeldenk.
Menschen um Hilfe a. bitterer Not.
Adr esse im Ta gbl.-Verl . 2 11820 D4

Nnv. in Not ger. getz. Persönlichstbittet Edeldent . um ein Darlehen
von 150 Mark gegen dankbare Rück¬
zahlung . Offerten unter „Amte 30"
postl. Schützenbofstraße erbeten.

Höft. Bitte!
Anst. verh. iüna . Mann (gelernter
Schreiner ), d. Krankh. u . Arberts-
losigk. in Not ger .. „bittet u. Zuweis,
irg . welcher -Beschäftigung . Werte
£)fc . u ._J . 174 an den Tagbl .-Vcrl ag.

Ist M. alter Knabe als eigen abzug.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ 8s

Kind, 1%  Jahr alt,
wird in gute Pflege gegeben. Fried-
richstraße 14, Mi ttelb . 2.  Frau Born.

Eins , intcll . Fräulein , ,30er Ist,
w. f. d. Ferien a. 10. August al.
Anschi, zu ' kl. Ausfl . Freundst On.
unter V. E. 26  hauptpostlagernd ._

Junger Mann , 24 Jahre,
Beamter , möchte sich mit einem ge¬
bildeten Fräulein verheir . Dienst¬
mädchen od. junge Witwe nicht aus¬
geschlossen. Photographie und Briefe
unter I . 467 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._ __ _

Lebensfroher Herr,
in ten besten Jahren , sucht Bekannt¬
schaft ebensolcher wohlhab. Dame,
zw. Heirat . Offerten unter B . 460
an den Tagbl .-Verlag ._ _ __

Welch' int . fein , gutfit . Herr
w. geb. Wwe., symp. Ersch., m. 7jahr.
K., durch Heirat ein glückl. Heem geb. e
Offerten unter „Home 30" postlag.
Berliner Hof erbeten.

Bitte sich gut . z» überzeugen!
ütüsr Fstsm  Stumme^

Kl Weberaasse S, l , kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie zedee Ander « f. gustrh..Herren-,
Damen- n. Kinderkleider, Schube,Möbel,
Gold. Silber, g. Näc hst P ostkarte genüg t.

' % gebr., zulaufen gesuchtst
) , Offerten u. liä

an den Tagbl .-Verlag.Bvcaas

Dame

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut,

liuiseisstrjisse 7 .

will englisch sprechen
_ . . . lernen im Hause.

Täglich 8 Stunden nachmittags. Offert,
mit Preisangabe an Fr - Marquardt.
Klopstockstrane1, 1,
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Grd1.iranz . Unterr . Mlle. .Wcrfier,
Sprachlehrerin , Müllei stra?se 2, 1.

fUnterricht "‘Kerbschnitt
- .- Reliefschnitt i

J und nordischem Flachschnitt £
erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstattc von Lina Hegmann,

fKl. Burgstr. Fernspr.4061.

UJi DBU Üi lijLiUliülNk
METH. PROF. K. HERMANN.

KURSE f. rhct . Berufszweige, Sänger
u. Gesangstudierende (Sprechz. 4—6).

ANNA HEMME, Gneisenaustr. 27.

möglichst Wafferkrast , billige weib¬
liche Arbeitskräfte , an Eisenbahn-
Hauptlinie geKgen, zu pachten , cvcnt.
kaufen gesucht . Off. 11. .r . 8 . M -»s
bef. Rudolf Mosse , Berlin 8 . W.

BerLoren
ein MedaiLon im Kurhaus o. auf dem
Wege dahin. Hobe Belohnung. Abzug.
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 0061

ZeuMisahsÄristeK
Offerten fertigt auf der SchrcibmaschOfferten fertigt auf der Schreibmaschine

sauber und billig an
Helene gE oa-m, Slii Rnfir. 41, Pa rt.nprA-T- E- H~T-£

besorgtu. verwertet Ingenieur 8"olsiee
Bismnrckring !c>, P ._ Gewiffcuh. Allst.

Tücht . Dameüschneider empMlt
sich während der Uebcrgangszeitd. Saison
z. Anferligling v. engl. u. franz. KostümcS,
Jacketts, Paletots zu außergewöhnlich
billigen Preisen. Gcfl. Off. imt. Ä' . 5fJ5 a.
d. Tgbl.-Hvt.-Aat., Wi lhelmstr. 6. _ 9065

Junge
empfiehlt sich in all n Massagen

1PZT  Michelsberg 13,1 . Etage .-̂ MH

Uli fällt« empfiehlt sich in Massagen
tzvulnr u. sturm für Gicht, Ischias u.

Rheumatismus , Darm, Magen, Nerven
usw. mit gutem Erfolg, sf. Maniküre.
Schwalbnchcrslrahe6, 2, separat.

Alle Massagen
bei geb. junger Dame, hier fremd, 10—1
li nd 3—7. tzellmundst rahe 52, 2.
Geil!) 3taüerdrti]c MliMe.

«sw . von gebildeter,
etrergischcr Dame

v. i>bis » Bleichstraße 2t , 2 rechts.
Dame empfiehlt sich für

MüsilM, NMlPflcge.
Fra ukfur t a M .. NcueTaubenstr. 11, 2.Mäniknre'
bei gcb. s. Dame . Bistnarckr . 26, 1 l.

PhrsnoLogie.
Trau kl! Franlenstr . 18, 1 1.

Rie"P hrenologi « , Ricl »tstr. 12, 1 l.
"Uhrerwlsgi ?; '

Helencnstrastc ist B dh. 2 S t.

Rat in Frauenleiden,'Störungen erteilt
Frau Berlin , Kl. Frankfurterstr . 3.

Von der Reise zurück.
Dr. Wilh. Koch.

leiht sofort 200 Mark
wS ' t gegen hohe Zinsen und

Hinterlegung einer Lebensversicherung?
Off, n. R . ' -tes an d. T agbl.-Verlag.

Mar Kliff jungem sklbständigeu Ge-
Wib istlsi schäftsmann aus großer

Not bei wöchentlichen Ratenzahlungen.
Offert, nnt. b-' . 400 a. d. Tgbl.-Verlag.

Tüchtige kautionsfähig « Wirts-
lente , möglichst kinderlos, zur Führung
einer Wirtschaft in der Altstadt gesucht.
Offerten unter E*. 4t« t» an den Tagbl .-
Derlag erbeten. __

Besitzer ergiebiger Dcl-
guellen ' sucht einen

Teilhaber mit Kapital zur besseren
Ausbeutung. Offerten unt. » . 40
hanptpostlagernd hier.

Nerven-,Herzleiden,
Gicht, Fettsucht re.

behandelt R11010
ZS res sie

Kur-Jnsti :ut für Naturheilkunde,
Kais.-Friedr .-R. 4, 10—12u. 4—6.

■fr graiiciilribcu *.
Erkält.. Störung , AnSfl., Schwäche.

Krampfader ec. Rat. Bchandl. gewissenh.
u. btöfret. BBiinssi in Main, , Zang-
gaffe 21,1. Sprechz.9—1,3—7vLonnt.0—1.

-G- Frauenleiden 4°
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskrkt früh. Hebamme Frau itVoite,
Berlin , Eberthstraße 22._ _

«Mete Pamen.
w. m dis kr. Angelegcnh. reelle, streng
diskr. Auskunft u zuverläss. Rat wünsch.,
wend. s. an bess. erfahr. Dame in Nähe.
Off. u. A. 505 an den Tagbl .-Bcrlag.

hM a. gewissenh . Hilfe tue Damen
injed . Angelegcnh. Diskret.

O ffert,  u . R . 444 an den Tagbl.-Be rlag.
Damen besseren Standes wenden

sich in allen diskr. Franenangelegenheitcn
an gewissenhafte erfahrene.heb. Offerten
unter A. 4n>rd an den Tagbl .-Verlag.

nimmt finden diskr. Aufnahme bei
A>UU»i.il Kath . Zauner , Hebamme.

Mainz , Emmeranftr . 0._

Ehe-IÄ ?XEngland
v.  and . Land . Pvosp. gr. Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkehrsbuiv Brock
& Co ., London E. C. 90 , Queenstr . F165

Restaurant Cafe Orient,
Unter den Eichen.

Heute Donnerstag , den ß. August,
von 4‘/2 bis 10 XJhr abends:Konzert
bei freiem Eintritt.

Diner von 12—2 Öhr zu 2.50 — L5Q. Mach Wahl!
Souper von 6V*— 9 Uhr zu 2 .50 — 1.50 . Nach Wahl?

Eigene Konditorei. Div erse  Biere . Weine erster Firmen.

_ g 'erdL SIcIbbiBot.

Mn mmmamm.
Heute DsmeAsz, den8. Roznst er., morgens IV-

nnö nnchniittags 27s Uhr
anfangcnd, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionslokalen

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3
vachbcrzcichnetc sehr aut erhaltene Mobiliar - und Haurhaltungsgcgcnständc als:

1 kompl. Eicken- Speisezimmer-
bestehend aus Büfett, Ausziehtisch, 12 Rohr-
stühlcn und st. Diener,

10 kompl. Salongarnituren mit Seiden -, Plüsch -, Kamel¬
taschen- « . Moquelvezug , IS Diwans und Sofas mit Plüsch -,
Kamcltascheu - und Moquetbezug , eleg . Pancrldiwans mit
mit Plüsch - und Moqnetvezug , 6 Ottomanen , 10 kompl.
Betten , Rustb.- u . Matiag .-Spiegel -, Kleider - u . Wcisizcng-
schränke, Wrschkommodcr»und Nachttische nrit Mvrmorplatten,
Nnsiv .- n . Mahag .-Büfetts , Vertikos , Lluszieli -, runde » ovale.
Viereck. Nipp - u . Banerntische , 6 Rustb.-Sviegcl mit Trumeaus»
1 (Naldspiegel mit Trumeaus , 12 tl . Spiegel » nutzt». Herren-
und Damenschreil 'tiiche, «roste Partie Oelgemälde und Bilder,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Etageren, Paneelbretter, Bidets, Regu-
latcure, Penduls, Standuhren, Kandelaber. IS Teppiche, 'Vorlagen,
Portieren , Gardinen , PlümeanS , Kiffen, i rcltcu, Steppdecken,
große Partie Weistzeng als : Tisch» und Bettwäsche , Damen¬
wäsche, Nipp- unb Dekorationsgeaenstände, große Partie Lüster,
Ampeln und Pendl , Hänge- und Stehlampen , Eisschrank, cif. Oefen,
Petrol -Oefcn, Gasöfen, cif. Garderobcständer, Nohrmöbel, Damenfahrrad,
eine Partie Meiste und graue Marmorplatten für Wasch¬
kommoden und Nachttische, 6 cinz. Spnngrahmen, Küchenschränke,
Anrichten, Gesindebctten, Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre
und dergl. mehr 9049

meistbietend gegen Barzahlung.

LO ^ OWLTAz
Auktionator und Taxator.

Burea » und Auktionssäle:
Telephon 3267 . Z IBCtfftpIClfl 3 . Telephon 3267.

6»EEfip Gelegenheit
zum Ankauf von

Kristall-, Porzellan- und Luxus-Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . ©echsuer , Inhaber der Firma lud . Wolf },
llarktstrasse SS. . E 241

Bedeutend herabgesetzte Preise,

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute «. billige Möbel taufen will , wende sich

SeDaNhitaH b 11294
Größtes Lager in sämtlichen Kasten - u . Posttermöbeln , vom einfachsten bis
zum modernsten Stil , in allen Preislagen . Nur erstklassige Ware zu der weit¬

gehendsten Garantie . — Eigene Schreinerei u. Tapczicrerwcrkstättc.

Anton Maurer, Mrriurimißkr. STssJÄS'S&.iS!

Druckfadien
bilden einen wefendicfien Beffandieil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähigife Kundenkreis iff ge¬
wöhnt, gerdidffliche Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,gefchmack-
voller flusftaffung zu empfangen.^
V?ir empfehlen untere modern einge¬
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Herstellung von Druckfachen aller
Hrt, in jeder gewünschten Geschmacks¬
richtung und flusltattung. Die prelle
find durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

k .Scheüenberg ’-'Boibuchdruckerei
6egründef 1809. R̂ i?Cĵi?«22S?Cŝxi r̂ i?

KekMtmachWg
Heute Donnerstag , b. 6. August, b.

borm. 10 Uhr ab, versteigere ich im
Pfandlokale Heteuenstratze 5 als
Pfandverkauf:

Zirka 1000 Paar Herren - und
Danten -Boxkälf-Stiefel , Schaft-
Stiefel und Arbeiter -Schuhe von
guter Qualität

öffentlich gegen Barzahlung . E 247
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 31. Juli 1908.

mfert,
_ ~~~ Eerichtsbo ll zieher.

Bekaup.tmKchrttrg.
Donnerstag , den 0. August 0»,

nachmittags 4 Uhr , bcrsteigere ich
im VersteigcrungslokaleHelenenstr . 3:

2Spieffc1schrür !?e, LOtto-
inane , LSessel , I Teppich,
2 Sofas , 1 Klavier , ein
Schreibtisch , 1 Sekretär,
Lkompl. Betten , 4 Wasch¬
kommoden, SNachtkons ole
2 Stühle , 2  Kleiderschr .,
2 Vertikos , 1 Kommode,
I Nähmaschine H346

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
_. Weyer , Ger ichtsv ollzieher._

Lager in ainerit Selmlien.
Aufträge nach Maas. 882

Mfron . Stielt »om , (Ir. Burgstr. 4.
flit Die» £ X;J3?*ä

zu verkaufenN eugaffc 22 , 1 St . ^
Kinderstiefel"

und Kinderschnlstiefcl in Boxcalf und in
Wichsieder kauft man am besten 9053

Marktstraffe L2, 1. Stoch

Bankhaus

— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Wilhelmstr. 1 gegenüber Luisenstr.
Inhaber:

Kommerzienrat Hollmams und Henry Hollmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen van
Frankfurt, Berlin, London usw.

Führung laufender Rechnungen ur.d Scheck-Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern — Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots
öeberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.

Einlösung von Kupons.
Kreditbrief-Auszahlungen.

Schecks auf das Sn- und Ausland.

Filialen in Schwallbach und Schlangenbad.
8037
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Hotel Zum li &nds 'berg,
Häfnergasse 4.

Elbertin , Fr . Rent ., m . Tocht ., Alt-
Soxhagen . — Herancon , Stud ., Oden-
)ock . — Finek , 2 Hrn ., Lehr ., Zossen.

Hctel XJoyd.
STerostrasse 2.

>«racken, Bingen.
Hotel Mclilcr.

Mühlgasse 7.
Hagemann . Oberförster . Nottwendig.

- Diffus , Pforzheim . — Bauer , Maler,
Pforzheim.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Büschel -, Kfm ., Berlin . — Bauer,
0m ., Fermersleben . — Busse , Kfm .,
f’ermersleben . — Willert , Kfm ., mit
Fr ., Oldenburg.

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Katz , Fr ., Frankfurt . — Lanz,
Klosterlausitz . — Wiehert , Fräulein,
Insterburg . — Wiehert , Fr ., Inster¬
burg . — Frankel , Kfm ., m . Fr ., Ber¬
lin . —■ van der Stok , m . Familie,
Nieunpdort . — de Consser , Fabr ., m.
Fam ., Varel . — Heers , Paris . — Hose-
litz , Kfm ., m . Fr ., Wien . — Hartog,
m. Fam ., Rotterdam . — Terger , mit
Fam .. Paris . — John , Fr ., Mildmay.
— Herz , Limburg . — v. Arnim , Fr .,
m . Bed ., Berlin . — v. Arnim , General
d . Inf ., m. Bed ., Berlin.

HUein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Zechner , m . Frau , Haag . — Berliner,
Kfm ., Danzig . — Bauer , Frau , m. T .,
Berlin . —- v. Wedel , Eislebcn . —
v. Trotha , Oberstleut ., Eisleben . —
v . Hunstemann , Leut -, Berlin . —
Avisaquet , Frau , Paris . — de Dor-
lordt , Ingen ., m . Fr ., Paris.

Hotel Hies.
Kranzplatz.

Lütke , Fr ]. Reut ., Köln . — Isadow-
aikow , Rent ., Leipzig . — Isadownikow,
Student , Leipzig.

ftevoy -Hotel.
Bären strasse 8.

Freudenthal , Kfm ., Fellheim.

Römerbafl.
Kochbrunnenplatz 3.

Prost , Amtsger .-Rat , Stettin . —
Fried , Kfm ., Klingenberg . — Selen¬
freund , Lemberg.

Weisses Hoss.
Kochbrunnenplatz 2.

Henkel , Sekretär , m . Fr ., Elbing . —
Schmidt , Frau Rent ., Bräunschweig.
— Gcchter , Frl ., Beverlay . — Szyja,
Apothekenbes ., Rybnick.

Sendig - Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Lambrechtsen , Amsterdam . —- Lam-
brechtsen , Rent ., mit Sohn u . Auto¬
mobilführer , Amsterdam . — von Rösa,
Bankier , m . Frau , Szeged.

Zti ::i goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Mangold , m . Fr ., Halberstadt . —
Ramschhaus , Halberstadt . -— Winter,
m . Frau , Aschersleben.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Beckmann , Brauereidirektor , m . Fr .,
Dortmund . — Schwarz, ' Ing ., m . Frau,
Köln . — Groll , Amtsgerichtsrat , mit
Frau , Bonn . — Baumgarten , Ivfm ., m.
Frau . Prag . — Ziesseniss , Frl . Reut .,
Hamburg . — Young , Kapitän , m . Fr .,
London . — Jacobson , Kfm ., Hamburg.
— v . Munster , Holland . — Femmenik,
Lehrer , Elbury . — Femmnike , Kfm .,
Velps . — Feinmiel . Lehrer , Amster¬
dam . — Warneke , Rent ., mit Familie,
Osnabrück . — Wilhelm , Kfm ., Siegen.
— Becker , Rent ., Baden -Baden . —
Schreiner , Regisseur , Leipzig . ■—
Preller , Direktor Dr ., London . —
Mönthe , Kfm .. Gelsenkirchen . —
Schulz . Kfm ., Düsseldorf . — Lieber-
nau , Kfm ., m . Fam ., Berlin . — Euer,
Schüler , Saarbrücken . — Kaysel,
Rechtsanwalt , Ludwigslust . — Josef,
Kfm ., New York . — Schneider , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . — S.chlut , Beamter,
in . Frau , Hamburg . — Frederiks,
Kfm ., Zaandern . — Ruenius , Regier .-
Forstrat , Köslin . — Nordhaus , Kfm .,
Düsseldorf.

Holimann , Kfm ., Hamburg . —

Zumloh , Geh . Justizrat , mit Frau,
Münster i . W . — Gerhard , Rent ., m.
Frau , Düsseldorf . ■— Efraim , Ivfm ., m.
Fam ., Bukarest . — Schaible , Rentner,
m . Frau , Leipzig . — Packemus , Frau
Rent ., Aachen . — Paunds , Fr . Rent .,
Aachen . ■— Lespinse , Dr . med ., m . Fr .,
Brüssel . — Petersen , Kfm ., Petersburg
— Paul , Kfm ., in . Fr ., Eberswalde . —
Schwarzenberg , Kunsthändler , m . Fr .,
Brüssel . — Hetze , Ivfm ., Leipzig . —
Schaeffer . Schulrat Dr ., m. Fr ., Neu¬
stadt a. H . — Krieger . Rechtsanwalt,
Dr .. Köln . — Heffter , Konsul , Leipzig.
— Kirschner , Oberlehrer , Leipzig . -—
Rohde , Justizrat , in . Fr ., Marburg . —
Kehl , Geheimrat , Düsseldorf . — Thiell-
ber , Kfm ., m . Frau , Homburg . —
Capelia , Frl ., Eberswalde.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Frisch . Rent ., m . Fr ., Leipzig . —
Rappe , Rent .. m . Fr ., Braunschweig . —
Verchau , Rent ., m . Fr ., Weferlingen.

Müller , Stud ., Stendal . —- Bruns,
Kfm .. Köln . — Poser , Kfm ., Berlin.
— Ziggel . Kfm ., Berlin . — Reinarz,
Frau . Köln . — Ganser , 2 Hrn . Rent .,
Krefeld.

Vietorip - Hotel n . Badkaaii
Wilhelmstrasse 1.

Hornig . Bergingenieur , Köln . —
Dreyfus , Fabrikant , m . Fam . u. Auto¬
mobilführer . Paris . — Kehrer -Stuart,
Frau , mit Tocht .. Goreum . — Kleyn
van Willigen , mit Fam .. Haag . —
Theis , Forstmeister . Magdeburg . —
Oppersdorff , Strassburg . — Dein ers,
Kfm ., in . Frau , Hanau . — Holter , Fr .,
Linz a. d . Donau . —- van Vostendorp,
Inv .. mit Frau , Holland.

Schaly , Dr . med ., in . Fr ., Rotter¬
dam . — van Marken , 2 Frl .. Utrecht.
— Hoffmann , jr ., New York . —
Howard , New York . — Ulmann , Fr,
London . — V. Götz -Olenhusen , zwei
Frl , Hannover . — Römer , Dr . med,
Holland . — Stein . Dr . med , Russland.
— Kranss . m. Fr , New York . —
Krauss , Frl , New York . _

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Ganders , 2 Frl ., Amsterdam . —
Lindenbaum , Ivfm ., in. Fam , Berlin.
— Iverting , Mühlenbes , mit Frau,
Süstedt . — Klebe , Kfm , Mannheim.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Fuckert , Kfm , Blankenburg . — van
Ingen , m . Sohn , Arnheim . — Scott,
Toronto . — Binnendyk , mit Frau,
Leiden.

Heinsen , Gymnasiallehrer Dr , Mün¬
chen . — Greuling , Kfm , Diez . —
Haber , Frau , Neuenahr . — Kesselring,
Gymnasiallehrer , München . — Velling,
Student , Münster i. W . — de Vries,
ni . Frau , Haag . — Strauss , Frankfurt.
— Morstatt , Prof , Stuttgart . —
Holleneyer , Apothekenbesitzer , m . Fr,
Stolberg.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3

Süss , Pfarrer Dr , Niedersbach . —
Roller , Pfarrer , Niedersbach . —
Käehler , Kfm , Berlin . ■— Biermann,
Kfm , m . Fr , Barmen.

Hotel ‘Westminster.
Mainzerstrasse 8.

Clayto 'l , m . Fr ., Philadelphia.
Hensel , Fr , m . 2 Frl , Philadelphia.
Erichsen , Ivfm , in. Frau , Kopenhagen.
— Nielsen , Kfm , m . Fr , Kopenhagen.

Hotel Wilhelma.
Sonnenbergerstrasse 1:

Spiegel , Frau Rent , Berlin.
In Prlvathänserni

Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17:
Ludrocky , Frl . Rent , Oberhausen.

Bierstadterstrasse 14:
von Bagenski -Seeben , Exz , General¬

leut . z. D , mit Fam , Begl . u . Diener¬
schaften , Vorburg Giebiclienstein.

Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:
Frankel , Ivfm , Lodz . — Harr , mit

Frau , Stuttgart . — Hanne , Prof , mit
Frau , Stuttgart.

Leberberg 10:
Straupinsky , Fr . Oberlehr , Reichen¬

bach . —

Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a:
Herberts , m . Fr , Saarbrücken . •'

Dambachtal 3:
Hochstätter , Ivfm ., in . Fr , Giessen.

Elisabethenstrasse 21: i
Luss , E , Frl . Lehrerin , Niederlahn¬

stein . — Luss , G , Frl . Lehrerin,
Montabaur.

Friedrichstrasse 18:
l’ettenberg , Frau , Hattingen . -

Andreesen , Frau , Dresden . — Luntz,
Dr . med , Woronesch . — Takahaski,
Dr . med , Japan . — Namba , Dr . med,
Japan . — Tomona , Dr , med , Japan.
Pension Grandpair , Emscrstr . 15 u . 17:

Warzabo , Frl , Petersburg . —
Himmelreich , Frl , Giessen . — Fon¬
taine , Rent , Berlin . — Möller , Frl,
Hamburg . — Ebell , Frau Obermgen,
mit Tochter , Hamburg . — von Criacy -,
Wantrup , Baronesse , Territet . —
Barkhausen , Kfm , Lippe . — Bark-
hairsen , Reut ., in . feohn; Trippe.
Wilhelm !, Rent , m . Frau , Mülheim
(Ruhr ) . — Katterfeldt , Frl , Zoppot.
— Goll , Frl , Danzig . — Zimmer,
Fabrikbes , Eberbach.
Pension Harald , Geisbergstrasse 12:
Hirschmann , lvgl . 8em .-Lehrer , mit

Frau , Altedorf.
Villa v . d. Heyde , Sonnenbergerstr . 26:

Schütz , Frl , Pittsburg . — Knopp,
Frl . Lehrerin , mit Begl , Kolmna.

Villa Irene , Kapellenstrasse 24;
Brück , Pfarrer , m . Fr , Offenheim,

— Wegerhof , Frau , m . Tocht , Rem¬
scheid.

Kapellenstrasse 8:
Pfeifer , Köln.

Pension Mon -Repos , Frankfurterstr . ft
Beloff , Frau , Moskau . — Beloff,

2 Frl , Moskau . — Beloff , Moskau.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse la:

Gneterian , Rent , m . Fam .. Friedenau.
Taunusstrasse 26:

Schimmel . 2 Frl . Lehr , Frankfurt,
Villa Violetta , Gärtenstrasse 3:

Massee , Offizier , m . Fr , St . Paul.
Augenheilanstalt . Elisabethenstrasse 9:

Rührig , 2 Kinder , Limburg.

Tager-veranftMungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail -eoach-Ausslug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
lagc. 12 Uhr : Militär -Proincnadc-
Konzert an der Wilhelinstraße.
8.30 Uhr : Mail - coach- Ausflug.
4.30 Uhr : Militär -Konzert . 8.30
Uhr : Militär -Konzert . 8 Uhr:
Mlle . Nydia , musikalische Vor¬
führungen im wachen und im
Traumzusfand.

Änigliches Theater . Geschlossen.
Residenz - Theater . Vom 1. August

bis cinschl. 31. August bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
aeschlossen. Wieder - Eröffnung.
Dienstag , den 1. September 1908.

Volksthenicr Wiesbaden . ,, Adenos
8.15 Uhr : Der Rattenfänger von
Hameln.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr
Der Mann mit den 3 Frauen.

Walhalla iRcstaurant ). AvdS 8 Uhr
Konzert.

kieichshalleii-Theatrr . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Liovbon - Theater . Wilhclmstrasic 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktiiarhu?' Knnstsalvn , TannuSstr . g.
Sängers Kunsisnlon, Luisenttr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstratze 54.
Die Demminsche Sammlung innsi-

newerbUcher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams»
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Lolksleseballe, Friedrichstrasie 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

elrbelkSnachwekd unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12'/j und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V.
und von 27, - 6 Uhr. —, Frauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für böbere Berufsarten und Hotel-
verional.

Nrbeitsnnchweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 ber
Schuhmacher Fuchs.

Luft - und Sonnenbad auf dem Atzel-
berg. Täglich geöffnet von 5 Udr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Lamen -Klnb E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von niorgenS 19 bis
abends 10 Ubr.

herein für Kinderhorte . Täglich von.
4—7 Uhr Eteingaise 9, 2, und
Wleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

6entenlstcllc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus - Geöffnet von 7 -0 bis

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damen -Turncn . Fechten. Gesang.
Probe.

Lehrer -Gefangberein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Turnqesellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Höhenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Stammtischabend bei Pairlh , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athlcten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Nollersche Stenographcn -Gescllschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Proüe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gcsangprobe.

Männcr -Turnvcrcin . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Svrachcn -Vcrcin , Hotel Union , Ncu-
gasse 7, 1. , Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Äbend.

Rhein - >i. Taiinus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlnng.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu.
sammenkunkt.

Rauch- und VergnügiiiigSklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Atbleten -Vcrein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Milifär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-
abend.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Synagogen -Gesang-Verein . 9 Uhr:
Probe.

Klnb Edelweiß. 9 Uhr : Vcrcinsabcnd
und Probe.

Wiesbadener Radfabr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 0 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abenb.

7,1 und 7 -3—7 -7 Uhr

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslokale Marktplatz 8, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagül.
Nr . 868. S . 12.)

Versteigerung von Herren - u. Damen-
Sticfeln usw. im Pfandlokals
Helenenstraste 5, vorm. 10 Ubr.
(S . Tagbl . Nr . 363, S . 12.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Vcrsteigcrungs - Lokale Helenen-
straste 5, nachm. 4 Uhr. (S . Tagül.
Nr . 363, S . 12.)

Uoiks -Theatsv.
(Dohhcimcrstrssts 15, „Kaiferfaal ".)

Direktion: Krins MiUielmq.
Donnerstag , den 6. August.

Abends 8.15 Uhr:

Der Rnltenfnnger
von Hameirr.

Phantastisches Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichteu. EhrichS
Chronik der Stadt Hameln , Nieritz
Märchen lt. Julius Wolffs Aventiurc

von Dr. Gustav Braun.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelm !).

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Paul Rocmer.

1. Bild : Ich bin der vielgereiste
Sänger , der wohlbekannte Ratten¬
fänger . 2. Bild : In Ketten und
Banden . 3. Bild : Beim frohen
Bccherklang. 4. Bild : Der Herr der
Ratten und Mäuse . 5. Bild : So
bezahlt man seine Schulden . 6. Bild:
Der Auszug der Kinder . 7. Bild:

Trauernde Eltern.
Personen:

Erich Grnwclholt,
Bürgermeister . Arthur Schöndorff.

Resina, seine Tochter Lisa Neumann.
Gilbert, sein Sohn . Helene Lcidcnius.
Jakob Werner, RatZ-

yerr . Alfred Heinrichs.
Gundermann, Frohn-

voigt . Arthur Rhode.
Gertrud, seine Tochter Margar . Bccklin.
Hunold Siuguf . . Hans Wilhclmy.
Ulrich Wulf, der

Schmied . . . . Curt tzuppel.
Wctzeswin, der Bäcker Albert Mattyaei.
Schnabel, der Lein¬

weber . Emil Normer.
Kesselring, der Fleischer Gustav Gärincr.
Poppendieck, d. Stein¬

metz . Conrad Loehmke.
Dorothea, Beschließerin Mathilde Zchl.
Frau Schreib:! . . . Ottilie Grunert.
Frau Kessclring . . Marie Hefftrich.
Frau Poppendieck . Alvine Salböre.

Ratsherrn , Kinder.
Ort der Handlung : Hameln.

Zeit 1284.
Nach dem 2., 4. und 6. Bilde finden

größere Pausen statt.

Freitag . 7. August : Des Nächsten
Hausfrau.

Samstag , den 8. August, nachm.
4 Uhr : Häusel und Gretel . Abends
8.15 Uhr : Der Rattenfänger von
Hameln.

BoM -Theater Wiesbaden.
Sperrsitz . . . . . . . 2 .— Mk.
Saalplatz . . . . . . 1 -— .
Galerie . . . . . . . —-50 ,

MirltzMa - Tlreatsv.
Direktion: H. Worürrt.

Donnerstag , 6. Airgnst, abends 8 Uhr:
Der Mamr

mit den 3 Frarren.
Operette in 3 Akten von Julius

Bauer.
Musik von Franz Lehär (Komponist

von „Die lustige Witwe ").
Leiter der Vorstellung : Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi.

Personen:
Hans Zipser . . . Mattia Meyers.
Lori, feine Frau . . M . Baumgarten.
Coralic, Llnstands-

lehrerin . . . . Einmy Pelcry.
Olivia, Hotelbesitzerin Ella Grüner.
Baron Hünneberg . Willy Sauden.
Adhemar Ricardon . Walter Herrling
Putzi. Diener . . . Paul Sckiultze.
Cyprian Vollrath,

Beamter . . . . Anton Knauer.
Wondelin Puch, Apo¬

theker . Fried, v. Ahn.
Sidonie, seine Frau . Hanny Reimer?.
Flix . Max Droz.
Senta .) n-g-bter ^ enuy Knokc.
Elsa, ) Tochter ŝ na Bosiiner.
Spitz . Erich Wolters.
Katz . W. Schulsinger.
Blanche d'Hericourt,

Schülerin d. Coralic Maxi Schäfer.
Mauon Brichard,

Schülerin d. Coralic Else Diedrich.
Hunqtschih, ein Man¬

darin . Bruno Waldow.
Rosa, Stiibenmädcheu

bei Lori . . . . Else Mügge.
Susanne , Stuben¬

mädchen bei Coralic Fritzi Pauli.
Alice, Stubenmädchen

bei Olivia . . . Lissy Barkv.
Sonderzügler , Kadetten , Tanz-

schülcrinnen , Chinesen.
Zeit : Gegenwart.

Freitag , den 7. August: Der Mann mit
den 3 Frauen.

Kurhaus ya\ Wiesbaden.
Donnerstag , den 6. August.

Vormittags 11 Unr:
Konzert des

Walhaüa-Theater -Qrchesters
in der Koohbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister P . Oex.
1. Ouvertüre zur Operette „ Banditen¬

streiche “ von F . v. Suppö.
2. Aus dem Zigeunerleben , Charakter¬

bild von Kölling.
3. Dorfschwalben aus Oesterreich,

Walzer von Strauss.
4. Morgenlied von Schubert.
5. Phantasie aus Adams Oper „ Der

Postillon von. Lonjumeau “ von
v . Schreiner.

6. Schutzmannsmarsch von P . Lineke

12 Uhr : Militär -Promenade -Ivonzert
an der Wilhelmstrassei

4sch und 8Uhr:
Im Abonnement:

Militär-Konzerte.
Kapelle des Infanterie -Lcib -Regiments
Grossherzogin (3. Grossherzogi . Hess.
Nr . 117) aus Mainz . — Leitung : Herr

Kapellmeister Schleifer.
Nachmittags 4% Uhr:

1. Vom Fels zum Meer , Marsch von
Jessel.

2. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska “ von
Cherübini.

3. For all eternity , Lied für Flügel
horn . von Morelli.

4. Phantasie aus der Op. „Die Stumme
von Portici “ von Anher.

5. Marsch der Landsknechte u. Trink¬
lied aus dem 16. Jahrhundert von
Schreck.

6. Berliner Wintermärehen , Walzer
von Holländer.

7. Potpourri aus der Operette „Der
Obersteiger “ von Zeller.

8. Blackberries -Marsch von Holzmann,
Abends 8sch Uhr:

1. St . Hubertus -Marsch v . Lehnharda,
2. Ouvertüre zur Op . „Der König von

Yvetot “ von Adam.
3. Loreley -Paraphrase v . Meswadba.
4. Introduktion zum 3. Akt und

Brautchor aus der Oper „ Lohen-
grin “ von R . Wagner.

5. Ungarische Rapsodie von Reindel.
6. Halloren -Marsch von Kaempfert.
7. „Des Kaisers Leibhusaren “ , Cha¬

rakterstück von Friedemann.
8. Ein Sommerabend , Walzer von

Waldteufel.
9. Der lustige Student , Potpourri von

Schreiner . ,
10. Kosaken -Marsch von Hüttner.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
IVydia,

die wissenschaftliche Sensation und
das Rätsel der Gelehrten . ;

Programm.
Mlle . Nydia im wachen Zustande.

1. Capricioso brillante v. Mendelssohn .'
2. Concerto von Fields.

Mlle . Nydia im Traum -Zustande.
Die geehrten Besucher , die keine

Musikstücke mitgebracht haben , wer¬
den höflichst ersucht , ein Stück in
den zirkulierenden Listen anzuzeich-
nen . Nydia , die mysteriöse Pianistin,
spielt im hypnotischen Zustande und
mit vollständig verbundenen Augen
jedes zu der Vorstellung mitgebrachte
Musikstück , Manuskripte eventuell
mit den darin enthaltenen Fehlern.
Man. wird daher ganz besonders ge¬
beten , möglichst unbekannte Musik¬
stücke , am liebsten Manuskripte , mit -'
zubringen.

'  Platz 1 .-—8 . Reihe 3 Mk ., 2 . Platz
2 Mk .; Galerie , nicht numeriert , 1 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse . —
Die Karten sind gleichberechtigt mit
der Tageskarte . _

SToimeiiliof . !
Allabendlich von 8 Uhr ab : ,

jErstklassiges Künstler- Konzert,
1 Sonntags 11'/, Uhr : Matinee,. 8936
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HauLwirlschKstliche Rundschau
Küchengeräte und ihre Behandlung.
Es ist der größte und auch vollberechtigte Stolz jeder

isuten Hausfrau , ihr Heim stets in größter Ordnung,
Sauberkeit und Harmonie zu sehen. Ob ihr bas letztere
stets gelingt , hängt von ihrem Geschmack sowohl wie auch
von ihrer individuellen Eigenart ab . Aber Ordnung
und Sauberkeit ist auch ohne diese beiden Eigenschaften
möglich, und Räume , die sich in größter Ordnung und
peinlichster Sauberkeit präsentieren , machen auf den
Besucher doch stets einen sehr wohltuenden Eindruck,
auch wenn in bezug auf Harmonische Gesamtwirkung noch
vieles zu wünschen übrig blieb.

Doch der einzige Raum der Wohnung , in dem es
ln erster Linie  auf Ordnung und Sauberkeit und
erst ö a n n auf Harmonie ankommt, ist die K ü ch e.
Nachstehend nun einige Winke, wie die einzelnen Wirt-
schaftsgegenlstände, die zur Bereitung der täglichen Mahl¬
zeiten notwendig , stets peinlich sauber zu erhalten sind.

Das Emaille - Kochgeschirr  muß unbedingt
vor seiner ersten Verwendung mit kaltem Wasser gefüllt
und dann mindestens eine halbe Stunde tüchtig ans¬
gekocht werden , wonach es tüchtig ausgewaschen und nach
dem AMühlen noch mit kaltem frischem Wasser gefüllt,
einige Zeit wässern muß, um alle Spuren der Herstellung,
des Transports und Lagerns in verstaubten Räumen
gründlich zu entfernen . In Heiße Töpfe fülle man nie¬
mals kaltes Wasser, da die Glasur von dem Temperatur¬
wechsel Risse bekommt und bald abspringt . Um dies zu
vermeiden , kratze man auch niemals mit scharfem Messer,
Lössel oder ähnlichem Gegenstand angesetzte Speisenreste
!los, sondern weiche sie vielmehr mit Sodawasser , das man
.mehrere Stunden darin -stehen läßt , auf . Zum Entfernen
des Rußes am Boden der Töpfe nehme man eine wollene
Socke, seife tüchtig, tauche sie in ausgebrannte Asche und
scheure damit . Dies kostenlose Mittel entfernt jede Spur
des Ansatzes und schadet dem Topfe nicht. Sind die
/weißen Emailletöpfe , die vor allen anderen Glasuren
die Neigung haben, unansehnlich zu werden , innen gelb
oder braun gekocht, so fülle man sie mit Wasser, dem
man auf 1 Liter einen Eßlöffel Chlorkalk zusetzt und
koche sie tüchtig aus , spüle gründlich nach, um den Geruch
zu entfernen , und jede Spur des häßlichen Ansatzes ist
verschwunden.

AIuminiumTo Hgeschirr,  das neuerdings
'seiner großen .Haltbarkeit wegen gern gekauft wird,
kocht man tüchtig mit Wasser aus und dann , um die
Innenfläche vor dem unvermeidlichen Gran - oder
Schwarzkochen länger zu bewahren , kocht man das erste
Mal Milch darin , die natürlich genau so gut wie andere
zu verwenden ist. Der graue oder schwarze Niederschlag,
der sich bei Verwendung eisenhaltigen Wassers bildet,
schadet weder den Speisen noch dem Geschirr und ver¬
liert sich oft in kurzer Zeit wieder . Um die Töpfe von
außen stets glänzend zu erhalten , seife man sie nach jedem
Gebrauch ab und putze sie dann mit Stearinöl und
Wiener Kalk. Nickelkochgeschirr  behandelt man
wie Aluminiumkochgeschirr. Kupfergeschirr  fülle
man gleich nach dem Gebrauch mit Wasser, wasche es
innen und außen mit leichtem Sodawasser aus und , falls
cs von innen verzinnt ist, mit feinem Zinnsand . Außen
scheure man mit einer Mischung von Essig, Wasser. Sand
und Weizenmehl zu gleichen Teilen , trockne gut ab und
reibe mit Putzkalk flüchtig darüber , um die Politur
glänzend zu erhalten . — Holzsachen  brüht man vor
ihrem Gebrauch tüchtig mit heißem Wasser, Fettflecken
auf Schneidebrcttcrn entfernt man durch eine Mischung
von Ton und Wasser, die man dick aufträgt und ein paar
Stunden einwirken läßt , scheuert dann tüchtig mit Seife
und Sand , doch ohne Soda , da sie das Holz grau macht,
spült gründlich und trocknet, wenn möglich, an der Luft.

Zink suchen  wäscht man mit Sodawasser und
scheuert sic dann und wann einmal mit einer Mischung
von Essig, Salz und Lehm, oder Putzstein, spült mit
glattem Seifenwasser nach, reibt trocken und poliert mit
Zeitungspapier nach, wodurch sie schönen Glanz be¬
kommen. — Messing suchen  wäscht man mit er¬
wärmter , leicht gesalzener Buttermilch , spült, trocknet
gut ab und reibt mit Wiener Kalk oder Schlemmkreiöe
nach. — N i cke l s a chc n werden wie neu bei einer Be¬
handlung mit Stearinöl , womit man sie tüchtig einreivt
und dann mit Putzkreiöc oder Wiener Kalk trocken reibt.

Blechsachen  wäscht man mit Sodawasser und
Schachtelhalm, den man für billigen Preis in jedem
Kräutergewölbe bekommt, oder man spült sie nach dem
Abwaschen ab, trocknet im heißen Ofen und recht mit
Wiener Putzkalk nach: auf beide Arten werden sic blitz¬
blank . — Alfenide-  oder A lp a kka l ö f s e l reibt
man tüchtig mit einer Mischung von Salmiakgeist und
Putzkalk ein, reibt gut äb und wischt mit weichem Leder
nach.

c H c r mid Gabeln  reibt man sofort nach dem
Gebrauch mit weichem Lappen und lauem Wasser ab und
legt sic bis zum Putzen zur Sette . Die Griffe dürfen
nie mit dem Wasser in Berührung kommen, damtt sie'
sich nicht lösen. Beim Putzen verwendet man entweder
feinsten Messerschmivgel und eine Pntzbank oder man
recht sic gründlich mit einem breiten Kork, den man in
erne Mischung von Putzpulver und Spiritus tauchte ab
und poliert mit weichem Tuche nach.

ett ^schc man mit leichtem
Sodawasser , spüle mrt heißem Wasser, wodurch sie
glanzend blerben und trockne gut nach. Bei teurem
dekoriertem Geschirr lege man zwischen die einzelnen
geller , wenn sie längere Zeit nicht gebraucht werden,
kleine runde Deckchen von Seiöenpapier oder altes
Zeinen , damit sie durch den oft rauhen unteren Randnicht 1erden.

Gl assachen  wasche man nie in warmem oder
gar heißem Wäger , da sie sonst einen bräunlichen , trüben

Schein bekommen, sondern spüle sie in kaltem Wasser,
nehme wenn nötig etwas Seife und trockne und poliere
mit weichem Tuche nach.

Bier - und Wasserflaschen  spüle man -tüchtig
mit Wasser und zerdrückten Eierschalen, die man zu
diesem Zweck trocknet und sammelt ; in Ermangelung
derselben nehme man eine kleingeschnittene rohe Kar¬
toffel und spüle damit tüchtig aus . Ölige Flaschen macht
-man wieder für andere Zwecke brauchbar, wenn man sie
mit Heißem Seifen - und Sodawasser zur Hälfte füllt,
ein großes Löschblatt zerzupft und mit hineinfüllt und
tüchtig damit durchschüttelt, wodurch sie klar und -fettsterwerden.

Ton - oder irdenes Geschirr,  das lioch sehr
häufig verwandt wird , da viele Hausfrauen und zum
Teil nicht mit Unrecht behaupten , die Speisen würden
darin schmackhafter (es sei nur an Obst, Sauerkohl,
Apfelreis und Schweinebraten erinnert ), muß ganz be¬
sonders vorsichtig behandelt werden , soll es lange Dienste
tun . Auch bei ihm muß man T-emperaturwcchsel streng
vermeiden , darf sie nie aufs offene Feuer setzen, ange¬
setzte Speisen nicht abkratzen und jeden Stoß daran ver¬
meiden . Bratpfannen läßt man vorteilhaft gleich vor
Gebrauch mit Draht umstricken, damit sie haltbarer
werden . E l i sab e th T h re l e m a n n.

Speisen nnschadlrch?« fäideir.
(S§ ist ganz sicher das Bestreben einer tüchtigen

Hausfrau , nicht nur gutschmeckende, sondern auch gut¬
aussehende Speisen auf den Tisch zu bringen , nur ist sie
sehr oft recht in Verlegenheit , wie sie eine blasse Bouillon
oder Bratensauce kräftig gelb oder braun färben kann;
hin und wieder hörte sie wohl von Speisenfarbe , die in
einem ganzen Sortiment in flüssigem Zustande zu kaufen
sei, aber entweder war ihr die Ausgabe dafür zu Hoch
oder sie hielt diese Farben für schädlich. Nur eine Farbe,
den Safran , von dem cs in dem alten Kinderliebe Heißt:
„Safran macht den Kuchen gel", kannte sie, ohne ihn
jedoch bisher anzuwenöen . Nun ist ganz gewiß ein schön
gelblicher Kuchen noch verlockenderund appetitanregender
als ein weißer -Kuchen, und besonders gern -sieht man
den lockeren Napfkuchen gelb wie ein Eidotter ; da aber
die Eier jetzt fast unerschwinglich teuer sind, bietet Safran
einen sehr guten Ersatz dafür , wenigstens was das Aus¬
sehen betrifft . Eine kleine Messerspitze Safran in einem
Vierteltassenkops kochendem Wasser oder Milch aufgelöst,
sarbt einen Napfkuchen, aus zwei Pfund Mehl zubereitet,
köstlich gelb und ist ganz unschädlich. Auch Puddings und
Crcms sind damit zu färben . Um Gelee goldgelb zu
färben , gibt man dem aufgelösten Safran einige Tropfen
Cochenilletinktnr oder Alkermessaft zu. Rote Speisen
färbt man mit -der in Apotheken erhältlichen aber teueren
Cochenilletinktnr oder dem bedeutend billigeren
Alkermes- oder KermesDeersast. Grün färbt man mit
Spinatfast , m  welchem Zweck man einige Hände voll
Spinat wäscht, sehr fein wiegt und dann durch ein
leinenes Läppchen preßt . Schwarze Farbe oder doch
wenigstens dunkelbraune erhält man, indem man ein
Stück Schokolade in einem Näpfchen zergehen läßt und
bei der Verwendung zur Tortenglasur mit Zucker und
einigen Löffeln Wasser vermischt. Weiße Glasurfarven
stellt man sich mit süßer Sahne und einigen Löffeln
Mondamin oder Arroivroot , dem man einige Löffel
Zucker -beifügte, her.

Braune Farben für Suppen und Saucen bereitet
man, indem man in einem Tiegel einen Eßlöffel klaren
Zucker bräunen läßt , mit einigen Löffeln Wasser klar
kocht und nun verwendet . Der süße -Geschmack dieser
Farbe verschwindet, wenn man Suppe oder Sauce noch
einmal damit aufkochcn läßt . MarianneZander.

Dumpfer Druck im Kopfe.
Bei Leuten, die lange Zeit hindurch sehr angestrengt

-geistig tätig waren , findet sich bisweilen ein Leiden, das
neben einem Gefühle dumpfen Druckes im Kopfe sich in
einer großen nervösen Gereiztheit äußert . In der Regel
ist den Kranken ganz besonders ihre bisherige Tätigkeit
zuwider ; die stete Schwere des Kopfes wirkt aus die
Stimmung des Kranken ungünstig ein, so daß diese in
leichten Fällen direkt melancholisch sind. Die Ursache
dieses Leidens scheint auf Störungen im Blutkreisläufe
der kleinen Ĥirngefaße -zu beruhen ; wenigstens ist sehr
häufig die Schläfenader auf beiden oder auch nur auf
einer Seite geschwollen. In den weitaus meisten Fällen
scheint diese Kreislaufströmung durch lang andauernde
geistige Überanstrengung im Verein mit zahlreichen Ge¬
legenheiten zur Sorge und Aufregung hervorgerufen -zu
sein. In vielen Fällen wiederum sind lang andauernde
Ohren - und Nasenentzünöungen diejenigen Momente,
die die Entstehung des Leidens begünstigen . Wie man
der „Cobl. Ztg ." mitteitt , ist eö zur Heilung des Leidens
notwendig , den Kranken die gewohnte Beschäftigung zu
untersagen und ihnen ganz besonders den meist von
ihnen mit Vorliebe betriebenen Mißbrauch mit dem Ge¬
nüße starken Kaffees, Tees und der alkoholischen Ge¬
tränke ganz zu verbieten . Wo es angeht, ist die Vcr-
ft' tzung des Kranken in andere Gegenden von heilsamstem
Einflüsse. Ebenso wirkungsvoll ist es, die geistige Ar-
octtskraft auf ein von den früheren Beschäftigungen ver¬
schiedenes Gebiet zu lenken. Daneben ist dafür zu
wogen, daß sich die Patienten die nötige körperliche Be¬
wegung verschaffen. Wichtig ist es ferner , durch die ge¬
eigneten Abführmittel für regelmäßigen Stuhlgang zu
sorgen. Unter solcher Vehandlungsweise geht wenn sie
energisch Lurchgeführt wird , das Leiden selbst in Fahre
Ä5 efv ÖC?J e" ? äaen »urttck . Nur in ganz schweren
Fallen , die schon lange Zeit andanern , kann man nicht
mehr auf gänzliche Gesundung rechnen; doch erzielt man
auch hier durch verständige LcHensweise Beiierung

Obstflecke. 1. Das einfachste Mittel gegen Obstflecke
und auch das beste für die Wäsche ist Rasenbleiche.
Nach 2—3 Tage , verbunden mit häufigem Gießen und
mehrmaligen Wenden, sind selbst die allerhartnäckigsten
verschwunden. 2. Man füllt etwas Chlorkalk in einen
Beutel und schwenkt ihn so lange im Aufwaschwasser,
bis dasselbe eine Helle, milchige Farbe hat . Jedes
Wäschestück mutz erst sorgfältig durchgestaucht werden,
damit das Chlorwasser überall gleichmäßig eindringt.
Am nächsten Tage auSwaschen und die Wäsche wie ge¬
wöhnlich fertig machen. 3. Ean de Javelle  ent¬
fernt die Flecken ebenfalls . In jeder Apotheke oder
Drogerie erhältlich . Gebrauchsanweisung ist beigefugt.
4. Aus bunter Wäsche  lassen sich Obstflecke nur auf
Kosten ihrer sonstigen Farbe entfernen.

Frau Frieda  K.
Wie sollen wir unser Kind kleiden? Die Kleidung

des Kindes soll sich stets der fortschreitenden Entwicke¬
lung seines Körpers .anpassen. Sie darf weder pressen,
noch einschnürcn oder drücken, muh vielmehr bequem
sein und dem Körper in jeder Hinsicht seine regelmäßige
freie Ausbildung gestatten. Festgebnnöene Röckchcn,
drückende, reibende Höschen, schmale, nnelasttschc Hosen¬
träger sind zu vermeiden . Das Einpacken in warme
Schals , das Bedecken des Kopfes mit Pelzwerk , Las Ver¬
wöhnten mit zu warmen Hausschuhen ist unzweckmäßig.
Ebenso nachteilig und gefährlich wie Verweichlichung ist
die Sucht , das Kind frühzeitig abzuhärten , indem man
es mit entblößten Beinen oder Schultern jedem Wind
und Wetter -aussetzt. Man -kleide das Kind also stets ent¬
sprechend dem Klima , der Tages - oder Jahreszeit und
dem Wetter und nehme erst in letzter Linie auf die Mode
Rücksicht; denn nichts ist törichter als die Mode, sich nur
nach dieser oder nach dem Kalender zu richten. dl. I).

Nsssmrischer KKchemcLtrl.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Hühnersuppe mit Nudeln. — Altes Huhn in
Stückchen, gebacken wie Koteletten, Blumenkohl in weißer
Sauce. — Heidelbeerkuchen.

Montag.  Reissuppe mit Hammelbrühe. —- Gekochtes
Hammelfleisch mit brauner Sauce, ganze geröstete Kar¬
toffeln.

Dienstag.  Brotsuppe . — Kohlrabi mit Fleischklößchen
von frischem Schweinefleisch mit einem Rest vom
gestrigen Hammelfleisch.

Mittwoch.  Apfelwein -Kaltschale. — Geröstete Leber, Kar¬toffeln, Salat.
Donnerstag.  Suppe van harten grünen Erbsen. —

Gefüllte Weißkraut-Rouladen*), Salzkartaffeln.
Freitag.  Suppe von dem Rest Salzkartoffeln. —- Ge.

rostete Zuckerkartöffelchen, Kopfsalat, gebackene Weißfische.Samstag.  Fleischbrühe mit gebähten Schnitten. —
Möhren mit Kartoffeln, Suppenfleisch.

^ ..*) Gefüllte Weißkraut - Rouladen.  Bon einem
Wcißkrautkopt werden alle großen guten Blätter abgebrochen-,
die Rippen davon entfernt, die Blätter % Stunde in Sa-Iz-
wasser abgewellt und abgekühlt. Dann legt man 2—3 Blätter
übereinander, bestreicht sie mit Bratwurstfüllsel (oder auch
einem aus Fleischresten hergestellten), rollt sie fest zusammen,
belegt den Boden einer ausgestrichenen Backform mit Speck¬
scheiben, ordnet die Rouladen schichtweise, erst der Länge,
dann der 'Quere nach, dicht nebeneinander, übevaießt sie mi!

Fleischbrühe (hier ist wiederum Maggis '*gekörnte
Fleischbrühe zu empfehlen), überstreut sie obendrauf mit ge¬
riebenem Semmel und Butterflöckchen. backt sie bei mäßiger
Hitze Ijh —2 Stunden und serviert sie ohne weitere Sauce
als die eigene kräftige Brühe.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Legierte Suppe. —-Reisring mit Brieschen. —

Tiroler Schnitzel*), Erbsen und Karotten, ganze Brat¬
kartoffeln. — Aprikosentorte.

Montag.  Tomatensuppe . — Gefüllte Kalbsbrust. Schmor-
kavtoffelN' Endiviensalat. — Schokoladen-Pudding mitSchlagsahne.**)

Dienstag  Selleriesuppe . — Nieren-Omelette. —
, Schweinelcnden, Bohncngemüse, Kartoffeln.

^ nt -iMuP,Pe. ■—* Hammelbraten, französisch,
Kartoffeln, Kopfsalat. — Reisschnitten mit Rumtopf-Fruchten.

D o n n e r s t a g. Kartoffelsuppe. Blumenkohl mit Käs-
uberbacken — Gerollter Nindsbratcn, Tomatensalat,Kartofselballchen.

ü' r e i tag.  Hcrdelbeerkaltschale. — Schleie, Biltter, aus,
mlt SimmUZN

Samstag (Feiertag ). Grünkernsuvpe mit Klößchen. —
Salami mit Blumenkohl, — Gespickter Kalbsrücken,
Salat . — (Xrcme mrt SchneebaHenhipHen.

Man schneidet schön«
Schnitzel, wurzt sie und bratet sie auf offenem Feuer, schüttet
guten sauren Rahm darüber, gibt etwas Zitronenschale und
(Kn??1' *•^a3u, laßt die Sauce stark einkochcn, drückt den
Saft einer halben Zitrone daran, gibt 1 Teelöffel Maggi
811 ^ ?gt die Schnitzel in der Sauce auf.
f n ^ d e n - Pudding mit S -b I a g .
sahne. % Piund geriebene Schokolade wird mit 1 EßlöffelSp -isemehl und 4—6 Eiern verrührt. Man gibt dies unter

Liter kochende Milch, die mit 60 Gramm
Zucker gesüßt ist. Man gibt den Brei in eine irdene Radan-
kuchenform und stellt diese kalt. Nach dem Stürzen wird die
sahnê aufgefüllt̂ Schokoladen-Pudding hoch mit Schlag-

Srrofkasteu der: Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die ..HauSwirtschaftliilieNundichau de»Wiesbadener T-.'.ablatts " an rditeo.
. A- N. Kann mir vielleicht eine Leserin Auskunft neben

wie .man eine Voilekleid am besten und prattischsten selbst
reinigt ? Für freundliche Auskunft im voraus besten« i
und TZpenHuferk ^ ** * rem!flt man «»* besten Teppiche

. Abonnentin in Biebrich fragt : Welche Hausfrau kann
we

*'“i •‘"-‘•.V'i*1 ««Huuiejicci , «wer oie Brut
Ll. wt .mmer noch zurück. Im voraus meinen besten Danks

r, » f me ßucc Raucheressenz können Sie sich sehr -wohlsc.oft Herstellen, und zwar -gaben cvic dazu folgende Bestand-
Benzoetinktur 16 Teile. Beraamottöl, p-cruvi-a-

ü/ 'ßcr Balzam 8 Teile, Zitronenol, Nelkenöl4 Teile, Neroli-vl 3 Teile, Lavendelol. Zimmetol 1 Teil, Rosenöl V» -SVir
Moschus V»° Teil rektifizierter Spiritus 72 Teile. Nach
einigen Tagen ftlttieren Sie das Gemisch. Frau K. F. ^
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Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaften.
# Wiesbaden, 5. August.

Nur in verschwindend wenig Fällen ist dem Kapitalisten
das Unternehmen , an welchem er durch Aktienbesitz beteiligt
ist , oder sich zu beteiligen gedenkt, aus eigener Kenntnis be¬
kannt . In der Hauptsache sind für seine Entschließungen
maßgebend : die bisherige Entwicklung und Prosperität des
betreffenden Unternehmens , die Aussichten, welche es bietet,
die Stellung, welche es in seiner Branche einnimmt, nicht
selten wird dazu auch noch in Betracht gezogen, welche
Banken der Gesellschaft zur Seite stehen . Daß auch die
Leitung  des Unternehmens ehrlich und zuverlässig ist, daß
man ihr Vertrauen entgegen bringen kann , das erscheint so
selbstverständlich , daß es zu den seltensten Ausnahmen ge¬
hört , wenn auch einmal hiernach gefragt wird. Aber der Ge¬
setzgeber hat sich damit nicht begnügt. Er hat es vorgezogen,
den Aktionären eine Einrichtung zu geben, durch die die Ge¬
schäftsführung der Aktiengesellschaft überwacht und kon¬
trolliert werden soll : den Aufsichtsrat . Die Funkti¬
onen,  welche derselbe zu erfüllen hat , sind im § 246 des
Handelsgesetzbuches genau bezeichnet . Da heißt es : „Der
Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung in allen Zweigen der
Verwaltung zu überwachen und sich zu dem Zwecke von dem
Gange der Angelegenheiten der Gesellschaft zu unterrichten.
Er kann jederzeit über diese Angelegenheiten Berichterstattung
von dem Vorstände verlangen und selbst oder durch einzelne
von ihm zu bestimmende Mitglieder die Bücher und Schriften
der Gesellschaft ein sehen, sowie den Bestand der Gesellschafts¬
kasse und die Bestände an Wertpapieren und Waren unter¬
suchen . Er hat . die Jahresrechnungen , die Bilanzen und die
Vorschläge zur Gewinnverteilung zu prüfen und darüber der
Generalversammlung Bericht zu erstatten . Er hat eine
Generalversammlung zu berufen , wenn dies im Interesse der
Gesellschaft erforderlich ist.“ Man muß es gestehen, das ist
für die Aktionäre eine sehr schätzenswerte Einrichtung , nur
muß es dieser Aufsichtsrat auch verstehen , diese ihm g e -
setzlich eingeräumte  Kontrolle richtig und
wirksam  durchzuführen . Und da liegt der Hase im
Pfeffer ! Der Zusammenbruch der Solinger Bank  —
.wenn auch ein Ereignis von lediglich lokalem Charakter —
hat wieder einmal gezeigt, wozu keine oder eine ungenügende
Kontrolltätigkeit des Aufsichtsrates schließlich führen kann.
Das Aktienkapital gilt als völlig verloren , die Gläubiger werden
voraussichtlich auch auf einen Teil ihrer Forderungen ver¬
zichten müssen, eine große Anzahl von Geschäftsleuten ist
durch die plötzliche Ivreditabschneidung in die schwierigste
Situation gedrängt, die schon verschiedene Zahlungsein¬
stellungen zur Folge hatte, das alles hätte vermieden werden
können, wenn der Aufsichtsrat rechtzeitig die wahre Situation
der Bank erfaßt und rechtzeitig für Abstellung der Übelstände
Sorge getragen hätte . Dann hätte der Wurm nicht so weit
fressen können , daß schließlich der ganze Bau sich als faul
und morsch erwies und der Zusammenbruch unvermeidlich
wurde . Aber man sagt, es handelt sich da um einen Aus-
n a h m e f a 11. Das mag stimmen, soweit es sich um die
Leitung  der Bank handelt , denn gottlob gehört eine solche
Direktion zu den Seltenheiten. Aber der Aufsichtsrat
der Solinger Bank, der bildet keineswegs eine Aus¬
nahme:  er hat seine Funktionen nicht besser und nicht
schlechter verrichtet , als es andere , ja die meisten Aufsichts¬
räte , auch tun . Und gerade deshalb , weil wir — von diesem
Gesichtspunkt aus betrachtet — absolut keinen Sonderfall,
sondern ein getreues Beispiel der Regel  vor uns
haben , bietet der Solinger Zusammenbruch auch für weitere
Kreise Interesse , gibt er Veranlassung , das Thema der Auf¬
sichtsratstätigkeit wieder einmal anzuschneiden.

Nun soll keineswegs über diese Institution ein allgemeines
Verdammungsurteil gefällt werden. Es gibt auch Aufsichts¬
räte , die sich der Verantwortlichkeit ihres Postens bewußt sind,
die die Sache ernst, auffassen und auch eine gründliche und
gewissenhafte Aufsicht ausüben , — aber die sind so selten
wie weiße Raben. Im allgemeinen muß leider die Tatsache
konstatiert werden, daß die meisten Aufsichtsräte ihre Haupt¬
aufgabe lediglich — in dem Einstreichen der je nach der Be-
deutung und Prosperität des Unternehmens mehr oder weniger
hohen Tantieme  erblicken , sich aber im übrigen um die
ihnen gesetzlich obliegenden Verpflichtungen wenig kümmern
— teils wohl schon aus dem Umstande, weil sie keine aus¬
reichenden Fachkenntnisse besitzen , um eine eingehende
Prüfung vornehmen zu können . Wohl lassen sich die meisten
Aufsichtsräte bei den Generalversammlungen  ein¬
mal blicken, aber was will das heißen, wenn man bedenkt, wie
oberflächlich es heutzutage in diesen Generalversammlungen
hergeht , wie diese überhaupt fast nur noch den Charakter einer
Komödie besitzen , lediglich inszeniert, um den gesetzlichen
Vorschriften zu genügen. In der Zwischenzeit werden wohl
bei den meisten Aktiengesellschaften die Aufsichtsratsmitglieder
durch Zusendung von Berichten über den Geschäftsgang, die
Umsätze, die Aufträge und durch Zwischenbilanzen “auf dem
laufenden gehalten. Solange die Direktoren ja rechtschaffene
ehrliche Charaktere sind, die der wahren Sachlage gemäß be¬
richten , wäre vielleicht hiergegen nichts einzuwenden, viel¬
leicht sagen wir, denn im Grunde genommen muß man , wenn
die Sache doch nur so gehandhabt wird, die Frage aufwerfen,
ob es überhaupt eines solchen Aufsichtsrates bedarf. Es ist
doch merkwürdig, wenn wirklich einmal bei einer Aktien¬
gesellschaft durch Unredlichkeiten und betrügerische Manipu¬
lationen der Leitung schwere Verluste entstehen, so ist es fast
immer der Aufsichtsrat,  welcher davon am meisten
überrascht  ist und dabei reichen diese unehrlichen Hand¬
lungen fast immer einige Zeit, oft mehrere Jahre zurück. Und
auch da, wo man es nicht mit unredlichen Manipulationen der
Geschäfts! itung, sondern mit Unfähigkeit  der Direktoren
zu tun hat , steht die Sache nicht besser. Wenn wir die ver¬
schiedenen Zusammenbrüche der letzten Jahre , von der Leip¬
ziger Bank angefangen, bis jetzt zur Solinger Bank, an uns
vorbeiziehen lassen , so ergibt sich fast immer das gleiche
Bild : das völlige Versagen der Kontrolltätigkeit des Aufsichts-
lates!

Was sich daraus ergibt, liegt klar auf der Hand : entweder,
der Aufsichtsrat hat überhaupt keinen Zweck, oder aber er muß
es mit seinen Pflichten viel ernster nehmen , als es jetzt der
Pall ist . Und da wir, wie schon eingangs erwähnt , in ihm
eine für die Aktionäre ganz schätzenswerte Einrichtung er¬
blicken, welche wir keinesfalls vermissen möchten, so bleibt
nur übrig, den Aufsichtsräten nahe zu legen, in der Folge eine
etwas eifrigere Tätigkeit zu entfalten. Wir wiederholen, die
ganze Institution des Aufsichtsrates kann nur dann nutz¬
bringend sein, nur dann den Interessen der Aktionäre, — und

auch den Absichten des Gesetzgebers — entsprechen , wenn
sich der Aufsichtsrat des öfteren persönlich  durch eine
gründliche und eingehende  Prüfung der Gesamt¬
lage des Unternehmens von der ordnungsmäßigen Geschäfts¬
führung überzeugt . Nun wird leicht hiergegen eingewendet
werden, daß die Direktoren der Aktiengesellschaften eine der¬
artige eingehende Kontrolltätigkeit ihres Aufsichtsrates lästig,
wenn nicht gar persönlich verletzend , empfinden würden,
namentlich wenn es sich um Leute handelt, we’che vielleicht
schon ein Lebensalter die Geschicke des Unternehmens zur
vollen Zufriedenheit der Aktionäre leiten. Aber ein solcher
Standpunkt erschiene denn doch völlig ungerechtfertigt, denn
einmal bilden derartige Revisionen keineswegs den Ausdruck
eines persönlichen  Mißtrauens gegen die Direktoren,
sie stellen vielmehr nur die Erfüllung der gesetzlich vor-
geschriebenen  Formalitäten dar, und dann sollte man
doch annehmen , daß solche Direktoren, welche nichts zu ver¬
bergen und zu verschleiern haben , die das Licht der Öffent¬
lichkeit nicht zu scheuen haben, sich einer solchen Kontrolle
nicht im geringsten zu widersetzen brauchen , im Gegenteil
sollte es sie nur mit Genugtuung erfüllen, wenn ihnen mög¬
lichst oft Gelegenheit gegeben wird, ihren Aufsichtsrat von der
Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsbetriebes zu überzeugen.

Nun wäre noch ein anderer Faktor in Betracht zu ziehen:
es gibt viele Aufsichtsräte , die -— wie wir schon oben an¬
deuteten — gar nicht die erforderlichen Fachkenntnisse be¬
sitzen, um eine richtige Revision vornehmen zu können . Es
sollte daher bei der Zusammenstellung des Aufsichtsrats viel
mehr Wert darauf gelegt werden, Leute hereinzubekommen,
welche von der Sache auch wirklich etwas verstehen , und
solche werden sich unter den Aktionären fast immer unschwer
finden lassen. Vor allem aber muß die Tätigkeit der Aufsichts¬
räte eine viel eifrigere werden, und wenn das von den in Be¬
tracht kommenden Stellen nicht von selbst eingesehen und
befolgt wird, erscheint es vielleicht angebracht , die gesetzlichen
Vorschriften in dieser Hinsicht etwas zu verschärfen . Wie
die Sache jetzt liegt, werden jährlich Unsummen als
Tantiemen  verausgabt für Kontrollorgane, die bei den
meisten Aktiengesellschaften nur dem Namen nach existieren,
aber völlig versagen, wenn es einmal gilt, ihre Zweckmäßigkeit
zu beweisen.

Hanken nnd Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsberichl

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Depositenralen der Großbanken. Diese Raten sind
neuerdings, und zwar von 2 auf 1V-z Proz . herabgesetzt worden.
Genau wie bei der Herabsetzung von 3 auf 2 Proz . ziehen ein
Teil der Depositäre ihre Depositen zurück und verwenden sie
zu Käufen am Rentenmarkt , zum Teil auch am Kassaindustrie¬
aktienmarkt.

* Westdeutsche EisenbahnBesellschait. Den Aktionären
der Westdeutschen Eisenbahngesellschaft wird nunmehr die
Umwandlung ihrer Aktien in Vorzugsaktien  an gebeten.
Auf je 5 Aktien werden 3 Vorzugsaktien gegeben.

* Zum Konkurs der Solinger Bank. In Solingen fand am
Montag die erste Sitzung des vorläufigen Gläubigerausschusses
statt , der eine Zusammenstellung der Guthaben und Schulden
der Bank vorgelegt wurde. Hiernach belaufen sich die Aktiva
der Bank buchmäßig auf rund 10  780 000 M„ denen Kredi¬
toren mit 3 936 947 M. gegenüberstehen. Hierzu kommen noch
die rund 4 000 000 M. betragenden Akzeptverbindlichkeiten
der Bank. Da nach der letztjährigen Bilanz außer dem
Reservefonds von 907 745 M. und dem Extrareservefonds von
88 777 M. das Aktienkapital von 3 600 000 M. vorhanden sein
sollte, würden die Passiven (das Aktienkapital mitgerechnet,
die faktisch nicht vorhandenen Reservefonds nicht ) sich auf
11 536 947 M. stellen. Die Unterbi'anz betrüge darnach nur
756 947 M., welcher Betrag des Aktienkapitals nach Deckung
aller Forderungen an die Bank verloren wäre. Dabei ist in¬
dessen nicht berücksichtigt, daß sich unter den Aktiven bezw.
Debitoren infolge der unsinnigen Kreditgewährung viele recht
faule befinden, so daß die Forderungen der Bank auch nicht
annähernd einkommen werden. Die Forderung von 420 000
Mark an zur Gathen fällt z. B. zum größten Teil aus . Ähnlich
große Ausfälle bringen noch zwei weitere Konkurse und die in
Schwierigkeiten geratene Firma Welker u. Kahle in Ohligs, der
die Bank einen Kredit von 400 000 11. gab, will dem Gläubiger¬
ausschuß der Solinger Bank nur 20 Proz. anbieten . Es ist also
garnicht daran zu denken, daß die Gläubiger der Bank in voller
Höhe befriedigt werden können, und für die Aktionäre wird
überhaupt nichts übrig bleiben. Unter den Kreditoren be¬
finden sich z. B. der Schaaffhausensehe Bankverein mit
560 000 M., der Barmer Bankverein, der allerdings durch
Sicherheitsleistung des Aufsichtsrats in etwas gedeckt sein soll,
mit 216 600 M.

i! Österreichische Kreditanstalt . Der Halbjahresabschluß
der österreichischen Kreditanstalt wird am nächsten Montag
dem Verwaltungsrat vorgelegt.

w. Ungarische Kcannerzialbank . Die Halbjahresbilanz der
Ungarischen Kommerzialbank in Budapest weist einen Rein¬
gewinn von 4 429 878 Kronen auf , ohne den Gewinnvortrag
des Vorjahres, was einer Verzinsung von 219/io Proz . des
Aktienkapitals entspricht. Das diesjährige Ergebnis übersteigt
das vorjährige um 58 792 Kronen. Der erzielte Gewinn bringt
fast ausschließlich das im laufenden Bank- und Hypolheken-
geschäft erzielte Geschäftsergebnis zum Ausdruck. Größere
Finanztransaktionen gelangten überhaupt nicht zur Verrech¬
nung . Das erzielte Ergebnis bezeugt die stetige Ausdehnung
der Geschäfte und die Vermehrung der Bankklientel.

Berg - und Hüttenwesen.
* Blei- nnd Silberhätte Braubach, Aktiengesellschaft,

Frankfurt a. M. Diese Gesellschaft, die in den letzten drei
Betriebsjahren eine Dividende von je 9 Proz, zahlen konnte,
ist für das am 31. Mai d. J. abgelaufene Betriebsjahr überhaupt
nicht in der Lage, eine Dividende auszurichten , ja, es zeigt
einen Passivsaldo von nicht weniger als 780 614 M., und zwar
nach Aufzehrung sämtlicher Reserven . Bereits im Januar hat
die Verwaltung darauf vorbereitet , daß das ablaufende Ge¬
schäftsjahr dividendenlos bleiben werde, indes war damals nur
die Inanspruchnahme eines Teils der Reserve in Aussicht ge¬
nommen worden. Das nunmehr vorliegende Ergebnis geht
über die damaligen Befürchtungen weit hinaus . Das Gewifin-
und Verlustkonto verzeichnet an Einnahmen lediglich den Ge¬
winn auf Pacht- und Mietkonto mit 7857 M. (i. V. 5525 M.).
Auf Warenkonto ergab sich ein Verlust von nicht weniger als
515 009 M. gegenüber einem Warengewinn von 1323 755 M.

im Vorjahre. Insgesamt ergibt sich ein Verlust von nicht
weniger als 15 .18 684 M. gegenüber einem Reingewinn von
426 020 M. im Vorjahre. Die vollständig herangezogenen
Reserven betragen 738 000 M., so daß die bereits erwähnte
Unterbiianz von 780 614 M. vorzutragen bleibt . Die Ursachen
des so ungünstigen Ergebnisses war der rapide Preissturz von
Blei in den Monaten November und Dezember vorigen Jahres,
ln dem Geschäftsbericht wird weiter des näheren ausgeführt,
und es geht aus diesen Ausführungen hervor , daß das schlechte
Ergebnis in der Hauptsache auf verfehlte Dispositionen des
verstorbenen Direktors zurückzuführen ist . Die Verwaltung
hofft, daß es ernster Arbeit, vereint mit vorsichtiger Disposition,
gelingen wird, auch wieder mit befriedigenden Resultaten her¬
vorzutreten.

Böchlingsche Eisen- und Stahlwerke, 53, m. b. H. in
Völklingen. Die Gesellschaft, deren 4!4proz . Obligationen im
Betrage von 15 Millionen Mark soeben zürn Handel an der
Berliner Börse zugelassen würden, ist im Zusammenhang da¬
mit gezwungen, der Öffentlichkeit einige Angaben aus dem
letzten Jahresabschluß zu machen . Der Prospekt enthält die
Abrechnung für das Jahr 1907, welches mit einem Brutto¬
gewinn von 4 771576 M. abschloß . Davon wurden zu regu¬
lären Abschreibungen 2 411458 M., zu außerordentlichen Ab¬
schreibungen 1 096 129 M. und zur Verstärkung der Rücklage
474 515 M. verwandt . Die Aktionäre erhielten 5 Proz. Divi¬
dende mit 750 000 M. wie seit vier Jahren auf das Grund¬
kapital von 15 Millionen Mark. 39 474 M. sind auf neue
Rechnung vorgetragen. Debitoren schuldeten Ende des Ge¬
schäftsjahres 4 753 651 M. Die Forderungen der Kreditoren
betrugen 19 536 322 M. Davon hatte das Bankhaus Gebt
Röchling in Saarbrücken 10 567 566 M. zu fordern.

Industrie.
* Wiesbadener Kronenbrauerei . In der am 1. August d. J.

statlgehablen Aufsichtsratssitzung der Wiesbadener Kronen¬
brauerei , Aktiengesellschaft, wurde festgestellt, daß trotz des
geringeren Bierabsatzes durih sparsame Wirtschaft und Ver¬
besserungen im Betrieb der Gewinn in diesem Jahre dem des
Vorjahres gleiichkommen  dürfte . Trotzdem wer-,
den leider die Aktionäre auf die Ausschüttung des
Reingewinnes  verzichten müssen , da vor einiger Zeit
die bedauerliche Entdeckung gemacht worden ist, daß mehrere
Angestellte durch raffinierte Manipulationen während einer
langen Reihe von Jahren Veruntreuungen begangen haben,
deren Höhe erst jetzt einigermaßen mit vieler Mühe ermittelt
worden ist . Die hierdurch entstandene Scharte muß auf ein¬
mal ausgewetzt und der diesjährige Reingewinn hierzu ver¬
wendet werden. Bei dem durch starke Aufschreibungen, sowie,
durch lokale Verhältnisse wesentlich gegen früher verbesserten
Vermögensstand der Gesellschaft und der umsichtigen Leitung
ist ein Anlaß zu irgend welchen Besorgnissen für die Zukunft
nicht vorhanden.

$  Snerther Maschinenfabrik vorm. H. IlammerschmädV
Suerth. Wir haben jüngst mitgeteilt, daß sich ein Frankfurter
Anwalt bereit erklärt hat , in der außerordentlichen General¬
versammlung der Gesellschaft für den Beschluß der Liqui¬
dation zu wirken und Aktionäre in diesem Sinne zu vertreten.
Nun erläßt ein Cölner Anwalt ebenfalls einen Aufruf, in dem
er sich erbietet , im Sinne der Verwaltungsanträge (Beschaffung
neuer Mittel, eventuell durch Ausgabe von Vorzugsaktien und
Herabsetzung des Stammkapitals ) zu wirken. Jedenfalls wird
es in der betreffenden Generalversammlung recht lebhaft
zugehen, welche Partei aber Sieger bleibt, läßt sich nicht mut¬maßen.

* Lüneburger Wachsbleiche BGrsdling. Der Aufsichtsrat
der Lüneburger Wachsbleiche Börsdiing schlägt 6 Proz. (wie
im Vorjahre) vor.

Zahlungseinstellungen . Die Seidenwarenfabrik Meckel
u . K o. in Elberfeld befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten
Der Fehlbetrag stellt sich auf 1300 000 M.

Ver1 *ielirswescn.
■ • Eiseuhahn -Eianahnieji . Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten .Julidekade mit 10 Arbeitstagen aus dem Bahnbetriebe
betrugen 192 340 Frank, — 8378 Frank . Der ganze Monat
Juli ergab aus dem Bahnbetriebe 518 484 Frank , — 69 916
Frank . Durch eine bis 30. April er. nachträglich weiter er¬
mittelte Mehreinnahme von 2013 Frank erhöht sich die Ge¬
samteinnahme seit 1. Januar bis 31. Juli aus dem Bahnbetriebe
(abgesehen von der Einnahme aus den Minen) auf 3 585 378
Frank und ergibt eine Wenigereinnahme von 460135 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Verschiedenes.
* Verband Deutscher Detailgsschäfte. Die vom Verband'

gestellten Forderungen bezüglich Abänderung der Verkaufs¬
und Lieferungsbedingungen des Bergischen Fabrikantenver¬
bandes sind in der letzten Generalversammlung angenommen
worden und treten in der veränderten Fassung sofort in Kraft.
Die Einheits- bezw. Mindestkondition ist nunmehr endgültig
anerkannt und gelangt am ,1. Oktober d. J. zur Einführung”
Einen Anspruch auf die Vergünstigung von 2 Proz . Waren¬
skonto (Verbandskonlo) haben nur .der Verband Deutscher
Detailgeschäfte der Textilbranche, der Großhändlerverband in
Garnen, Besatz, Kurz- und Wolhvaren, und der Verband
Deutscher Waren- und Kauhäuser.

w. Zentralisation des Salpeteiverkaufs . Die in Iquique
zusammengetretenen Vertreter der Direktionen der Sal-
petergeseilschaften  beschlossen , den Verkauf von
Salpeter zu zentralisieren und zu diesem Zweck in London
ein Hauptbureau mit Vertretungen in allen europäischen Haupt¬
städten einzurichten. Der Vorsitzende der Versammlung führte
aus , die Zentralisation werde die Zwischenhändler , die den
Verkaufspreis erhöhten, ausschalten und würde sowohl dem
Nutzen des Abnehmers wie den Produzenten dienen und es
ermöglichen, daß verschiedene Märkte nach Bedarf versorgtwürden.

51 ar k tfo er i .«!»*e.
” Groß-Gerau, 5. August . Der Auftrieb bei unserem

letzten Ferkelmarkt betrug 390 Tiere, welche alle in kurzer
Zeit verkauft wurden . Die Preise waren infolge der starken
Nachfrage etwas in die Höhe gegangen und kosteten Ferkel
12 bis 21 M„ Springer 25 bis 29 M. und Einleger 32 bis 40 M.
pro Stück. Der nächste Ferkelmarkt findet am Montag, den
10. d. M„ statt.
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1 Pfd . Sterling . . . .
1 Franc,' 1 Lire , 1 Peseta , 1
1 österr . fl . i. G . . .
1 fl. ö. Whig . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. ost . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

Jb  20 .40
» —.80

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl .-Whrg.
. Jb  1 .125

W

M

JESV.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . 12.—
1 Mk . Bko. 1.50

ll.
SVi
3s/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3-/2
31/2
3'/r
Zi/r
31/2
31/2
ZVr
3. .
4. .
4. .
4. .
3Vr
3.
31/2
31/2
2.
3.
3.
4.
31/2
31/2
3V2
3.
4
4. .
4
31/2
31/2
3. .
31/2
3.
3V2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3Va
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

D . R.-Schatz -Anw . Jt
D. Reichs -Anleihe *

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 *
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » JZ
» Anl . v. 1856 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
» E .-B.-A.uk . b .06 Jb

» E .-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 92,99 »
* v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» > » » 1886»
« c 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94->
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Wlirttemb . v. 1907 ,
Württ .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » 1
» » 1885u .87» ,
» » 1888 u. 1889 1
» » 1893 '
» » 1894 1
» » 1895 '
» » 1900 1
» , 1903 -
* » 1896 -

ICO.
9 2. 20
83 .70

IOC.
92 .25
83 .60
83 .90
95.
93 .10
91 .90
Bl.
91.
90 .70
90 .80
83 .90
99 .10

700 .30
00 .80
01 .60
82 .45
81 .55
90,
SO.
81.
82 .80

loo .io
SL .30

01 .90
90 .60
82 .90

09 . 15
90 . 50
0C .5O
81 .40
91 .70
83 .59
90 .75

1C1.
92 .70
91 .35
91 .30
92 .90
93 .60
92 .70
91 .70
91 .70
9140
84.

Zf.
4. . : Japan . von 1905
5. .
5. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. .
41/2
4V2
4
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » 6. fl.
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

» * 37 2500r»
3. . Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgiit .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i. G . Le
3V4 > > 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
24|io » » stfr . i. G . »

» » i. G . »
4. . » » 30,000 »
4. . * amrt . v.89S.IlI,IV »
3Vi Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . * cv . » v. 1888 »
4V5 öst . Papierrente ö . fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4 » Silberrente 0 .fl.
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r*
4. . » » » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . JZ
3. . > unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . » . »8 .111(5 .) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » 1391 »
4. . » inn . Rte . (Vö89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894
4, - » » » » 1896 »
4. - » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4V2 Ru ss . Gons , von 1905»
4 . . Russ . Gons , von 1680 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . > C .E.B.S.Iu .1189 »
4. » > » S. IIIstf .Ql »
4. . » Goldanl .Em .1190 »
4. . » . » » III00 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . , St .-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . Jb
38/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3V2 »Goidanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3V2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 * » 1886  »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
3»/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v . 1895 Jb
4 . Span . V. 18S2(abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Jb
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 JZ
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3Vz » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » Jb
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r »

98 .70
&9 .2Ö
9 S. 6 O
96 .70
56 .70

61.
LL.
IO

IOO,
91.
SL.
99.
SO.
93.
89.
81.
LS.
SO
95
SL.

86 .50

83.
33.

77\
83
83.
77.
76.
70,
SL.
SL.
94.
79.

S7
SO.
S6.

85
93,
86
93,
93
SS.
93
82
77
93,
03.
93

,80
SO
30

.20
40
,95
60
.70
50
,50
,50
.50

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
4V2
6.
5.
41/2
5.
4.
31/2
3

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes !IOI.

» » » 500 » IOI.
» » » abgest . » 99 .15
» äuss . E .-B. l.G. 90 £ 100 .4=0
» innere von 1888 JZ 86 .70
» äuss .G .-Anl .lS88 £ 94 .50
» » » v . 1897 «ä 85 .85

Chile Gold -Anl . v. 89 » 89 .20
do . von 1906 » 85 .70

Chin . st .-Anl . v. 1895 £ 104 .70
» » » 1896 » 102 .50
> » » 1898 » 97 .40

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. JZ 102 .70
Egypt . unificirte Fr . 3.01.

» privilegirte » 97 .60
garantirte £ 29.

' " " 89 . 15tVvJipäa - Aal. S, 51 »

Mex . am. inn . I-V Pes
» cons . äuß . Q9stf. £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons .inn ,5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z .) »

In °/o
*1 .50
97 .40

9 2 .20
65 .70

97 .90

Provinzial - u . Communal-

3V? do . v. 1890 »
es .GO 3Va do . v. 1893 »
84. 31/2 do . v .1896 kb .abOl »
&4 .60 31/2 do . »1897 * » 02 »
99 .60 3V2 do . » 03 uk . b . 08 »

3»/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
09 .80 4. . Heidelberg von 1901 »
86 .SU 4. . do . V.1907U.1913 »
es. 3Vr do * 1894 »

31/2 do . » 1903 »
48 .30 3V2 do . v.05uk.b .l911»
50 .80 31/2 Kaisersl . v.97uk . b .OS»

4. . Karisr . v. 1907U.1913 »
00 .20 3V* do . » 02 uk. b . 07 »

102 .90 31/2 do . » 06 (abgest .) »
3‘/2 do . v.!9Q3uk.b. 0S»

102 .70 3. . do » 1886 »
104 .G0 3. . do . » 1889 i »
104 .70 3. . do . » 1896 * »

3. . do . » 1897 .V '
3V2 Kassel (abg .) »70. 4. . Köln von 1900 - »
4. . do . » 1906 »

93. 4. . Landau (Pf.) 99 u . 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»
31/2 do . v. 1886u. 87»

69 .30 31/2 do . » 1905 »

zt.  Obligationen.
4 . .1 Rheinpr .Ag .20, 21,31 jK
33/4! do . » 22U . 23 *

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. Ö6u. 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II,111»
do . » 1906A. I, II»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v. 98 kb . abü3»

do . » 05 » » 10»
do . » 1885 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . Oö»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 18S8U. 1S94 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07*
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.l905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v,1907u.l917

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
L. .
31/2
3V2
3»/2
SV2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3/2
31/2
3V2
4.
3V2
3»/a
3
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
3. .
4. . !
3V2
31/2
31/2I
3V2
Jl/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
3V2
4

ln o/(j.
99 .40
SL.
£4.
90 .60
90 .60
96 .60
07 .20
82 .20

100 .
94.
01 .70
91 .70
91 .50
91 .50
91 .50
01 .50

81 .50

00 80
93.
90 .50
ei .so
83 .90
8Ö .7C

3Vz
4. .
31/2
31/21
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
3V2
3V2
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
3V2
3V2
4. ..
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4V2
41/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4
3V2
5. .
3Vr
?>/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
31/2
3V2
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .

Limburg (abg .) ->
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v . 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v . 1900uk.b .l910 *
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1873 u . 83,
do . » L.J . v. 1884>
do . von 1886 u . 88 21
do . (abg .) L.M. v.91 -
do . von 1894 -
do . » 05uk .b .l915 2

Mannh . v. 1901 uk . 06 2
1906uk . ll
1907 uk . 12 »

» 1888 *
» 1895»

. 1898 k . 03 »
t 1904/05 »

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907 u . 1913 »
do . » 03/04u .08/09»

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1902u . 13 :
1904u . 14 2
1907u . 17 :

1906u. 16 ->
1903u . OS2

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v. 1905 u. 1915 »
Prorzh . v. 1899 k . 04 »

do . v . 1901k. a. 06 »
do . v . 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)n .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv . lS95k .a.05 »

do . » 1906u . 13 *
do . » 1902u . OS *
do . » 1904 u . 12 •

Trier v. 1901 uk . b . 06 -
do . » 1899

Ulm , u . 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12 »
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 93,02 »
do . v. 1903 8. 1, ü »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . * 1903k.1914»
do . « 1905U. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück . uk .b .1910»

8 &.70

87 .80

83.

80 .50
89 .50

07 .40
SS 10
89,25

89 .50
98 .80

88 .60
87.

85.
92 .30

98 .60

88 .70
89 .70
89 .70

83.

87 .80

SS.

09 .10
90 .20

S8 .5C

95 .20
80 .50
87.

91 .50
97.

88 .40
99 .40
80 .50
00 .50

SC.20

9  er.20
80 .20

98 .40

90 .10
98 . 60
89 .50
88 .50
89 . 1O
89 .50

3V2|Amsterdam h. fl,
41/2! Buk . v . 1888 (conv .) Ji
41/2; do . * 1895 4050r »
41/2 do . » 1893
4. .
4. .
'J1/2
3. .

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u . 11 *

do . von 1886 »
do . » 1895 *

eo .eo
60 .50
92.

Zf.
4.
4. . ;
S*|ioi
4. . !
5. .
H. . 1

sui
k. . !

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

41/2] do . v. 88  i . O. £ -

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In ö/a
6.. 6Va!A. Elsäss . Bankges. 118 .9
5V? 6V2 Badische Bank R. 120 .
41/2 41/2 B. f. ind . U .S. A-D. ^ f 71 .50

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .30
8, . » Bod .-C .-A., W . » 137 .50
805. 805 » Ha 11deisbanks .fi. 152 .50

1295 1295 * Hyp . u .Wechs . » 284 .50
71/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg-u . Metall -ßk ..<//?1 20 .30
8V2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 152.
9. . 9. . Berl . Handelsg . * 162 .80
41/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 118 .80
41/2 51h » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 106 .60
6Va 6 V2 Comm . u. Disc .-B. » 107 .50
8.. 6 . . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8 . . » » Jb 126 .25

12 .. 12. . Deutsche B. S. I-X » 838 .50
11 .. 9. . » Asiat . B.Taels 136.
5. . 5. . > Eff . u. W . Thl. 100 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137.
6. . 6 . » Ver .-Bank JZ 1S1 .80
9. . Diskonto -Ges . » 176 .50
8V2 8 >/2Dresdener Bank » 14 -0.30
6. . 6 . . » Bankver . ’< IOI.
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 122 . 50
8V2 9. . Frankfurter Bank » 195 .40
9. . 9. . do . FI.-Bk. » 201 ,
71/2 8 . . do . Hvp .C.-V. » 153 .S0
8. . 8 . . GothaerG .-C.-B.Thl. 15 3 .70
4V2 '43/4 Mitleid .Bdkr ., Gr . Jb 94,
6V2 ÖV2 do . Cr .-Bank » 115 .05
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 1X5.
51/2 6 . . Nürnberger Bank * 107 .00

10 . . 10, . do . Vereinsb . » 216.
5V70632l70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .50

6.. 61/2 Oest . Länderb . » I IC .60
83/4 93/8 do . Cred .-A. 6 . fl. 137 .45
41/2 5. . Pfalz . Bank Ji  100 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 101 .
71/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl .1151.
5. . 51/1 do . Hvp .-A.-B. Ji  10B .70
822 QS9 Reichsbank » 163 .SO
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 123 .80

192.9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
8V4 81/2 Schaaffh . Bankver . » 131 .30
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 107 .7 5
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 168 .30
5. . 51/2 >chwarzb. Hyp .-B. » 116.
5. . 5. . Schwarzw . Ök.-V. » 36 .10
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 130.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 100 .70
SV« 6. . do . Notenb . s. fl. X17.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 144.
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji 117 .60

Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. Tn °/q,
8. , |9. . ]Banq . Ottom .50 % Fr . j 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges. In o/o.Vori .Ltzt

Ostafr . F.isenb .-Ges.
3. . (Berl .) Aut . gar . M. 108 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In '
22.
10.
9.
7.

11.
15.
13.
12 .
10 .
12V2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
V. .

12V2

14.

\ !um.Neuh .(50% )Fr . 241,60
Aschffbg Buutpap .VS

» Wasch .-Pap . »
Sad . /l’.ckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.CO%E. JZ
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bind ing »

» Duisburger »
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf .» 140.
» » Pr .-Akt. > 142.
> Hofbr . Nico!. > 10 °-
> Kempff > 127.
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
* Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Biei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Golclbg . »* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V .Mannh .»
» Weiier -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver,»

El. Accum . Berlin » ! . -
» Deut . Uebersee *
» Oes . Allg .,Ber !. » 2i4 -60
» W.Homb .v.d .K.
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
* Siemens , Betr . *
* Tel .-G . Dtsch .A. *

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »

35. . 20. . iKuiistseidef ., Frkf . »
10. . 10. . '.Ledert . N. Sp.

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22 ..
10..
12..
24. .
4. .

19. .
8. .

19. .
9.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
10 .
1-2. .
30. .
4. .

. 20 . .

. 10. .

. 2292
o. .

8. . 10. .
12'/2,12V?.
9. .

11. .
3V2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/21
6V2
9. .
5. .

10 . .

9V2

4.
7. ,

10.

7. .
10. .

10.

133 .60
146 .80

92.
266.

» 20S .50

» 112 .50
» 193 .70

66 .
100.

157 .50
85.

100 .

112.

212 .

2L4.
130.

88 .
108.
13 8 .70
132 .50
118 .6«
154 .50
108 .50
34 .9.

75
427.
190.
236 .60
365 .50

35.
384 .20
234.
405.
148.
137.

0. .10 ..
25. . 1
12. . 12 . .
25. .
11. JlO . .
6. . I '

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

Ludwigsh . W .-M. -
Masch . A., Kleyer -

» Badenia , Wh . :
» Bielefeld D., :
» Fader u. Schl . -
» Gasrn . Deutz s
» Gritzn ., Durl . -
» Karlsruher -
» Mocr ’ij» j

116 .20
119.
115 .80
168 .00
107.
175.
107 .GO
114.
158 .80

91 .60
116 .20
214 .50
174 .SC
172.
27 6.
194.
314.

<209.

1214 .50

Vorl . Ltzt. In o/o
6. . 5. . » Mot . Oberurs , jt ! 73 -80

11. . 12. . »Schn.Frankcnth .» 183 .20
23. . 25. . » Witten . Si. » 260 25
41/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 76 .50

12. . 12. . yietaüGeb .Bine-.N. » 2. 87 .PO
17. . 7/2 Olfab . Ver . D. 129,80
12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 73.
2»/2 15. . Pinseif ., V. Nrrib . - 230.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 66.
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 269 .50
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.i . . 163 .7C

ii . . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 165 .50
7. . do . Franlcf .,Herz» 182.

10. . 10. . Ich uh st. V. Fulda » 140
15. . 16. . Glasind . Siemens » 243.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 12 5.
8. . 8. . » Westd . }ute » 105 .30

20. . 25. . Zellstoff -F.WqMli . * 317 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. rn
15. . 162/8 221.
6. . i" Buderus Eisenw . » 110 .85

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxernbg . » 158 .60
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 201 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 137X0
11. . 11. . Gelsenkirchen - » 194 .20
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 2GC .75
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 197 .90
10. . 10. . Kal iw. Aschersl . »
15. . 15 .. do . Westereg . * 180,50
4V2 41/2 do . do . P .-A. » xoi .se
5. . 8. . Massen er Bergbau* ioo .io
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 99 .75

15. . 17. . Phönix Bergbau » 176 . 10
12. . 9. . Riebeck . Montan » 199.
12. . 12. . V.Kön -u .L.-H .ThIr. 210.
12. . 15. . 0 .str . A!n . M. ö . fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben t 87.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In % .
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl i _

6V2 662 Pfalz . Maxb . s. fl 130 .5®
5. . 5. . do . Nordb . » 130 . 60
41/2 51/2 Allg. D. Klcmb . Ji 84.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 141 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 172 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. » ©9.60
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. »
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103 .50
6. . 5V2 5üdd . Eisenb .-Ges . » 112.

11. . 10. . Mamb.-Am. Pack . » 112 .30
71/2 SV2 Nordd . Lloyd > 86 .20

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u . Cs. P . ö. fi. l1 ! ? -
6. . 6. do . St.-A. » 98.
5</3 52/3 3öhm. Nordb . » 134.

126/7 13p ji >uschtehr . Lit . A. » —
12V? 13. . do . Lit . B. » 260.
113/201" jro Bzäkath-Agram » 24 .20

5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 24 .25
5. 5. . "iinfkirchen -Barcs »
6. 6% 3st.-Ung . St.-B. Fr. 148.
0. 0. . do. Sb . (Lomb .) » 21 45
5V< 51/4 do. Nordw . ö . fl
51/4 SVs do . Lit . B.
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 85.
4Vs 5. . do . St.-Act. » 116 .50
4. . U/7 RaabÖd .-Ebenfurt * 2 &.50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . » --
7% 72/5 Gotthardbahn Fr. ’ —
6. . s. . Baltim. u . Ohio Doll. 93 .25
6. . 7. . jPeniisylv . R. R. Doll. 122.
6. . 6. JAnatol . E .-B. Jb -
6. . 63/zjPii 11 ce Henri Fr . (121 .30
9. . 9*/i |GrazerTramway ö . fl. 168 .50
Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche* In o/o.

4. J Pfälzische Jb 99 20
3'/2 do . » 91 .15
3Vs| do. (convert .) » 92 .60
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 99 .80
472 Bad. A.-G . f. Schifff. » 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. t .-B.-Betr .-G . S. y « 92.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III * 100 .30
41/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3Vj Südd . Eisenbahn » 86,70

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . JI-

do. do . stf . i. G. »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

dol do . » i. S. »
4. . do. do . * in G . Ji 96.
4. . do. do . von 1895 Kr. 97.
4. . Donau -Dampr .82stf.G. Jb 95 .20
4. . do . do . 86 » i.G. » 26,10
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4.. cio. stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
5. . Fiiiifkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf . i.S. *
4. . Oraz -Köfi. v. 1902 Kt
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do v. SO > i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .j . stpfl .S.ö .fl 89.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr 36 .30
4. . do. Schics . Centr . » 96 .30
4. „ Ost. Lokb . stf . i. G . Ji 66.
4. . do. do . stfr . i. G. » 96.
5. . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 103 .80
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 85 .70
31/2 do . v. 1903Lit .C. » 86 .20
5.. do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .50
3-/2 do Nwo . conv .L.A. Kr. 85,40
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 86 .30
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr.

do. do . v.1903L.B. »
5. . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji 103 .20
4. . do. 87 .70

26/10 do. do . Fr.
£6/10 E. v. 1871 i . G . .
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G. Jb 107 .20
5. . do. lir.  R . 72st . i. G .Till. 6570
4.. do. Stsb . v.83stf . i .G . .41 95 .80

3. . do. i .-VIU .Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Ein. stf . i. G. »
3. . do. v. 1885 stf . i. G . -
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. »3. . do. v. 1895 stf . i. G. A 78.
4. . Pilsen -Prieseu sf. i.S.ö.fl. 96.
3. . do. v. 1890 stfr . i. G. » 78 .50
3. . R. Od . Fb . stf . i. G . » 74,20
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. 96 .30
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 96 .50
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji 96 .45
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. LG4,
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

24/10 Ital. stg . E.B. S. A-E. Le 70 .50
4. . 1 do. Mittelm . stf . i.G. »

£Viq Livorno Lii .C,Du . D/2 » 72 .60

Zf.
•i. . Sardin .Sec . stf . g . Iu .ULc
4. . Siciüan . v. 89 stk. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. »
Mio  Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1883 Le
iV:’. Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura -Simplon V. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji'
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
L . do . Wind . Rb .v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. *
3. . | Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jf.
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . ] Wladikawkas stfr . g . »4. , | do . v. 1898uk. 09 »
5. . !
4V2
Z. .
4. . !
5. . !

Anatolische i. G. ji
Port . E.-B. v. 391. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tchuantepecrckz .1914»

80 .10

80 .20
80 .20

8005
£2 .36
80 .10
80 .10

84 .60
101 20

63 .:
71 .1

IOI

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v . Hypotheken - Banken.Zf.

*»•», Allg . R.-A., Stuttg . Ji
f . . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7>
3V2i do . do . »
4. .1 do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do. S.21 uk .1910»
3V2: do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .1912»
0 V2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . ' do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . 1 do . do . (unveri .) *
3V2 do . do . »
31/2 do . do . (unveri .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . lü »
i . . do . do . S. 11,12,14»
3V2 do . do . Ser . 1,3 -6 »3*/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80 % »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 11. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3V2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3V2| do . do . do . »4. . Eis . B. u . C .-C . v. 86 »
3V2; do . Com .-Obi . v . 83 »
i. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l9I5 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3V2j do . do . Ser . 12,13 »
3V2l do . do . Ser . 19 »
3Va' do . C.-Ob .S.l uk.1910»
4. . do . do . S. 3! u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40n .41 »
4. . do . do . $.43uk.I913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.1913»
31/2 do . do . S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 142-340*
4. . do .S.341-4U0uk.l910»
4. . do . S. 401-470 * 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3V2 do . Ser . 1-190 »
3V2 do . » 301 -310 »
3>/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do . do .-S.8uk .1911»
(■. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
3V2 do . unkb . b . 1907 »
V/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3V2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
V/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-3 . S.17»
4. . do . * 21 »
3>/2 do . S. 3, 7. 8, 9 »
31/2 Pr . C .-B .-C .-Phr . v . 89»
4. . do . v. 1890
4. . do . v. 03 uk. b . 12

do . v. 06 uk . b . 16
do . v. 07 uk. b. 17

do . v. 1394/96
do . v. 1904
do . C.-0 .06uk .b .16
do . do . 01 uk .b.10

Pr . Hyp .-A.-B. 80% :
do . auf 80% abg.
do . v . 04uk . b.1913
do . v. 07 uk . b. 17

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910:
do . » 1912:
do . » 19141
do . » 19153
do. » 19171
do . » 1914 1
do . » 1912-.

Com m.-Obi . » 1912
do . » 1917 :

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . i907 >
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C .S.3,5»
do , Ser . 7 u. 7a *

» Su . Sa

4. .
4. .
V/2
V/2
V/2
4. .
4. .
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3>/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3«/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
3V2
4. .
31/2'
4 .
4. .
V/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6 uk.b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inlcl. S. 52 »

W .B.-C.H .,Cöln S.7*
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 >

Württ .H .-B.Em.b .92*

In 0/f
94.
89 .50
91 .60
90.
99.
91.

91 .20
09 .90
93 .70
91 .70
ÖP.2Ö
94 .16
94 .10
94 .10
86 .50
86 .60
95 .40
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98.
98.
03.
99 .60
SO.
96 .70
90 .20
98 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
97 .50
90 .60
81 .6«
91 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
97.
97.
97 .30
S8.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
87 .20
97 .20
97 .30
90 .50
90 .50
94 .30
96 .50
97 .25
96 .30
91.
88 .50
90 .80
96 .90
96 .90
89 .50
97 .20
97 .20
97 .50
97 .50
98
89 .50
90 .30
90 .60
08 .80
95 25
83 25
90 .50
38 . 10
97 .50
97 .10
82 .25
97 .75
93 .25
92 .10
97.
00 .80
92 .50
97.
97.
57 .50
89 .70
89 90
96 .40
96 .40
96 .90
97.
97 .50
89 .40
97 .20
99 .30
91 .30
87 .50
93.
91 .10
98.

3Vj 91.

Staatlich od . provinzial- garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. s . 12-13

uk . 1913 jb 90 .30
4. . do . S.14-15uk.1914» 91 .20
3-/2 do . Ser . I —5 > 91 .30
3-/2 do . » 6—8 " er !. » 91 .80
3-/2 do . *9-11 uk.1915» 91 .30
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 98 -30

Zf. In °'o.
Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 09 .76

3V do , do . » 1 u. 2 » 91 .30
V do . Ser .3verl .kdb . » 91 .30
V do . 8 .4 vl. uk . 1915» 91 .30

I-.-K.(Cass .)S.22u.lQ14.i ÖÖ.50
1/ „ , , S. 21u .1517»

i. Nass . L.-U. L. Vu . 15» IOO
V/ do . Lit . J * 93 .70
V do . :» F. G. H . K.Ls 98 .70

VI do . » M, N, P , Q » 93 .70
Vf do . » S, R » S .70
ZV do . » T » 91 .30
3 i do . > O » 89.

**' ' ■ " ’ ! 98 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonrls.
4' ! Centr . Pacif . ! Ref . M. 95 .80
3V2* do. S4 .2Q
6. Chic .Mihv.St.P.. P .D. 101 .90
5 do . do . do. 108 .30
4 do do
4 North . Pac .Prior Lien iei 2 o
i do . do . Gen . Lien 71 .70
5 San Fr . u.  Nrtb . P .l M. ICO .60
4 | South . Pac . S. B. I M. 92 .10

1 .. 01 .10

Diverse Obligationen.
Zf. Itl

4 Aschaffb .Buritn . Hyp .Ji —
4 Bank für industr . U. * 65 .50
4 Brauerei Binding H . » SS. 2 Y4 do . Frkf . Essigh . *
4 do . Nicolay Hau . *
4. . do . Mainzer Br. > IOI.
41/2 do . Rhein ., Alteb . * IOO so
4-/2 do . do .Mainzr .103 » ioi a
41/2 do . Storch Speyer » 10O .E0
4 do . Werger » S7.
4 do . Oertge Worms »
5 Brüxer Kohlenbgb . H . » IOI.
4 Buderus Eisenwerk » 07 30

Cementw . Heidelbg . » 66.
4V2 Ch . B. A.- u. Sodaf . * 3.01 .20
<1/2: Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 97.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » IC 3 .20
4-/2 Farbwerke Höchst » 90 .80
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .304. . do . Kalle & Co. H . » 96 .50
4. Concord . Bergb ., H. » 96 .305 Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frankf a . M. » 97.
3-/2 1C1.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 1C1.
4. do . do . » 160 .50
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 93 .So
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 95.
4. do . Serie I-IV » 96.
5 EI. Dtsch . Ueberseeg . * 102 .30
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 98 .90
7.1/2 do . Helios » 64.

/4 do . do . » 63.
do . do . rclcz. 102 »

IV2 El .Werk Homb .v.d.H . » 100 .50
IV2 do . Ges . Lahmeyer » 99 .35
1. do . do . do . »
l>/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 101 .10
4V2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 99 .50
4V2 do . Schlickert » 99 .SO
4. OE.

/2 do . Betr . A.-G . Siem. » IOO 50
4. do . Telegr . D.Atlant . * ÖS.
4. do . Cont . Nürnberg » 91 .50
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .1 G
4. do . do . do . » 96 .60
4-/2 Emaillir . Annweil er » 190,
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 96 .80

Frankfurter iiof Mypt . » 97.
4V2 Geisenkirch .Gussstah ! * 100.
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4V2 G ew.Rossl eb .r iickz .102» 97.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso . » IC 0 .70
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > 98 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * es .so
4>/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
1V2 Ver . Speier .Ziegelwk . * 98 .2o
4-/2 do . do . do . » 98 .20
4>2 ZHUt .Waldhof Mm*- ’* - —

Zf. Verzinsl . Lose. in «■*-
4. Badische Prämien Thli l &I .ÖQ
3. Belg .Cr .-Com. v. 68 F:
5. Donau -Regulierung ö . Ii
31/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2! do . do . 11. »
3. J Hamburger von 1866 »

Holl . Koni. v. 187» h .f: 101 .2 Ci
31/2! Köln -Minden er Thlr 1S2.S0
3V Lübecker von 1863 *
21/2 Lütticher von 1353 Fr
3. Madrider , abgest . »
4. Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr ISO .7 Q
4. Oesterreich , v. 1360 ö . fl 153 .Io
3. Oldenburger Thlr 128 .30

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 360.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-P .-Or . * f:

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk»

Augsburger fl. 7 3S .7q
Braunschweiger ThI : . 20 lsa .so
Finländiscb . Thlr . 10 136.2q
Mailänder Le 45

do . » 10 2.2 .0Q
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 471.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 411.
Pappeiiheiin Gräfl .s . fl. 7 •43.4Q
Salm-Reiff.O. ö .f!. 40CM.
Türkische Fr . 400 144 .SO
Ung . Staats !. ö . fl. 100 321 .50— Venetianer Le 30 —

Brief . I
20 .S8

16 .27 J
17.

Geldsoricn.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Moclihalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. IOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz. Noten p . 100 Fr.
Moll. Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (l u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .34
I 6 .23

1S .9q
4 .19 4 .13 /2
— ! 2 .04 ' /,2500  -

2804
73 .50

4 .I 8 V2

4 .17 Vr
81 .20 _ ^

20 .38 1/2 20 .371 -
81 .20 81 Io

168 .95 168 .88
81 .30 ! LO.lo
85 .25j 85 .12

— 213.
81 .35 : 81 .2^
81 .40 ) 81 .2Q

27ö 0

71.50
4 . l73 /4

4 .17
8 I .05

Reichsbank-Diskonto 4 %. Wechsel.
nmsierdam . fl. 100 168.871/2 3Vr °/o

In Mark.

Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . ICO
M.*York(3T S.)D. 100

8O.O5
81.15 I
20.38% !

4.183/4I

3V? %
50 /a
3%

4Va% Wien
1 do

-’iiris . . . ft -, 100
Schweiz . Bkpl . Fr . 300
St. Pctersb . S.-R. 300
Triest . . Kr. 300

. Kr . 100
Kr. m. S.

81 121/2
Sl .hO

85.10

3 «/o
3'/2 o/0

6 "/q
4Vo
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Nr . SS. Donnerstag , den ß. August. 1908.

Bekanntmachung,
betr . die Ausschließung einzelner
Straßen vom Befahren ' mit Fahr¬

rädern.
Unter Aufhebung der diesseitigen

Bekanntmachung vom 12. Oktober
1906, betreffend die Ausschließung
einzelner Straßen vom Befahren
mit Fahrrädern , wird auf Grund des
§ 13 Absatz 1 und 2 der Provinzial-
Dolizeiv erordnung vom 2. Juni 1908,
betreffend den Radfahrverkehr , nach¬
stehendes zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends : In der
Langgasse vom Michelsberg bis zur
Webcrgasse und auf dem Michels¬
berg von der Langgasse bis zur
Coulinstraße;

2. für die ganze Tages - und
Nachtzeit : Auf allen nur für Fuß¬
gänger bestimmten Wegen (Trottoirs,
Banketts , Promenadenwegen , An¬
lagen ). Auf diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern an der Hand geführt
werden.

Uebcrtretungen werden nach § 15
der Provinzial - Polizeiverordnung,
betreffend den Radfahrverkehr , vom
2. Juni 1908 bestraft . ' *

Wiesbaden , den 1. August 1908.
Der Polizei -Präsident.

__ v. Sch enck.__
Bekanntmachung.

Die Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des Hufbeschlaa-
ncwerbes für das vierte Vierteljahr
'1908 findet am 10. Oktober d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Langenschwalbach,
welcher zurzeit Vorsitzender der Kom¬
mission ist, zu richten. Der Meldung
sind beizufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
8. eine Bescheinigung der Orts-

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor der
Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
beiahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschiniedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — , was durch
Zeugnisse nachzuweisen ist —• berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mi.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf-
sthmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1904. Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1901.
Seite 443/44 abgcdruckt. *

Wiesbaden , den 6. «Juli 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizysti.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Juli 1808.

Der Polizei -Präsident,
v. Sch enck._

Bekanntmachung.
Ilm auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Bcrufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau
stunden — noch besondere Sprcch
stunden eingerichtet , die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die Königs. Gewerbe -Im
spektion zu Wiesbaden , deren Ga
schäftsräume sich daselbst. „Adelhcid-
straste Nr . 81, III .", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den* 12  2. Juli 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck._

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über
die Behandlung von Luftballons oder
Drachen und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

anfgefnnden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Er

forschung der höhereii Luftschichten
läßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen vom Winde cmpor-
hebcn, welche Instrumente tragen , die
selbsttätige Aufzeichnungen über die
Temperatur , _ die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. ausführen . Da diese
Ballons usw. zu klein sind, um Men-
schen tragen zu können, so wird vor¬
ausgesetzt, daß sie, von verstän¬
digen Leuten gefunden , in zweck¬
mäßiger Weise behandelt und cunt=
wahrt und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende.
Vorschriften gegeben, von deren stren¬
ger Befolgung iiicht nur der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an den Finder zu zah¬
lenden Belohnung abhängt.

1. Die Ballons sind mit entzünd¬
lichem Gase, Wasserstoff- oder Leucht¬
gas gefüllt und müssen deshalb fri :\
vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße man sie, um das Gas ent¬
weichen zu lassen. Bei Stoff - oderGummihüllcn binde man den Ballon
aus , richte die Ocffnung nach oben
und entleere das Gas durch Drücken,
ohne den Stoff viel zu zerren oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Luft fliegt , so gebe man ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat aufzufindcn , de",
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
u sichern. Besonders vermeide man,
>en Apparat hart anzufassen oder

mit den Fingern in ihn hineinzu-
grcifen . Ehe man ihn abschneidet,
sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegen , indem man ihn
irgendwo festbindet, bis sein Gas
entleert ist.

Guminiballons , welche meist einen
Durchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lassen dann den Apparat mittels
eines Fallschirmes zur Erde nieder¬
sinken; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden,
liegt . Bei dem Herunterholen ist
vor allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewah¬
ren , bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für seinen Rücktrans¬
port mit der Post bestimmte Kiste
eintrifft , in welcher sich nähere An¬
weisungen , sowie Fragebogen befin¬
den, der tunlichst genau auszu-
füllcn ist.

An dem Ballon ober ani Apparate
findet man einen Briefumschlag , der
die Adresse enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Fin¬
ders , sowie des nächsten Postamtes
eine telegraphische Depesche abzu-
schicken ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates erhält eine
Belohnung von 5 Mk„ in besonderen
Fällen , wenn die Bergiing besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber
mehr . Außerdem werden alle not¬
wendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung eiries Apparates oder eines
Versuches, den Schutzkasten an irgend
einer Stelle zu öffnen , wird nicht nur
keine Belohnung gezahlt , sondern auch
noch ein Verfahren wegen Sach¬
beschädigung eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles
Zubehör sind „fiskalisches Eigentum ".

2. Die zu demselben Zwecke be¬
nutzten Drachen haben meist die Ge¬
stalt eines viereckigen, offenen , aus
Holz- oder Metallstäben bestehendenKastens , der teilweise mit Stofs be¬
kleidet ist.

Da die Drachen mittels eines
dünnen Stahldrahtes emporgelasscn
werden , kommt es gelegentlich vor,
das; ein kürzeres oder längeres Stink
solchen Drahtes an dem Drucken
hängt . Befinden sich in der Nahe
elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromleitung und liegt die
Möglichkeit vor, daß der Drachendraht
mit dem elektrischen Starkitromdrabt
in Berührung kommt, so ist jedes Er¬
greifen des ersteren mit bloßen Hän-
oen oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;
man wickle desbalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände , ehe man den
Draht angreist.

Ist der Drachen bei siarkcin Winde
noch in schnelltr Bewegung , so ver¬
suche man mit aller Vorsicht, den nacki-
schleifcndcn Draht schnell um einen
festen Pfahl oder einen Baum umz
schlingen. Dasselbe gilt auch tue
einen Ballon , welcher eine Seine oder
ein Kabelstück nachscklcist.

In dem Falle , daß sich Streitig¬
keiten über den Anspruch auf die Be¬
lohnung oder aus anderen Gründen
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Direl-
lion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der
sachgemäßen Ausführung pbigcr Vor¬
schriften die tunlichste Förderung und
Unterstützung zu teil werden zu lassen
und ganz besonders dabei mitzu¬
wirken , das; diese wichtigen und von
alikn Kulturnationcn betriebenen Ex¬
perimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den 6. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bei der am 10. d. Mts . in Gegen¬

wart eines Königlichen Notars statt-
gehabtcn Auslosung der vormals
Hannoverschen 4-prozentigen Staats-
schuldverschrcibungen, Litera 6, zur
Tilgung für das Rechnungsjahr 1908
sind die nachfolgenden Nummern ge¬
zogen worden : Nr . 52, 115, 173, 210,
444, 574, 668, 673 über je 1000 Tlr.
Gold und Nr . 756, 1001, 1018, 1016,
1484, 1512, 1513, 1589, 1046. 1740,
1995, 2046 über je 500 Tlr . Gold.

Diese werden den Besitzern hier¬
durch auf den 2. Januar 1909 zur
Laren Rückzahlung gekündigt.

Die ausgelosten Schuldverschrei¬
bungen lauten auf Gold, deren Rück¬
zahlung wird in Reichswährung nach
den Bestimmungen der Bekannt¬
machung des Herrn Reichskanzlers
vom 6. Dezember 1873, betreffend
die Außerkurssetzung der LandeS-
Goldmünzen rc. (Reichsanzeiger Nr.
292), sowie nach den Aussührungs-
bestimmungen des Herrn Finanz¬
ministers vom 17. März 1874 (Reichs-
anzciger Nr . 68, Position 3) erfolgen.

Die Kapitalbeträge werden schon
vom 15. Dezember d. I . ab gegen
Quittung und Einlieferung der
-Schuldverschreibungen nebst den zu¬
gehörigen Zinsschern-Anineisungen an
den Geschäftstagen bei der Re¬
gierungshauptkasse Hierselbst, von 9
bis 12 Uhr vormittags , ausgezahlt.

Die Einlösung der Schuldver¬
schreibungen kann auch bei sämtlichen
übrigen RegierUngshauptkassen , bei
der Staatsschuldentilgungskasse in
Berlin , sowie bei der Kreiskasse in
Frankfurt a. M. geschehen.

Zu dem Zwecke sind die Schuld¬
verschreibungen nebst den zugehörigen
Zikisschein-Änweisünqen schon vom
1. Dezember d. I . ab bei einer dieser
Kassen einzureichen . Nach erfolgter
Feststellung durch die hiesige Re-
gicrungshauptkasse wird die Aus¬
zahlung von den ersteren Kassen be¬
wirkt werden.

Die Einsendung der Schuldver¬
schreibungen nebst den zugehörigen
Zinsschein -Anweisungen und Zins¬
scheinen mit oder ohne Wertangabe
muß vortofrei geschehen.

Sollte die Abforderung des ge¬
kündigten Kapitals , bis zum Fällig¬
keitstermin nicht erfolgen , so tritt
dasselbe von dem gedachten Zeit¬
punkte ab zum Nachteile der
Gläubiger außer Verzinsung.

Hannover , den 10. Juni 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: gez. Meyer.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 20. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
, Behufs Feststellung der Entscqa-

digung für das zur sluchtlinienplan-
niaßigen Erbreiterung der Mainzer¬
straße seitens der Stadtgcmeinde
Wiesbaden im Enteignungsverfahren
zu ' erwerbende Grundeigentum des
Holzhändlcrs Friedrich Zeltmann,
Kartenblatt 58. Parzelle Nr . 353/62
habe ich, als Kommissar des , Herrn
Regierungspräsidenten , Termin , zur
mündlichen Verhandlung aus Diens¬
tag , den August d. I .. vormittags
11 Uhr, in Zimmer Nr . 29 des
Polizeidirektionsgebäudes , Friedrich¬
straße 17, anberäumt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit . der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit vorgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgestellt,
und wegen Auszahlung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werden
wird . *

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.
Der Kommissar

für das Enteinnnngs -Berfahren.
Welz, Kgl. Volizeirat.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist

darauf hingewiesen worden , daß die
auf den Straßen pp. fcilgehaltenen
Mineralwässer , wie Selters -, Soda-
Wasser u. a. m., an die Abnehmer
oft eiskalt verabfolgt werden und daß
der Genuß so kalten Wassers, der
schon in normalen Zeiten leicht
ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziehe, in
der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen
befördere.

Auf Veranlassung des Herrn
Ministers der geistlichen, Unterrichts¬
und Medizinal - Angelegenheiten
werden die Verkäufer von Mineral¬
wässern im Ausschank angewiesen,
das Getränk fernerhin nicht kalter
als in einem der Trinkwasser -Tempe-
ratur entsvrechenden Wärmegrad von
10 Grad Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich
Gelegenheit , das Publikum vor dem
Genuß eiskalter Getränke überhaupt,
insbesondere aber solcher Mineral¬
wässer zu warnen.

Wiesbaden , den 1. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident,

v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Eintalerstücke deutschen Gepräges.

Vom 27. Juni 1907.
Auf Grund der Artikel 8, 15,

Abs. 1, Ziffer 1, des Münzgesetzes
vom 9. Juli 1873 (Reichs-Gesetzbl.
S . 233) hat der Bundesrai die nach¬
folgenden Bestimmungen getroffen:

8 1. Die Eintalerstücke deutschen
Gevräges gelten vom 1. Oktober1907 ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kassen niemand
verpflichtet , diese Münzen in Zah¬
lung zu nehmen.

tz 2. Die Taler der im § 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden bis zum 30. September
1908 bei den Reichs- und Landes-
kassen zu dem Wertverhältnisse van
3 Mark gleich einem Taler sowohl in
Zahlung als auch zur Umwechselung
angenommen.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewicht verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung.

Berlin , den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr . : Freiherr von Stengel.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit wiederholt veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 4. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck._
Bekanntmachung.

Den bei dem hiesigen Kanalbau¬
amt beschäftigten Personen : . Be-
triebsführer Carl Laux, Taglobncr
Peter Diefenbach, Tnglöhner Wil¬
helm Großmann , Taglöhner Eduard
Grün , Taglöhucr Ludwig Ott '.st das
Befähigungszcngnis als amtlicher
Desinfektor erteilt worden.

Wiesbaden , den 23. Juli 1008. *

i —i 'tr « ""-

Bekanntmachung.
Es wird daraus hingewiesen, daß

es ipr eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung öder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
(Gewerberat ) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die
Bestimmungen der §8 120a bis d
der Gewerbeordnung den Betriebs-
Unternehmern auferlegten Pflichten
bedarf.

Wiesbaden , den 4. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche Imp¬

fung für Erstimpflinge findet im
Stationsgebäude des ehemaligen
Hessischen Ludwigsbahnhofes an der
Kaiserstratze an folgenden Tagen,
jedesmal nachmittags 5 Uhr, statt:
am 16., 17., 18., 19., 28. und 29. Sep¬

tember.
Für Impflinge aus infizierten

Häusern ist Termin auf den 30. Sep¬
tember angesetzt.

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermin vorzu-
stcllen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder ) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau, zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder bei Vermei¬
dung der im Rcichsimpfgcsctz an¬
gedrohten Strafen , aus eigene Kosten
geimpft werden.

Impfpflichtig sind alle im Jahre
1907 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis bic natürlichen Blattern
Überstunden haben , ferner dicienigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich daraus auf-
merksam, daß Abimpfungen von
Arm zu Arin nicht statisinden und
daß der zur Verwendung gelangende
Impfstoff ans dem staatlichen Jmpf-
institut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden , den 13. Mai 1908. *
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen, mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes-
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung des Jmvfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Bei¬
lage zu Nr . 13 des Amtsblattes der
Konial . Regierung Hierselbst vom
29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
tztz 16 und 17 a. a. O. hin , welche
lauten:

„8 16. Die Impfung wird der
Regel nach auf einem Oberarm
vorgenommen , und zwar bei Erst¬
impflingen auf dem rechten, ber
Wiederimpflingen auf dem linken
Arme . Es genügen vier seichte
Schnitte von höchstens 1 Zenti¬
meter Länge . Die einzelnen
Jmpfschnitte sollen mindestens
2 Zentimeter von einander ent¬
fernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der
Lymphe in die durch Anspannen
der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im allgemeinen auss
reichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

klebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Ge¬
fäß zurückgesüllt oder zu späteren
Impfungen verwendet werden . ,

§ 17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regel¬
mäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfung ge¬
nügt für den Erfolg schon die Bil¬
dung von Knötchen oder Bläschen
an den Impfstellen ."
Druckexemplare der Vorschriften,

welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpfgeschäftes zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge sind
in der 'Buchdruckerei von Planm,
Goethestraße 4, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf
aufmerksam , daß seitens der Herren
Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen,
in welchen gemäß der §§ 2 und 1Ö
des Reichsimösgesetzes vom 8. April
1874 in aültiger Form (8 10) die
Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wieder-
impflings bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesrats¬
beschluß vom .30. Oktober 1874 (Min .-
Bl . f. d. i. B., S . 235) vorgeschriebene
Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vor--
drucks in dem bezeichneten Formu¬
lar geeiqnetenfalls in „konnte" um¬
geändert wird.

Ist ein Impfpflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden, so
kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt er¬
folgen (8 2, Abs. 2 des Impfgesetzes ).'

Wiesbaden , den 18. Mai 1908. *
_ Der P oliz>n -Bräsident.

Auf Grund des 8 38 der Reichsge-
Werbeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 26. Juli I960 (R.-G .-Bl . S . 871)
wird hiermit im Anschluß an das
Gesetz, betreffend das Pfandleihge¬
werbe vom 17. März 1881 (Gesetz-
samml . S . 265) in der Fassung des
Artikels 41 des Ausführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom
20. September 1899 (Gesetzsammll
S . 177) die Bekanntmachung des
Ministers des 'Innern , betr . den Ge¬
schäftsbetrieb der Pfandleiher vorn
16. Juli 1881 (Min .-BI. S . 169)
folgendermaßen abgcändert:

Unter Ziffer 3 werden hinter dem
Worte „Feuersgefahr " eingeschaltet
die Worte „und gegen Einbruchs-
diebstahl".

Berlin , den 10. April 1908.
Der Minister des Innern.

I . V.: Holst.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 4. Juli 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. S chenck._

Bekanntmachung.
Die Blncherstraßc von der Scharn¬

horststraße bis Gneisenaustraße wird
zwecks Ilmpflasterung vom 31. Juli
d. I . ab auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 29. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident.

_v . S che nck.
Bekanntmachung.

Die Eckcrnfördestraße von der
Lahn - bis Watcrloostraße wird zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 29. Juli 1908.
Der Polizei -Präsiden!

v. Schenck.



DE - s . ~r; ., August 1908*
* Der Fluchtlinienplan
Mc -tue Straße längs der Ostgrenze
He« BahnhofsNeländes von Ring bis
Hum Schlachthaus hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde er-
Balten und wird nunmehr im Rat-
-Lauch 1. ObeVeschoß, Zimmer 38»,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Emstcht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
dom 3. Juli 1875. beir . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.',
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von 4 Wochen beim Magi-
Hrat . schriftlich anzubringen find.

Dre Frist beginnt am 30. Juli und
Endigt mit Ablauf des 27. August er.
V Wiesbaden , den 27. Juli 1908. *

Der Magistrat.
.... . . Der Fluchtlinienplan
über die Verlegung des Chaisenwcges,
der Parkstraße und angrenzender
Seitenstraßen in den Distrikten
ŝ Dietenmühle " und „Hinter der
Dietenmühle " hat die Zustimmung
her Ortspolizeibehörde erhalten und
wirb nunmehr im Rathaus , 1. Obcr-
Neschoß, Zimmer Nr . 38 », innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
von Straßen rc., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Ein-
wendungen gegen diesen Plan inner¬
halb einer Äusschlußfrist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen find.
- Diese Frist beginnt am 23. Juli
,1908 uno endigt mit Ablauf des
20. August 1908. *

Wiesbaden * den 20. Juli 1908.
Der Magistrat.

V

\ . Bekanntmachung.
Die neuen Vorschriften über die

Einrichtung und den Betrieb der
preußischen Baugewerkschulen, vom
1. Juni 1908, treten am 1. Oktober
d. I . in Kraft.
> Dieselben können im Rathause,
!Zimmer Nr . 24, während der Dienst¬
stunden von Interessenten eingeschcnwerden . *

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

, Es wird hierdurch bekannt gomaää.
daß das hiesige städt. Elektrizitäts¬
werk von der „Bereinigung der in
Deutschland arbeitenden Privat-
Feuerversicherungs - Gesellschaften"
bereits , seit Jahren als Revisions¬
stelle für die nach den Satzungen der
FeuerversicheruMs -Gesellschaften bor-
äeschriebene Prüfung elektrischer
Anlagen anerkannt ist und daß das
Werk insbesondere für die Revision
von Anlagen , welche an sein Kabel¬
netz angeschlossen sind, bis auf
weiteres lediglich eine Gebühr von
L Mark in Ansatz bringt . *

Wiesbaden , den 24. Juli 1908.
Verwaltung 1

der städi. Wasser- u. Lrchiwerke.

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Bekanntmachnng.

Es wird zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß der Eichmeister
für Längenmaße , Flüssigkeitsmatze,
Wagen und Gewichte von Montag,
den 3. August, bis einschließlich Mitt¬
woch, den 12. August, beurlaubt
worden ist. *

Wiesbaden , den 31. Juli 1908.
_Der Magistrat.  _

Verdingung.
Die Ausführung , oer Be- und Ent-

wässerungs -, sowie der Gasbeleuch¬
tungsanlage für den Pavillon 2 der
städtischen Krankenhauserweiternngs-
bauten Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Städtischen
Hochbäuamt, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnun¬
gen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postncrchnahmc) bezogen wer¬
den. Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift H. A. 41 versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag den 10. August 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 30. Juli 1908.

_ Städtisches Hochbauamt.
„ . Verdingung.
Die Ausführung von Jsolierungs-

arbeiten an den Dampf - und Warm¬
wasserrohren im städtischen Kranken¬
hause zu Wiesbaden sollen auf dem
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
während der Bormittaasdienststunden
im städtischen Maschinenbauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 26,
eingesehen und die Angebotsunter¬
lagen gegen Barzahlung von 0.50 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Maschinenbauamt Jso-
lierungsarbeiten " versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 10. August er.,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinender Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdrngungs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juli 1808.

Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Dachdcckerarbeiten (Los 1 bis

6} für die Neubauten des Straßen¬
bauhofes an der Weidenbornstraße
Hierselbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Städtischen
L>ochbauamt, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelosreie Ein¬
sendung von 1 Mark (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 40 Los . . . ." versehene
Angebote sind ivätestens bis

Montag , den 10. August 1908,
vormittags 10 Uhr» tz

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteiluna
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 30. Juli 1908.

Städtisches Hochbauamt.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 2. Rate (Juli,
August, September ) erfolgt vom
15. Juli ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan , und zwar:

An der Hevestelle Zimmer Nr . 17
(weiße Zettel ) für dre Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

H am 5., 6., 7. und 8. August.
Außerdem werden in Zimmer 17

erhoben : Die Zuganassteuerposten,
Betriebsstener , Hundesteuer.

An der Hebestelle Zimmer Nr . 16
(grüner Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

T. U, V am 5. August.
W am 6. und 7. August,
N, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 8, August.
(Die auf dem Stcuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. DaS
Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln an
der Kasse vermieden wird. *

Wiesbaden , 12. Juli 1908.
Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — «April bis
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 4908.
Städtisches Akziseamt.

Tagdlarrs
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis zum
15. Juni d. I . einschließlich bei dem
städtischen Leihhause hier verfallenen
und am 13. und 14. Juli d. I . ver¬
steigerten Pfändern Nummer 29788
bis 43164 kann gegen Aushändigung
der Pfandscheine bei der Leihhaus¬
kasse hier in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 14. Juli 1909 nicht er¬
hobenen Beträge fallen der Leihhaus¬
anstalt anheim . *

Wiesbaden , den 31. Juli 1908.
__ Die Leihhaus -Deputation.
Aenderung der Besuchszeiten im

städtischen Krankenhaus.
Bei der starken Belegung des

Krankenhauses ist der Krankenbesuch
in dem jetzigen Umfang (an Sonn¬
tagen meist 1000 Personen ) und der
Ausdehnung von 3mal wöchentlich
2 Stunden mit außerordentlichen Be¬
lästigungen für die Kranken ver¬
knüpft. Da im allgemeinen bei einem
bettlägerigen Kranken schon ein

ständiger Besuch ermüdend wirkt,
ift es im Interesse der Kranken
dringend erforderlich , daß die bis
jetzt gültig gewesenen Besuchszeiten
entsprechend geändert werden.

Vom 1. Juni dieses Jahres ab
werden deshalb als allgemeine Be¬
suchszeiten die Nachmittagsstunden
von,2 bis 3 Uhr an jedem Mittwoch,
Freitag und Sonntag festgesetzt. Die
Ausdehnung der Besuchsstunden bis
4 Uhr wird hiermit aufgehoben.

Besuche zu anderen Stunden unter¬
liegen der besonderen ärztlichen Ge¬
nehmigung , die aber jederzeit bei ge¬
nügender Begründung erteilt wird.
In solchen Fällen haben die Be¬
sucher den Namen des betr . Kranken,
den sie zu besuchen wünschen, bei der
Telephonistin anzuaeben , die bei dem
Arzt telephonisch die Genehmigung
cinholt.

Bei Schwerkranken muß der Besuch
im eigenen Interesse der Kranken
von der Zustimmung des Arztes ab¬
hängig gemacht werden . Zu Kranken
mit übertragbaren Krankheiten kann
im allgemeinen wegen der Gefahr
der Weiterverschleppung niemand zn-
gelassen werden . Den Angehörigen
Scharlach- oder Diphtheriekranier
wird Gelegenheit gegeben, letztere
durch das Fenster zu sehen.

Alle Besucher haben den Haupt-
cingang an der Schwalbacherstraße
zu passieren und erhalten dort von
dem diensttuenden Portier ent¬
sprechende Anweisung.

Das Mitbringen von Genuß¬
mitteln , insbesondere von geistigen
Getränken aller Art , in das Kranken¬
haus ist verboten . Zuwiderhandelnde
werden von dem Besuche der Anstalt
ausgeschlossen. Pakete , Körbe, Hand¬
taschen und dergl . dürfen nicht mit
auf die Krankenabteilung genommen,
sondern müssen dem Portier über¬
geben werden.

Das Mtibringen von Hunden in
die Anstalt ist verboten . *

Städtisches Krankenhaus.

10 * Jahrgang . Nr . 62.
Bekanntmachung.

Volksbadeanstalten.
Die Badezeiten sind: Mai bis

September vormittags 7 Uhr bis
abends 8.80 Uhr, Oktober bis April
vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen, außer , an
Sonnabenden und Tagen vor Feier¬
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhr
geöffnet ist.

Die Fraucnabtcilung ist stets von
8 bis 4 Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird
1 Stunde früher geöffnet und um
10 Uhr vormittags geschlossen. *
_ Städtisches Maschinenbau «,nt

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus

aufmerksam gemacht, daß nach 8 12
der Akzise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein - Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelte¬
rung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defran.
dationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können
in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 3. Juli 1908.
_St ädt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations.

anlagen im Anschlüsse an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be.
rcchtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26;
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien.

straße 24;
3. Max Commichau, Maucrgaffe 12;
4. F . Dofflein , Friedrichstr . 43;
5. Elektr .-Akt.-Gcs. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40;
6 Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden,

Lndw. Hansohii u. Ko., G. in. b.
H., Friedrichstraße 31;

7. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 32;
8. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
9. Heinr . Korn Söhne , Dohheimer-

straße 97a;
10. Aug. Jeckcl, Zietenring 1;
11. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

rrt. b. Friedrichstraße 12;
12. Theod. Meininger , Kapellenstr. 1;
13. Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft,

Luisenstraße 6;
14. Aug. Schaeffer Nachf., Saalg . 1;
15. Phil . Steimer , Webergasse 51;
16. Thiergärtner u. Voltz u. Wittmev,

Wilhelmstraße 10;
17. Gebr . Wollweber, Langgasse 39.

Wiesbaden , 26. Juni 1908. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerkc.

Die Kreise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
warm nach dm Ermittelungen des Akziseamtes vom 25. Juli bis einschl. 31. Juli 1908 folgende:

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jb 4

1. Brehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität. 50 Kg. 80 — 84 —
n. 50 76 — 79 —

Kühe: I . „ 50 60 — 64 —
lk. 50 51 -- 56 —

Schweine. 1 1 20 1 26
Mast-Kälber . . . 1 3 76 1 90
Land-Kälber . . . 1 1 20 1 50
Hammel . . . . . 1 „ 1 56 1 60

8. Fruchtmarkt .
Hafer, alter . . . . 100 Kg. 17 60 19 —
Hafer, neuer. . . . 160 — — — —
Stroh. 100 5 20 6 —
Hm. 100 „ 4 40 6 —

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter. 1 Kg. 2 60 2 80
Kochbutter . . . . 1 2 40 2 50
Trinkeier. 1 St. — 9 _ 10
Frische Eier . . . . 1 — 7 — 8
Kalk-Eier. 1 — 4 — 5
Handkäse. . . . . 100 n ! 5 — 7 —
Fabrikkäse . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffeln, neue 100 Kg. 6 80 8 50
Eßkartoffeln . . . . 1 — 10 -- 12
Neue Kartoffeln . . 1 — — — —
Zwiebeln. 50 5 50 6 —
Zwiebeln. 1 — 16 — 20
Knoblauch . . . . 1 — 80 1
Erdkohlrabi . . . . 1 — — — —
Rote Rüben. . . . 1 — 20 — 26
Weiße Rüben . . . 1 — 20 — 26
Gelbe Rüben . . . 1 — 20 — 24
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — 4 — 5
Rettich. 1 St. — 4 — 6
Treibrettich . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . 1 — 3 — 4
Spargel. 1 Kg. — — ■- —
Suppenspargel . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel. . . 1 — — — —
Meerrettich . . . . 1 St. — 25 — 80
Petersilien . . . . 1 Kg. — 75 — SO
Lauch. 1 St. — 8 — 4
Sellerie. 1 — 8 _ 10
Kohlrabi. 1 Ka. — 4 _ 5
Feldgurkm . . 1 St. — 15 — 18
Treibgurkm . . . 1 — _ —
Einmach gurken. . . 100 i 50 2 —
Kürbis -. 1 Ka. — — —
Tomaten. 1 — 40 50
Grüne dicke Bohnen. 1 _ 20 24
Grüne Stg .-Bohnm. 1 — 30 36
Grüne Buschbohnen. 1 — 20 24
Grüne Vniizeßbvhrim 1 — 80 84
Grüne Erbsen mit Schale 1 40 44
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — 90 1

Wiesbaden , den 80. Juli 1808.

Zuckcrschoten . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . ».
Rotkraut.
Rotkraut . . . . .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . ,
Römisch-Kohl ' . . .
Kopfsalat . .
Endivien . . . . .
Spinat . . . . *.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäps-l.
Kochäpfel . . . .
Eßbirnm . . . . .
Kockbirnen . . . .
Quitten . . . .
Zwetschm . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschm, Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . ; .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen.
Melonen.
Ananas . . . . .
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen.
Datteln . . . . . .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren .
Himbeeren . . .
Heidelbeeren. . .
Preiselbeeren . .
Gartenerdbeeren . ,
Walderdbeeren . . >

4. Fischmarkt
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) . . ,
Karpfen (lebend) .

Niedr. Höchst-
Preis. Preis.

4 4
1 Kg. — — —>—
1 Kg- — 12 — 14
1 St. — 15 _ 20
1 Kg. — 20 24
1 St. — 40 _ 44
1 Kg. — 10 _ 15
1 St. — — — —
1 „ — 60 _ 85
1 Kg. — —! —
1 „ —
1 — —
1 St. — 5 _ 6
1 .. — 8 _ 12
1 Kg. — 30 36
1 >.
1

— 20 — 30

1 — _ _
1 „ — 60 _ 70
1 St. — 80 — 40
1 Kq. — — — —
1 — 70 _
1 „ —. 50 60
1 .. — 40 70
1 — 30 — 40
1 „ —- — — '-
1 ..
1 „ — 50 80
1 — 50 80
1 .. — 70 1 —
1 „ — 30 50
1 — 90 _ —
1 .. — 60 __ 70
1 „ — 60 SO
1 „ — 50 _ 90
1 St. — — — —
1 „ — 6 7
1 Kg. — 70 — 90
1
1 St. — — — —
1 ..
1 Kg. — — — —
1 „
i »

— — —

1 " — — —
1 .. — — —
1 .. — 80 1 —
1 ., — 15 20
1 „ — 36 40
1 „ — 70 1 —
1 — 36 50
1 „ — — —

1 Ltr. — 80 1 —

1 Kg. 2 40 3
1 „ 2 80 3 —
1 .. 2 80 3 —

Schleie Klebend) . 1 Kg.
Barsche (tcbmv) >,
Bachforellen (lebend) V - 1 • „
Backfische(lebend) . . . 1 „ t
Hummer (lebend) . . f . 1 „
Krebse(lebend) f . .
Schellfische . . ’Kl . . 1 „
Brarschellfische. . . . 1
Kabeljau . . . . . . . 1» ,-
Kabcljau(Stockfisch gewi) 1 ■„
Salm . : . . 1 „
Seehecht f . f . ' ! . . 41 «F„ '
Zander .4 . '-. . VY . . 1 „
Lachsforellen . . >. . 1 •' „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchcn . . . . . 1 „
Heilbutt '. . . . . . 1 „
Steinbutt . ."'Y Y f . . 1 „
Schollen . : . . . ‘ . . 1 „
Seezunge . , . t . . 1 „
Rotzunge (LimandeS) 4 . 1 „
Grüner Hering . . . " . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel mti > Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . . . . . . . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . . . . . . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . . . . . 1 „
KrammetSvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Vordcrblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . . . . 1 „
Hirscb-Borderblatt . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsmflcisch von der Keule 1 Kg-
Ochscnfleisch. Bauchfleisch 1 „

Nicdr. Höchst.
Preis. Preis.
.ß, Ji &
3 3 20 Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
1 — 2 — Schweinefleisch. . . . 1 u
8 — IC — Kalbfleisch. 1 „-- 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 H
6 50 7 —- Schaffleisch. 1
4 — 8 — Dörrfleisch. 1

— 50 1 20 Solperfleisch. 1 n— 40 — 70 Schinken, roh . . . . 1
"- 50 1 20 Schinken, geräuchert . . 1
— — — — Schinken, gekocht . . . 1
3 '— 8 -- Speck, geräuchert . . . 1

— 80 1 40 Schweineschmalz . . . 1
1 60 3 — Nierenfett. 1
3 60 5 — Schwartmmaqcn, irisch. 1

— 60 1 — Schwartenmagen,geräuchert 1
2 40 3 20 Bratwurst. 1
1 60 2 40 Fleischwurst. 1
1 80 3 Leber- it. Blutwurst, frisch 1

'- 80 1 40 Leber- u.Blutwurst,qeräuch. 1
3 — 5 — 7. Getreide , Mehl und
1 20 1 60 Brot rc.

— — — a) Großhandelspreise.— 5 — 15 Welzen. 10 ) Kg.
Roggen . . . . . 100 „
Gerste. 100 „

7 8 Erbsen zum Kochen . 100
Speisebohnm . . . 100 „
Linien, neu . . . . 100

3 50 Linsen, alt . . . . 100 u
1
2

40
30

1
2

80
80

Weizenmehl: No. 0.
No. I.
No. II.

100
100
100

"

0 7
Roggmmehl: No. 0. 100

No. l. 100
70 80 d) Ladenpreise

Erbsen zum Kochen . 1 Kg.
Speisebohnm . . . 1
Linsen, neue. 1 „
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . . 1 „
Rogammehl zur Speise

bereitung . . . . 1 „
Gcrflenaraupe . . . 1
Gerstengrütze . . . 1 u
Buchweizengrütze . . 1

IG 14 Haferarütze . . . . 1
Haferflocken. . . . 1

1 50
40
40
50

8 Java -Reis, mittl. . . 12
60
60
70

Java -Kaffee, mittl., ro 1
2
1

2
2
1

Java -Kasfee, mittl ., gelb
gebr.

Speisesal; . . . .
1
1

"

1 — 1 20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 ,.
1 Laib

Rundbrot 0.5 Kg.
1 Laib

1 60 1 70 Weißbrot: 1 Wasserweck
1 40 1 50 1 Milchbrot

Nicdr. iHöchst.

Städtisches 2lkzisc-Ami.

J6 Jb 4'
i 20 1 40
i 40 1 70
i 40 1 80
i 50 1 80
i 20 1 40
i 60 1 80
l 60 1 80
2 50 2 70
2 50 2 70
4 — 4 80
1 60 1 80
1 40 1 60

— 80 1
1 60 1 80
2 — 2 20
i 60 1 80
i 50 1 60

— 96 1 20
i 60 1 80

21 22
19 — 20 _
21 — 22
32 — 34
28 — 30
46 — 64 __
— — —
32 50 33 50
31 50 32 50
30 50 31
31 — 32
28 50 29 50
— 40 — 50
— 44 — 50

70 — 86
— 38 — 43
— 36 — 40
— 36 — 70— 40 — 64— 56 — 62
— 60 — 64— 60 — 64— 48 — 702 — 3
3 — 3 60— 22 — 26— 16 — 18

— 48 — 52
— 16 — 18
— 48 — 52

6 — 33 — 3

Druck und Brrlag der L. Schellenberg 'schm Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Verlag Langgasse 27.
,,Tagblatt -Haus " .

Echaller -Ha2e geöffnet von 7 Uhr morgen-
bis ö Uhr abends.

23,000 Abomlenteu.
Bezugs -Preis für beide Ausgabe » : 50 Ssfg. monallich durch den Verlag Langgasie 27, ohne Bringer-
lolm . 2 «fff. 50 Psg . vierteljährlich durch all ? deuticheu Posianstallen , ausschließlich Bestellgeld . —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die 5 Zweigstellen , sowie dies
141 Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt : tu Biebrich : die dortigen 80 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landortc » und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annahmc : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagesliuWLeii.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition ) 2958 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Auszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
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Abend-Ausgabe.
Zepzrelmspende.

Unsere Leser haben von dem kiefbeöauerlichen Un¬
glück gehört , das den Grafen Zeppelin gestern auf der
Heimfahrt , kurz vor dem Ziel Friedrichshafen , noch be-
iroffen und sein mühevolles und kostspieliges Werk ver¬
nichtete. Wir sind überzeugt , daß ganz Deutschlands herz¬
lichste Teilnahme dem so schwer Heimgesuchten zur Seite
steht, und daß sich allüberall , wo Deutsche wohnen, das
wärmste Mitgefühl für ihn regen wird. Aber damit
allein ist es nicht getan . Es gilt , den genialen Erfinder
nicht nur aufzurichten aus seiner erklärlichen Trostlosiz-
kcit und seelischen Depression, sondern auch, ihn emporzu-
hcben aus dem drückenden, lähmenden Gefühl materieller
Sorgen bei Wiederaufnahme und Fortführung seiner
Tätigkeit , damit das weltbewegende Unternehmen endlich
zu einem befriedigenden Abschluß kommt. Zahlreiche Zu¬
schriften aus unserem Leserkreise befürworten denn auch
bereits die Veranstaltung einer Sammlung , einer
Ehrengabe  für den nationalen Geisteshelden, dem
daS ganze Vaterland , die ganze Welt staunend znjubelte
angesichts seiner phänomenalen Erfolge . Zinn wird ihn
auch niemand im Unglück verlassen wollen und dürfen.
Meines Erachtens wäre es eine heilige Pflicht
aller Deutschen" — schreibt ein Freund unseres
Blattes - , ihm durch eine schnell aufgebrachte Geldsumme'
die jetzt nötige Hilfe zu bringen ." Wir glauben , so den¬
ken noch viele, viele Tausende.

Die Expedition des „Wiesbadener Tagblatts ", dessen
Verlag die Sammlung mit 500 Mark eröffnet , ist jeder¬
zeit bereit , Beiträge cntgegenzunehmen.

8-

Der Hergang der Katastrophe.
wb. Echterdingen, 5. August. Gegen 1 Uhr war Graf

Zeppelin , der über die sehr gelungene Fahrt überglück¬
lich schien, im Gasthaus „Zum Hirsch" in Echterdingen
cingetroffen , wo er in einem bescheidenen Zimmer des
zweiten Stockwerkes Wohnung bezog. Kurz nachher cr-
chien er im großen , überfüllten Gastzimmer, mit einem
poch und brausendem Beifall begrüßt . In seiner freund¬
lichen Erwiderung wies er darauf hin, wie recht er ge¬
habt , als -er sein Luftschiff mit zwei Motoren ansgc-
stattet habe. Durch die völlig glatt verlaufenen Lan¬
dung  e n habe er den Beweis erbracht, daß er überall
landen könne. Das Luftschiff werde bald ein allge¬
meines Verkehrsmittel  bilden . In tiefer
Bewegung  sprach er von der herzlichen Begrüßung
in Stuttgart . Patriotische Weisen durchbrausten den
Saal und in hoher Begeisterung stimmten die Anwesen¬
den in daS Hoch auf den Grafen Zeppelin ein.

Später begab sich der unermüdlich tätige Graf wieder
sttf sein Zimmer , um seine Korrespondenz zu erledigen,
sowie um verschiedene Anordnungen zu treffen . In¬
zwischen war um das Luftschiff eine ungeheure,
kaum mehr zu schätzende Menge  versammelt.
Es war ungefähr 3 Uhr, als sich plötzlich ein ge¬
waltiger Sturm  erhob . Das nur notdürftig
verankerte,  in Reparatur befindliche Luftschiff wurde
von seinem Liegeplatz losgerissen. Die Spitze stand
ans dem Bo d en , das Hinterteil ragte in die Luft, und
ein Wirbelwind warf den Koloß eine Strecke weil gegen
Obstbäume, welche durch die Gewalt des Anpralles völlig
geknickt wurden . Ein lauter Schrei des EUl¬
fe tzens  gellte durch die Luft, und im nächsten Augen¬
blick stieg eine Riesenflamme  zum Himmel empor,
die das ganze Luftschiff in kurzer Zeit erfaßte und völlig
vernichtete.  Wie ein einziger Wehlaut ging cs durch
die Massen, als sie, starr vor Schrecken,  das soeben
erst angestaunte Wunderwerk in Trümmern vorfanden.
Es herrschte eine unbeschreibliche  A n f r c g u n g.
Patrouillen sprengten über das Feld . Offiziere und
Mannschaften eilten sofort zur Hilfeleistung herbei.
Einem Monteur wurde durch den sich losreißcndcn
Koloß der Schenkel ausgerissen,- ein anderer Monteur,
sowie ein Soldat wurden erheblich verletzt. Sie wurden
sofort im Automobil in ein Stuttgarter Krankenhaus
verbracht. Die Menge wich nicht vom Fleck und mußte

«durch Militärpvsten zurückgeürängt werden.
1 Die Überbringung der Hiobspost an den Grafen.

Inzwischen war ein Offizier  im Gasthaus „Zum
I Hirsch" erschienen, um de nt Grafen Zeppelin  die
«Hiobsbotschaft zu überbringen . Die H änüeüber de m
»Kopf z u s amm e n schl ag end,  griff er sofort zur
Mütze , um sich hinunter zu begeben. Da die meisten der
*'itn Ort anwesenden Fremden noch keine Ahnung von
dem furchtbaren Ereignis hatten, so wurden ihm auch

diesmal wieder jubelnde Kundgebungen zuteil . Als er
sein Automobil bestieg, um sich zur Unfallstelle zu be¬
geben, wehrte er in tiefer Bewegung  die ihn
stürmisch Umdrängenden ab. Einem ihm herzlich kondo¬
lierenden Freunde antwortete er resigniert : „Es ist ja
kapntl"

Dann ging es in rasender Eile der Unfallstelle zu:
umtost von brausenden Hochrufen  besichtigte er
die Trümmer jahrelanger Mühe und Arbeit , und, um¬
ringt von schluchzenden Frauen und weinenden Kindern,
konnte auch der ritterliche Graf sich seiner Tränen
nicht erwehren . Nachdem er noch die Verwundeten aus¬
gesucht, fuhr er von unbeschreiblichem Jubel  der
sich bis an seinen Wagen herandrängenden Menge be¬
gleitet , zum Gasthaus zurück. Er war tief bewegt.
Nach kurzer Zeit erschien er zum zweitenmal im Gast¬
zimmer, woselbst ein Anwesender die Unterstützung des
Unternehmens des Grafen als nationale Pflicht
bczeichnete und als erster eine freiwillige Spende in
Aussicht stellte. Graf Zeppelin antwortete unter
lautem Schluchzen  und bczeichnete die Treue
seiner schwäbischen Landsleute  als stärksten
Trost : sie gebe ihm immer wieder neuen Mut . Frei¬
willige Gaben dürfe man nur in höchster Not annehmen.
Vielleicht werde ihm das Reich die weiterhin notwen¬
digen Mittel gewähren. Nachher fuhr Graf Zeppelin im
Automobil nach Stuttgart , um später nach Friedrichs¬
hafen wciterzureisen . Es erschien noch der württem-
bergische Kriegsminister auf der llnfallstelle . Der An¬
drang der die Unfallstcllc aufsuchcuden Fremden dauert
nngeschwücht fort. *

bä . Echtcrdingcn, 5. August. Über die Katastrophe
des Zeppelinschen Luftschiffes wird noch gemeldet: Um
3 Uhr 5 Min . erhob sich ein starker Windstoß von Westen,
der den Ballon nach Osten trieb . An den beiden
Gondeln befanden sich je 30 Mann,  welche,
nachdem sie 8 Meter in die Höhe gerissen  worden
waren , auf Kommando los ließen.  Der Ballon flog
etwa 800 Meter fort . Der vordere Teil sank infolge
Gasverlustes . Der Ballon drehte sich um und blieb in
einigen Obstbäumen hängen , wÄche vollständig umge¬
rissen wurden . Alsdann schlug der Ballon auf den Boden
auf. Ein Monteur,  der sich in der hinteren Gondel
mit dem defekten Motor befand, eilte Durch den
Gang  nach der vorderen Gondel , um den dortigen
Motor in Betrieb zu setzen und so das Luftschiff in seine
Gewalt zu bekommen. Durch den Ausstoß der Vorder¬
seite wurde das Luftschiff wahrscheinlich durch eine
Explosion dessen Motors in Brand gesetzt, und in
wenigen Sekunden  war die Hülle zerstört. Der
Monteur wurde schwer, ein Soldat leicht verletzt. Von
dem stolzen Werk Zeppelins ist nunmehr nur noch ein
schwach rauchendes Gewirr der Rippen übrig . — Nachdem
Graf Zeppelin von der Unglücksstelle in sein Stand¬
quartier zurückgekehrtwar , begab er sich durch die spalier-
bildende schweigende Menge, sichtlich schwer niederge¬
drückt, in sein Zimmer , begleitet von dem Obcringenieur
Dürr . Da die versammelte Menge nach dem Grafen ver¬
langte , ließ er sich nach einiger Zeit bewegen, wieder
herunterzukommen , und hier hielt ein Herr eine An-
sprache, in der er dem Grafen das Mitgefühl ansdrückte
für das Unglück, das ihn betroffen . Er sprach die Hoff¬
nung aus , daß bald der „Zeppelin Nr.  8 " wieder
steigen werde und forderte zu einer Sammlung ans. Der
Graf erwiderte , das würde wohl nicht notwendig sein,
das Reich würde ihm an die Hand gehen. Er freue sich
aufrichtig über die reichen Sympathien und werde mit
frischem Mut  an das Werk gehen. Dann kehrte er
ans sein Zimmer zurück. Als ihm eine Dame auf dem
Wege abermals Mut zusprach, sagte er : „Da fällt einem
der Mut nicht in die Hosentasche." Es ist ein tragisches
Geschick, daß während des Brandes Graf Zeppelin in
scinenr Zimmer ein Telegramm an seine Tochter  auf-
gab, in dem er ihr Mitteilung von der glücklichen Fahrt
machte. Von Mannheim bis Echterdingen hat das Luft¬
schiff größtenteils nur mit einem  Motor gearbeitet,
und cS war beabsichtigt, morgen früh wieder auszusteigen.

Die Ursache des Unglücks,
wb. Echtcrdingcn, 5. August. Der Unfall des

Zeppelinschen Ballons wurde dadurch verursacht, daß in¬
folge eines -überaus heftigen , plötzlich einsetzcuöen Ge¬
wittersturmes eine Gondel  des BallonS in die Höhe
gehoben wurde . Als sie dann wieder auf dem Boden
-aufprallte, explodierte  der M v t o r und der be¬
treffende Teil des Ballons sing Feuer . Mehrere Sol¬
daten, -die mit dem Halten der Gondel beschäftigt
waren , wurden mit in die Höhe gerissen und -bei der Ex¬
plosion schwer verletzt. Die im Augenblicke des Unfalls
-anwesende Menschenmenge wird auf zirka 40 000 bis
50 000 Köpfe geschätzt. Der Ballon wurde vom Sturme
weggerissen und in der Luft brennend vernichtet.

wb. Stuttgart , 5. August. Wie nunmehr feststeht, ist
bei der Ballonkatastrop -he n i c m and getötet  wor¬
den, wohl aber wurden zwei bis Drei Personen schwer
verletzt. DaS Gerippe  des verbrannten Ballons
wurde vom Sturme -weggefegt. — Graf Zeppelin , Dem

5«. Jahrgang.

übrigens zwei Stunden vor dem Unglück von der
Reichsbank im Aufträge der Reichsregierung eine
halbe Million Mark  überwiesen -worden war,
zeigte sich einige Zeit nach dem Unglück sehr gefaßt und
bekundete in Gesprächen mit Bekannten seine alte ge¬
winnende Liebenswürdigkeit.

Ausruf für eine nationale Ehrengabe.
wb. Cöln , 6. August. Die „Cöln . Zig ." veröffentlicht

einen Aufruf zu einer Ehrengabe für  den Grasen
Zeppelin  und eröffnet die Reihe der Zeichner mit
2000 M.

wb. Hamburg , 6. August. Die heute früh erscheinen¬
den Blätter bringen einen Aufruf , in Dem zu einer
N -ation -a lsp  e nD  e anfgeforüert wird , um Den
Grafen Zeppelin in den Stand zu setzen, ein neues
Luftsch i f f zu erbauen.

bä . Mannheim , 6. August. Der Ausschuß der
Zentrale Mannheim des Deutschen Luft schiff-
Vereins  hat beschlossen, unverzüglich eine Sammlung
einzuleiten , um dem Grafen Zeppelin die zum Bau eines
neuen Luftschiffes erforderlichen Mittel zur Verfügung
stellen zu können . Die Firma L a n z - Mannheim hat
bereits 5 0 000 M . ge -z eich net und in Heidelberg
sind von einer ungenannten Person 20 000 M . zur Ver¬
fügung gestellt worden . Graf Zeppelin wurde telegra¬
phisch von der eingeleitoten Aktion durch folgendes .Tele¬
gramm in Kenntnis gesetzt:

„Exzellenz Graf v. Zeppelin,  Echtcrdingcn.
So -hoch die Begeisterung der Mannheimer Bevölkerung
über die glänzende Siegessahrt Euer Exzellenz war , so
tief erschüttert stehen wir vor dem tragischen Abschluß.
Der Deutsche Luft-Flotten -Berein , Zentrale Mannheim,
macht es sich zur Ehrenpflicht , die nötigen Mittel zur
Vollendung des großen Werkes Euer Exzellenz zur Ver¬
fügung stellen zu dürfen . Eine sofort eiugeleitete Samm¬
lung hat in -w e n i g e n Stunde  n bereits 50 000 M.
ergeben. Im Auftrag des Deutschen Luft-Flotten -Bcreins
Euer -Exzellenz ergebener Karl L a n z."

Gleichzeitig gingen an die Bürgermeister von Echter-
dingen und Friedrichshafen Telegramme ab, in denen
diese Ämter von dem Inhalt des Telegramms an den
Grafen Zeppelin benachrichtigt und ersucht werden , den
Grasen Zeppelin besonders auf die Ankunft dieses Tele¬
gramms aufmerksam zu machen.

bä . Straßburg , 6. August. Wie tief die B e g e ist e-
r u n g für den Grafen Zeppelin in den Herzen der
Straßburger fitzt, beweist der Umstand, daß noch gestern
im Laufe des späten Nachmittags von der „Straßburger
Post" freiwillig der Grundstock zu einer nationalen
Spende für den Grafen gelegt wurde , zu der die Beiträge
reichlich fließen.

wb. Berlin , 6. August. Die meisten Blätter bringen
Leitartikel über den Unfall  des Grafen Zeppelin , in
denen sie ihr B e dauern  über das tragische Ge¬
schick des genialen Erfinders aussprechen, ihn der
T e i l n a h m e und Unter  st ützun  g ganz Deutsch¬
lands  versichern und der Hoffnung Ansdruck geben,
daß der Graf doch noch die Dauerfahrt ausführen werde.

bä . Berlin , 6. August. Von verschiedenen Seiten,
besonders auch von führenden Persönlichkeiten der
Berliner Bankwelt,  wird die Eröffnung einer
Subskription erwogen, um den Grafen Zeppelin beim
Bau eines neuen lenkbaren Luftschiffes und bei der
Fortführung seiner Arbeiten zu unterstützen.

wb. Lübeck, 6. August. Die „Liibeckischen Anzeigen"
veröffentlichen einen Aufruf an das beut  s chc V o I k
zur Gründung eines Zeppelin - Luftschiff-
Bausonds.  Der Aufruf sagt, das deutsche Volk
müsse wie ein Mann  hinter dem kühnen Erfinder
stehen und die Mittel für den Bau eines neuen Luft¬
schiffes beschaffen. Er fordert alle Blätter ohne Unter --
schied zu gleichem Vorgehen ans.

wb. Bremen , 5. August . Hier hat sich sofort nach dem
Bekanntwerden der Unglücksbotschaft aus Echterdingen
ein K »mitcc  gebildet , dem eine Reihe in der Öffent¬
lichkeit bekannter Männer angehören . Sie fordern in

' einem A ufruf  die Bürger Bremens auf , durch eine
vaterländische Spende , wozu jeder Beitrag willkommen
ist, Zeppelin -den Bau eines neuen BallonS zu crmög-
lichcn.

wb. Bern , 6. August. Sofort nach dein Bekannt -,
werden des Unglücks, das den Ballon des Grafen
Zeppelin betroffen hat , erösfnete die Administration der
hiesigen Zeitschrift „Sport " eine Subskription für
den Bau eines neuen Luftschiffes.

Teilnahmckundgcbnngc ».
wb. Karlsruhe , 6. August. Der Staatsmini  st ev

Frhr . v. Dusch sandte der „Karlsr . Zig." zufolge folgen¬
des Telegramm an den Grafen Zeppelin : „An -seine
Exzellenz den Grafen Zeppelin in Echterdingen. Tiefer¬
schüttert spreche ich Eurer Exzellenz namens der groß-
herzoglichen Regierung und im Sinne der vielen Tausen¬
den von Badensern , die gestern in heller Begeisterung
dem stolzen Fluge Ihres Lnstschiffes und dem genialen«
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Erbauer zujubclten , anläßlich des Verlustes desselben
die aufrichtigste Teilnahme aus . Möge das Luftschiff
unter der tatkräftigen Mitwirkung der
Nation w i e e i n Phönix  aus der Asche neu erstehen
und Ihr Lebenswerk durch vollen Erfolg seine Krönung
finden , gez. Frhr . v. Dusch."

bä. Konstanz, 5. August. Geradezu niederschmetternd
wirkte die Nachricht über Zeppelins Unglück auf die Be¬
völkerung seiner Vaterstadt.  Einheimische und
Fremde sammelten sich zu Hunderten auf den Straßen
an und sind trostlos über den Verlust , den der kühne
geniale Erfinder erleidet.

Ein Telegramm des Kaisers.
Stuttgart , 6. August. (Eigener Drahtbericht .) Graf

Zeppelin hat vom Kaiser  folgendes Telegramm
erhalten : „Ich höre zu meinem aufrichtigen Bedauern,
daß Ihr Ballon von einem Gewitter zerstört wurde und
spreche ich bei diesem überaus unglücklichen Mißgeschick
meine herzlichste Teilnahme um so mehr aus , als ich
und ganz Deutschland Anlaß zu haben glaubten , Sie
zum r u h m v o l l e n Abschluß Ihrer epoche¬
machenden großartigen Leistung beglück¬
wünschen  zu dürfen . Immerhin bleibt der Er¬
folg  in hohem Grade anzuerkennen ; und er müßte
Sie über das erfolgte Unglück trösten.

Ein Telegramm des Prinzregcutcn von Bayern.
München, 6. August. (Eigener Drahtbericht .) Der

Prinzrcgent von Bayern hat von Hohen¬
schwangau  aus folgendes Telegramm an den
Grafen Zeppelin  gerichtet : „Die Nachricht über das
unheilvolle Mißgeschick, dem Ihr Luftschiff nach so glän¬
zender Fahrt zum Opfer gefallen ist, hat mich aufrichtig
betrübt . Das durch höhere Gewalt herüeigeführte Un¬
glück vermag der Tatsache keinen Äb b r u ch zu
tun , daß die Fernfahrt nach Mainz einen
M a r kste i n in der Entwicklung der  L n fi¬
schi f f a h r t b e d e it t c t und von einem großen Erfolg
Ihrer zielsicheren Arbeit spricht, zu dem ich Sie , mein
lieber Graf , von Herzen beglückwünsche. Hohenschwangau,
6. August, gez. Luitpold , Prinzregent ."

Stuttgart , 6. August. (Eigener Drahtbericht .) Das
Gerippe des Zeppelinschen Luftschiffes
nebst den Motoren liegt noch an der Straße zwischen
Echterdiugen und Bernau . Es wird -von Infanterie
und Dragonern bewacht. Die Trümmer sollen im Laufe
des Tages verpackt  und nach Rheinzcll geschafft wer¬
den. Als Graf Zeppelin gestern abend nach 10 Uhr tu
Friedrt chs hafen  tu seinem Hotel „Deutsches
Haus " eingetroffen war , wurden ihm vom Publikum
endlose Ovationen  dargebracht , die ihren Höhe¬
punkt erreichten, als Graf Zeppelin auf dem Balkon er¬
schien. Er dankte stumm und sichtlich bewegt. Nachdem
er sich zurückgezogen, zerstreute sich auch das Publikum.
Die „Württembergische Zeitung " fordert an der Spitze
ihres heutigen Blattes zu Beiträgen für  d re
n a t i o n a l c S p c n d e f ü r d e n G r a f e-n Z ep p c l t n
auf und nimmt Beiträge entgegen.

nch. Witteu , 6. August. Die Stadtverordneten und
der Magistrat beschlossen einstimmig, anläßlich des Un-
glücksfalles des Ballons dem Grafen Zeppelin 6 000.
Mark  zu überweisen und an denselben ein Huldignngs-
telegramm zu senden.

Die Auszahlung der Reichsentschädigung.
hd. Berlin , 6. August. Der Staatssekretär des

Innern Staatsminister Dr . v. Bethm  a n n - H o l l -
weg  hat , wie amtlich mitgeteilt wird , im Einvernehmen
mit den beteiligten Ressortchefs den Betrag von 500 000
Mark , der im Reichshaushaltsetat für 1908 als Ent¬
schädigung des Generals der Kavallerie z. D . Grafen
von Zeppelin für sein langjähriges schöpferisches Wirken
im Bau lenkbarer Luftschiffe vorgesehen ist, an den
Grafen Zeppelin a u s za h l c n l a s s e n.
Die Rückfahrt des Grafen Zeppelin nach Fricdrichshafcn.

hd. Stuttgart , 6. August. Graf Zeppelin ist gestern
abend 6 Uhr mit dem Schnellzuge nach Friedrichshafen
abgereist . Er fuhr in einem Abteil 1. Klasse. Am Bahn-
Hofe Hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden,
die dem Grafen eine stu m m c Sympathie - Kund¬
gebung  brachte.

Are große Stunde..
Los also, endlich los vom Staube

Der Erde ! Mensch, cs ist kein Wahn —
Sieh auf, dort schwebt die Riesentaube,
Die es verkündet, hoch heran.

Die große Stunde hat geschlagen:
> Von bangen Schwalben scheu umkreist,

Schwebt dort der Lüfte Wunderwagen
Gelenkt vom starken Mcnschcngcist.

Jahrtausende hat er gerungen
Mit der Materie zäh und heiß,
Und heute hat er sie bezwungen,
Heut ' schmückt ihn hell der Siegespreis.

Du deutscher Mann dort im Gefährte
Der Lüfte, stolzer Pionier,
Dein ganzes Volk verläßt die Erde
Und nimmt den Aölerflug mit dir.

Auf allen Winden rauscht ein Grüßen,
Ein jubelndes zu dir hinauf,
Die ganze Welt liegt dir zu Füßen
Und folgt bewundernd deinem Lauf . .

Und wenn die Stürme dir zerreißen
Neidisch das Kunstwerk deiner Hand,
Und mit den Trümmern wirbelnd kreisen,
Wie spottend öurch's erschrockene Land,

Dann laß cs fliegen mit den Wettern
Und denk, du stündest am Altar
Und brächtest den erhabenen Göttern,
Än , De mut .es zum Opfer dar.

Wr esbaSerrer Tsgbiait»
hd. Friedrichshofen , 6. August. Bei A n ku n f t

des Grafen Zeppelin um 10 Uhr 20 Minuten auf dem
hiesigen Bahnhof hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden . Es herrschte überall eine gespannte Er¬
regung . Auf dem Bahnhofe hatte sich die Tochter  des
Grafen eingefunden , die mit seltener Energie den Mut¬
losen über den Verlust hinwegzutröstcn suchte. Als der
Graf aus dem Wagen sah, erschollen begeisterte
Hochrufe.  Der Graf sah sehr gefaßt aus und begab
sich unter den Hochrufen der Menge zum Deutschen Hause.

Der Eindruck in Fricdrichshafcn.
FriedrichShafeu , 8. August . Zur erwarteten Rück¬

kehr des Luftschiffes hatte man hier alle Häuser ge¬
flaggt ; beim Deutschen Hanse war eine Art Triumph¬
bogen  aufgerichtet . 31nt Hasen sollten die 19. Ulanen
konzertieren , — da traf die Schreckensbotschaft von der
Zerstörung des Ballons ein. Die Wirkung ist kaum zu
beschreiben. Im Hotel Deutsches Haus schrieen die
dort versammelten Dt e n schc n mit eine m
Male laut an  f. Eine f ü r cht e r l i chö P a.n i k
entstand, Frauen fielen in Weinkrämpfe.  Auf den
Straßen stehen Menschen in Scharen v o l l st ä n d i g
ko n st e nt t c r t . Man hört weder Worte des Be¬
dauerns . noch Ausrufe des Schreckens. Es ist, als ob
alle gelähmt wären . Als bekannt wurde , daß ein paar
Freunde Zeppelins mit dem Automobil zur Unglücks¬
stätte fahren wollten , versammelten sich große Scharen
von Menschen um den Wagen , dessen Abfahrt eine
stumme, ergreifende Trauerkundgebung wurde . Um
5 Uhr fuhr der Wagen ab. Einer der Mitführenden
sagte, sie hofften , den Grafen mitzübringen . Die Frau
des jungen Grafen geht mit verweinten Augen umher
und fragt nach ihrem Gatten , von dem sie persönlich
noch keine Nachricht erhaltet : hat.
Eine Depesche Graf Zeppelins an Gchcimrat Lcwald.

Berlin , 6. August. Geh. Rat Lewald int Ne ich Samt
des Innern erhielt folgende Depesche des Grafen
Zeppelin : „EH t e r ö i n g e n , 8. Aug., 8,80 Uhr . Das
gestrige Heruntergehcn auf dein Rhein erfolgte, weil ein
gesprungenes Rädchen, eines Motors um Minuten zu
spät ersetzt worden war , um Wärme -Einflüsse über¬
winden zu helfen, denen ein Motor nicht gewachsen war.
Honte auf einsamer Wiese so sanft , wie ich es immer be¬
hauptet habe, aus ähnlichen Gründen gelandet, weil das
Weißmetall eines Lagers geschmolzen war . Der Moior
hat zwei Dauerproben und die Schweizer Fahrt an¬
standslos bestanden. Ich bin von Mannheim bis Echter¬
dingen bei Gegenwind meist nur mit eitlem Motor ge¬
fahren . Ich beabsichtige baldigst Rückfahrt nach Manzell.
Dürr und ich danken herzlich für die Glückwünsche."

Der Eindruck der Katastrophe im Ausland.
hd. Berlin , 6. August. Im A n s l a n d hat das Un¬

glück des Zeppelinschen Ltlftschiffcs keinen geringeren
Eindruck hervorgerufen als im Deutschen Reich. Ans
Wien  wird gemeldet: Als die Nachricht von der Ver¬
nichtung des deutschen Luftschiffes bekannt wurde , rief
dieselbe unter der gesamten Bevölkerung eine sta r ke
Bewegung  hervor , überall herrschte tiefes Mitge¬
fühl. -- Aus Rom wird gemeldet: Die Nachricht von
der Katastrophe des Zeppelinschen Ballons langte hier in
später Abendstunde an. Die Meldung machte tiefen
Eindruck.

hd. Paris , 6. August. Die Katastrophe des Zcppelin-
schen Luftschiffes hat sofort nach ihrem Bckanntwerüen
außergewöhnliches Aussehen erregt . Man beklagt  das
unglückliche Geschick tief und empfindet Mitleid  mit
dem genialen Manne , dessen Werk nach so vieler an¬
strengender Arbeit auf so elende Weise zugrunde ge¬
gangen ist.

wb. Paris , 0. August. Der Unverdrossenheit
des Grafen Zeppelin und der Opferwillig¬
keit  Deutschlands wird in ausführlichen Artikeln der
Morgenblätter gedacht. Doch meint der „Figaro " mit Be¬
rufung auf die Anschauungen des Konstrukteurs des
Ballons „Villc de Paris " Surcouf , daß der künftige
Lenkballon Zeppelinschen Systems im voraus zu dem
Schicksal seines Vorgängers verdammt sei. — „Echo de
Paris " dagegen hält trotz des Unglücks von Echterdiugen
den Beweis für erbracht,  Faß die Zukunft den
großen Flugschiffkonstruktionen gehört. Dasselbe Blatt
ließ die Offiziere der Militärluftschiffstation Calais-

Gib hin den Blitzen das Gefieder,
Die dir gesandt ein Gchicksalsschluß:
A u s eig ' ner Kraft wächst  e s &t r

wieder,
Du bist kein zweiter Ikarus.

Du siehst nicht auf verlohne Schlachten,
Du bist kein flügelloser Aar:
Was du erkämpft mit Heißem Trachten»
Es ist erkämpft für immerdar!

Ein Werkzeug nur ging dir in Stücke,
Es zu ersetzen ist nicht schwer:
Wir stehen auf des Rheinstroms Brücke
Und harre » deiner Wiederkehr!

_ __ K. li

Alls Kunst und Men.
* Von Sven Hedin. AuS der englischen Gesandt¬

schaft in Kopenhagen find nun Nachrichte« eingetroffen,
daß Sven H c d i n am Leben ist. Er ist wohlbehalten in
Rukijok  eingetroffcn und befindet sich auf dem Wege
nach L a dak h, das er im September zu erreichen hofft.
Sven Hcöin hat Tibet  wieder versperrt  gefunden
und konnte nur durch Unterstützung eines cu-gland-
frcnudlicheu Maharadichahs von Kaschmir aus großen
Umwegen sein Ziel erreichen. Er wollte vom östlichen
Türkest«» in das Seengebiet von Tibet Vordringen . Die
Behörden zwangen ihn aber, das Land zu verlassen. Er
scheint seinen früheren Plan , die Handelsstadt Kohtan tu
Turkestan zu erreichen, aufgegeben zu Haben.

Theater und Literatur.
Graf Leo Tolstoi  dementiert das Gerücht, daß er

eine Auslandsreise beabsichtigê er werde sich nur auf
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Meudon über ihre Eindrücke befragen. Die Herren
meinten , gegen elementare Ereignisse  werde die
Luftschiffahrt, noch lange ungenügend gerüstet, anzu¬
kämpfen haben, immerhin sei vom technischen Stand¬
punkt gegen Zeppelins Vorgehen manches cinzuwcnden.
— Eine ähnliche Anschauung vertritt im „Eclair " Haupt.
mann Ferber , der überdies behauptet , daß man sämt¬
lichen  Lenkballons der Gegenwart mit der größten
Wahrscheinlichkeitdie Vernichtung durch Sturmwind
Voraussagen könne, so lange die Methode der Be¬
festigung  im Falle eines gezwungenen Landens nicht
geändert wäre.

hä . Brüssel , 0. August. Das verhängnisvolle Schicksal
des Zeppelinschen Luftschiffes wurde hier Um 7 Uhr be¬
kannt und verbreitete sich wie ein Lauffeuer . Die
Wirkung war verblüffend.  In deutschen Kreisen
der Stadt ist das Bedauern über den Verlust des Luft¬
schiffes besonders stark. Man gibt der Ansicht Ausdruck,
daß eine nationale Subskription»  zu der alle
Deutschen in der Welt beisteuern werden , veranstaltet
werden müßte, um Zeppelin sofort die Mittel zur wet¬
teren Arbeit zu verschaffen.

hd. London, 6. August. Sämtliche Blätter beschaff
tigcn sich eingehend mit dem Unfall des Zeppelinschen
Luftschiffes und bedauern aufrichtig  das Schicksal
des Luftschiffcrs, welcher so nahe am Ziele seiner Hoff¬
nung stand.

Die ausländische Presse über die Dauerfahrt.
hd. London, 6. August. Die „Daily News"  ver¬

öffentlicht einen sehr freundlichen Artikel über die große
Fahrt des Grafen Zeppelin und drückt die Meinung aus,
daß trotz aller Pannen ein glänzender Erfolg gesichert
sei. Auch mit Automobilen habe man viel experimen¬
tieren müssen, bis das heutige Auto zustande gebracht
wurde.

hd. Paris , 8. August. Die Pariser Morgenzeitungen
bringen ausführliche Telegramme über die gestrige
Dauerfahrt Zeppelins icnd verzeichnen nicht ohne
Genugtuung die Panne,  die den Grafen zur
Unterbrechung der Fahrt nötigte . Die Blätter bringen
bisher keinerlei Kommentare . Der „Figaro " findet den
Enthusiasmus , der gestern in Deutschland angesichts des
neuen Aufstieges herrschte, begreiflich. Die Fahrt , so
sagt der „Figaro ", bedeutet einen Triumph der deutschen
Schule, die für das System der starren Koloffalballong
sei, während man in Frankreich das System der halb¬
starren Luftschiffe mittleren Umfanges vorziehc.

Das KaLlerpaar irr Stockholm.
wb . Stockholm, 5. August. Der Kaiser und die

Kaiserin mit Gefolge besuchten heute vormittag die
deutsche Kirche der Jakobsgemeinde.

wb . Stockholm, 5. August . Die Großherzogin
Luise von Baden  kam um 10 Uhr 20 Minuten hier
an und wurde von dem König , votr dem Herzogspaare
von Westergotland und Soedermanland , der Herzogin
von Dalarna und Prinz Eugen empfangen . Die
Königin war ihrer Mutter bis Liljeholmen entgegen-
gereist. Sofort nach der Ankunft , fuhren dte Herr,
schäften ttach dem Schloß.

wb . Stockholm, 6. August. Der König empfing
heute in längerer Audienz den Staatssekretär von
Schön , derffich nach feinem Unwohlsein wieder er¬
holt  hat . Staatssekretär v. Schön hatte im Laufe des
Tages mich eine längere Konferenz mit dem Minister
des Äußeren v. Trolle . —- Kaiser Wilhelm hat den:
Herzog von Nerike seine Büste in Bronze und Marmor
geschenkt. — Bei dem Diner an Bord der „Hohen-
zollern " spielte die Schiffskapelle mehrere schwedische
Volkslieder und schwedische Märsche. Nach dem Diner
wurde der Tee aus dem Schiffe eingenommen.
Schwedische Sänger trugen unter lebhaftem Beifall
der Majestäten an Bord des Kriegsschiffes „John
Ericsen " einige Lieder vor. Das schwedische Ge¬
schwader, die „Hohenzollern " und der Kreuzer „Stettin"
waren illuminiert . Am Ufer wurden bengalische
Lichter abgebranttt . Das Wetter war schön. Der Ab¬
schied der Majestäten hatte einen außerordentlich Herz,
l i che n Charakter.

kurze Zeit zurückziehen, um den Huldigungen anläßlich
des 80. Geburtstages zu entgehen. Sein Befinden ist
vorzüglich.

Bildende Kunst und Musik.
Anläßlich der Anwesenheit des M a n n h e i m »

Ludwigshafener LehrersesangvereinZ
in Wien  veranstaltete der Männergesang -Vcrein
„Schubertbund"  einen Festabend,  zu dem irr
Vertretung des deutschen Botschafters v. Tschirschky Bot¬
schaftssekretär Graf Braewitz erschienen war . Auf die
Ansprachen der Wiener dankte der Vorstand des Mann¬
heimer Gesangvereins , Professor Kobus, mit herzlichen
Worten.

Im Geburtshaus  Franz S chu b c r t s in Wien
das die Staötgcmcinde für 100 000 Kronen erwarb , wird
im Oktober ein Museum  eröffnet werden. Aus die¬
sem Anlaß bereitet der -Wiener „Schubertvund " ein
Schubert -Müstkfest vor.

Zu bitteren Betrachtungen regt die französischen
Künstler eine jetzt erschienene offizielle Statistik an , nach
der die Preise , die der französische Staat beirrr
Ankauf von Kunstwerken  aufwendet , in stän¬
digem R ü ckgatt g begriffen sind. Im Jahre 1906, über
das die letzten Zahlen vorliegen , hat der Staat 438 Kunst¬
werke gekauft oder in Auftrag gegeben. Während er in
früheren Zetten fast nur Aufträge für einen bestimmten
Ort erteilte und hierfür leidlich gute Preise bewilligte
Haben von den 488 Werken nur 104 eine bestimmte Ver¬
wendung gefunden , während über das Schicksal der 834,
anderen nichts bekannt gemacht wird . Ferner betrug der'
durchschnittliche Kaufpreis im Jahre 1894 noch 2300 Frank
1966 ist er aber bereits auf 1330 Frank Munken.
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wb . Stockholm, 5. August . Nachmittags 1 Uhr
fand beim König und der Königin Familientafel statt.
Für das Gefolge war eine Marschalltafel gedeckt. Um
3 Uhr besuchte der Kaiser , vom König und der Königin
begleitet , das biologische Museum und das National¬
museum. Um 3 Uhr fand Familientee beim Königs¬
paare statt . Darauf begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin an Bord der -„Hohenzollcrn ". Um 5% Uhr
fand die Abreise  des deutschen Kaiserpaares statt.
Der König und die Königin , sowie die übrigen Mit¬
glieder der Königlichen Familie begleiteten das Kaiser -
paar bis zum Kastell Holmen . Als die Majestäten sich
an Bord der Dampferpinasse begaben, um nach der
„Hohenzollcrn " zu fahren , wurden vom Kastell Holmen
Kanonenschüsse abgefeuert und die Volksmenge brachte
Hochrufe aus.

wb . Stockholm, 5. August. Die Königin richtete an
das ihr von dem Kaiser verliehene Jnfanterie -Negi-
ment Nr . 34 folgende Kabinettsorder : „Nachdem Seine
Majestät der Kaiser die Gnade gehabt hat , mich zum
ChesJdes Pammerschen Füsilier -Regiments Nr . 34 zu
erne:?nen, begrüße ich erstmals bewegten Herzens mein
Regiment . Es erfüllt mich mit Stolz und Freude , als
Enkelin des großen Kaisers seiner Armee anzugehören,
die er von Sieg zu Sieg geführt hat . Erhöht wird
noch für mich die Bedeutung der mir gewordenen Aus¬
zeichnung durch die geschichtlichen Erinnerungen j des
Regiments , das einst den Rainen voir schwedischen
Königinnen trug . Meine innigsten Segenswünsche
meinen braven vommerschen Füsilieren , (gez.) Viktoria,
Königin von Schweden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Oberpräsidial¬

rat v. L i eb e r m a n n - Danzig gilt als zukünftiger
Regierungspräsident in Osnabrück.

* Die Einladungen des Reichskanzlers an Parla¬
mentarier und Journalisten zum Besuch in Norderney
zwecks Rücksprache über die bevorstehenden parlamen¬
tarischen Arbeiten sind einer parlamentarischen Korre¬
spondenz zufolge nunmehr ergangen.

* Zum Ableben des Herrn v. Lncanus . Der Kaiser
hat von Stockholm aus an die Witwe seines verstorbe¬
nen Kabinettschefs v. Lncanus folgendes Beileids¬
schreiben gerichtet : „Was als unabwendbares Ver¬
hängnis feit Wochen befürchtet, ist nun traurige Ge¬
wißheit geworden ! Ihr lieber Mann , mein alter,
treuer Freund und Berater,  weilt nicht mehr
an unserer Seite . Tiefbewegt vereinige ich mich mit
den Seinen in dem Schmerz um den großen Verlust,
der uns betroffen . Die hervorragenden Dienste, _die
der Verewigte mir und meinem Hause in den beiden
Dezennien meiner Regierung durch Rat und Tat ge¬
leistet, sichern ihm meine unauslöschliche Dankbarkeit,
seine liebenswürdige und charaktervolle Persönlichkeit
das freundlichste Andenken über das Grab hinaus . Als
leuchtendes Vorbild altpreußischer Beamtentreue und
unermüdlicher Pflichterfüllung wird fein Name in der
Geschichte seiner Zeit stets unter den ehrenvollsten ge¬
nannt werden. Gott der Herr stehe Ihnen und den
lieben Ihrigen in dieser Zeit schwerer Heimsuchung mit
seinem Tröste bei." In einem Telegramm der K̂aiserin
an Frau v. Lncanus nennt sie dessen Tod einen uner¬
setzlichen Verlust für den Kaiser.

* Ter Nachfolger des Herrn b. LucanuS. Als Nach¬
folger des verstorbenen Chefs des Geheimen Zivil¬
kabinetts Br . v. Lncanus wird in politischen Kreisen
Unterstaatssekretär in der Reichskanzlei v. L o e b e I l
genannt . Bisher nahm man bekanntlich an , daß Re¬
gierungspräsident v. Valentini zum Nachfolger aus¬
ersehen fei.

* Zur Reichsfinanzreform . Nachdem die Projekte
für die Reichsfinanzreform von den einzelnen Bundes¬
regierungen genehmigt worden sind, ist im Reichsschatz-
amt eine Denkschrift  auSgoarbeitet worden, die
die Grundzüge der Reichsfinanzreform darlegt und
eine Berechnung der neuen Bedürfnisse des Reichs
aufstellt . Diese Denkschrift soll verschiedenen, inner¬
halb der Parteien maßgebenden Parlamentariern zu¬
gestellt werden, selbstverständlich streng vertraulich , und
soll die Grundlage für die Nordcrneyer Konferenzen
geben, zu denen Fürst Bülow bereits Einladungen hat
ergehen lassen. Wie verlautet , soll beabsichtigt werden,
neuv Mittel in Höhe von 300 Millionen zu schaffen.

* Das Projekt einer Niederlassung der Deutschen
Dricntbank in Teheran ist, wie die „Tägliche Rund¬
schau, feststellt, keineswegs aufgegeben. Nach ihrer
Konzessionsurkunde ist die Bank indessen nicht ver¬
pflichtet, vor dem Herbst des nächsten Jahres ihren
Betrieb in Teheran anfzunehmen . Die Nachricht rich¬
tet sich gegen eine Bemerkung des „B . T .", wonach die
Sympathien für Deutschland in Persien gesunken seien,
weil keine Anstalten gemacht würden , daß die kon¬
zessionierte Deutsche Orientbank ins Leben gerufen
werde.

* Das Ende des Cölner Peters -Prozesses. Die
„Cölnische Zeitung " meldet : Im Prozeß Peters-
Bennigsen hat heute dqs Oberlandesgcricht Cöln unter
hem Vorsitz des SenatZpräsidenten v. Luettgen die Revi¬
sion des Privatklägers Pr . Peters gegen die Ent¬
scheidung der Strafkammer vom 26. Mai dieses Jahres
verworfen.  Danach ist das Verfahren gegen
Gustav Brüggenrann wegen nicht rechtzeitiger
Stellung  des Strafantrages eingestellt ; das Straf¬

verfahren gegen Rudolf v. Bennigsen wegen einge¬
tretener Verjährung  der Strafverfolgung (Z 22
des Strafgesetzes ) für unzulässig  erklärt worden.
Der Privatkläger Br , Peters hat die gesamten Kosten
des Prozeßverfahrens und die notwendigen Ausgaben
zu tragen.

AcMschr Kolonie » .
Staatssekretär Dernburg ist von Rehobok in Wind-

. hoek eingetroffen.

Dir Umwälzung in der Türkei.
Ein Attentat auf de« Sultan?

llä. London, 6. August. Nachrichten aus Genf  zu¬
folge ist dort gestern früh in Kreisen der fungtürkischen
Partei ein Telegramm aus Koustantinopel eingetroffen,
das von einen: mißglückten  M o r -b a n s chl a g e
gegen den Sultan berichtet. Montagabend , so heißt es,
drängte sich hinter der Leibwache des Sultans ein Mann,
der den Posten eines untergeordneten Beamten bekleidet,
in die Privatgemächer des Sultans und stürzte sich auf
auf Abd ul Hamid. Er führte einen D o l ch st o ß gegen
die Gruft des Sultans . Dieser über blieb dank dem
Panzerhemd,  das er ständig trägt , unverletzt . Der
Mann wurde von der Leibwache sofort festgenommen.
Offenbar war er zu der Tat gedungen worden . Eine
B e st ä t i g u n g der Nachricht bleibt abzuwartcn.

Eine Mahnung zur Ruhe.
DaS Wiener Korrespouöcuz-Bureau „Tamin " ver¬

öffentlicht eine Kundgebung des vtto manischen
Komitees  für Einigkeit und Fortschritt , in welcher
erklärt wird , das Komitee habe sich zum Ziele gesetzt,
eine tadellose Haltung zu beobachten und bedauere, sehen
zu müssen, daß einige Individuen sich von persönlichem
Hasse leiten ließen . In der Kundgebung wird der Rat
erteilt , persönliche Gefühle hintanzusetzen, da die Auf-
rechtevhaltung der öffentlichen Ordnung  die
oberste Pflicht der Negierung sei. Das Komitee fordert
die Beamten auf , ihre Pflicht zu erfüllen und sich bei
jeder anftauchcuöcn Schwierigkeit an das Komitee zu
wenden , und bittet außerdem die Bevölkerung , seine
Ratschläge im Interesse des Landes zu befolgen ; wer
ihnen zuwider handeln werde, werde als Verräter
bezeichnet. Übrigens solle man sich mit persönlichen
Wünschen nicht an das Palais wenden. Das Komitee
wünscht lebhaft, daß zwischen der Regierung und dem
Volke durch beiderseitige Beobachtung der Verfassung
Eintracht herrsche und fordert die Öffentlichkeit auf,
jeder Anordnung der Regierung , die innerhalb der ge¬
setzlichen Grenzen ihres Wirkungskreises liege, Folge
zu leisten.

Der Sultan hak das E n t l a s s u n g s g e s u ch des
Grotzwesirs und des gesamten Ministeriums a n g e -
n o m m e n. Jur Jilöis dauern die Beratungen über
die Bildung eines neuen Ministeriums fort.

Der Sultan wird am nächsten Freitag in Gegenwart
des Ministers des Äußern üaS diplomatische Korps emp¬
fangen und vor diesem die Erklärungen , die er in den
kaiserlichen Dekreten bekanntgegeben, erneuern.

Der im Februar 1907 auf Beschwerde des ö e u t -
scheu Botschafters aHgesctzte Chef der Geheimpolizei
F e h i m -Pas  cha , der seine Amtsgewalt zu zahlreichen
Verbrechen mißbrauchte, ist aus der Flucht von seinem
Vcrbaunuugsort Brussa der B o l k 8 j u st i z zum Opfer
gefallen und erschlagen  worden.

Extrablättern zufolge ist der frühere Minister Rami-
Pascha in dem Augenblick, als er sich ans ein Dampfschiff
begeben wollte, von der Polizei und der Volksmenge
festgsnttimiten woröen.

llst. Konstantinopel , 6. August. Bis spät nachts ist
noch nicht bekannt geworden , wer zum Großwesir er¬
nannt worden ist. Die M a ss e n v e r Haft  u n g c n
ehemaliger Würdenträger werben fortgesetzt.

ZNSZmrd.
Mirßlmrd.

In Gradno wurden gestern bei einem Fluchtversuch
vier politische Häftlinge getötet,  einer schwer ver¬
wundet.

Fppmkeeick.
Im Ministerrate berichtete Präsident FalliörcS

über seine Reise und gab seiner Befriedigung über den
herzlichen und warmen Empfang Ausdruck, den er über¬
all gefunden habe.

Der Aufruhr unter den Sträflingen  LeS
Zentralgefängnisses in Nimes  ist bcigelegt, nachdem
den Sträflingen einige Zugeständnisse gemacht worden
sind. Die Gefangenen werden die Arbeit wieder auf¬
nehm en,

Keigis » .
In der weiteren Beratung der Kolmnalverfaffunc,

in der Deputiertenkaurmer wurden auch die Artikel 5
und 6 angenommen . Artikel 8 besagt, daß der König
die gesetzgebende Gewalt durch Dekrete ausübt , außer
für diejenigen Angelegenheiten , welche bereits durch
Gesetz geregelt sind, oder geregelt werden sollen. Die
Dekrete werden nach den Vorschlägen des Kolonial-
ministcrs  erlassen und erhalten die gesetzliche Kraft
erst nach ihrer Publikation . Artikel 0 setzt die Grenzen
der Exekutivgewalt des Königs fest, sowie die der richter¬
lichen Gewalt.

KpEerr.
Die Aufregung unter der Bevölkerung infolge der

Beschränkung für die Umwechslung der falschen Fünf-
Pesetagelöstücke auf 14 Tage ist eine sehr große. Die
Schalter der spanischen Bank werden von einer großen
Volksmenge umlagert . Die Kaufleute verweigern die
weitere Annahme der Fünf -Pesetastücke. Auch in der
Provinz sind Unruhen  im Zusammenhang mit der
ven der Regierung getroffenen Maßregel zu verzeichnen.

Uovtugal.
Zum ersten Male seit dem Tode seines Vaters hat

König Carlos gestern öffentlich einen Spaziergang
unternommen . Der Tod des Königs ist genau vor sechs
Monaten erfolgt.

Marokko.
Von Aouda griff das Dorf Atu Haloufa dam Garb

Raisulis au . Er zerstörte das Dorf und steckte es irr
Brand . Infolgedessen begab sich Rarsuli  mit 80 Be¬
waffneten zur englischen Gesandtschaft in Tanger und

forderte Wiedererstattung seines Hab und Gutes,
widrigenfalls er auf den englischen Schutz verzichtenunh
sein früheres Leben wieder beginnen würde.

Kritrsch-Indre».
Aus Kalkutta kommt die Meldung von einem Über¬

falle, der im Osten von Bengalen auf eine Postkutsche
von Anarchisten unternommen wurde . Der Kutscher
wurde erschlagen, und drei junge Leute, die in der Post¬
kutsche gesessen Hatten, sind verschwunden. Gleichzeitig
wurden auch die Telegraphenleitungcn in der Nähe des
Ortes , wo der Überfall geschah, abgcschnitteu, was den
Vorgang noch verdächtiger macht. Verschiedene Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

Irrdochirra.
Die Kriminalkommisston in Saigon verurteilte drei

eingeborene Soldaten , die an der geplanten Mafsen-
vergiftnng  französischer Kolouialtruppcn in Hanoi
beteiligt waren , zum Tode.  Es handelt sich um den
HaupträdelsfüHrer unÄ zwei seiner Genossen. Zwei
weitere wurden in contumaciam zum Tode verurteilt;
zwei Anuamlken , ein Chinese und zwei Frauen wurden
ins Bagno geschickt.

CKrrra.
In Peking  fand vorgestern die Leichenfeier für

die beiden deutschen Soldaten statt, welche der Explosion
am 2. August zum Opfer gefallen waren . Die beiden
französischen Opfer des Unglücks wurden gestern be¬
erdigt . An den beiden ergreifenden Feierlichkeiten be¬
teiligten sich Deputationen der Offiziere , der fremden
Schutzwachcn, der Diplomatie , der KonsularkorpS und
zahlreiche sonstige hervorragende Persönlichkeiten.

In Tientsin  ist der russische Konsul Poppe
von einem unbekannten Manne schwer verletzt worden.
Die Ursache des Verbrechens ist noch nicht sestgestellt.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
wb . Stettin , 5, August. Die heutige Versammlung

der Nieter des „Vulkan " lehnte die Direktions¬
vorschläge ab. Der anwesende Vertreter des Vorstandes
des Metallarbeiterverbandes , der die Aunahnie der
Vorschläge empfahl , wurde ausgepfiffen . Die Nieter
verließen mit dem Ruse : „Wir arbeiten nicht!", die
Versammlung . Morgen findet abermals eine Ver¬
sammlung statt.

M . Eorbcil , 5. August. Nachdem gestern die
Streikenden die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen
hatten , ist heute morgen die Arbeit überall ausgenom¬
men worden.

llck. Albin (Frankreich), 5. August. Der Ausstand
der Grubenarbeiter von Sagnat ist gestern abend
von den Grubenarbeitern selbst proklamiert worden.
Alle Gruben sind geschlossen. Die Zahl der Streikenden
beläuft sich auf über 500. In den Grubenbezirken von
Pas de Calais streiken 600, in Droucout 209 Arbeiter.

Aus Stadt rmd Laud.
Wiesbadener NrrähxjMerr.

Wiesbaden,  6 . August.
Wiesbadener Sänger im Norden.

Über den weiteren Verlauf der Nordlandsreise des
„W iesbadener M ä u u ergesaug - Werei  n 8"
schreibt man uns : 4. Tag : Kaum 3 Minuten vom Thor-
walösen-Museum befindet sich das Mvnumentalgebäuöe,
die G l y p t o t h e k, in welchem unermeßliche Schütze von
Kunstwerken aus der großen Vorzeit bis zur Neuzeit
vorhanden sind. Durch die Muniftzenz des Braucrcibe-
sitzers Jacobseil sowie dessen Vaters sind seltene Stücke
griechischer und römischer Herkunft Hierselbst in übersicht¬
licher Reihenfolge ausgestellt, wie man sic kaum anderswo
vorfindcu kann. In den unteren Geschossen finden wir
Sammlungen aus vorchristlicher Zeit , Töpfereien ügypti-
fcheu Ursprungs usw. Die Bildhaucrarbeiten der neue¬
ren Zeit und der Renaissance. Leider drängt die Zeit
sehr, denn wir wollen dem Rathausbau noch einen Besuch
abstattcn . Ein Riesenbau , erbaut von Nirrop von 1804
bis 1905 in gotisch-romanischem Stil mit einer mächtigen
Vorhalle . Wir werden nun über das interessante
Treppenhaus in die verschiedenen Fest- und Verwal-
tungsrüumc geleitet , worin die Pracht und Gediegenheit
der Ausstattung eines daö andere übertrifft . Der Fest-
faal in nordischem Charakter mit Thronhimmel und
Wappenschildern geziert . In der Mitte des Saales ein
prächtiger, gediegener Silber -Tafelaufsatz, eine Stiftung
der Landwirtschaft 1900. Zn beiden Seiten des Thron¬
himmels die älteste Magistrats - und Jnuuugsfahnc . Im
Vorzimmer zum Sitzungssaal echte Gobelins mit Gemäl¬
den Uffc Slaye und Kampf zwischen Kämpen König
Sciots . Im Ratsherrnsaal die Bürgcrmeistcr -Por-
trails , die Möbel in rot Damast, die Wände mit gelben
Seidenstoffen bespannt. Im Korridor finden wir wieder
eine Marmorbüste des Knustmäcen Jacobsen , der für
ca. SO Millionen Stiftungen dem Lande gemacht hat. Die
Begeisterung seitens der Sänger für den herrlichen
Prachtbau wird durch Vortrag der Hymne von Gluck, die
mächtig durch die Halle braust, „Schütze dieses Hauses
Mauern ", zum Ausdruck gebracht, Nun zu Tisch. Ein
kleines Mittagsschläfchen, und schon stehen acht Wagen
zur Ausfahrt bereit . Wir haben nun Gelegenheit , alle
die größeren Gebäude kennen zu lernen , die wir vorher
von dem Turm des Rathauses (250 Stufen ) in imposan¬
ter Anzahl entdeckt hatten . Das Königl . Schloß mit den
Gardisten mit den historischen Pelzmützen . Die Mar-
morktrche, Liebfrauenkirche, Denkmäler usw. Wir
fahren über die Lange Linie, ähnlich der Hamburger
Alster angelegt , und werden überall von den blonden
Schönen aufs freundlichste begrüßt . Im Zoologischen
Hafen macht uns besonders das kleine Elefanten-
Baby Spaß , die Loorenbläser des Orchesters, eine Nach¬
bildung etwa ZUOOjähriger Instrumente , erwecken großes
Interesse , und mm zum „Tivoli ". Dieser Besuch sollte
heute noch zum Ereignis werden. Der derzeitige Kapell-
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Meister Herr Andersen ist befreundet mit unserem Pro¬
fessor Mannstaedt , und sofort reift der Entschluß, wenn
erreichbar , heute abend im „Tivolisaal " LU singen. Im
letzten Bericht habe ich Las bereits kurz angedeutet . Es
werden sofort die telephonischen Verständigungen mit der
Direktion hergestellt und die nötigen Arrangements ge¬
troffen . Der Herr Kapellmeister sagt vor seiner vorletz¬
ten Nummer an , daß der „Wiesbadener Männcrgesanz-
Verein " mit Herrn Professor Mannstaedt  an der
Spitze, aus der Nordlandsreise begriffen , einige Chöre
vortragcn wird , was von dem dichtgedrängten Saale mit
lautem , andauerndem Beifall begrüßt wird . Wir treten
ans, riicht ganz ohne etwas nervöse Aufregung , denn in
diesem enormen Saale mit ca. 3000 Zuhörern mit einem
kleinen Häuflein Sängern ohne Probe zu fingen, Las
war eigentlich ein Wagnis , und wie werden wir aus¬
genommen werden ? Mit lautem , intensivem Händeklat¬
schen begrüßt , klingt die weihevolle Hymne von Gluck
durch den Saal und eine überraschend gute Akustik be¬
ruhigt unsere Gemüter . Wir fühlen , daß die gesanglichen
Darbietungen durchschlagen müssen. Reicher Applaus
folgt dem Vortrag , der sich bei jedem weiteren steigert.
Schon find die Sänger abgetreten, ' Mannstaedt wird
immer wieder aufs Podium gerufen , rrnd nun folgt die
Zugabe „Die Königsktnder ". Atemlose Stille und
Spannung in der dichtgedrängten Menge, und dann
wieder spontaner Beifall . Das Orchester akklamiert leb¬
haft, im Saale anivcscnde Sänger beglückwünschenuns
zu dem ehrlichen Erfolg . Reporter fragen nach dem
Zweck der Reise und der Herkunft,' der Name Mann-
stacdt  ist ihnen bereits geläufig . Die Sänger sind in
begeisterter Stimmung , die Trinkfreudigkeit wird durch
lebhaftes Zutrinken bewiesen und die Pokale werden ge¬
stillt. Der Deutsche hat sich in die Herzen der Dänen
eingesungen , und blondköpfige, schlanke Däninnen win¬
ken uns freundlich zu ! Ein denkwürdiger Tag liegt
hinter uns , gehobenen Sinnes suchen wir unsere heimi¬
schen Penaten auf . Man konnte aus dem Munde älterer
dänischer Herrschaften hören , daß ein solcher Erfolg einem
Gesangverein in Kopenhagen überhaupt noch nicht be-
schtedcn gewesen sei. — 5. Tag : Der Morgen wird zu
Einkäufen mancherlei Art benutzt, und später werden
am Bahnhof die Errungenschaften gegenseitig kritisiert,
manches Scherzwort wird gewechselt, wie überhaupt die
Reisegesellschaft in bester Stimmung ist. 12 Uhr 25 Min.
Abfahrt nach Hilleröd a . Nordseeland . 1 Uhr Mittagessen
im Bahnhofhotel Hansen. Hier werden wir durch Hissen
der deutschen Flagge  geehrt , was natürlich die
Sängcrkchlen zu einem Sängergruß veranlaßt . Wir
find nicht fremd im fremden Lande, sondern wie zu
Hause. Essen delikat, und sofort Spaziergang nach Schloß
Frcdcriksbnrg , mitten im See gelegen. Früher Ritter¬
burg , bann als Schloß umgebaut , 1856 abgebrannt und
nach alten Motiven wiedcrhergestellt. Unermeßliche
Kunstschätze von immensem Wert . Die Schlotzkirche in
königlicher Pracht mit großen Wandgemälden . Massiv
gold- und silbergetriehene Altäre -Ausbauten . Die
Königsloge in vornehmer Eleganz und prachtvolles
Glockenspiel. Im Schloßhof erblicken wir eine große
Brunncnanlage mit echten Broncegruppen flankiert.
Dieses Schloß Freöeriksburg hat auch öfters unserem
Kaiser Wilhelm zum Aufenthalt gedient. Im alten
Flügelbau ist ein Kolossalgemälde der königl. Familie
Christians IX . nebst nahezu allen derzeitigen europäi¬
schen Herrschern aufgestellt. 4 Uhr herrliche Wagcnpartie
nach Schloß Freöensbvrg  mit prächtiger Garten¬
anlage , ähnlich Versailles , mit seitlichem Durchblick
nach dem See . In dem Kuppelsaal (20 Meter hoch) wird
ein Chor gesungen. Schloß Freüensborg ist Jagdschloß
für die königliche Familie . Im letzten Jahre weilte der
König von Siam , 8 Tage später Kaiser Wilhelm II . hicr-
selbst. —Weiterfahrt nach Weyen und dann per Bahn
nach Helsingör. Im Bahnhofshotel wird das Abendessen
eingenommen,' reichlich gedeckte Abenötasel (schwedische
Küche). Dann Besichtigung von Schloß Kronburg , jetzt
Jnfantertekaserne , von dem Wall, der mit alten schwedi¬
schen Kanonen aus dem 17. Jahrhundert ausgerüstet ist,
hat man herrlichen Ausblick über den Sund nach der
schwedischen Küste, die nur etwa 2 Kilometer entfernt ist.
(20 Minuten Fahrzeit mit der Fähre .) Wir wandern
nun nach Marienlyst , einem reizend gelegenen Bade¬
ort mit großem Hotel und Ziergarten , und besuchen
Hamlets Grab . Sein oder Nichtsein, daß ist die Frage.
Im übrigen ist das Grab (?) ein schmuckloser Stein-
Hügel, ein Denkmal Hamlets finden wir auch in: Garten
des Etablissements aufgestellt. Eine französische Jour-
nalistenvcreinigung find Gäste der Dänen , soeben er¬
klingt die Marseillaise . Schnell bildet sich ein Quartett,
und „Der Nachtzauber" voic Storch erklingt , begleitet
von dem Rauschen der Brandung . Wir haben keine Zeit
zu verlieren und befinden uns bald wieder vor unserem
Hotel in Helsingür. Hier senden wir aus Dänemarks
Gefilden die letzten Sängergrütze zur Heimat ) immer
größere Mengen Zuhörer sammeln sich an , und stets
machen die Sänger bereitwillige Zugaben : einfache,
schlichte Volksweisen . Schon steht die Führe zur Über¬
fahrt nach Schweden bereit . Unter allerlei Scherzen und
Sololicdern kreuzen wir den Sund , durch den
Bahnzug , der sich auf der Führe befindet, in einen
Doppelchor getrennt . — Ankunft Helsingborg, drüben
Zollrevision, und dann in die Sofvagn.  Die schwe¬
dische Bahn ist anf einen solchen Andrang im Nachtzug
nicht vorgesehen, und schließlich wird noch ein Wagen
angehängt, der den Rest der „schlafwagenlvsen" Sänger
aufnimmt . Vorwärts rast die Lokomotive, wir träumen
von den Lieben in der fernen Heimat . W. St—r.

*

Aus Stockholm,  5 . August, abends , erhalten wir
folgendes Telegramm : „Soeben hat der „Wiesbade¬
ner  M ü n n e r g c sa n g - V c r e i n" Ihren Majestäten
dem deutschen Kaiserpaar und dem schwe¬
dischen Königspaar  auf dem Wege vom Museum
zum Schloß einen Sänge rgrnß  entgegengcvracht.
Die Majestäten waren darüber sichtlich erfreut und dank¬
ten huldvollst."

Wiesbadener Tagbla LI.
— Personal -Nachrichten. Kaplan Fritz v. Boehn,

ein geborener Wiesbadener , Sohn eines seit langen
Jahren hier im Ruhestand lebenden höheren Offiziers,
ist am 1. August von Obertiefenbach bei Limburg a. L.
nach Oberlahnstein a. Rh. versetzt worden . — Leutnant
Fritz Walther  im 2. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 88
erhielt die Rettungsmedaille am Baud.

— Angckommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Generalleutnant z. D . Freiherr von R i cht h o f c n
aus Berlin im „Hotel Minerva "; Frau Prinzessin Lothar
von Metternich - Winneburg  aus Wien und
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms - Braunfels
aus Braunfels in der „Pension Primavera ".

— Todesfall . Der Privatier Nikolaus Treck , früher
Inhaber eines Tuchgeschästs, ist gestern, vier Tage vor
seinem 8 8. Geburtstag,  gestorben . Vor einem Jahre
konnte der Verstorbene seine goldene Hochzeit feiern.

— Philatelist !sche Ehrung . Auf dem 12. Bundestag
de" deutschen und österreichischenBriefmarkensammler-
Vereine , welche zurzeit ca. 6000 Mitglieder zählen, wurde
der „Vater der Phtlatelistentage " und Gründer des Bun¬
des einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt . Der also
Geehrte ist der hier ansässige, in weiten Kreisen bekannte
Har ptmann a. D . H. Wagner.

— Der Kaiserpreis im 18. Armeekorps wird in
diesem Jahre von je zwei Kompagnien des 115. und 166.
Infanterie -Regiments und je einer Kompagnie des 87.,
88., 118. und 168. Infanterie -Regiments umstritten . Die
Bedingungen für dieses sogen. Kaiserpreisschießcn sind:
jeder Unteroffizier und Mann hat 8 Schuß liegend frei¬
händig ans die Ringbrnstscheibe abzufeuern . Die vier
besten Kompagnien nehmen dann zur Feststellung des
Endresultats an einem Gefechtsschießenanf dem Schieß¬
platz Messel teil.

— Zur Feier des 108jährigen Bestehens des zweiten
Nassanrschcn Regiments Nr . 88, die vom 12. bis 14. Au¬
gust stattflndot, werden 5000 auswärtige Fcstteilnehmer,
die ehemals in den Reihen des Regiments gestanden
haben, eintreffen . Es sind große Vorbereitungen ge¬
troffen , diese Tausende verpflegen und unteübringen zu
können. Die Verpflegung findet in Mainz hauptsächlich
in der Stadthalle , im Schösferhof und in anderen
größeren Restaurationslokalitäten , hier in Wies¬
baden  in etwa 70 verschiedenen Wirtschaften statt.

— Nene Kricgsnnrform . In der Kaserne des Juf .-
Rcgts . Nr . 117 zu Mainz erfolgte gestern die Bekleidung
eines größeren Teils der Mannschaften mit der neuen
für den Kriegsfall vorgesehenen Uniform . Bei derselben
ist bekanntlich vor allem darauf Bedacht genommen
worden , daß alle lebhafte Farben , die im Kriege ein allzu
deutliches Zielobjekt darstellen, beseitigt resp. durch matte
Farben ersetzt wurden . Der Stoff zeigt eine graue
Grundfarbe : die Knöpfe sind matt geschliffen. Das
glänzende Koppelschloß wurde beibchaltcn . Auch die
Helme bleiben in der bisherigen Ausstattung bestehen,
da ja durch den Helmüberzug ohne,dies alle -blinkenden
Metallstücke verdeckt werden . Mag die neue Uniform
manchem vielleicht weniger schmuck erscheinen als die alte,
so muß sie doch als besonders praktisch für den Ernstfall
bezeichnet werden.

— Volkstheatcr (Dotzheimer Straße 15). Am Diens¬
tagabend ging Görncrs Lustspiel „Ein glücklicher
Familienvater " erstmals in Szene . Zur Einführung
möge folgende Skizze dienen : Maler Nofenberg ist Be¬
sitzer eines tadellosen Heims . Seine Frau kann nicht
genug vor dem Verkehr mit seinem sehr leichtsinnigen
Freunde , Max Leichthin, warnen . Trotzdem will Rosen-
bcrg seinen Freund nicht vermissen, und schließlich meldet
sich letzterer zu längerem Besuch an . Soweit war alles
gut, hätte Leichthin, der noch ledig ist, nicht seinem Onkel
Petermann vorgeschwindelt, verheiratet und Familien¬
vater zu sein. Da nun auch der Onkel kommen will , um
sich von dem Eheglück seines Neffen zu überzeugen , bittet
Leichthin seinen Freund , ihm aus dieser Verlegenheit da¬
durch zu helfen, baß er ihm nicht nur seine Hauswirt-
schast, sondern auch seine Frau „leihweise" überlasse. Letz¬
terer Wunsch wurde ihm natürlich nicht gewahrt , aber
dafür bot sich die Schwester an , die Scheinehe auf einige
Tage mit ihm einzugehen. Kaum war jedoch Onkel
Petermann eingetrosfen, als auch ' schon die „leihweise
Hälfte " Leichthins, ganz gegen die. Verabredung , ihren
Mann mit allerlei Liebenswürdigkeiten überhäufte . In
diesem Sinne entwickelt sich das Lustspiel weiter : Onkel
Pcterinann sollte überzeugt werden, wie unglücklich sein
Nesse sei; der Versuch scheitert. Zum Schluß legt dann
der Nesse, der von Pcterinann so sehr um sein Eheglück
beneidet wird , das Geständnis ab , daß er überhaupt nicht
verheiratet sei. Da aber die Scheinehe doch vorzüglich
war , erhält der Neffe die leihweise überlassene Frau nun¬
mehr zuln Lebensgeschcnk. — Alan sieht, an Stoff fehlt
cs in dem Lustspiel nicht; es bildet eine Steife von köst¬
lichen Zufällen und Begebenheiten . Herr Direktor Wil-
helrwy war als Max Leichthin ebenso vorzüglich wie seine
Frau als Klara . Herr Loehmke hielt die Rolle als
Onkel Pcterinann denkbar gut besetzt; auch Herrn
A. Rhode wollen wir lobend erwähnen . Das Lustspiel
ist vortrefflich und läßt uns einen weiteren Erfolg für
die Volksbühne erhoffen. W. L.

- Das gestrige Kinderfest im Schützenhause „Unter
den Eichen" erfreute sich trotz des schlechten Wetters recht
zahlreichen Besuchs, ein Beweis für die Sympathien,
welche derartigen Familien -Beranstaltungen cntgcgen-
gebracht werden. Am Montag , den 10. August, findet auf
allgemeinen Wunsch eine Wiederholung des Festes statt.

— Vom Deutschen Turnfest . Zur Unterbringung
der großen Menge von Turnern in Massen-
quartieren  Hatte der Frankfurter Wohnnngsans-
schuß bei der Garnisonsverwaltung iit Mainz Stroh¬
säcke, Betten , Decken, Leintücher, Kops- und Bettüber¬
züge usw. geliehen. Diese Gegenstände waren so zahl¬
reich, daß zu deren Transport nicht weniger als acht
Eisenbahnwagen erforderlich waren.

— Nassauischcr Harrdwcrkervcrband. Der diesjährige
Verbandstag des Handwerkerverbanöes für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden wird am 30. August in Wirges
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abgehaltcn . Tagesordnung : 1. Bericht über bas abge--
laufene Jahr . 2. Besprechung des Gesetzes Wer den
kleinen Befähigungsnachweis . 8. Besprechung des Ge¬
setzentwurfs, betr . den unlauteren Wettbewerb . 4. Be¬
sprechung des Gesetzentwurfs, betr . die Abänderung der
Gewerbeordnung , insbesondere der Bestimmung über die
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter . 6. Besprechung des
Gesetzentwurfs Uber die Arbeitskammern . 6. Besprechung
über das Submissionswesen . 7. Die Pvlizciverorönung
über das Bäckergewerbe. (Antrag der Bäckerinnung
Dillenburg .) 8. Die Ausstellung für Handwerk und Ge¬
werbe, Kunst und Gartenbau in Wiesbaden.

— Der neue Sübfriedhof wird voraussichtlich am
nächsten Samstag  seiner Bestimmung übergeben.
Der letzte Raum , der für Kinöcrgräber aus dem Friedhof
an der oberen Platter Straße bestimmt war , ist bis auf
wenige Plätze belegt, so daß der neue Friedhof in An¬
spruch genommen werden mutz. Dessen -Eröffnung er¬
folgt sonach mit einem Kinderbegräbnis . Eine Feierlich¬
keit scheint damit nicht verbunden zu sein, von der städti¬
schen Verwaltung wenigstens ist eine solche nicht geplant.

— Achte ärztliche Studienreise . Das Komitee zu!-' Ver¬
anstaltung ärztlicher Studienreisen macht bekannt, daß,
vielfachen Wünschen zufolge, ein vorläufiges Verzeichnis
der Teilnehmer der diesjährigen Studienreise in den
nächsten Tagen zur Versendung gelangt . Außer den be¬
reits angemelöeten Vorträgen haben noch folgende
Herren Vorträge gütigst zngesagt: Professor Dr . Rosin-
Bcrlin , Geh. Rat Professor Dr. Berthold -Königsberg
t. Pr ., Dr . Adler, dirigierender Arzt des Krankenhauses
Pankvw/Berlin , Sanitätsrat Dr .Arendt -Berlin , Dr . Karl
Helbing-Berlin , Professor Dr . v. Hippel-Heidelberg, Dr.
Sarason -Berlin . Anfragen , die diesjährige Studienreise
betreffend, sind zu richten an das „Komitee zur Vera »,
staltung ärztlicher Studienreisen , z. H. des Generalsekre¬
tärs Dr. A. Olive  n -Berlin NW. 6, Luisenplatz 2—4."

— Der Kaiser-Wilhelm -Tnrin auf dem Schläferskops
bei Wiesbaden ist durch verschiedene, schön angelc -sie
Wege leicht zu erreichen und bietet jedem Besucher einen
prächtigen Fernblick. Besonders ist zn empfehlen die-
ncnerbaute Halle, wo man bei jeder Witterung Schutz
findet. Die Restauration ist das ganze Jahr geöffnet.

— Erfolglose Revision. Wegen Beleidigung des Rich-
tersianöes war der Metzger P e r s ke aus Wiesbaden
vom Landgericht Wiesbaden zusätzlich zu einer schon
früher erkannten Strafe zu noch 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Angeklagte hatte wegen Körperverletzung
und Zuhältcrci eine längere Freiheitsstrafe zn verbüßen
and hatte ein Wiederaufnahmeverfahren beantragt , wel¬
ches aber abgelehnt wurde. Darauf hat er ein Schreiben
an das Gericht gerichtet, worin die beleidigenden Aus¬
drücke enthalten . Die von P . gegen dieses Urteil einge¬
legte Revision hat das Reichsgericht  als unbegrün¬
det verworfen.

— Gcscmgrvcttstreit in Braubach . Das Ehren»
preis singen  bei dem nationalen Gosangwettstrcit
des Braubacher „Quartett -Vereins " hatte folgendes
Ergebnis : 1. S t a d t k l a s-s e : 1. Preis : „Quartett"
Cöln -Deuh . 2. Preis : „Germania ", Siegburg . 2.
S t a btklasls .e : 1. Preis : Sängervereinigung,
Cöln -Bayenthal . 2. Preis : „St . Helena", Ehrenbrcit-
stein. 3. Preis : Gesangverein der Firma Bauer zu
Cronenherg . 3. Staötklasse:  1 . Preis : „Lieder¬
kranz", Neuwied . 2. Preis : „Rheingold ", Darmstadt.
4. S t a ö t k l a ss e : „Liederblüte ", Coblenz. I . Land-
-k lasse:  1 . Preis : „Männerchor ", Solingen -Brühl.
2. Preis : „Männerchor -des Gesellenvereins Horchheim".
2. Landklasse:  1 . Preis : „Moselgrutz", Güls.
2. Preis : „Liedertafel " , Camp. 3. Preis : „Cacilia ",
Heimbach. 3. L a n ö kI a s s e : 1. Preis : Manner¬
gesangverein Mehlem , 2. Preis : Michelbach. 4. Land-
k lasse:  1 . Preis : Mannerchor Grenzhausen , 2. Preis:
„St . Margareta "-Heimbach bei Neuwied . Beim höchsten
Ehrensingen (Chor : Hoch Braubach ) erhielten Preise:
1. Preis : „St . Helena"-Ehrenb reitstein , 2. Preis:
Sängervereinigung Cöln -Bayenthal . In der l . Abtei¬
lung : 1. Preis : „Rheingold "-Darmsiadt , 2. Preis:
„Ltederblüte "-Coblenz. In der 2. Abteilung : 1. Preis:
„Liedertafcl "-Camp, 2. Preis : „Moselgruß "-Güls . In
der 3. Abteilung : 1. Preis : Männerchor -Grenzhausen,
2. Preis : „Liedevkranz"-Michelbach.

— Rationelle Müllbeseitrgung . Zn der Notiz über
„rationelle Müllbeseitignng " teilt uns das städtische
Maschinenbauamt folgendes mit : Da bei Besprechung
dieser Vorschläge behauptet wird , der jetzige Ab¬
fuhr- und  V e rv  r c n n u n g sb  e t r i e b koste für
jeden Einwohner erheblich mehr als 2 Mark , ein Satz,
den die Gesellschaft von der Stadt fordere, so sehen wix
uns genötigt dieser Behauptung mit folgenden Zahlen
cntgegenzutreten : Abzüglich der unbestimmten Ein¬
nahmen der Verbrennungsanstalt lostet der jetzige Be¬
trieb (Abfuhr und Berürcnnungg ) 110 bis 130 000 Mark.
Das Kapital der Vcrbrcunuugsanstalt ist einschließlich
des Grundstückes, der Versuchsanlage und des noch hohen
Buchwertes der umgcbautcn alten Kraftstation der Walk-
mühllinie , sowie einschließlich des Wagenparkes rund
500 000 Mark . Würde die Stadt nur 2 Mark für einen
Einwohner erheben, d. h. 212 000 Mark , so könnte dies
Kapital mit mehr als 16 Prozent verzinst und amorti¬
siert werden ; dabei sind unter den Ausgaben der Vcr-
brennnngsanstalt noch reichliche Summen für gute
Unterhaltung der Einrichtungen vorgesehen. Es geht
daraus hervor , daß der jetzige Betrieb je nach der An¬
nahme -der Amortisationsquote erheblich weniger als
2 Mark für einen Einwohner kostet.

— Der Mangel an Gartenlokalen in der Altstadi
macht sich manchmal recht fühlbar , wenn die Hitze in der.
Lokalen unbequem wird . Die Gäste üben dann Selbst¬
hilfe aus und nehmen in die eine Hand den Stuhl , ist
die andere das Bierseidel und setzen sich vor die Tür .-
Dies ist indes nicht erlaubt , obschon man unter Berück¬
sichtigung der quasi Zwangslage nicht gleich an Straft.
Mandate für die betreffenden Wirte denken sollte. Eiip
hiesiger bekannter Hotelier , bei welchem eine Anzahl
Ausländer abgestiegen waren , wurde dieser Tage nun
„ausgeschrieben", weil diese Gäste bis abends 11 Uhr mit,
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dem Vierglas vor der Türe saßen und die Abendkühle
Huf sich ernwirken ließen . Sie mutzten, als der Schutz¬
mann einschritt, eiligst ins Lokal zurück. Der von ihnen
gezogene Vergleich zwischen ihrem Heimatlande und der
Bäderstadt Wiesbaden fiel aus diesem Anlatz leider nicht
zu unseren Gunsten ans und ist auch kaum geeignet,
Fremde , die sich in ihren Gewohnheiten nicht beschränken
lassen wollen, anzuziehen.

— Vahnunfall . Gestern abend verunglückte auf dem
hiesigen Rangierbahnhof der verheiratete Rangiermeister
B i n g e l m a n n aus der Riehlstraße . Er kam zwischen
zwei Puffer , wodurch ihm der Unterleib zerquetscht
wurde.

— Sittlichkeitsverbrechen . Gestern wurde ein älterer
Mann von hier verhaftet , der Taglöhner K. H ä u s e r,
der sich auf dem Geisberg an einem schulpflichtigen Mäd¬
chen in unsittlicher Weise vergangen hat . H. ist wegen
desselben Verbrechens bereits wiederholt vorbestraft.

— Der Straßenraub , vor wenigen Tagen früh mor¬
gens in der Nähe des alten Friedhofs an einem Taub¬
stummen verübt , konnte von der Kriminalpolizei inso¬
fern aufgeklärt werden, als es dieser gelungen ist, einen
der Räuber zu ermitteln . Es ist dies der Taglöhner
Jakob Uhlbach  aus Offheim (Kreis Limburg ), ein
wegen Eigentnmsvcrgchens oftmals vorbestrafter
Mensch, dem sogar der Aufenthalt hier untersagt , und der
erst vor wenigen Wochen von hier abgeschoben worden
ist. Sein Komplice konnte noch nicht ermittelt werden.

— Ei « großer Mcuschenauflanf entstand gestern
abend gegen 9 Uhr in der Nero- und Röderstraße wegen
der Festnahme eiir.es . aus dem Gefängnis zu Eberbach
entsprungenen , steckbrieflich verfolgten Strafgefangenen.
Es ist dies der Taglöhner Beerwindt  von hier , der
bereits im Februar aus dem genannten Gefängnis ent¬
flohen ist. Bor einigen Wochen wurde er schon einmal
entdeckt, doch hatte er sich damals durch einen Sprung
aus dem Fenster seiner im zweiten Stock belesenen
Wohnung der Verhaftung entzogen. Als er gestern in
einer Wirtschaft in der Nerostraße entdeckt wurde und
festgenommen werden sollte, gebärdete er sich wie ein
Rasender , zersprengte eine Kette, mit der er gefesselt wor¬
den war und ritz einem Schutzmann den Mock vom Leibe;
doch diesmal half alles nichts, er wurde gebändigt , zu¬
nächst nach dem Revier in der Nöderstratze und von da
unter Begleitung mehrerer Schutzleute nach dem Polizci-
gefängnis gebracht.

— Rohe Patrone . Ten gestern abend um V210 Uhr
von Mainz hierher absahrenden Straßenbahnwagen
wollte am Kastelcr Brückenkopf ein total betrunkener
Mann besteigen. Der Betrunkene leistete der wiederhol¬
ten Abweisung des Schaffners keine Folge , sondern hielt
sich krampfhaft am Wagen fest, so daß ihn schließlich der
Schaffner und Führer gewaltsam entfernen mußten . Als
er hierbei zu Fall kam, ergriff eine Rotte halbwüchsiger
Burschen, die sich schnell angesammelt hatte, sofort für den
Betrunkenen Partei . Die Burschen grisfcn nach großen
Steinen , die ihnen an der zu Pflasterungsarbeiten auf-
gerissenen Straße leicht zur Hand lagen , und warfen sie
dem bereits wieder in der Fahrt befindlichen Straßen¬
bahnwagen nach. ES ist beinahe als ein Wunder anzu¬
sehen, daß niemand von den auf dem Hinterperron
stehenden Leuten ernstlich verletzt wurde . Nur ein Herr
von hier ist von einem Stein heftig im Rücken getroffen
worden. Da einer der rohen Burschen von einem Mit¬
fahrenden erkannt worden ist, gelingt hoffentlich die Fest¬
stellung der Täter.

— Unvorsichtiger Radfahrer . Ein Radfahrer , der es
wieder einmal an der nötigen Vorsicht fehlen ließ, wäre
gestern abend bei beginnender Dunkelheit um ein Haar
verunglückt, als er — ohne Laterne — von der Neugasse
in die Kleine Kirchgasse einbog. An dieser auch abends
noch verkehrsreichen Ecke wäre besondere Vorsicht ge¬
boten. Als er sich plötzlich einer hochgestellten Wagen¬
schere gegenüber sah, blieb ihm gerade noch so viel Zeit,
sich rasch zu bücken, anderenfalls wäre er unrettbar ver¬
loren gewesen. In der Aufregung brachte er auf der
anderen Seite auch ein Kind in unmittelbare Gefahr.
Radfahrer ohne Laterne sind hier gar keine Seltenheit,
sollten aber unnachsichtlich zur Anzeige gebracht werden,
da cs sich um die öffentliche Sicherheit handelt.

— Absturz. Der 22 Jahre alte Hausbursche Ludwig
Bacr  ist gestern abend kurz vor 10 Uhr vom Dach dcI
Hauses Kleine Webergasse .19 abgestürzt . Die Verletzun¬
gen, die er dabei erlitt , machten seinen Transport durch
die zu diesem Zweck hcrbeigernscnc Sanitätswache nötig.

— Verunglückt . Jni Wispertal verunglückte gestern
beim Laden eines Erntewagens der Landmgnn B ., als
er den Bcrbindungsbaum auf der Gctrcibcfuhre befesti¬
gen wollte. Beim Anziehen des Seiles riß dasselbe und
schleuderte ihn herunter auf den Stoppelacker. Unglück¬
licherweise fiel der Baum ihm auf den Kops, so daß der
Bedauernswerte bewußtlos vom Platz getragen werden
muhte. Eine schwere A u g e n v e r l e tzu n g erforderte
den Transport in eine hiesige Augenklinik.

— Eine wüste Schlägerei unter Zuhältern spielte sich
in der Nacht vom 5. d. M. in der Langgasse und am
Römertor ab. Mit Stöcken und Knüppeln zog man ins
Treffen und nächtliches Gesindel beider Parteien waren
die nächsten Zuschauer. Das Kampsfeld wies zum Schluß
zwei Schwerverletzte auf , die mittels Rettungswagens
ins Krankenhaus befördert wurden . Der Vorgang ging
so rasch von statten, daß die herbcigeeilte Polizei nur noch
die „Flickarbeit" veranlassen konnte.

— Kurhaus. Die Kapelle des 2. Nassäuischen
Infanterie - Regiments Nr . 88 unter Kapellmeister
Jung wird morgen Freitag die beiden Abonnemcntskonzerte
im Kuraarten , bei ungünstiger Witterung im großen Saale
des Kurhauses , ausführen , das Abendkonzert als S o I i st e n -
und Fanfaren - A ben  d. — Die große Illumination an¬
läßlich des am Samstag dieser Woche stattsindendcn Kur¬
aart enfc  st cs  wird zum Teil neue und höchst effektvolle
Bcleuchtungsbilder zeigen. Die Auffahrten des Fessel¬
ballons  beginnen bereits um 4y2 Uhr nachmittags . Es ist
hierbei für den geringen Passagierpreis von 8 M. jedermann
Gelegenheit geboten, sich aus mehr als Eiffelturmhöhe Wies¬
baden und seine reizende Umgegend aus der Vogelperspektive
anzuschen. Der Zutritt zu dem großen Balle, der niit dieser
Gartenveranstaltung verbunden sein wird , ist für Herren im
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Frack oder dunklen Rock gestattet , also kein Frackzwang ! Der
Eintrittspreis ist für die Abonnenten auf die Halste , d. h.
auf 1 M., ermäßigt . _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Das nächste Benefiz ist am kommen¬

den Dienstag für den Komiker Herrn Willy Sanken . Zur
Aufführung kommt die erfolgreiche Operette „Ein Walzcr-
traum ". In Vorbereitung befindet sich dre Fallschc Novität
„Die Dollarprinzessin ". Mit dieser Operette hat Leo Fall
sick, als einer der besten OperettenkomponZten der rctzigen
Zeit in den Vordergrund gestellt, an den deutschen Buhnen
und in Österreich gibt es augenblicklich keinen größeren
Schlager als „Die Dollarprinzessin ". Trotzdem die Sommcr-
svie'lzeit sckwn am 1. September schließt, kommt diese be¬
deutende Novität doch noch in der zweiten Halste dieses
Monats heraus . _ _

Nassauische Nachrichten.
el. Hochheim, 4. August. Die Nachricht, daß Graf

Zeppelin  zwischen 4 und 5 Uhr mit seinem Luftschiff
nach Mainz komme, brachte große Erregung in die Be¬
völkerung . Viele fuhren nach Mainz , andere suchten die
hoch gelegenen Aussichtspunkte, platte Dächer, Schorn¬
steine usw. auf . Letztere hatten das bessere Teil gewählt,
um % r>Uhr sahen dieselben in der Gegend von Oppen¬
heim sich das Schiff wie ein langer , weißer Balken in
der Luft bewegen und dann war es ans einmal ver¬
schwunden. — Auf der Gleisbahn , die den Erüanshub
bei dem Kcllerneubau der Firma Burgeff wegbringt,
wurden nachts mehrere Schraubenbolzen entfernt , so
daß anderen Tages der Zug hätte entgleisen  müssen.
Die Feldpolizei überraschte einen Mann , der sich an dem
Gleis Herumtrieb und verfolgte ihn , doch entkam er
leider.

!! Niederwalluf , 8. August. Mit den Vorbereitun¬
gen für das Mitte August hier stattfinöende 60jährige
I n b i l ä ii m ö c s „T urnverein  s" ist man zurzeit
eifrig beschäftigt. Das Fest verspricht ein echt rheinisch-
fröhliches Turnfest zu werden.

r. Eltville , 4. August. Der Krach der Zentralver¬
kaufsgenossenschaft in Eltville hat jetzt einen größeren
Umfang angenommen. Zn der bekannten Untcrbilanz
der Zentralverkaufsgenossenschaft ln Eltville von %
Millionen Mark tritt ein neuer Verlust von rund %
Millionen Mark , der herbeigeführt ist durch die Unter¬
bilanz der Nass, landwirtschaftlichen Genossenschaftskasse
Wiesbaden . Dieser Millionen -Verlust trifft in der Mehr¬
zahl abermals die Rheingaucr Winzer . Die Ver¬
luste , bczw . Defizite in der Eltviller Zentral -Verkaufs-
gesellschaft und der Wiesbadener Raiffeisengenossenschaft
betragen zusammen rund eine Million Mark,  für
die die Winzer mit ihren Haftsummen herangezogen
werden sollen! In der „Rh. Volksztg ." wird von fach¬
kundiger Sette den in ihrer Existenz bedrohten Winzern
geraten , eine Schutzkommissionmit einem oder mehreren
rechtskundigen Beratern an der Spitze zu bilden . Diese
Kommission sollte eine genaue Besichtigung und Prüfung
der Geschäftsführung und des Standes der Sache vor¬
nehmen, und dann den Winzern in der schwierigen Frage
der Stellungnahme zur Übernahme des Verlustes von
rund 800 000 M. an Hand gehen.

!! Büdesheim , 8. August. Zu dem Zweck, Vor¬
stellungen des Rhein - Mainischen Verbands-
theaters  auch in hiesiger Stadt für den kommenden
Winter zu ermöglichen, fand vergangene Woche ln der
hiesigen Turnhalle eine Besprechung statt, welche allge¬
meinen Anklang gefunden hat. Es soll zunächst eine Liste
in Umlauf gesetzt werden , um zu ermitteln , in welchem
Umfange sich die Bürgerschaft mit festen Zeichnungen
beteiligen will.

!! Lorch, 6. August. In dem Weinbergsdistrikt
„Röder " der hiesigen Weinbergsgemarkung hat man er¬
neut einen Reblausherd  sestgestellt . Die ver¬
seuchten Stellen umfassen eine größere Fläche.

w.  Camp , 4 . August . Eines der beiden Kinder des
Schissers Claßmann,  von denen man vermutet hatte,
daß sie im Rhein ertrunken wären , ist in Oberkassel g c -
landet  worden . Der Flößer Konrad Schladt , welcher
mit dem Vater der Kinder zusammen gefahren, er¬
trank,  wie bereits gemeldet wurde , am gleichen Tage.
Seine Leiche wurde in Worringen gelandet.

a. Nied, 4. August. Heute trafen ans dem Kloster in
Dernbach drei Barmherzige Schwestern  hier
ein und nahmen Besitz von dem ihnen von der katholischen
Kirchengemcinde zur Verfügung gestellten Hause.

a. Huudsangcn , 4. August. In unserer Gemarkung
wurden neuerdings Anstalten gemacht, den in dem
Pfarrgeländc befindlichen M a r m o r stc i n b r u ch In
Betrieb zu nehmen, der schon vor mehr als hundert
Jahren bekannt war , aber nur wenig ansgebcutet
wurde . Wie es heißt, will jedoch die kirchliche Behörde
die Genehmigung zum Verkauf oder zur Verpachtung
des betreffenden Geländes nicht erteilen , da sic es für
besser erachtet, wenn Kirchenvermögen in liegendem
Besitz angelegt ist. Als ob dem nicht anders zu entsprechen
wäre ! Man brauchte für den Erlös doch nur anderes
Gelände zu kaufen, und die Industrie wäre hier nicht
gehemmt.

X Diez, 4. August. Der Kreis - Kricgerbcr-
bandstaa  des linterlcchnkreises fand vorgestern in Rettert
unter dem Vorsitz des Herrn Rechtsanwalts Or . Schmidtüorn
von hier statt ; 88 Vereine hatten Vertreter entsandt . In¬
zwischen ist der Verband aus 60 Vereine angewachsen und
zählt dermalen 2880 Mitglieder . An Unterstützungen ge¬
währte der Verband im verflossenen Jahr 1032 M. Das Ge-
samivermögcn ist aus 1022.08 M. angcwachscn. Beschlossen
wurde , den nächsten Verbandstag in Katzenelnbogen abzu¬
halten . Der Verein Diez hatte beantragt , künftig den Ver¬
bandstag durch je zwei Abgeordnete eines Vereins zu be¬
schicken und dieselben ans der Verbandskasse zu honorieren.
Dieser Antrag wurde zum Beschluß erhoben. Am Festessen
nahmen ungefähr 100 Personen teil . _— Am gestrigen Tage
blickte Herr Bahnsteigschaffner Steinmetz  von hier auf
eine 40jährige Dienstzeit zurück. In voller Rüstigkeit ver¬
sieht derselbe noch seinen Dienst . — Gegenwärtig ist die
Weizener nie  in vollem Gang . Der Ertrag ist ein guter.
Frühkartoffeln gibt cs viele, verfallen aber stark der
Fäulnis.

n. Herborn , 4. August. Auf der Landstraße ' von hier
nach Dilleybura kgm cs in der Sonntagnacht bei dem Dorfe
Niederscheld zwischen jungen Burschen aus Frohnhausen und
Niederscheld zu einer blutigen Schlägerei , bei der das Meiler
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eine bedauerliche Rolle spielte . Einige Burschen wurden durch
Stiche erheblich verletzt.

Aus der Umgebung.
m. Bingen , 4. August. Der mit 12 000 Zentner

Kohlen beladene Schleppkahn „Freya " ist heute früh aus
der Bergfahrt im Anhang des Schraubenbootes „Alfa"
hier aufgestoßen und hat ein Leck tm Vorderschiff er¬
halten . Bei der Weiterfahrt ist derselbe bei Kempten ge¬
sunken. Zum Wiederflottmachen des Kahnes muß wahr¬
scheinlich ein Leichterschiff angenommen werden.

rmc. Darmstadt , 4. August. Ein d r ei st es Sitt¬
lich  k e i t s a t t e n t a t beging in der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag der Dragoner Willst Steuerwald
aus Alzey vom Dragoner -Regiment Nr . 23. Er war
früher in Braunshardt vedienstet, und am Sonntag dahtn
beurlaubt . Auf dem Nachhauseweg begegneten ihm drei
auf dem Sensfelder Hof bedienstete Mädchen, von denen
er eines überfiel , während die anderen durchgingen. Dag
Mädchen wehrte sich mit allen Kräften und schrie laut , so
daß Leute herbeieilten . St . ließ das Mädchen, dessen
Bluse und Kleider zerrissen waren , los und stellte sich be¬
trunken . Er ging dann unter Zurücklassung seines
Säbels , der sich von dem Koppel gerissen hatte, durch.
Auf dem Brennerschen Hof bei Wixhausen versteckte er
sich und blieb bis zum anderen Morgen . Am Montag
trieb er sich im Jsenburger Wald umher und stellte sich
dann abends in der Kaserne. Er wurde sofort in Haft
genommen.

* Mainz , 6. August. R h e i n p c g e l : 1 m 25 cm gegen
1 m 31 cm am gestrigen Vormittag.. . ■ " ■■■ - —*

* Verbandstag der süddeutschen Fustball -Vcrcine.
Wiesbaden , die Stadt der Kongresse und Bundestage , ist
dieses Jahr mit derartigen Veranstaltungen , sowie an
Besuchen ausländischer Gäste überreich gesegnet. Auf
sportlichem Gebiete wurde der Wiesbadener Bevölkerung
aber außer dem Tennisturnier der Kurverwaltung bis
jetzt leider noch nichts geboten. Es ist deshalb mit
Freuden zu begrüßen , daß der in den Sportskreisen
Deutschlands wohlbekannte Sport - Verein Wies¬
baden,  E . V., übernommen hat, den Verbanöstag
süddeutscher Fußball - Vereine  am 22. und
23. August hier abzuhalten . Anläßlich dieses VerbandL-.
tages wird nun auch ein sportliches Ereignis allerersten
Ranges geboten. Es ist dem Verein gelungen , unter
großen finanziellen Aufwendungen den hollän¬
dischen Meist er sch aftsklub von 1907/0 8,
die Haagsche - Voetbal - Vereenigi  n g „Q u i ck",
zu einem Wettspiel  nach Wiesbaden zu verpflichten.

* Proteste zur Motorbootregatta n»f dem Rhein . In der
Nummer 16 der Zeitschrift „Das Motorboot " gibt der Motor-
Jachtklub von Deutschland nunmehr die Ergebnisse der Rhein-
regatta als „offizielle Mitteilungen"  bekannt.
Danach kommen für die nächste Woche erfolgende Verteilung
des Lanzpreises an erster Stelle „Liselotte -Daimler ", ferner -
„Erica " und „Hein-Mück" in Betracht . Die bereits am
21. Juli infolge Protestes borgenommenc Nachvermessung
von „Benz HI ." (erbaut von der Prinz -Heinrich-Werst in
Niederwalluf ) ergab dagegen eine Veränderung des
Nennwertes,  derzufolge das Boot aus der Reihe
der Preisanwärter aus schied  und in eine
andere Klasse versetzt wurde . Die ursprünglichen Ver-
mesfungsüaten von „Benz III ." stimmten demnach nicht mit
der Nachvermessuyg überein . Durch die „offiziellen " Mit¬
teilungen des Motor -Jachtklubs wird die Richtigkeit der Notiz
des Unterzeichneten in Nr . 344 des „Wiesbadener Tagblatts"
buchstäblich bestätigt . Als unzutreffend erweisen sich dagegendie von der Prinz -Heinrich-Werst noch am 29. Juli in
Nr . 349 des „Wiesbadener Tagülatts " aufgestellten Behaup¬
tungen , daß für den Lanzprcrs noch der von ihr erbaute
„Benz III ." in Betracht käme und daß die von mir als
Preisanwärter genannte „Erica " auf keinen Fall irgend
welche Antwartschaft auf den Lanzpreis habe. Als ganz be¬
sonders irrig hat sich zudem die Behauptung der Prinz-
Heinrich-Werst herausgestcllt , der Unterzeichnete Bericht¬
erstatter des „Motorboot " habe falsche Angaben über die
Regatta -Ergebnisse im „Wiesbadener Tagblatt " veröffent¬
licht. Nach der „offiziellen " Zeitentabelle haben die drei von
der Prinz -Heinrich-Werst erbauten Benzboote auch nicht zu¬
sammen 6 Preise , wie sie behauptete , sondern im ganzen nur
vier , darunter einen Schönheitspreis , erhalten . Schierstein
am Rhein . E . Hey m a n n.

* Mainzer Sportplatz . Erstklassige Besetzungen haben die
am Sonntag stattfinoendcn internationalen Radrennen er¬
halten . Im großen Preis von Süddcutschland , 60 Kilometer
Dauerrennen mit Motorschrittmacher , starten : der hollän¬
dische Meister de Hermanns - Amsterdam,  der Wies¬
badener Robert Heckel,  sowie der badische Meister Philipp
Eckhardt - Karlsruhe.  In den Fliegerrennen treffen sich
der schnellste deutsche Flieger , Europameister Otto Mcyer-
Ludwigshafen , H o t t e n r o t h - Cöln, W i u t e r - Düssel¬
dorf , Reinem er - Ludwigshafen , Angenstcin  -
Karlsruhe , K u I l m a  n u und Wanne  in a che r -
Mainz usw. usw. Das Amateur - Rennen bringt
unter anderen die alten Matadoren Hcrti , Klein-
Steinheim , Drescher - Mainz,  sowie die Distanzfahrcr
Gebrüder D ü b i e I c z y k»Wiesbaden an den Start . Ein
heiß umstrittenes Motorrcnncn , an dem sich auch der Sieger
des Gordon - Bennctt - Rennens für Motorräder , Piero
G b i c r l an da - Mailand , beteiligt , macht den Beschluß der
großen Sommerrenncn . Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr
bet jeder Witterung.

* Radsport . Das offizielle Ercgbnis der ain Sonntag
vom Gau 9 des Deutschen Radfahrevbundes veranstalteten
Fernfahrt Fra nts irrt - Lindenfcls - Bens-
Heim - Frankfurt,  118,8 Kilometer mit Dauerfahrt -,
Bergfahrt - und Schnelligkeits -Teilstreckenwertung und Alters-
Vergütung für Fahrer über 33 Jahre , ist nachstehendes:
1. Ehrenpreis : Zeber, Radfahrvcrem „Germania "-Frankfurt,
132 Punkte , Zeit 4 Stunden , 2. Rover, Radfähr -Verein „Ger-
mania "-Franifurt , 129 Punkte , 4 Stunden 8 Min . 40 Sek .,
3. Derigs , Bicycleklub-Frankfurt , 126 Punkte , 4 Stunden
8 Min . 30 Sek., 4. Trost - Bierstadt , 124 Punkte , 4 Stunden
14%  Min ., 8. Shaw , Radfahr -Verein „Germania "-Frcmkfurt,
122 Punkte , 3 Stunden 89 Min . 12 Sek ., 6. H. Ludwig-
Sossenheim, 119 Punkte , 4 Stunden 8% Min ., 7. Köllncr,
Bicycleklub-Frankfurt , 119 Punkte , 4 Stunden 10 Min .,
8. E. D u b i e l c z Yk- Wiesbaden , 117 Punkte , 9. Carstens,
Velozipcdklub-Frankfurt , 118 Punkte , 10. Beck, Radfahr-
vercin „Gcrmania "-Frankfurt , 112 Punkte . Zeitmedaillen
für innerhalb 20 Proz . nach der best gefahrenen Zeit errangen
Sckräser, Hansel - Vclozipcdklub - Frankfurt , Zimmermann,
Bicyclcklnb - Frankfurt , Furkcl , Friedrich - Rädfahrvcrcin
„Wavdcrliebe - Frankfurt , A. Dubielczyk - Wiesbaden,
Kehr-Preungesheim , S u b e r g - Wiesbaden , W. Höhle-Frank¬
furt , Kern - Bierstadt,  M e r g e t - Wiesbaden , Spengler,
Radfahrvercin „Germania " - Frankfurt , Lchrmann -Nidda.
Motorradfahrer : für Motore bis 3 PS .: 1. Preis I . Hallcr-
Darmstadt , 2. E. Kleyer -Frankfurt , 3. R . Collas -Frankfurt,
B. für Motore über 8 PS . : 1. Preis Kellner . Radfahrverein
..Gcrmania "-Frankfurt a . M.



Abend -Ausgabe»Sette 6 . Donnerstag , 6 . August 1808 . MesdirdeNLN SagbiaLL. Nr . 361.

Gerichtssaal.
Zweimal bestraft wegen einer Straftat.

It . Frankfurt a . M ., 4. August . Die Ehefrau K. in
Wiesbaden  war von: Schöffengericht öaselbst am
10. Juni 1000 wegen Kuppelei,  begangen im Februar
1906, zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt worben . Aus
Grund einer am Io . Januar 1907 erhobenen Anklage
wurde die Frau abermals wegen Kuppelei und zwar zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Sie legte Berufung
ein . Die Strafkammer in Wiesbaden erkannte auf eine
etwas geringere Strafe . Die Staatsanwaltschaft legte
mit dem Antrag auf Einstellung des Verfahrens Re¬
vision  ein , während die Angeklagte ihre Freisprechung
beantragte . Von seiten der Staatsanwaltschaft sowohl,
als auch von der Angeklagten war ein Verstoß gegen
den juristischen Grundsatz ns dis in iäein geltend ge¬
macht worden . Die zuletzt erhobene Anklage besagte
nämlich , die Beschuldigte habe sich in der Zeit von An¬
fang Mürz bis 10. Juni 1906 der Kuppelei schuldig ge¬
wacht . Wie die Angeklagte behauptete , hat das Urteil
vom 10. Juni 1906 alle bis dahin begangenen Verstöße
gegen den Kuppeleiparagraphcn mit ciubezogen , sie sei
also wogen derselben Sache zweimal bestraft worden.
Das OLerlandesgericht hob denn auch das Urteil auf und
erkannte auf Einstellung des Verfahrens . Die Kosten,
auch die der Verteidigung , trägt die Staatskasse.

NemmschLes.
130 Häuser in Donaneschingen abgebrannt.

wb. Donaneschingen , 5. August . Heute nachmittag
brach hier Grotzfeuer aus . Die Feuerwehren der um¬
liegenden Ortschaften find sämtlich am Vrandplatzc tätig.
Es herrscht großer Wassermangel.

wb. Donaneschingen , 5. August . Im ganzen sind
70 Häuser dem Brande zum Opfer gefallen , darunter
Las Rathaus , die Sparkasse und das Finanzamt . Das
Feuer wütet fort.

wb. Donaneschingen , 5. August , abends 8 Uhr . Ein
heftiges Gewitter mit starken Regen¬
güssen  hinderte das Feuer an feiner weiteren Aus¬
dehnung . Ganze Häuserreihen liegen in Schutt und
Asche. Abgebrannt sind im ganzen etwa 100 Häuser.
Infolge des herrschende » Wassermangels und des rapi¬
den Umsichgreifens LeS Elements waren die Feuer¬
wehren geradezu machtlos.  Pioniere aus Kehl sind
jut Hilfeleistung unterwegs . Die Tragweite des Brand¬
unglücks läßt sich noch nicht übersehen . Beim Ausbruch
des Brandes , zu dessen Ausdehnung ganz besonders
Flugfeuer -beitrug , herrschte Südwind . Die Wehren
aller Städte und Ortschaften der Umgegend eilten in
Extrazügen herbei . Das Feuer entstand wahrscheinlich
im Restaurant zur ,-Schmiede ". — Wohltuend berührte
das väterliche  Z u s p r e che n des Bürgermeisters
Fischer an die Betroffenen . — Einer Frau starb vor
Schrecken das Kind in den Armen . Die Not ist groß.

Donaueschmgen , 6. August , 7% Uhr vormittags.
(Eigener Drahkbericht .) Es L e st ä t i g t sich, daß etwa
130 Häuser abgebrannt sind . 400 Familien
sind obdachlos,  viel Mobiliar , Vieh und Bargeld
wurden ein Raub der Flammen . Das Feuer ist jetzt auf
seinen Herd beschränkt , wa § hauptsächlich dem inzwischen
eingetretenen Regen  zu verdanken ist. Verluste an
Menschenleben  durch das Feuer sind nicht zu be¬
klagen.

Kleine ClrvorrrL.
Tödlicher Sturz . Beim Preisspringen der Offiziere

der Kavallerie der Rekrutenschule Nr . 3 stürzte der
Kavallerie -Oberleutnant Heer aus Zürich so unglücklich,
baß er kurz darauf esin junges Leben aushanchte . Er
wollte ein Hindernis in zu scharfem Tempo nehmen , das
Pferd stürzte vor dem Hindernis und begrub den Reiter
unter sich. Bei der Überführung ins Hospital starb Heer.

Hingerrchtet . In Oppeln wurde gestern der Arbeiter
Johann Syga aus Turawa durch den Scharfrichter
Schwietz aus Breslau enthauptet . Syga hatte am
6. Februar die Hegemeisterssrau Hinke in ihrer Wohnung
ermordet und beraubt.

Vom Neffe » erschossen. Aus Lissabon wird gemeldet,
Laß der Marquis von Tanöella , der beste Freund des
verewigten Königs Dom Carlos , von seinem eigenen
Neffen erschossen wurde , der vor seiner Verhaftung
Selbstmord beging . Die Motive der Bluttat sind noch
vollkommen unaufgeklärt . Als der König und die
Königin -Mutter die Kunde von dem Verbrechen er¬
hielten , waren sie tief erschüttert.

Ern Racheakt von Masfrotcn . Die Mvrgenblötter
melden aus Rom : In der vergangenen Nacht griffen
fünf mit Flinten bewaffnete Banditen das Bauernhaus
des Agostino Cortina an , und befahlen dem alten
Cortina , dem vierzehnjährigen Sohne und dem Knechte,
das Haus zu verlassen . Sie eröffneten auf alle drei
ein wahres S a l v e u s c u e r . Die beiden Cortina
sind tot,' der Knecht stellte sich tot und konnte später ent¬
fliehen und die Behörden benachrichtigen . Von den
Tätern fehlt jede Spur . Wahrscheinlich liegt ein Rache¬
akt seitens der Massiv ten  vor.

Unwetter . Gestern mittag nach 1 Uhr ging in Neu¬
stadt o. d. H. ein Gewitter mit starkem Hagelschlag nikder,-
die Straßen sind überschwemmt , die Obst - und Gemüse¬
garten sind schwer beschädigt ; der Schaden in den Wein¬
bergen ist jedenfalls sehr bedeutend . — Ein heftiges Ge¬
witter legte in der Nähe von Greven (Westfalen ) drei
Bauernhöfe in Asche, ebenso in Emstetten das Wohn¬
haus eines Arbeiters.

Verzweiflungstat . Der in der Thalstraße 67 in
Hamburg wohnende frühere Bote und jetzige Rentier
Schnelle gab auf seine noch schlafende Frau einen Schutz
äö , der sie in die linke Schläfe traf - dann schoß er (ich
selbst in den Mund . Schwerverletzt wurden beide in das
Krankenhaus gebracht , an dem Aufkommen der Frau
wird gezweife .lt . Die Eheleute machten vor kurzer Feit
eine Erbschaft , worauf der Ehemann seine Stellung «uf-
kab . Gestern begab er sich auf das Erbschaftsamt , um

eine Summe zu erheben , die ihm «über verweigert wurde.
Schnelle schrieb darauf einen Brief an einen Bekannten,
worin er erklärt , nicht länger leben zn können , worauf
er die Tat begangen zu haben scheint.

Letzte Nachrichten.
Eine Unterredung mit dem Sultan.

stck. Paris , 6. August . „Petit Parisien " berichtet
aus Konstantinopel : Der Generaldirektor der Otto-
man - Bank,  Deffes , hatte eine längere Unterredung
mit dem Sultan . Dieser erklärte , er sei fest entschlossen,
alles zu tun , um das konstitutionelle Regime mit voll¬
ster Loyalität durchzuführen . Er wünsche der Regierung
die volle Verantwortung , sowie die Initiative ihrer
Handlungen vor dem Parlament zu überlassen . Die
Negierung werde das Recht haben , alle erforderlichen
Entschlüsse zu fassen . Er halte darauf , daß jedermann
erfahre , daß er fest entschlossen fei , die Konstitution,
die ganz sein Werk sei, streng inne zu halten . Das
Volk solle in ihn Vertrauen setzen.

Koniin ental - Telegraphen - Kompagnie.
.London , 6. August . Wie einem hiesigen Blatt aus

Teheran genicldet wird , tat die Regierung Schritte , um
dem Anwachsen der Zahl der in die fremden Gesandt¬
schaften Geflüchteten zu begegnen . Das Blatt erfährt
ferner , daß die Reaktionäre in den Schah dringen , um
den Belagerungszustand aufrecht zu erhalten . Die eng¬
lische Gesandtschaft wird den Flüchtlingen austragen,
die Gesandtschaft zu verlassen , wenn ihr Leben nicht
mehr in Gefahr sei.

Buenos -Aires , 6. August . Die Kammer erörterte
und genehmigte in geheimer Sitzung den Gesetzentwurf,
betreffend die Rüstungen.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 6. August . Der „Eclair " meldet aus Tanger:

Wie verlautet , hat Abd ul Asis mehrere Ortschaften
35 Meilen von Tanger entfernt angegriffen und zer¬
stört . Mehrere Männer wurden getötet , Frauen ver¬
gewaltigt und entführt . Auch einige englische Schutz¬
befohlene erlitten Verletzungen.

Madrid , 6. August . Die Behörden von Saragossa
erhielten die vertrauliche Mitteilung , daß Präsident
F al liör  e. s im Oktober die französisch -spanische
Ausstellung besuchen werde.

wb . Paris , 6. August . In einem Waqenabtcil 1. Klasse
der Strecke Rouen -Trouville wurde die 29jähr . Frau Lemaire
das Opfer eines Überfalles.  Sie wurde geknebelt und
erschossen. Der Angreifer entkam . Diebstahl ist das Motiv
der Tat.

hd . London , 6. August . Der englische Lufischiffer
Lovelace , welcher an der Spitze seines lenkbaren Luftschiffes
mit Reparaturen beschäftigt war , stürzte aus einer Höhe von
20 Meter in das I n n e r e d e s B a l I o n 8. Er wäre un¬
rettbar dem Erstickunastode verfallen , wenn er nicht die
Geistesgegenwart gehabt hätte , unverzüglich die Ballonhülle
mit einem Messer zu durchschneiden. Halb erstickt wurde er
aus dem Ballon gezogen.

Letzte Hamdeisnachrftchtlm.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 18.)
Frankfurter Börse , 6. August , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 107.60 , Diskonto -Komma ndit 174 .70, Dresdner Bank
140.20 , Deutsche Bank 233,20 , Handelsgesellschaft 162 .50,
Staatsbcrhn 147.80, Lombarden 21.40, Baltimore und Ohio
82.75, Gelsenkirchen 103.75 , Bochumer 221 , Harpcner 200 .10,
Laurahütte 210 .50, Norddeutscher Lloyd 85.75 , Hambura-
Amerila -Paket 111.75.

Schlffs-Wchrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayer,

Nikolasstraße 3. F328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 2. Aug . an Rotterdam . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Südafrika , nach Hamburg , 29. Juli ab
Capstadt . „Prinzregent ", Kapitän Carstens , von Südafrika
nach Hamburg , 31. Juli ab Mozambique . „Bürgermeister ",
Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Südafrika , 29. Juli ab
Sansibar . „Kronprinz ", Kapitän Kley , von Südafrika nach
Hamburg , 3. August an Hamburg . ,-Gertrud Wocrmann ",
Kapitän Jensen , von Hamburg nach Südafrika , 28. Juli ab
Southampton . „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von
Hamburg nach Südafrika , 31 . Juli , ab Port Said . „Wind-
hoek", Kapitän Meyer , von Südafrika nach Hamburg,
3. August ab Marseille . „Herzog ", .Kapitän Weißkam , von
Hamburg nach Südafrika , 31 . Juli an Capstadt . „Khalif ",
Kapitän Pens , von Ostafrika , nach Hamburg , 21 . Juli ab
Sansibar . „Markgraf ", Kapitän v. Heidt , von Hamburg nach
Ostafrika , 27 . Juli Oucssant passiert . „Max Brock", Kapitän
Fastert , von Ostafrika nach Hamburg , 2. Aug . an Rotterdam.

* Schiffsverkauf . Die Schoncrgaliot „Antina"  aus
Stettin ist an die Firma S cha u ß in Wiesbaden  ver¬
kauft worden . Das schiff , das 1874 aus Holz erbaut wurde
und 94,27 Tonnen netto groß ist, erhält Hamburg als Heimat¬
hafen . — Das Schiff ging unter dem Namen „Albert Schaust"
mit einer Ladung Ölkuchen nach Southampton in See . Die
Führung des Schiffes wurde dem Kapitän Karl Decker
übertragen . Das Ofnzierspersonal setzte sich aus folgenden
Herren zusammen : die Stellung eines 1. Offiziers wurde dem
früheren 2. Offizier , Fritz Heinzelmann,  von dem
Schiff „Karl Schaust " und „Hans " übertragen . Zum 2. Offi¬
zier wurde Ernst Weberstedt  ernannt.

Letzte Notierungen vom 6. August.
Eigener DraLubericht des Wiesbadener Tagblatt «.

üiv .V» — —

Ö Berliner Handelsgesellschaft . . .
o '/2  Commerz - u. Djseoutobank .
8 Darinatädter Bank.

12 Deutsche i>ank.
J Deutsch -Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Ltlekten - u. Wechselbunk
!■) DiBconto. Cüimnaadit . . .
7 Dresdner Bank.
6 INationalbank für Deutschland
97s Oesterr. Ivreditanstalt . . . .
9.89 Beicbsbank.
7 Schaaffliausener Bankverein
7V» Wiener Bankverein . . . . ! !
4 Hamburger Hyp.-Bank . . .

Verletzte letzte
Notierung.

162.50 162.50
107.50 107.80
12 .60 125.50
233 233.50
136.20 135.20
100.25 1(0.25
175 174.00
HO HO
115.30 116.70

153.40 153
120.40 130.80

97 97

Div . %

8 Berliner grosse Strassonbahn . . .
5V« Süddeutsche Kisenbahngesellsckaft .
6 Hamburg -Amerik. Packetfakrt
4 ‘/a Norddeutsche Lloyd -Actien
6.0
0
7.4
4»A
6
7
67»
7
5
8

Vorletzte letzte
Notierung.

171.75 172.40

Oeetorr.-Ung . Staatsbahn . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Oriental. E.-Betrieb . . . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania.
Lux Prinz Henri.
Neue Bodengesellsehalt Berlin
Südd. Immoblien 60 u/o . . .
Schöflerhof Bürgerbräu . . .

112.10
112.10
90

112.10
111.50
16

147.50 147.40
22 22.30

8
30
22 '/-
97-

11
7
5

10
25
25

16'/.
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Cementw. Lothringen

93.40
123
121
115.10
89.75

114

118
Farbwerke Höchst . . 370
Chem. Albert . . . . 403
Deutsch Ueborsee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm . .
Lahmeyer.
Schuckert.
Khein.-Westf . Kalkw . . . .

146.10
148.25
117.75
106
116

Adler Kloyor . 277
Zellstoff Waldhof . 318

92.70
123
121.90
115.10

89.75
113.50

118.75
369
408
145.10
148.30
118.50
107.50
117.30
2S0
320

Bochumer Guss . . 220
Buderus . 110.50
Deutsch -Luxemburg . 158
Eschweilev Bergw. HOI
Friedrichshütte . . 139.50
Gelsenkirohner Berg . 193.60

do Guss . 92.50
Harpener . . . 20 .25
Phönix . 175.80
Laurahiitte . 210
Allg . Elektr . Ges. 218.75

220.20
112. -5
179.50
199.10
141.60
194.25
91

200
177.60
212.25
214

Tendenz abgeschwächt.

Öffentlicher Wette rdienst.
Wettervoraussagen,

vom 6. August

1. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins):
Morgen allmähliches Ausklärcn , einzelne

Regenschauer , nördliche Winde.

r. der Dienststelle Werlburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgen ab«ehme,idc Bewölkung , tagsüber'
wärmer , meist trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten (inonatl. st 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Lnnggasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agontur Wtlhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstclle Bismarckrmg 29 tagt , ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztaüon Wiesbaden.

5. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 " u. Normal¬
schwere . 748.7 747.2 746.7 747.5

Barometer n. d. Meeresspiegel 758.8 757.0 756.7 757 .5
Thermometer (Celsius) 17.0 18.5 15.3 16.5
Dunstspannung (Millimeter) 12.5 11.4 11.8 12.0
Nclalwe Feuchtigkeit (7o) 87 75 91 84.3
Windrichtung. N. 2 S . W. 3 O . 1 —
Nie crsdilagshöhe (Millim . > . — 1.6 0.7 —
Höchste Temperatur (Ce lsius) 24.4. — Nied rigste Temperatur 14.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

August.

7.

lim Süden ! Nutzrang stlntergang Aufgang Untergang
Uhr Min.llhr Min Uhr MinAUHr Min . Uhr Min.
12 33 5 5 :7 59 ( 3 54 3?. : Nachts

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspaste, Haarsratz

und die lästige »» Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Wreuuestetlianr-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
irerven . Dian achte genau auf Bild und NnnienSzng
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft setze schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 907

Nneipp-Yam, mt  Rhemstr. 59.
Teiefou 3840.

Die Aveud-AusIatzr «mfaßt 8 Keiten.
Lk'.rung: W. Schulte vom Brülst-

^erautwortttcher Redakteur für Politik : A. Heqerborst ; für dos ftcnirietou;
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Rötherdt : nir
y?QiiGuuct)e Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichts-aal:
I . B-: C. Hosacker ; für die Anzeigen und Neklamen: H. Dorn aus ; ärmlichin Wiesbaden.
Truck und Lerlag der L. ScheUenvergjchen Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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noniAuf Grund des bei den Zeichnungsstellen erhältlichen Prospektes sind
mi. M. 15 000000 4Va°/o hypothekarische zu 103% einlösbare Teilscliiütlverschrcihuugen

der

Böchlingschen Eisea- und Stahlwerke,
Gesellschaft Mit beschränkter Haftung

zu IfiSüki immens a . «1 ® Saar
Rückzahlung auf Grund von Auslosung oder Kündigung bis 1914 ausgeschlossen

TI . . , „ „ 15000 Stück zu je II . 1000 Nr . I —15 © ©©
zum Handel an der Berliner Börso zugelassen.

Wir legen diese nom. M. 15 000000 unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf.
1. Die Zeichnung findet am ö

IMensta ?», den . II . August ZWOG
gleichzeitig in Berlin , Saarbrücken , Bremen , Breslau , Dresden , Duftsbürg ; , Elberfeld , Essen , Frankfurt a . M., Hamburg -, Han¬
nover , Leipzig ;, Luxemburg -, Mannheim , Metz , Mülhausen . München , Nürnberg , Strassburg :, Wiesbaden

und zwar in^Wiesbaden beider Wiesbadener Depositenkasse der Deatsehen Bank
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars statt . Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen
jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.

2. Der ^ eiclinunggpreis beträgt ' ° / .
zuzüglich 4 ’/ä°/o Stückzinsen vom 3. Juli 1008 ab bis zaz Tage der Abnahme ; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der
«utellungs -Schlussnote zur Hälfte zu tragen.

b- Bei der . Zeichnung ist aut Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5°/o des gezeichneten Betrages in bar oder in börsengängigen , von der betreffenden
Stelle für zulässig erachteten , Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Zeichnungen , Welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung abgegeben werden , finden vorzugsweise Berücksichtigung . Sperrstücke , welche die Zeichnungs¬
stellen bis zum Ablauf der Sperre in Verwahrung zu Halten berechtigt sind , dürfen während dieser Zeit nicht in den Verkehr an der Börse — auch nicht durch
den Verkauf als Sperrstücke — gebracht werden.

5. Die Zuteilung , weiche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen
jeder einzelnen Zeichnungsstelle.

6- j zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl . Nr . 2) bei derjenigen Stelle , bei welcher die Anmeldung erfolgt ist , in der Zeit vom 20 . bis
Si . August er . einschliesslich abzunehmen. 9066

saÄ # ck « ., , I im 190S- Deutsche Dank . © ehr . Röchling.

Zwangs-
Berfteigerung.

Freitag , de » 7 . August e.,
nachmittags 2 15 Uhr , ver-

i, feigere ich Heleuenstra ^ e 5
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

1 eleg. Damenhuf mit Strauß¬
federn, 2 seid. Damen-Roben,
Damenstiefcl, 1 jap. Sonnen¬
schirm, 1 gold. Damen-Uhr
mit Kette, versch. Brillant¬
broschen, Brillantringe und
Armbänder, 1 Büfett, ein
Piauino , sowie versch. Mobilien,
1 Faß Ocl, 1 Drehbank,
1 Pferd . II1111

©tose,
Gerichtsvollzieher kr. A .,

_Albrechtstraße 21.

Bekanutmachm«.
Freitag , den 7. August er ., mittags

12 Uhr, werden im Bersteigerungs-
lokal Helenenstraße 24 dahier:

1 Pelzmantel , 1 Sommer -Anzug,
1 Kassenschrank, 1 Schreiüsekretür,
1 Gaslüster , 1 Warenschrank , ein
Warengestell , eine Registrierkasse,
Tische, Stühle , Spiegel usw. usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 6. August 1908.
SIclaiF,

Gerichtsvollzieher.

Breurcrhavener

Wschhalle,
4 Faulbrunnenstratze 4.

Telephon 2317.
Soeben frisch vom Fang:

DaSschcllftsch,
Helgoländer Schellfisch,
Leeftechl, Rotzuugen»
Kavcljau , Schollen,
Heilbutt , Carnonadenfifch,
uailer -, DiSmarck -, Sens - und

Tomaten -Hrrinae 3 St . 25 Pf.
Mrsenrollmops 10 Pf .,
Sardellen , Sardine » ,
See -Aal in Gelee >/, Pfd. 40 Pf.,
Hering in Gele ' - Pfd. 25 Pf.,
Voll - und Matjesheringe,
LachS, geräuchert.

Jeden abends 6 Uhr:
py Gebackene Fische . •"‘SOT

Stets frische

nur eigenes Fabrikat,
zu 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf . empfiehlt

^Fabrik " *' ALMES ' .
Detail - Verkauf Mancrgaste 17.

Bestellungenfrei HauS. 742

f» die Keile. mmS
zu verkaufen Reuüasfe LS. 1 St.

nt!Herren-u.Knaben-Konsektion.
Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe versteigere im

Aufträge des Frl. Elise Ciörg Morgen Freitag , den 7 . Mug .,
vorm . 9Vs und nachm . 2Vs Uhr beginnend , im Laden

13 Moritzstraße 13
nachberzeichnete Warenbestände:

Herren -, Kinder - und Vnrfchen -Anzüge , einzelne
Hosen , Joppen , Waschhiusen , Paletots

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. II83

©©erg 1 Jäger,
Auktionator und Taxator.

Geschästslokal: Schwalbacherstraße 28.

Schirmfabrik Willi. Renker,
Telephon 2201 . — RfSarktstr. 32 (Hotel Einhorn) ,

Regen-n.Sonnenschirme eigner Fabrikation.
Reparaturen — Ueberziehen.

Billige Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil noch K63
1904 ©r

Weine, die sich durch Kraft , Fülle
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl. 55 Ff.
Winningcr 70, „ „ „ 65 „

(Lage Uhlen)
Geisenbeimer 70, „ „ „ 65 „

(Laue Schröterberg)
Graacher 70, „ „ „ 65 „

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80, „ „ „ 75 „

(Lage Boxberg)
Erbacher Bieal. 90, „ „ ,, 85 „

(eig. Wachstum)
Ingelheimer , rot 75, „ „ „ 70 „
Obei'ingelheimer 100, „ „ „ 95 „

” S?° >'„ 10 ,,
„ 05 „
» 80 „

„ 80 „

Adelheid- u. Oranienstr.-Eeke.
Ständiges Lager von za. 125,000 Ltr.

(Lage Atzet)
Gapo sicilian. 65.
Brindisi 75, „
Medoc Orig. 70, „
St. Magdalena,

Tiroler, rot 85, „
Terlaner , weisse

Tiroler 85, „
Willi » Meimr»

9Kernseifen
vollständig trocken, garanl. chemisch rein,
sparsamster Verbrauch — grösste Wasch¬
kraft bei absoluter Schonung der Wäsche.

Eriseß,
C . W . I»otl >9 Nadif . Gegr. 1811.

Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen, 692

Langgafle 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

O
S
O
©
©
©
©
©o
©
G
©
©

Zur Smmacbzei!.
MNM -CssW,

Marke gcsch. Kais. Pat . Nr.55604.
Alleiniger Fabrikant:

Martin Prinz, Schierstem im
Rheingau,

per Liter 25 und 39 Pfg.,
in Korbflaschenk 5 —10 und

15 -Liter Inhalt,
Garantie für Haltbarkeit und
Wohlbekömmlichkeit, empfiehlt

Friedrich Groll,
Goethestr . S3, Ecke Adolssallee. ©

Telephon 505. 111104Q

©
©
©
G
©
©
G
©

©
©

©©©©©© © © © & ©©©

alkoholfrei , best höchstwertige Nahrung,
ein Labsal iür Gesunde , ein Gcsund-
heitktrank für Kranke . AerztliM «nt»
pfotilen . Flasche1.20 ohne Glas bei
MuUert Seit atz , Wemhandluna,
Lldolfstraße6. Telephon 3769. 8925

Restaurant

IS
Wiesbaden,

Sehwalbacherstrasse 27 .
Kur kurze Zeit zu gehen!

Grösste Sehenswürdigkeit der Welt!

Der lensshfiseti
(inünnllclicr © ajoiag ) ,

genannt der Mann aus dem Meere,
zirka 3 Meter lang «ins!

08*0 x»fuud schwer.

Grosso Brncii
Fleet-

AnfscMag-
j,

per Stück 4
und 5 PL

per St. 2 PL,
7 St. 10 Pf.
per Schoppen

40 Pf.

Horimng Mi Co .,
Hell mundstrasse 41. IV  78

Monatsfrau ges. Leh rstra ße 1, 1.
Solides katholisches Mädchen sucht

bei familiärer Behandlung zu 8 Kindern
Frau Brauereibesttzer Geier , „Zum Birn¬
baum" in Mainz. _

Buchhalterin,
erfahrene, erste Kraft, m. feinsten Refe¬
renzen und Zeugnissen, sowie launjähr.
praktischer Erfahrung fuchl per Auf. od.
Mitte Oktober Stellung . Gefl. Off. uut.
t *. I i -i  a n den Taabl .-Verl. 811863

Junges Mädchen , .
sucht Nebenbeichäft., event. Sticken.
Offerten nach Emserstraße 12, 2.
^Passend f. eruz . Dame od. Herrn.
Seeroberrstr . 13, Hochp. l., mit Vor¬

gärtchen ist ein gr. schönes Zimmer u.
Küchem. 2 Anlagen f. KochgaS, Spcise-
kämmerchen, Kofferraum im Abschluß
und Keller p, 1. Okt. zn Perm. Abfluß
event. für Bad. Zu erfr. daselbst od.
Hinte rhaus 2. S tock rechts. _ __

Villa Kefterwa ldjEnde Sonnenberger-
stratze, schöne5—6Z .-Wohn., 1. St . mit
Zubch. p. 1. Okt. preisw. Näh. 2—5

^irebcn >rn Villa Wetterau._
Pr . Wirt sch. , grl Pest br., gr.Mietertr.l

Bingen a. Rh. i. 88,000M.,5000M .A»z.
z. vk. Wecl i , Gastw irt, Krertzoach.

Grundstufe , möglichst in der Ge¬
markung Wiesbaden, gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten unter ß . 4 « «> an
den T agbl.-Vcrlag.  _

Prächtiger
weißer Pudel,

Rüde, Monat alt , prima Stamm¬
baum, zimmerrein, zu verkaufen. Offert.
Jent 8rl i, ? <t  mst adt,Öeinhe  ine rstr.l.

Kiilonialw .-Einr ., Labentheken,
Schränke mit Schiebt ., offene Regale,
aut acarb ., kaufen Sie bill. Markt-
straße_12, bc  VSpäthVdh . 1 St ._
ilKmaiifitrSäS AM

20 Mark Belohimug ! !
Heute früh verlor, auf dem Wege

von Bormaß bis Haushaltungsgeschäft
Würtenberg, Neugasse, ein kleines
fchwnrtes Portemonnaie , Inhalt
über 100 M. Abzugeben

^ Polizei- Direkt ion , Zimmer 82.

' Verloren
goldene Spange mit Brillante»
» . Rnbiner », Schlangenkopf . Gegen
gute Belohnung abzugeven Biebrich,
Kaiserstraße 57. 2._

Lat . Wortkunde Verl. Moritzstr. 27, 2.

Regenschirnr intt gr . silb. Ring,
an jap . silb. Griff auf Bank in Wil¬
helmstraße liegen geblieben. Abzug,
g. Belohn . Gustav -Adolfstraße 11, 3.

Entlaufen ein Rehvinschcr,
schlvarz mit braunen Flecken. Dem
Wiederbringer Belohnung . Eduard
Boxheimcr, Jdsteinerstraße 18, Part.

Von der Reise znrücL
Bftehl,

OeEufisftp
Tclephoa 3 300,

Schwalbacherstrasse 45 a,
Ecke Michelsberg.> - - "

Rat in Frauenleiden, Störungen crt.,
Wr.  B4 non , SBstlitt , Waßmannstr. 32.f

DMA - Ad
AM«list!ldi>Mll..WW"

Am Römertor 1,
Ecke LLanggasse.

Wir bitten,
genau auf unsere Finna zu achten.

Telephon 3588.
Ermittelungeu, Beobachtungen

Auskünfte 9034
an allen Plätzen des Zu- u. Auslandes.

Zwei bessere junge Herren, 24 I .,
wünschen gleichen angenehmen Anschluß
zwecks gemeinschaftlicher SonntagS-
ausflüge rc. Off. befördert u. IF. -» 91
oer Tagbl.-Verlag.

L. Scheüenberg’sche
llof-ßuchdrisckerei

Kontor : Langgasso 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-ßr ucksaohen.
Trauer -Meldungcn in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank-
sarjungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen a!s Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Grabkränze,
naturpräpar ., das Haltbarste in dem
Genre in gr. Auswahl.
Kunstbluniengeschäft US. v . Santen,

8 Mauritiuöstraße 8.

m

Allen denen, die meinen nun in Frieden ruhenden lieben Sohn,
unseren guten Bruder, Kart Klein , zur letzten Ruhe geleitet und
durch Kranzspenden innigsten Anteil nahmen, sprechen wir hiermit
uniern herzlichsten Dank aus. Ganz besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte am Grabe. Auch meinen 5kameraden
der Gcsangabteiliing des Wiesbadener Militär -Vereins für den er¬
hebenden Grabgesang und seinen Biitarbcitern des städtischen Kanal-
bau-Betriebs für das letzte Geleite sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kavi Klei », Witwer. Minna Klein.
Wiltzeim Klein . Cmit Klein.

Mieslrnd 'ott, den 5. August 1908.
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Alles bisher dagewesene wird übertroffen.

m MLLMMLaS

Firma llai : Davids , Wiesbaden
imif Kirchgasse 60.

mit verwandten «Bewerben vom 1®.—19 . Oktober 1K68
ZM Paullnenschlössclieift zu Wiesbaden«

Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeiaden.
Prämiierung durch Staats -Medaillen, Goldene und Silberne Medaillen. Ehrenpreise und Diplome-

Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau:

Hotel SHe&aier ., Wiesi ^adesra.

Restaurant„Adolfthöhe".
Heute Donnerstag abend:

Großes Militär -Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Füstlier-Reg. v. Gersdorsf Nr. 80 unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Gottsclialh.
Ende 11 Uhr.Eintritt 15 Pfg.

ES ladet höflichst ein
Anfang L Uhr.

Johann Pauly.
Nur bei Regen fällt das Konzert aus.

WWWk

55K ©

Als beDenLendstes Fachgeschäft Wiesbadens , dem
mit seinen Abnehmern ausschließlich die besten, seit Jahr¬
zehnten bewährten

Hausbranbkvhten
des ganzen Ruhrgebietes zur Verfügung stehen, bieten wir bei
fast gleichen Preisen , wie sie als Ausnahmepreise von so¬
genannten „ringfreien" Unternehmen herausgegeben worden sind,
noch den hessndersn Vorteil einer völl'tommenen Ab¬
siebung und Aufbereitung unserer Marken. Elektrisch
betriebene Kohlen - Siebwerke neuester Konstruktion
ermöglichen uns durch ihre absolut zuverlässige Arbeitsweise die
Lieferung einer grusfreien Siebware von geringstem Stein-
und Schiefergehalt.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
m . b . H.

Hauptkontor : Bahuhofstr . 2 . Fernsprecher No . 543 «. 775,
Nttnahmestclleu : Nerostraße 17 . Gllenbogengasse 17 . Luisen strafte 19*

Moritzstrafte 7  u . 28 . Lnxembrrrgstrafte 8 . Bismarckring 81.
Helenenstrafte 27 . Felvstrafte 18 . 988

Kirchweihsejl zu RauenM.
Sonntag , den 9. , Montag , den 19 . u . Sonntag , den 16 . Aug,

findet unser Mirciiweihfest *iP 4 statt, wozu höflichst einladen
V 'l ' LLLLL HUctSVL ' ,

„MSerngcrirev

kiL̂ r bei  “
Suvohfall und

SreohätivGliIall
Tnfeivobl’s MAÜZNMShl.nur mit

Apotheker
Sofortiger Erfolg und bedeutende Gewichtszunahme garantiert , selbst

boi ganz magenkranken , schwachen Kindern.
Blut - und knochenbildend , leicht verdaulich . Hoher Nährwert.

fiiose Mir . 1 . 44 » zu haben in der A «ller -, Bliiclier -,
BSof -, flirouen - , Oranien -, Theresicn -, lihtona-
Ajiothcke.

General -Depot:

Handelsgesellschaft Joris“, Zalm&Cie.,
Wiesliailcn. B11796

Ausführung elektrischer

Licht- und Kraftanlagen
im Anschluss an das

städtische Elektrizitätswerk.

Telephon 802.
Carl GastsiePj

Neugasse 9.

aus

€rabeustr. 16.

Täglich |
Irlst *! »: I

Friscli vom Fsis-ag in Eispackung
empfehle:

Schellfische , T K”
la fetten Kabeljau, Vi Fiscli 25 PL, Ausschnitt 40 Pf.
Hochfeinen Seehecht ohne Kopfu. Gräten 60 PL
ff. Heilbutt im Aiisselmitt1- , 2- 8-pftl. Steinbutt1.-.
BSratsclioläess . 4,4», sj -ossc  Schollen (SO , Ksimiaraiten f>8 l »is S36 E“ f.
Llidfr . Eati 'äer . Blechte , E. » « äi-:f « s-eSlc8i , Khcinsalm etc . hillis -st.

Kieler Bückling -» . B-Tunil i ' ii , srertiiacli . Aale . Schellfische , Seelachs,
CT. liadisaufsclinitt I »ffil . 4SS ka f.

Gebackene Fische , Fisclikoteletts.
Kcue marinierte Slcriug -e , KallmSpse , Bismarckheringc , russ . jtariUMCn , Anr -liovis,

JUratscliellfinclte «•! *-
5ese JBTclläiisleir ~W ©lllierin ^ e Stück G © utzencl 05 M®ff?.

Inli. Heinrich Lenz,
Wiesbaden.

TTelejjJ «o » SS5HS.

Grösster 8

Verlag
am

Platze.

B11427

IWmrgs -Uerfte'lgermrg Michel buch oetr.
Um den bereit« verschiedcnfach aufgetauchtcn Jrrtiimem u. Verwechslungen

M begegnen, brinae ich hierdurch zur nUgeineinen Kenntnis, dast die in den hie ,7
Tagesblättern publizierte Versteigerung meines Anwesens „Zum Marmor,
sülchen" nicht Schulden halber, sondern ans NlClNkN EEntrUg
v. JO. April 1908— 1 a. K. 16,'03 — it. zwar MM AtveÄe Dev
Aufhebung der GemeinschMfi an dem Grundstückem. der

Biclielbach , gcb. ,z. Zt. in Amerika , von welcher ich

Von der Reise zurück.
Dr . Salfeld,

dir . Eäior ^ alr . 45.

Os ®. Sx @ Ba E'aeim
vorreist bis 3 . Sej »te «»il »er.

Vertreter : BJr . W «•> raarli,
Einserstrasse 26. —- Telephon 6813.

Haarzöpfe kanten
Sic

billigst
bei F . Kamponi,

Ecke Hüfner- und tSologassc 2.
.»drikaiio » küustl. Haaeardelteu.

aeschieden bin, stattsindet."a Grundstück wird bei der anfielitttbcn Versteigerung von M.r an,
gesteigert werden und der Betrieb meiner Wirtschaft in unveränderter Weise
fortaesiihrt.Wiesbadcn , den0. August 1908.

•Star. Hichclbach , „ Zum Mgrmorsälchen"/ Grabenstr. 10.



Werlaa Langgasse 27.
„Tagdlatt -Haus " .

Schalter-Ha2e geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe27. ohne Vringer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Posranstallen, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
14t Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen30 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Taablatt - Träger.

Anzcigen -Annayme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesansgaveu.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2S53 , Redaktion 52,Druckerei 2266.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzcigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbcitsmarlt " und „Klemer Anzeiger"
in einheitlicherSatzsorm: LOPsg. in davon abmeichender SahauSsührnng , sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen: za Big. sür olle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mir. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halb-, drittel und viertel Seiten , dnrchlauiend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für di- Ausnahme später eingereichtcr Anzeigen in die nächsterscheinend- Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 363.

Morgen-Kusgabe.
1. Matt.

Die Bilanz der Maroklm-AffjLre.
(Das Urteil eines Franzosen .)

6 . L. Paris , 9. August.
„Die Bilanz der Marokko-Affäre ", unter diesem

Lite ! veröffentlicht Francois Delaisi  in „La Revue"
sine bemerkenswerte Studie , die zeigt, daß Algeciras,
nenn es für Deutschland nicht gerade glänzende Re-
-ultate brachte, fiir Frankreich ebensowenig Anlaß zum
frohlocken bietet , und daß auch die Franzosen anfangen,
«>as einzusehen. Wir entnehmen dem Aufsatz folgende
Stellen : „Durch Vermittlung des Herrn Delcassd hatte
<504 das Syndikat von Unternehmern , Metallurgisten
:nd Financiers , das sich um die Banque de Paris et
ies Pays -Bas gruppierte, Frankreich zum einzigen
gläubiger Marokkos gemacht. Es zahlte alle Schulden
äes Sultans in England und Spanien zurück und er¬
langte das Monopol aller zukünftigen Anleihen . ES
oar das ein gutes Geschäft. Von jedem Rentenpapier
m 500 Frank erhielt der Scherif nur 4OO Frank , die
Zank verkauft ihren Kunden die Papiere zuerst zu
*62,50 Frank , doch wurden sic auf 535 Frank hiuauf-
-etrieben . Das machte für die Bank einen Reinge¬
winn von 13%. Millionen . Die Rentner bekamen
.ährliw 8125 000 Frank Zinsen von Marokko, außer"
,ertI  hätten die französischen Unternehmer dank einem
^.sonderen Abkommen mit England und Spanien das
Monopol der öffentlichen Arbeiten in Marokko — eine
«eitere schöne Quelle für Geldgewinn . . Da schritt
Deutschland ein. Die deutsche Bank lieh dem Maghzen
(.2V2 Millionen ; deutsche Unternehmer machten
)en unseren die Hafenarbeiten von Tanger streitig.
Augenblicklich schien der Krieg zwischen Deutschland
u:d Frankreich ausbrechen zu müssen. Unsere Kriegs-
Ainister bestellten für 223 Millionen Kriegsmaterial,
poran sie ohne das marokkanische Abenteuer nicht ge-
^acht hätten . So kostete uns Marokko gleich von An¬
fang an die vierfache Summe dessen, was unsere Ban¬
sen' ausgegeben hatten , um die Hand auf das Scherifcn-
reich zu legen. Man mußte sich nach Algeciras be¬
geben. Dort tourden zwei hauptsächliche Beschlüsse ge¬
paßt : 1- Das Anleihemonopol ging an eine marokka¬
nische Staatsbank über , in der Frankreich 3 Stimmen
von 13 hatte , 2. die öffentlichen Arbeiten mußten für
jedermann ausgeschrieben werden. Die französische In¬
dustrie und Finanz verlören ihre privilegierte Situa¬
tion . Immerhin blieben uns zwei Dinge : die Er¬
laubnis , die Polizei in manchen Hafenstädten zu organi¬
sieren und entlang der algerischen Grenze mit den
Stämmen nach unserem Belieben zu handeln . Dies
wurde von unseren Geschäftsleuten als ein relativer
Erfolg betrachtet ; Fez sollte, weil Deutschland nicht zu-
lietz, daß man sich ihm vom Meer aus näherte , von der
Landfeite her erreicht werden . IlnserSyndikat faßte fol¬
genden Plan : Zwischen Tlcmcen und Fez einen Kara¬
wanenpfad über Udschda und Taza anzulegen , diese
Karawanen unter den Schutz halb französischer, halb

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.!

Oie Zahl öer Sterne.
In neuerer Zeit ist sogar von wissenschaftlicher

Seite die Endlichkeit der Welt behauptet worden . Dieser
wohlgemeinte Versuch, dem menschlichen_Verstände _in
seiner Ohnmacht gegenüber dem Unendlichkeitsbegriffe
zu Hilfe zu kommen, darf natürlich nicht ernst genom¬
men werden ; denn schon die Tatsache, daß die Größe
des Weltalls für unsere Sinne genau entsprechend der
raumdurchdringenden Kraft der optischen Hilfsmittel
wächst, weist gebieterisch darauf hin , daß es keineGrenze
des Kosmos gibt . Damit aber ist ohne weiteres die
Frage nach der Zahl der Sterne beantwortet : ihre
Zahl ist ebenso wie der Raum , in dem sie verteilt sind,
unendlich groß . Wenn wir trotzdem diese Frage in be¬
schränktem Sinne wiederholen und unter Sternen nur
die außerhalb unseres Planetensystems sichtbaren Fix¬
sterne, d. h. die selbstleuchtenden Sonnen , verstanden
wissen wollen, so lassen sich heute schon bis zu einer ge¬
wissen Grenze Zahlen nennen , die uns eine schwache
Vorstellung von der wahren Größe des Weltalls geben.

Den ganzen Himmel vermag man nur am Äquator
zu überschauen, weil dort der Blick von Pol zu Pol
reicht; im Laufe eines .Jahres werden dort also alle
Sterne sichtbar. Ein gutes Auge ist fähig , noch die
Sterne 6. Größe zu erkennen, deren Zahl am Äquator

Wiesbaden,  Donnerstag , 6 . August 1868.

marokkanischer Truppen zu stellen, die, wenn nötig,
von Frankreich bezahlt würden , dann diesen Pfad lang¬
sam zu einer Chaussee und später zu einer Eisenbahn
auszugestalten . Abd ul Asis aber gedachte seiner musel¬
manischen Kollegen, des Beis von Tunis und des ägyp¬
tischen Khedivs, das heißt , er bedachte was europäische
Bankiers aus einem Souverän zu machen wissen, wenn
sie die Hand auf seine Börse gelegt haben ! Da er nun
sich nicht freiwillig den Plänen lieh, ließ das Syndikat
mit Gewalt Vorgehen. Die Ermordung vr .Mauchamps
in Marrakesch bot den Vorwand . Ausgesandte der
Creuzot -Werke. entdeckten bei den Beni -Snassen ein
Eisenbergwerk ; da von ihnen auf einen Franzosen ge¬
schossen wurde , marschierte General Liautey mit 9600
Mann , 2860 Pferden und 9 Batterien gegen sie vor.
Einen Monat später sind sie unterworfen , und das
Bergwerk kann ausgebeutet werden. Diese kleine mili¬
tärische Operation kostet Frankreich einige Millionen.
Aber die Einkünfte aus den Minen werden dafür in
gewissen! Maße die Kompensation bieten. Die Com¬
pagnie Maroccainc , eine Filiale Creuzots , ließ gleich¬
zeitig 1907 den Hafen von Casablanca errichten, wobei
einige Europäer ermordet wurden . Die Regierung
sandte Kreuzer nach dem Hafen und schiffte 4000 Mann,
812 Pferde , Kanonen , Mitrailleusen und einen Luft¬
ballon aus . Es handelte sich darum , die Zollämter zu
schützen, die einzige Garantie unserer Rentner . Der
Coupon vor allein ! General Drude mußte , damit der
Handel nicht stacke und das Zollamt zu tun habe, für
den Markt sorgen. Aber im Innern schnitten die
Reiterscharen deir Verkehr mit Casablanca ab, und
General d'Amade wurde ausgesandt , das ganze
Schaujaland erobert . Die Kunden der Banque de
Paris et cl.es Pays -Bas werden nichts mehr für ihren
Coupon zu befürchten haben. Aber dieser Feldzug
kommt uns teuer zu stehen. 17 000 Mann , 22 Kanonen,
20 Mitrailleusen und 4600 Pferde mußten zu den
Schaujas gesandt werden. Nach dem Rapport Doumcrs
schütteten wir 66 200 Geschosse über den Feind aus , die
1565 000 Frank , und 17 Millionen Kartuschen, die
2 275 000 Frank kosteten. Außerdem feuerte unsere
Marine 14 26t Kanonenschüsse für 218 338 Frank ab,
das sind 3 840 000 Frank . Frankreich gab für Geschosse
mehr aus , als die gesamten französischen, Marokko ge¬
liehenen Kapitalien im Jahr einbringen . Hinzufügen
muß man nach dem Rapport Doumers 2 182 000 Frank
für Kleidung und Feldausrüstung , 1 873 000 Frank für
Pioniere , t 366 000 Frank für den Truppentrans¬
port usw. Alle diese Ausgaben wurden gemacht, um
den Zustand wiederherzustellen, wie er vor dem Juli
1907 gewesen. Wir haben also keine Kompensation.

Zweifellos zählt man daraus , daß der Sultan diese
Ausgaben wieder zurückzahlen wird . „Aber er hat
keinen Heller ", wird man sagen. „Das ist gleich¬
gültig ", antworten unsere Finanzlente , „wir werden
ihm die nötige Summe vorstrecken. In Wahrheit wer¬
den wir sie, indem wir sie ihm leihen, behalten , denn er
schuldet sie uns . Aber die Marokkaner werden die
Zinsen und die Amortisation bezahlen." So handelte
man bei der China -Expedition von 1900, :md das war
kein schlechtes Geschäft. Als im Januar 1908 El Mokri.
Finanzminister der Scherifischen Majestät , in Paris

im ganzen rund 6000 bcirägt . Von diesen befindet sich
zurzeit immer nur die Hälfte über dem Horizonte . In
unseren Breiten vermindert sich die Gesamtzahl au*
etwa 4200, an den Polen auf 2500 (die Hälfte von
allen). Von den in mondscheinlosen klaren Nächten
sichtbaren 2600 Fixsternen sieht jedoch ein großer Teil
nahe dem Horizont und wird hier durch die dichtere,
meist dunstige Atmosphäre unsichtbar gemacht; infolge¬
dessen bleiben für ein gutes Auge gleichzeitig immer
nur 1500—2000 Sterne übrig . Nach Argelanders
„Uranömetria nova " (1843) beläuft sich die Zahl aller
im mittleren Europa mit bloßem Auge sichtbaren
Sterne auf 3266.

Bei Verwendung optischer Instrumente steigern sich
indessen diele Zahlen bis ins Ungeheure . Vor allem
sind hier die gleichfalls von Argeiander angeregten
„Bonner Durchmusterungen " anzuführen , deren erster
von Schönseld und Krüger durchgeführter Teil den
nördlichen Himmel bis 2 Grad südlicher Deklination
umfaßt und nahezu 316 000 Sterne bis zur 9,5. Größe
enthält , und deren zweiter von Schönfeld allein aus¬
geführter Teil von 1 Grad bis 23 Grad südlicher Dekli¬
nation 134 000 Sterne bis zur 10. Größe enthält . Noch
ungleich mehr Gestirne umfassen die großen photo¬
graphischen Durchmusterungen , deren erste von Kap-
teyn auf der Sternwarte am Kap der Guten Hoffnung
hergcstellt worden ist und den südlichen Himmel von
18 Grad Deklination bis zum Pole darstellt . Als her-
vorrageudites und an Genauigkeit alle bisherigen Ar¬
beiten übertrefsendes Wer? bat aber die von 16 daran
beteiligten Sternwarten unternommene , erst zum Teil

56 . Jahrgang.

etntraf , um mit der Banque de Paris et des Pays-
Bas eine Anleihe auf 150 Millionen abzuschlietzen,
erfuhr er ohne Verblüffung , daß sein Herr entthront
worden sei. Die Leute in Fez, die wohl nicht ohne
Grund annahmen , daß jede Anleihe in Europa sich in
Marokko in Steuern umsetzen werde, hatten sich er¬
hoben, unter dem Geschrei: „Hoch der Sultan ohne
Steuern !", und sie hatten Muley Hafid proklamiert.
Es ist nur geringe Hoffnung vorhanden , daß dieser
Fürst einwilligen wird , die Kosten eines Krieges zu
zahlen, der gegen ihn geführt wurde . Was Abd ul
Asis betrifft , so hat seine gegenwärtige Macht da ihre
Grenze , wo die Tragweite unserer Kanonen und
unseres Geldes aushört . Es ist also mehr als wahr¬
scheinlich, daß die französischen Steuerzahler bei der Be¬
gleichung der Kosten des Abenteuers nur auf sich selbst
zählen können.

Wie hoch werden die sich belaufen ? Herr Doumer
schätzt die außergewöhulichen Ausgaben der militäri¬
schen Expeditionen seit Januar 1906 auf 22 Millionen
Frank ; aber in dieser Ziffer sind nicht einbegriffen
(und das sagt er selbst) die Kosten 1. für die Wieder¬
herstellung des Materials und der erschöpften Ver¬
proviantierungsmagazine , 2. für die Reparatur der
Kriegsschiffe; dies letztere Kapital ist besonders „.be¬
trächtlich" (das Wort ist von Herrn Doumer ) ; die
Maschinen unserer Panzerschiffe sind in einem bedauer¬
lichen Zustand . Im Arsenal von Brest kann man jetzt
den Kreuzer „Gloire " sehen; es ist kein Schiff mehr,
es ist eine Fabrik ; allein 60 Arbeiter sind dabei, die
Heizkessel zu ersetzen. Berechnet man das alles nach den
Reparaturen , die der China -Expedition folgten , so
kommt man zu 200 Millionen Frank für aller Art Aus¬
besserungen. Begnügen wir uns mit der Schätzung von
100 Millionen , so bleiben wir gewiß sehr unter der
Wahrheit . Allo stellt sich die Bilanz der Marokko-
Affäre nach vier Geschäftsjahren folgendermaßen:
Aktiva:  Einnahmen aus 70

Millionen Anleihen für den
Maghzen zu 6 Proz . . . . 3 500 000 Frank

zukünftige Einnahmen aus den
Eisenmiuen der Beni -Snassen
(abzuwarten ) . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zusammen . . 3 600 000 Frank
Passiva:  Außergewöhnliche

Ausgaben für die Expedition 22 000 000 Frank
Reparaturen der Flotte usw. 100 000 000 „
Ausgaben , die gelegentlich des

deutsch-französischen Konflikts
wegen Marokko nötig wurden 223 000 000 „

Zusammen . . 345 000 000 Frank
was zu 3 Proz . gerechnet für den Steuerzahler eine
jährliche Last von 10 850 060 Frank bedeutet. Wir
haben hierbei weder industrielle noch Handelsvorteile
geltend gemacht, denn alle Arbeiten werden jetzt
öffentlich ausgeschrieben, wie vor der „fnedlichenDurcb-
dringung ", und der französische Handel befindet sich
demnach völlig auf gleichem Fuß mit dem der anderen
Nationen . (In der Tat zeigen die letzten Statistiken

durchgeführte und veröffentlichte „Photographische
Himmelskarte " zu gelten, die den ganzen Himmel um¬
faßt und Sterne bis zur 11. Größe wiedcrgibt . Sie
wird gegen 3 Millionen Sterne zeigen, deren Zusam¬
menstellung die Anfertigung von vielleicht 50 000
photographischen Platten erfordern dürfte.

Sterne der 1. Größenklasse gibt es 18. von denen 8
nördlich und 10 südlich vom Äquator stehen. Sterne
von der 6. bis zur 7. Größe sind 10 600 und von der
9. bis zur 10.Größe schon 600 000 vorhanden . Die licbi-
schwächsten Sterne , die von der längere Zeit exponier¬
ten photographischen Platte noch wiedergegeben werden,
gehören der 17. Größe an : unter der Voraussetzung,
daß jede Größenklasse 3,9nial so viel Sterne enthält
als die nächsthellere, würde die Zahl aller Fixsterne auf
etwa 10 000 Millionen anwachsen. Sie und noch viele
schwächere gehören sämtlich unserem Milchstraßen¬
systeme an . Von dem großen Andromeda -Nebel wissen
wir nun so gut wie. sicher, daß cs ein unserem Milch¬
straßensystem ähnliches spiraliges Sternsystem ist, und
von vielen der Zehntausend anderen bekannten Nebel
dürfen wir dasselbe, vermuten . Wir gelangen damit
wieder dahin , von wo wir ausgegangen sind, nämlich
zu der Erkenntnis der unendlichen Größe von Raum
und Stoff im All. Nur eines sei noch hinzugesügt:
fast jeder der unzähligen , oft bis zunr Jneinander-
fließen dicht gedrängt stehenden leuchtenden Punkte ist
an Größe ungefähr unserer Sonne gleich, von Planeten
umgeben und vom nächsten Feuerball Billionen Meilen
weit entfernt . St



Teile S. Donnerstag , 6 . August 1908. iösbrrderree TaghLM» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 36 «.

eine bemerkenswerte Verminderung des französischen
jUnd eine Vermehrung des deutschen Handels .) Was
würde man von einem Privatmann sagen, der, um sich
seine jährliche Einnahme von 3^ Millionen zu
(sichern, jedes Jahr gleichzeitig eine Summe von 10
Millionen aufopsert ? Das wäre gewiß ein Narr.
Glücklicherweise ist es nicht dasselbe, wenn es sich um
einen Staat handelt , denn dann sind jene, die den
Nutzen einstreichen, nicht dieselben wie jene, dre die
Kosten zahlen. Hier gehen die 31/2  Millionen Nutzen
in die Börse der Rentner der IZangne de Paris et
des Pays -Bas , während die Steuer aus den Taschen
aller Steuerzahler kommt. Das ist's, ■was man die
„große Politik " nennt . . . Arbeiten wir wenrgstenö
für die Zivilisation ? Leider zählt Marokko heute zwei
Sultane statt eines , die Anarchie ist im Wachsen, die
religiösen Leidenschaften sind heftiger geworden, dre
Zivilisations -Arbeit Frankreichs machte sich den Einge¬
borenen bisher nur durch Granaten fühlbar , durch
Reiterattacken und abgebrannte Ansiedlungen . Man
fragte Herrn Pichon, was Frankreich als Ersatz sin- dre
von ihm gebrachten Opfer gewinnen werde. Unser
Minister antwortete feierlich : „Ein Nation hat rmmer
genügend Vorteil , wenn sie ihre Pflicht getan hat.
Ludwig XV . sagte ungefähr dasselbe : „Ich schloß den
Frieden als ' König und nicht als Händler ." Aber
Ludwig XV . war , wie jeder weiß, kern großes Genre.

Diese bittere Ironie Delarsis enthiillt den Fran¬
zosen keine neue Wahrheit . Sie wissen sehr gut , daß
ihre Politik in Marokko der Allgemeinhert zum Nutzen
einiger. lvenigev Kapiinlisien u n g e h c u r e £) J3f e l* *
auferlegt . Doch fragt man einen Pariser , warum man
sich die Marokkopolitik gefallen läßt , so pflegt^ er mit
gallischem Humor zu antworten „Was wollen sre ? Wo
immer wir Politik treiben , wir die ^ erupsuen.
Lange waren es die Russen, für die wir dre Dummen
spielten , jetzt sind eS die Engländer . Wrr wollen sehen,
wer es später lern wird ." — Es ist das ein Vergnügen,
das sich nur eure reiche Nation gestatten darf!

Merhselnde Ktrömnttgen.
Man schreibt uns von unterrichteter Seite : Es hat

sich in letzter Zeit in Berlin ohne jeden Zweifel ern
Wandel in der Wertung und Behandlung der unab¬
hängigen Presse vollzogen; er geht wohl fraglos aus
Einflüsse zurück, die von hoher Stelle stammen — von
wie hoher, möge dahingestellt bleiben. Die Srtuatron
stellt sich setzt etwa so dar , daß man sehr viel Wohl¬
wollen für die Presse zu haben vorgibt , daß mau rhre
Macht, ihre Bedeutung , Selbstverleugnung usw. stets
nrit beredtem Munde lobt — dabei aber alles tut , um
eben diese Presse zu schädigen und zuruckzusetzcn. Natür¬
lich hütet man sich wohl, nanrentlrch den internationalen
Veranstaltungen , die mit Presse, periodischer Literatur
usw. Zusammenhängen, offen entgegenzutreten , dafür
ist man um so reservierter und zugeknöpfter ; man be¬
handelt sie „dilatorisch". Ein interessantes Moment ist
dabei ganz besonderes hervorzuheben und das ist das
Bestreben, die eigentlich maßgebenden Stellen über¬
haupt nicht in Aktion treten zu lassen. Irgend ein
beliebiger Geheimrat oder Hosbeamter _bedauert (be¬
auftragt oder unbeauftragt , das kann ich nicht ent¬
scheiden) , den oder jenen — berechtigten — Wunsch,
„zurzeit " nicht weitergeben zu rönnen . . . . und da¬
mit ist die Anqelegenheit denn begraben . In dieser,
wenig schönen Weise ist man auch mit der „mternatio-
nalen Konferenz zur Regelung des gesetzlichen Urheber¬
schutzes" verfahren , die bekanntlich im Oktober rnBerlrn
zusammentritt . Daß kein einziger Fachmann dazu
delegiert worden ist, wurde ja schon von der Presse ge¬
rügt und die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " inußte

Aus ftanflt und Leben.
* Zeh« Gebote für Bergsteiger . Der Deutsche und

Österreichische Asipeuvereiu veröffentlichte unlängst
wiederum die von ihm erlassenen zehn Gebote für die
Bergsteiger , au die die reisende Aienschheit nochmals er¬
innert sei: 1. Du sollst auf der Wanderung deine Er¬
stehung und Bildung tticht von dir tun : Unart und
Roheit sind nicht dasselbe wie Freudigkeit und Kraft.
2 Du sollst keine Bergfahrt unternehmen , der du nicht
gewachsen bist: denn cs ist schimpflich, in fremde Hand
gegeben zu sein. 3. Du sollst jede Bergfahrt sorgfältig
vorbereiten , gleichviel ob du allein , mit Freunden oder
mit einem Führer gehst. Deine Kenntnis , wo, wie und
wie lange du zu gehen Hast, sei ebenso vollkommen wie
Seine Ausrüstung . 4. Du sollst deinen Führer geziemend
behandeln . Du brauchst dich nicht herrisch zu benehmen,
aber du darfst dich auch nicht gemein machen. 6. Du sollst
deinem Führer ein kurzes , wahres Zeugnis schreiben.
Die übertriebene Verherrlichung einer nicht außerge¬
wöhnlichen Bergfahrt macht dich lächerlich, den Führer
eingebildet . Ber schweren Verschlungen mußt du auch
den Mut der Anzeige haben . 6. Du sollst dich in der
Hütte bescheiden betragen und sollst keine Ausprucye
umchen, die sich nur in einem Grotzstadtgast'hos verwirk¬
lichen lassen, denn du wirst nicht deines Geldes wegen
ausgenommen . 7. Du sollst die Hütte nicht zur Kneipe
Herabwürdvgen. Alkohol ist der übelste Wandergeführtc,
die Hütten aber sind zur Erholung der Bergsteiger und
die Nacht zum Schlafen . 8. Du sollst die Gegend, in der
du wauderst , nicht verunchreu . Darum sollst du keine
Scherben und keinen Unrat umherstreueu , keine Quellen
verunreinigen , keine Wegweiser beschädigen. 8. Du
sollst die Alpenblnmeu schonen und Bieh und Wild nicht
beunruhigen . Auch die Pflanzen und Tiere sind Ge¬
schöpfe Gottes , und sie tragen einen Teil dazu bei, die
Berge für dich zu schmücken. 10. Du sollst des Bergvolkes
Glauben und Sitten nicht bewitzeln, noch verbessern
wollen. Der unberufene Apostel der Aufklärung schadet
der Sache des Alpenvereins und wird ausgelacht, —
wenn ihm nichts Schlimmeres widerfährt.

darauf erklären , daß höchst eingehende Vernehmungen
von Sachverständigen stattgesunden haben und daß das
dabei gewonnene Material „nach Tunlichkeit " berück¬
sichtigt worden sei. Das klingt sehr schön, wenn man
aber z. B. berücksichtigt, daß alle maßgebenden Faktoren
übereinstimmend daraus hingewiesen haben, das Wich¬
tigste sei, die Vereinigten Staaten , Rußland und vor
allem Österreich-Ungarn zum Beitritt zur Union zu
veranlassen , daß aber die Negierungskreise darauf an¬
scheinend nicht eingehen wollen, diesen Hauptpunkt an¬
zuregen, — dann bekommt das „nach Tunlichkeit " einen
eigentümlichen Beigeschmack. Ob - die Konferenz aber
dann noch viel Zweck hat , ist eine andere Frage , vor
allen Dingen aber , wenn sie als „amtlichen Charakters"
behandelt wird . Wie unsere herrschenden Zirkel . zu
diesen Dingen stehen, das hat sich ja bereits vor zirka
2 Jahren gezeigt, als die in Betracht kommenden
Vereine usw. eingeladen wurden , an Konferenzen über
diese Fragen teilzunehmen . L-ie sagten zu —- als sich
aber herausstellte , daß man ihre Vertrauensleute nur
„vernehmen " wollte, da bedankten sie sich für diese
Ehre . Die Regierung hielt es alsdann für geraten,
schriftliche Gutachten einzusordern . die jetzt, wie es
scheint, schätzbares Material für die Schränke in den
Archiven bilden . Auch dieses Verhalten den „komman¬
dierenden Generalen " des eigenen Landes gegenüber
bildet einen interessanten Beleg für unsere moderne
Politik und verdient , sestgehalten zu werden . v. Jt.

F»!§err des Uafr-ZrvrschrmfftL es.
m. Rom,  4 . August.

Die „Affäre ", welche sa hier die Gemüter auch ohne¬
dies noch einigermaßen in Ateni hält , hat ihre Wirkun¬
gen .nunmehr über den engsten, zunächst betroffenen
Kreis hinaus Art äußern begonnen . Die parlamentari¬
sche Enquetekommission hatte nämlich jüngst einigen
im Prozeß Nasi kompromittierten Beamten Diszipli¬
narstrafen auferlegt . Der Ministerrat aber hat dahin
entschieden, daß dem neu beschlossenen Gesetze über die
öffentlichen Angestellten und Beamten zufolge solche
Strafen nur durch einen besonderen Disziplinarhof
verhängt werden könnten, und die Strafverfügungen
der Kommission aufgehoben. Das bedeutet für jene
einen kräftigen Nasenstüber — um so mehr , als der
größere Teil der Presse — bis weit ins antiministe¬
rielle Lager hinein -- der Entscheidung des Minister,
rates Beifall spendet ; vor allem wird dies damit be¬
gründet , daß sie mehr dem Gesetze entspräche und die
Berufungen der Betroffenen an den Appellhof der-
meide. Natürlich hat zunächst der Vorsitzende der
Kommission, Senator Easana , an den MinisterpräN-
den Giolitti seine Demission abgesandt — und auch die
übrigen Mitglieder beabsichtigen sich schleunigst darüber
schlüssig zu werden, was sie tun sollen. Daß übrigens
dieser Sturm in , Wasserglase weitere Folgen nach sich
zieht, ist ziemlich ausgeschlossen.

S
* Hof- Personal -Nachrichten. Wie der „B . L.-A."

hört , verlieh der Kaiser dem Hauptmann Franke  den
Hohcnzollernschcn Hausorden mit Schwertern.

* Keine Verlobung i::i Hause Cmnberlarrb . Wie der
„Anhaltinische StaatÄmzeiger " von zuständiger Seite
erfährt , entbehrt die in verschiedenen Zeitungen gebrachte
Nachricht von der bevorstehenden Verlobung der Prin¬
zessin Antoinette Anna von Anhalt mit dem Prinzen
Georg Wilhelm von Cumbcrland jeder Begründung.

* Die EheschlicßnugZurkirudeder Tosellis . Nun , da
die Ehe der Tosellis sich wieder ihrem Ende nähert , wird
vielleicht die Urkunde Interesse haben, die das kurze
Glück begründete . Sie lautet folgendermaßen : Am
heutigen Tage , den 25. September 1907, wurde vor den
Beamten des Registry Office im Distrikt des Strand der

Grafschaft London zwischen Enrico Toselli, 24 Jahre alt,
ledig, Musikprofessor (wohnhaft zur Zeit der Ehe¬
schließung im Norsolk-Hotel Surrey Street ) , Sohn des
Alberto Toselli, Sprachenprofessox, und der Frau Maria
Antoinette Luise, Gräfin Montignoso , ehemalige Maria
Antoinette Luise, Erzherzogin von Osterreich-Toscana,
37 Jahre alt , geschiedene Frau des ehemaligen Kron¬
prinzen Friedrich August von Sachsen, jetzi3 König
von Sachsen (wohnhaft tot Norfolk -Hotel, Surrey Street ) ,
Tochter des Erzherzogs von Österreich-Toscana , die
Ehe geschlossen. London, den 25. September 1907.

* Der Entwurf einer neuen Strafprszetzorduung ist,
wie wir bereits Mitteilen konnten, kürzlich an den Bnn-
desrat gelangt . In einer anscheinend aus gut unter¬
richteter Quelle stammenden Notiz der neuesten
Nummer der „Deutschen Jnristen -Ztg ." wird nunmehr
bekannt gemacht, daß die sehr umfangreiche Vorlage Ende
August in eirter Amtlichen Ausgabe  im Verlage
von Otto Lrebmann , Berlin IV. 57, zum Preise von 2M.
erscheinen wird . Ein mit dieser Ausgabe übereinstimmen¬
der Abdruck wird als Sonderbeilage den Abonnenten
der „Deutschen Jnristen -Ztg." am 1. September unent¬
geltlich zugehen. Die Ausgabe wird eine Novelle zum
Gerichtsverfassunasgesetze, welche die Änderung in der
Organisation unserer Strafgerichte bringt , sodann eine
neue Strafprozeßordnung , welche die gegenwärtige voll¬
ständig ersetzen soll, und ein Einführnngsgesetz , mit der
vollständigen, von der Reichs-Justizverwaltung beige-
gebenen Begründung enthalten . Es ist mit Dank zu be¬
grüßen , daß diese langerwartete , eminent wichtige Vor¬
lage auf diese Weise der öffentlichen Kritik unterstellt
wird . Auf den Inhalt des Entwurfs selbst werden wir
zurückkommen, sobald die amtliche Ausgabe erschienen ist.

* Die Krankenversicherung der laud - und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter . Bezüglich der Ausdehnung der
Krankenversicherung auf die laud - und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter wird uns von unterrichteter Seite mit-
geteilt , daß die Beratungen zwischen den zuständigen
Reichs- und preußischen Behörden vor einiger Zeit zu
einem gewissen -Abschluß gediehen sind. Wenn auch die
endgültige Festlegung der einschlägigen Bestimmungen
noch nicht erfolgt sein kann, da die Arbeiten an der
Arbeiierversicherungsreform noch nicht beendet sind, so
läßt sich doch jetzt schon sagen, daß in dem neuen Entwurf
eine Versicherungspflicht der laud - und sorstwirtichaft-
lichen Arbeiter enthalten sein wird . Mit ziemlicher
Sicherheit läßt sich ferner annehmen , daß man die aus-
führenden Bestimmungen zu der Versicherungspflicht den
einzelnen Staaten überlassen wird , die ihrerseits wieder
auf randesgesetzlichem Wege eine Regelung vorzn-
nehmen haben.

* Eine englische Tendenz «!cldung . Der „Daily
Mail " wird aus Las Palmas telegraphiert , der Nord¬
deutsche Lloyd werbe von der spanischen Regierung eine
Konzession zur Anlegung einer Kohlen st ation  auf
Teneriffa erhalten , einer britischen Gesellschaft sei die
Konzession kürzlich verweigert worden . Prinz .Heinrich
habe bei seinem jüngsten Besuch mit seinem Geschwader
in Teneriffa den Interessenten die Unterstützung h^r
deutschen Regierung zugesagt. — An zuständigen
Stellen in Berlin ist hiervon nichts bekannt.

tu Italiener in Deutschland. Zn den von verschiedenen
Seiten geäußerten Anregungen , die Beschäftigung aus¬
ländischer Arbeiter durch deutsche Behörden und Private
etwas einzuschränken, verhält die Regierung sich jetzt ab¬
lehnend, fest und grundsätzlich ablehnend , während sie
früher doch dem einen oder anderen Wunsche Rechnung
trug , und mehr eine mittlere Linie innehielt . Für Erd¬
arbeiten empfiehlt sie geradezu, insbesondere den Ge¬
meinden, die Anwerbung von Italienern , und führt als
Grund an, daß Deutsche solche Arbeiten überhaupt nicht
verrichten wollten. Dieser Grund macht eine Empfeh¬
lung der Ausländer eigentlich überflüssig. Tatsächlich
trifft es zu, daß Erdarbeiten , wie Bahn - und Kanal-
bauten sie erforderlich machen, fast nur noch von Ita¬
lienern geleistet werden. Auf die Italiener ist es nicht

* Biel Ehre — wenig Geld. Die Besucher der
Pariser  Bilder -Ausstellungen , die in diesem Jahre
die beiden „Salons " besuchten, müssen über die große
Zahl der Gemälde mit dem Vermerke „vom Staate
bestellt" oder „vom Staate angekaufi " sehr erstaunt ge¬
wesen sein und die Schlußfolgerung gezogen haben, daß
die französische Regierung in großmütiger Weise die
Kunst zu fördern bemüht ist. Jedoch läßt sich ans eben
bekannt gewordenen Tatsachen der Beweis erbringen,
daß diese Akquisitionen durch den Staat bedeutend mehr
Ehre als Geld einbringen . Früher wurden nur sehr
wenige und ganz ausgezeichnete Bilder angekauft , doch
damals war eben der Durchschnittspreis ein bedeutend
-höherer. Im Laufe der letzten 14 Jahre ist aber der
Durchschnittspreis eines Gemäldes oder einer skulpin-
rellen Arbeit von 1800 Mark auf 1050 Mark gesunken.
Einige sehr talentierte Maler erhalten aber für ihre
Bilder bloß 20 Mark , besonders große Landschaften und
Seestücke werden sogar mit 100 Mark bezahlt . Ein Bild,
das jetzt im Präsidcntschaftsgebäuöe hängt , wurde mit
240 Mark bezahlt . Auffallend ist noch, daß im Jahre
1894 von staatlicher Seite bloß 78 Bilder angekauft wur¬
den, während sich diese Zahl im Jahre 1006 bereits auf
138 Bilder vergrößert hatte.

Wissenschaft und Technik.
Zu der , wie bereits gemeldet, beabsichtigten Errich¬

tung eines Abbe - Denk mal  s in I ett a wird noch
ergänzend mitgeteili , daß die Fürsten der ErHalterstaaren
das Hi l d eb ra nö sche ANbe-Denkmal für 80 000 M.
kauften und der Universität Jena zum Geschenk umchen
werden , damit das Kunstwerk in dem neuen UniversttW-
gebäude ausgestellt werde.

Die theologische Fakultät der Universität Heidel¬
berg  promovierte den Privatgelehrteu Dr . Gustav
P e r l i g - Stuttgart und den Pfarrer a. D . Ludwig
Schneller-  Cölu am Rhein zu Ehrendoktoren
der Theologie.

Theater nnd Literatur.
Der Bürgermeist er W o r t m a n n in Hagen

verbot  in Vertretung des beurlaubten Oberbürger¬

meisters Euno auf Grund des Zensurgesetzes die vom
Ensemble des Deutschen Theaters Berlin in Hagen be¬
absichtigte Aufführung von Frank Wedekirrds
„F r ü.ij.I ingserwache  n".

Anläßlich der 100. W i e d e r k e h r ö cs G e b u r t S -
tags  Joseph Verdis  ist auf Anregung der perma¬
nenten Industrieausstellung in Mailand  für das
Jahr 1913 eine Internationale Theateraus-
st e klung  in Mailand ausgeschrieben worden . Die
Ausstellung soll, wie das Programm besagt, drei Haupt¬
abteilungen umfassen: 1. Theater , 2. Musik, 8. Künstler-
und Theaterliteratur.

Zum Direktor des Neuen National-
Theaters in New York  ist Herr Lee S h u b e r t
von der Firma Shnbert Theatrical Ko. in New York
ernannt worden . Das National -Theater wird das
Drama , das Lustspiel, die Operette und Spieloper,
Balleft -Divertissements pflegen, und zu Gastspielen von
vollständigen französischen und deutschen Ensembles
dienen . Das National -Theater , das mit einem Kosten¬
aufwand von etwa drei Millionen Dollar von den
Millionären New Yorks erbaut wurde , wird in Ser
nächsten Saison eröffnet.

Der Herausgeber der „Ägyptischen Nachrichten",
F . Köhler,  wird vom 1. November ein in deutscher
Sprache geschriebenes „Fr e m ö e n b l a t t s ü r Ägyp¬
ten und Palästina"  erscheinen lassen. Es soll an
alle an Land gehende Reisende in den Häsen von Alexan¬
drien , Port Said , Jaffa , Haifa , Beirut und Konstan-
tinopel unentgeltlich verteilt werden . Außerdem wird
es auf allen Schiffen aus liegen, die das Mittelmeer be-
fahren.

Bildende Kunst und Musik.
Das Pariser Louvre  hat den „Monatsheften

für Kunstwissenschaft" zufolge eine außerordentlich wich¬
tige Erwerbung gemacht, indem es ein Portrait einer
älteren Frau von Hans Memling  zum Preise von
ogg 00» Frank kaufte. Dieses Portrait war auf der Aus¬
stellung der vlämischen Primitiven zu Brügge 1902 aus¬
gestellt.
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ohne Wirkung geblieben, baß die Regierung ihre Un¬
entbehrlichkeit betont hat. Sie sagen: Dann soll auch mit
uns ein Tarif abgeschlossen werden wie mit den deutschen
Arbeitern . Organisiert sind die Italiener im allgemeinen
tlicht übel , und ihre Monopolstellung in diesem Arbeits¬
fach könnte ihnen wohl zur Erzielung etwas höherer
Löhne verhelfen.

A Ein cigeutümlichcr Boykott. Von einem merk¬
würdigen Boykott wird uns aus dem Rheinland be¬
richtet. Eine bekannte Margarinegesellschaft hat die
christlichen Gewerkvereine , bezw. deren Arbeitsnachweise
geboykottet und entnimmt ihre Leute nur noch aus den
sozialdemokratischen  Verbänden . Anscheinend
hat hier nicht die leitende, sondern eine Zwischenstelle
ihre Hand im Spiel.

Heer und Flotte.
# „Fahrbare Miniatur -Festungen ". Von einer

höchst bödcutsamen Neuerung im Kriegswesen wird uns
von unterrichteter militärischer Seite Mitteilung gemacht.
An maßgebender Stelle geht man nämlich mit Sein Ge¬
danken um, Motorfahrzeuge nicht bloß für den Kriegs¬
fall als Personen - und Lastautomobile zu verwenden,
sondern die alten Kriegswagen des Altertums , die in
der Schlacht weithin gefürchteten „Sichelwagen der
Perser ", in moderner Form wieder aufleben zu lassen.
Es Handelt sich dabei um Ausprobierung von Mustern
gepanzerter  A u t o m ob i l - K r i e g s w a g c n.
Ihre Bewaffnung besteht allerdings nicht mehr in den
an den Rädern befestigten „Sicheln", sondern in der
Ausrüstung mit weittragenden Geschützen. Während alle
anderen Automobile sich im Ernstfall auf ihre L-chnellig-
keit verlassen, ist cs die Ausgabe dieser kleinen „Land-
Dreadnoughts ", wie man sie auch genannt hat, ihre
Stellung nur zu wechseln, wenn es die Gefechtslage er¬
fordert , also mit einem Worte : „zu fechten!". Der
Kaiser , der sich schon Modelle dieser großen Kriegswagen
vorführen ließ , hat sich mit großem Interesse ihrem
Studium gewidmet und verfolgt mit reger Teilnahme
den Ausbau der verschiedenen Muster . — über diese
„Land-Dreadnoughts " erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten : Sie sind ausgerüstet mit einer 6 Zentimetcr-
Schnellfenevkanone, die auf einer Drühscheibe am Nahmen
des Fahrzeuges befestigt ist und infolgedessen nach allen
Richtungen hin Schußfeld hat . In horizontaler wie
vertikaler Richtung ist das Geschütz schnell auf alle mög¬
lichen Ziele , namentlich auch auf Luftfahrzeuge zu richten
und zu verwenden . Zum Schutze des Führers und der
fünf Geschützbedienungsmannschaften ist das Fahrzeug
nrit einem Panzer umgeben, der aus Nickelstahl besteht
und 3,8 Millimeter Dicke besitzt. Die Munition lagert
ebenfalls innerhalb des Panzers und reicht für 100
Cchntz: aber nicht nur die Munition befindet sich im
tzchntze dieses Panzers , sondern e§ sind sämtliche Vor¬
richtungen «um Gebrauch und zur Leitung des Kricgs-
ivagens zur Bedienung des Geschützes gegen „Gewchr-
feuer " vollkommen gedeckt. Das Fahrzeug sähst mit
ko «bis 60 Pferdekräften und vermag steile und rauhe Ab¬
hänge leicht hinauf - und hinabzupassieren und alle mög¬
lichen Wendungen selbst auf ungünstigem Gelände mit
Eleganz anszuführen . — Auch in Frankreich , dem
chlnttevlanöe des Autymobilismus , beschäftigt man sich
eifrig mit der Frage der „fahrbaren Kriegsmaschinen".
Zn einem Abschluß über das zu wählende System ist
man noch nicht gelangt : die Maschinen gehören zum Teil
i>em Mercedes -Modell an und haben 48 Pferdestärken.
Die „Motormiirailleuse ", wie der Wagen in Frankreich
beißt , ist ebenfalls gegen Gewehrfeuer genügend durch
Panzerung «ungedeckt. Einige Modelle werfen auch Dreb-
türme mit schwereren Geschützen als die in Deutschland
zur Anwendung kommenden auf ; naturgemäß ist dann
ober auch die Fahrgeschwindigkeit und Beweglichkeit des
Fahrzeuges keine so große . Die schnelle Beweglichkeit
dieser Miniatur -Festungen in Berbidung mit ihrer
gewaltigen Feuerwirkung macht sie zu einem völlig
neuen Kriegsmittel in der modernen Gefechtsführung.

Der korrekte Rekrut . Eine besondere Auszeichnung
durch den Kaiser wurde dem Gefreiten Reichert  von
der 6. Kompagnie des 49, Infanterie -Regiments in
Swinemünde zuteil . Reichert stand dieser Tage vor den
Festungswerken auf Posten, als ein Herr in schlichter
Zivilkleidung , den Panamahut tief ins Gesicht gezogen,
an ihn herantrat und Einlaß begehrte. Der Posten ver¬
wehrte jedoch unter Hinweis auf seine Instruktion , nach
der Zivilpersonen nicht passieren dürfen , dem Fremden
den Eintritt . Als der Herr aber lächelnd sagte: „Ich darf
doch wohl eintrelen ?" wurde der Posten gewahr , daß er
den Kaiser vor sich hatte : er salutierte , und der Kaiser
'konnte nun zu der von ihm beabsichtigten Besichtigung
der Westvatterie eintretcn . Kurz vor der Abreise des
Kaisers von Swinemünde nach Stockholm erhielt Reichert
Befehl , an Bord der „Hohenzollern" zu erscheinen, wo
er unter Überreichung eines Zwanzigmarkstückes vom
Kaiser für sein korrektes Verhallen belohnt wurde.

Deirtsiche Kolorrterr.
Ci Das Regier «rrgslarrd in Siidrvcst. Nachdem im

Vorjahre das Neichskolonialamt die verschiedenen Ver¬
einbarungen und Rückverträge mit den Landgesellschafren
in Südwestafrika abgeschlossen hatte , verfügte daS Gou¬
vernement in Windhoek zur Besiedelung und Veräuße¬
rung über ein Gesamtareal von 48 700 882 Hektar. Dieses
enorme Gebiet schließt allerdings auch Ödland und für
die Bewirtschaftung ungeeignetes Land ein. Zum Teil
erstreckt sich die Verfügung von Reichs wegen nur bis
zürn Jahre 1917. Von diesen rund 46 Millionen Hektar
haben früher der „Siedelungsgesellschaft" gehört
149:«720 Hektar, der „So uth-West-Africa-Company"
483 883 Hektar, der „Deutschen Kolonialgesellschaft für
Siidivestafrika" 4 Millionen Hektar, der „Hanseatischen
Land-, Minen - und Handelsgesellschaft" 1 Million
Hektar, der „Kakao-, Land- und Minengcsellschaft" 3 300 000
Hektar. Für eigene Rechnung hat hiervon der Fiskus
übernommen : 2491720 Hektar. Das (alte ) Regicrungs-
land betrug nach Abzug von bereits abgegebenen
li 168 100 Hektar im ganzen 85 448 500 Hektar. Die Boden¬
preise, die für das Regierungs - und alte Siedclungsland
scstgesetzt sind, bewegen sich zwischen 80 Pf . und 3 M.
pro Hektar.

Wiesbadener Tergdlatl.
Der Entwurf ciucr Selbstverwaltung für Deutsch»

Siidivestafrika , der von dem nach dem Schutzgebiet ent¬
sandten Oberbürgermeister Dr . Külz ausgcarbeitet ist
und bis auf den Teil , welcher den Landesrai betrifft , die
Zustimmung der gesamten Bevölkerung des Schutzge¬
bietes und in seiner Gesamtheit diejenige des Gouver¬
nements gefunden hat, ist, wie die „Windh. Nachr."
melden, bis auf einige geringfügige Änderungen vom
Reichskolonialamt genehmigt  worden.

Die Diamantcnfunde in Dentsch-Südwcstasrika.
In Deutsch-Südwestafrika sollen bis jetzt etwa 2000
Diamanten bis zum Maximalgehalt von % Karat ge¬
funden worden sein. Es sind zum Teil gelblich-schwärz¬
liche, zum Teil wasserhelle Steine , halb Splitter , halb ln
Dodekaedern oder Oktaedern . Größere Diamanten hat
man nicht gefunden. Wie sich denken läßt , beteiligen sich
die Einwohner von Lüöeritzbucht, in deren Nahe die
Diamantenfelder liegen, besonders zahlreich an der
Suche.

Gsterrcich -Isngür 'n.
Die kroatisch-serbische Koalition dementiert auf das

entschiedenste die Meldung des serbischen Journalisten
Raste, daß sie eine revolutionäre Propaganda vorbereite,
um einen Aufstand aller Slldslawen  zustande zu
bringen.

Frankreich.
Es verlautet , daß klerikale  Einflüsse den Pariser

Erzbischof Amettc veranlassen wollten, dem Präsidenten
Falliäres  aus Anlaß der kirchlichen Trauung seiner
Tochter den Eintritt in die Magdalenenkirche zu ver¬
bieten, und zwar deshalb , weil der Präsident gleich allen
denen, die am Zustandekommen der letzten Kirchengesetze
beteiligt sind, als exkommuniziert  anzusehen sei.
Der Erzbischof wies jedoch das Ansinnen zurück und
ordnete an, den Präsidenten in gebührender Weise zu
empfangen.

In Villeneuve  fand vorgestern in aller Stille
das Begräbnis des am vergangenen Donnerstag wäh¬
rend der Streikunruhen erschossenen Arbeiters Marchans
statt. Mehrere Reden wurden am Grabe gehalten.
Zwischenfälle waren dank den von der Polizei getroffenen
Maßnahmen nicht zu verzeichnen.

Kelgten.
Wie Brüsseler Blätter berichten, fand vor der Woh¬

nung des Brüsseler französischen Geschäftsträgers eine
Kundgebung seitens einer Anzahl Revolutionäre statt.
Diese brachten Pereatrufe aus und beschmutztendie
Front des Hauses mit roter Farbe . Hierauf begaben sich
die Kundgeber vor die Kanzlei der französischen Legation,
welche sich in 5er Nähe befindet, und bombardierten die
Fenster mit Steinen . Die herbeigeeilte Polizei zer¬
streute die Kundgeber. An den zuständigen Stellen wird
diesem Zwischenfall keine Bedeutung beigemcssen.

Englmrd.
Der neue britische Kreuzer „Jndvmitakle " stellte mit

einer durchschnittlichenGeschwindigkeit von 25,18 Knoten
bei einer 67stünüigen Fahrt einen neuen atlantische n
Rekord  auf.

©mitjjL
Die kaiserliche Garde leistete den Schwur auf die

Verfassung. — Der Gesandte in Washington Mehmeö
Ali Bey , Sohn Jzzet -Paschas, wurde abgesetzt. — Der
Großwesir ordnete gegen die „Ressimli Gazetta " die ge¬
richtliche Verfolgung au, weil das Blatt das Ministerium
angegriffen hatte.

UeireMSliL.
Das holländische Blatt „Niews van den Dag " be¬

richtet aus New Port , Präsident Castro habe den
Dampferverkehr zwischen Venezuela und den Antillen
untersagt . Dieses Vorgehen hat, wie das Blatt weiter
-mitteilt, der englischen Negierung zu einem Protest Ver¬
anlassung gegeben.

- ,—r-ir- "1 --

Arbeiter- uttft Lohnbewegung.
hd. Lens , 4 .August. Die Zahl der Ausständigen im

Grubenbezirk von Courritzres beläuft sich auf 8- bis
600 Mann . Unruhen sind bisher nicht zu verzeichnen
gewesen.

hd. St . Etiennc , 4. August. Die hiesigen syndizierten
Arbeiter beschlossen gestern abend in der Arbeitsvörsc,
die Arbeiter zu einem 2 4 st ü n d i g e n General¬
streik  für Freitag , den 17. August, einzuladeu . Ein
«diesbezüglicherAufruf , der in sehr scharfen Worten ge¬
halten ist, wurde verfaßt und wird heute abend ange¬
schlagen werden.
__ - , | ,, , THMM.I— i i i ->

30. NeMer fjsuiß- nnlk GrnMWrlU.
(Schluß.)

Hierauf trat der Verbandstag in die Tagesordnung
ein. An erster Stelle gab der Generalsekretär des Zen¬
tralverbandes Dr. Pabst-Berlin eine Kritik der
Bodenreform.  Unter Bezugnahme auf die Boüen-
reformlehre Damaschkes führte der Redner aus , wie die
Grundidee der Bodenreform die Absicht sei, durch Ver¬
gesellschaftung der Grundrente die soziale Frage zu lösen.
Der Redner kommt demgegenüber zu folgenden
Schlüssen: Entweder wird die Grundidee der Boden¬
reform lonscgueut durchgcführt; dann führt die Boden¬
reform mit Notwendigkeit zum sozialistischen Zukunfts¬
staat. Oder man verbindet mit der Bodenreform nur Len
Zweck, einseitig den Grundbesitz zu besteuern ; dann be¬
steht sie nur noch in einer steuerpolitischen Maßregel , die
sich mit dem obersten Grundsatz der Besteuerung , daß die
öffentlichcn Lasten gerecht und gleichmäßig verteilt wer¬
den sollen, nicht vereinigen läßt . In beiden Fällen ist
also die Bodenreform von den Hausbesitzern abzulehnen,
die ja das Privateigentum am Boden die sicherste Grund¬
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läge des Staats , erhalten , festigen und mehren wollen.
Mit dieser Ablehnung der Bodenreform verzichte der
Hausbesitzer jedoch keineswegs auf jede Wohnungspolit -.k
und auf praktische Mitarbeit bei der Besserung der Woü-
nungsverhältnisse , wie das vom Zentralverband der
deutschen Grundbesitzervereine ausgestellte und in Durch¬
führung begriffene soziale Programm der Hausbesitzer
zeige. Mit einer eingehenden Erörterung dieses Pro¬
gramms schloß der Redner seinen von allseitigem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag.

Danach hielt Rechtsanwalt Dr . A. Strauß - Mün¬
chen einen Bortrag über „Das Pfandrecht des
Vermieters i n zivil - und str a f r e cht l i che r
Beleuchtung ".

Redner führte aus , daß sowohl strafrechtlich als auch
zivilrechtlich der gesetzgeberische Gedanke, der im § 559
«BGB. zum Ausdruck komme, vielfach zum Schaden des
«Vermieters, der durch das Pfandrecht geschützt werden
solle, umgangen und vereitelt werde. In neuerer Zeit
werde von Hausbesitzern vielfach darüber geklagt, daß
Mietverluste dadurch entständen, daß die eingebrachteu
Sachen nicht Eigentum des Mieters , sondern des Möbel-
lieferanten seien und dessen Eigentum bis zu vollständi¬
ger Abzahlung bleiben . In der Praxis sei in den selten¬
sten Fällen , in denen der Mieter unter Versicherung dcS
Umstandes, daß die von ihm eingebrachteu Sachen keiner
dritten Person gehörten , eingczogen sei, bei einem Pro¬
zeß eine Verurteilung wegen Betrugs erfolgt . Die
Praxis stehe auf dem Standpunkt , baß hier auch noch
absolut der Nachweis notwendig sei, daß der Mieter eine
Bermögensschädtgung des Vermieters in dem Moment
des Abschlusses des Mietvertrags und bei der Abgabe der
falschen Versicherung beabsichtigt  habe , und schon
deshalb beim Eingehen des Mietvertrags die Absicht ge¬
habt habe, seinen Mietzins nicht zu bezahlen, ein Nach¬
weis , der selbstverständlich in den seltensten Füllen er¬
bracht werden könne. Zweifellos irete eine Vermögens-
schäbignng des Vermieters schon in dem Moment ein, wo
der Mieter in die gemietete Wohnung einzieht , weil die
Rechts- und die Vermögenslage des Vermieters eine an¬
dere sei, als er nach der Versichernng des Mieters anzu¬
nehmen berechtigt war . Es liege also eine Vorspiege¬
lung falscher Tatsachen vor . Bei einigem guten Willen
könne die Rechtsprechung den besonders in den Groß¬
städten in Blüte stehenden Mietsfthwiudel bekämpfen,
aber ans sozialen Gesichtspunkten hüte man sich, die recht¬
lichen Konsequenzen voll und ganz zu ziehen. Schlimmer
als auf strafrechtlichemGebiet seien die Erfahrungen des
Vermieters auf zivilrechtlichem Gebiet . Seitens der Ab¬
zahlungsgeschäfte werde zuungunsten des Vermieters
und des Eigentümers der 'Eigentumsvorbehalt geltend
gemacht. Und selbst die in den Mictsvertrag aufgeuom-
mene Klausel, worin der Mieter sein Eigentum an den
eingeb rächten Sachen bestätige, könne den Vermieter vor
Schaden nicht bewahren . Gegen diese «offenbaren Män¬
gel müsse Abhilfe geschaffen werden, und zu diesem Zweck
sei schon nach englischem Muster eine «Sicherhetts -Über-
eignung in Anregung gebracht werden , die sehr wohl
durchführbar erscheine. In England werde diese Über¬
eignung in der Weise vorgenommen , daß spätestens sieben
Tage nach -Abfassung der Erklärung eine Abschrift dersel¬
ben bei dem Zentralbureau des Obcrgerichts in London
einzureichen sei, zusammen mit einer eidlichen -Erklärung
einer Person , die bezeuge, daß die Erklärung von dem
Schuldner unterschrieben und mit dem Original der Er¬
klärung übereinstimme . Die Gültigkeit dieser Eintra¬
gung dauere 6 Jahre und cs müßte dann eine neue eid¬
liche Versicherung cingcrcicht werden. Auch das franzö¬
sische Recht kenne das Institut der M o b i l i a r h y p o -
t h c k. Auch hier fei die «Verpfändung in einem besonde¬
ren auf der Gerichtsschreiberei des Handelsgerichts ge¬
führten Register zu beurkunden . Der Redner schloß mit
der Anregung , die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
dahin abzuändern , das; die Abzahlungsgeschäfte gezwun¬
gen werden ,sollen, dem Vermieter innerhalb einer Woche
nach Einzug eines Mieters die Leihmübel, die er von
ihnen in Benutzung hat, anzugeben , und ihm von ihrem
Eigentumsvorbehalt Kenntnis zu geben, und ferner mit
der Anregung , die Mobiliarhypothek nach englischem und
französischem Muster zur Einführung zu bringen . (Leb-
Hafter Beifall .) — Darauf trat die Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung erstattete der Schatzmeister
«Stadtverordneter Jden -Berlin den Kassenbericht,
der für  das verflossene Geschäftsjahr ein sehr günstiges
finanzielles Werhälivs aufweist, da sich ein Überschuß
von 4581 M. 69 Pf ., und somit ein Vermögenszuwachs
von 6881 M. 69 Pf . ergeben hat. Der Bestand an Wert -,
papieren hat sich um 2000M . vermehrt , so daß jetzt bei dev
Deutschen Bank 11600 M. deponiert sind. Das Gesamt¬
vermögen , Bankguthaben und Barbestand betrug am
1. Juli 1908 18 800 M. — Darauf sprach Oberamtsrichtcr
Dr . Brandt  K-Braunschweig unter lebhaftem Beifall
über die Frage : „Inwieweit müssen die Eigentümer
städtischer Wohnhäuser in den deutschen Bundesstaaten
Gebäuöesteuern und andere fortlaufende Ertrags - oder
Vermögenssteuern an den Staat oder die Stadt ent¬
richten ?"

Hieran schloß sich der Bericht des Gemeindelstvoll-
mächtigten Brehm -Würzburg und des Berbandsdircktors
Stadtverordneten Fähndrich -Berlin über die Beziehun¬
gen zu den B e r s i che r u n gsg e se l l s cha f t e n, mit
denen der Zentralverbanö im Vertragsverhältnis steht,
insbesondere über das Ergebnis der Revision beim All¬
gemeinen Deutschen Versicherungsverein tvt Stuttgart.
Bet der Prüfung zeigte sich, daß gegen die früheren Jahre
die Schadenfälle eine sehr erhebliche Zunahme erfahren
haben. Unter den in den letzten Jahren regulierten
Schäden befinden sich 12188 M. 86 Pf . Entschädigung für
«Fall ans eisglattem Trottoir und Handgelcnksbrnch,
20  974 M. 10 Pf . Entschädigungfür Schädelbruch durch
Sturz auf der Treppe mit losem Teppichschoner und.
21873 M. 19 Pf . Entschädigung für Handgelenksbrnch
durch Sturz auf dem Trottoir.

Am Abend fand ein von der Stadt zur «Bcwillkomuw
nung des Verüandstages veranstaltetes Gartenfest in den
vereinigten Schloßteichgärten statt.
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28. Deutscher Tischlerlüg. '
hs . Berlin , 4. August.

In den Concovdia-Sälen trat hier der Deutsche Tischler-
lag zu seiner 25. Jahres -Verfammlung zusammen . Rcrchs-
tagsakgeordnetcr Pauli (Potsdams Hielt .einen eingehenden
Vortrag überbie sozialpolitischen Gesetze ini Reichstage. Dre

«Versammlung stimmte den Ausführungen zu und nahm fol¬
gende Resolution an : „Der Deutsche Tischleriag erklärt , das;
eine stärkere Belastung aus den sozialpolrtis men
Gesetzen  von den Handwerkern nicht ohne schwere Schädi¬
gung des gesamten Handwerks getragen werden kann. Gr
kann sich für die Einführung neuer sozialpolitischer Gesetze
nur erklären , wenn die dadurch notwendigen Lasten auf all¬
gemeine Schultern gelegt werden . Der Tischlertag verlangt
aber noch 1., daß die Polizeiorgane angewiesen werden, in
die Invalid entarten keine Titel auszunehmen , für dre reine
ordnungsmäsfiae Grundlage vorhanden ist, 2. soll der Ge¬
setzentwurf, betreffend die Sicherung der Bauforderungcn,
zweckentsprechende Abänderungen erfahren ." Syndikus
Ör . Röhl (Berlin ) behandelte das aktuelle Thema : „Arbeits¬
kammern oder Arbeiterkammcrn ". — Schließlich wurde fol¬
gende Resolution angenommen : „Der Deutsche Tischlertag
hält den vorliegenden Gesetzentwurf , betreffend Arbeits¬
kammern , nicht für geeignet zur Lösung der Ziele, welche
im Kaiserlichen Erlasse von 1890 zur Pflege des Friedens
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und zur Wahrung
der Interessen der Arbeitnehmer bei Verhandlungen mit den
Arbeitgebern beabsichtigt find. Der Tischlertag ist der An¬
sicht, daß den Absichten des Kaiserlichen Erlasses Rechnung
getragen werden muß , jedoch in einer Form , die den In¬
teressen des Handwerks mehr gerecht ivird - als der vorliegende
Entwurf . Leider ist zu befürchten, daß der Begriff der
Fabrik auf Kosten des Handwerks ausgedehnt werden soll.
Die Grenze zwischen Fabrik und Handwerk mutz fielest wer-
den." — Nach einem Bericht von Fischer (Leipzig) über den
Stand der Lehrlingsausbildung  letzte eine lebhafte
Aussprache ein. Mit großer Majorität wurde eine Rc,olu-
Hort angenommen , durch die die Staats - und sladtnchen Be¬
hörden aufgefondert werden, feine Lehr  w er  k st a t t e n
an den Schulen zu errichten , weil solche, Lehrwerkstätten
keine brauchbaren Gesellen ausbilden können. Dagegen
sollen Handwerkmeister , die sich im , Lehrlingsausbriden uus-
zeichneN' durch Geldprämren unterstützt werden . — Eure
lange Auseinandersetzung entspann sich über das Sub¬
missionswesen. Es wurde bedauernd herborgehoben, daß viele
Handwerker so geringe Preise bei Vergebungen aufstcucn,
daß sic ans die Dauer dabei gar nicht bestehen können. Die
Versammlung nahm folgende Resolution an : „Die Slaats-
regierung und die Kommunalbchördcn werden ersucht, bei
Vergebung von Arbeiten 1. die billigste Offerte unter allen
Umständen auszuschalten,  2 . , Sachverständige bei der
Vergebung von Lieferungen hinzuziehen , 3. sie auch bei der
Abnahme von Lieferunaen um Rat zu fragen , 4. den Hand¬
werkern ausführliche Unterlagen für die Offerten gegen Er¬
stattung der Kosten zu gewähren , 5. bei Streitigkeiten fach¬
männische Schiedsrichter hinzuzuziehen , und, , 6. die Aus¬
schreibungen in möglichst kleine Lose mit genügender Liefe¬
rungsfrist zu verteilen ." — Landtagsabgeordneter Ober¬
meister Rähardt (Berlin ) besprach dann das , Problem der
Zusammenlegung der Avbeitcr-Versicherungs -Gesctzc.

Deutscher Schuhmach ertllZ.
hs . Berlin,  4 . August.

Am heutigen zweiten und letzten Verhandlungstage
sprach an erster Stelle vr . Fackellmann (Berlin ) über
Fußleiden und ihre Heilung , besonders über Plattfüße . Die
Plattfußerkrankungen sind seit den letzten 15 Jahren culßcr-
ordentlich gewachsen; sie haben nch etwa verdoppelt. Schuld
daran trägt auch der wirtschaftliche Aufschwung, vurch den
niele Arbeiterberufe geschaffen worden find , bei denen die
Arbeiter stehen  müssen . Ferner ist die Maßcnfabrlkatwn
von Schuhwerk daran schuld, die viele Eltern verleitet , ihren
Kindern nur fertiges Schuhzeug zu kaufen. Besonders heim-
gesucht von Plattfüßen werden Angehörige des Gastwirts¬
berufs , Kellner , Fleiicher , Bäcker, Tischler, Laufburschen und
alle Arbeiter , die viel laufen und stehen müssen. Vorbeugen
kann man dem Plattfuß durch das Tragen von Maßschuhcn.
Auch Gymnastik und Massage tun ihr Gutes.

Nach einer Pause besprach Bierbach (Berlin ) die Not¬
wendigkeit einer Einigung  sämtlicher deutscher Schuh¬
macher-Innungen . Er bedauerte , daß die Süddeutschen sich
aus einer gewissen Abneigung gegen Preußen und besonders
die Berliner fernhaltcn . Angeregt wurde jetzt in der Zeit
der Stcuernot die Einrichtung einer Reichsfilialsteuer . —
Eine längere Aussprache fand über den unlauteren Wettbe¬
werb im Schuhmachergewcrbe statt . Es wurde beschlossen,
die Lederhändler zu veranlassen , Leder an Privatkund-
hchgft  teurer abzugeben als an die Berufsgenossen . — Auf
Anregung der Magdeburger Schuhmachcrinnung wurde gegen
die in Aussicht stehende Erhöhung des der Pfändung nicht
unterliegenden Vermögens von Beamten und Privatangc-
stellten Stellung genommen . — Vom Kaiser liefen ein Dank-
telegramm für den Huldigungsgruß und beste Wünsche für
das Gedeihen der Innungen ein. — Znm Vorsitzenden wurde
wieder ' Bicrüach (Berlin ) gewählt . Der nächste Vcrbands-
tag findet im Jahre 1910 in Krefeld statt.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 6. August.
' — Geweebegerichtswahl . Zum Gewcrbcgcricht sind
für die Jahre 1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen,
sic müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur Hälfte
aus üenArbeitnehmeru entnommen werden . Die Wahl ist
unmittelbar und geheim. Das Wahlversahren regelt sich
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl  mit ge¬
bundenen Listen. Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordert der Vorsitzende des Wahlausschusses, Assessor
Borgmann , zur Einreichung für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer getrennter Vorschlagslisten auf . Jede Vorschlags¬
liste hat die sämtlichen von den Arbeitgebern , bezw. Ar¬
beitnehmern zu wählendenBeisitzer unterAngabc vonVor-
und Zuname , Stand und Wohnung zu enthalten . Vor¬
schlagslisten bedürfen der eigenhändigen Unterschrift
seitens 10 Wahlberechtigter, welche nach Vor - und Zu¬
name, Stand und Wohnung zu bezeichnen sind. Die
.Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit geprüft,
eventuell, wenn sie den vorbezeichneten Vorschriften nicht
entsprechen, zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens
bis 20. August zurückgegeben. Die Listen sind bei.
Meiöung der Ungültigkeit längstens bis 20. September
l. I . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt wieder
zur Vorlage zu bringen . Am besten ist cS natürlich , von
vornherein auf die Einreichung vorschriftsmäßiger Listen
Bedacht zu nehmen, damit die Rückgabe der Listen ver¬
mieden wird-

— MilitärauwLrter beim Magistrat . Die Anstellung
von Militäranwärtern durch einen Magistrat betrifft ein
neuer Erlaß  deS Ministers des Innern . Im Ein¬
verständnis mit dem Kricgsmiuister wird in einem Eiu¬

zelfall beanstandet, daß die Stadt Stellen , die den Mst
täranwärtern nicht Vorbehalten waren und auch mir
Hivilbewerbern besetzt werden sollen, im „Vakanzenan¬
zeiger" ausgeschrieben hat, ohne die Meldungen von
Militäranwärtern entsprechend zu berücksichtigen. Die
Gemeinden sollen Stellen , die nicht mit Militäranwär-
tcrn besetzt zu werden brauchen, nur dann in der Vakan¬
zenliste bekannt machen, wenn bei gleicher Qualifikation
dem Militäranwärtcr der Vorzug gegeben werden soll.
Diese Absicht muß schon in der Ausschreibung in unzwei¬
deutiger Weise erkennbar gemacht werden . Jede Stelle,
die infolge der Ausschreibung in der Vakanzenliste aus¬
nahmsweise mit einem Militäranwärtcr besetzt wird , hat
als mit einem Zivilanwärter besetzt zu gelten , so daß
z. V. bei abwechselnder Besetzung die nächste Stelle ivieder
mit einem Militäranwärter besetzt werden mutz, die
Reihenfolge in der Besetzung durch Militäranwärter also
nicht unterbrochen wird.

— Staats - «nö Gcmeindcstcncr. Die Erhebung der
2. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (Juli , August,
September 1908) erfolgt im Rathaus Zimmer 16 (grüner
Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben W
am 6. und 7. August. Die auf dem Steuerzcttel ange¬
gebene Straße ist maßgebend.

— Hm überflüssige Härten bei der Pfändung zu be¬
seitigen, die besonders darin liegen, daß die Pfanömarken
an offensichtlicher Stelle angeklebt merüen, und daß da¬
durch der vielleicht nur in vorübergehendem Geldmangel
befindliche kleine Gewerbetreibende in seinem Kredit
oder in seinem Geschäft geschädigt wird , machen die
„Leipz. Neuest. Nachr." folgenden bemerkenswerten Vor¬
schlag, der sich auf das Gutachten von fachmännischen
Kreisen gründet : „Die Pfändung von Mobiliargcgcn-
ständen wird nicht mehr wie bisher durch Pfandmarkcn
ersichtlich gemacht, sondern der pfändende Gerichtsvoll¬
zieher hat jede Mobiliarpfündung dem Amtsgericht im
Wohnort des Schuldners unter Einreichung des Pfnn-
duugsprotokolls anznzcigcn . Dieses hat die Pfändung
in ein sogen. Pfänbungsregistcr einzutragen , in dem der
Name des auftvaggebenden Gläubigers (mit Ansabe
dessen Forderung und seines vollstreckbaren Titels ), fer¬
ner der Name des gepfändeten Schuldners , sowie kurz
das Ergebnis der Pfändung unter Bezugnahme auf das
bei dem Amtsgericht zurückbleibende Pfändungsprotokoll
eingetragen wird . Als Zeit der Pfändung gilt wie auch
Heute die, die im Pfändungsprotokoll angegeben ist. Das
Pfändungsregister steht jedem Gerichtsvollzieher und sol¬
chen Personen , die gegen den gepfändeten Schuldner
einen vollstreckbaren Titel besitzen oder glaubhaft machen
können, daß sie eine .Forderung gegen denselben besitzen,
zur Einsicht offen." — Durch die Einrichtung eines sol¬
chen Pfändungsregisters , meint das genannte Blatt , wür¬
den die Pfandmarken als Feststellung der vollzogenen
Pfändung überflüssig fein, denn der nachpfändende Gläu¬
biger , bezw. sein Gerichtsvollzieher kann sich durch Ein¬
sichtnahme in daS Pfändungsregister überzeugen , ob und
welche Pfändungen schon bestehen. Das Pfündnngs-
register hätte aber auch insofern einen sehr großen Wert
für die Öffentlichkeit, besonders für die kreditgebenden
Geschäfts- und Gewerbetreibenden , als durch fern Be¬
stehen die Möglichkeit für den Gläubiger gegeben ist,
durch Einsichtnahme in dieses Register festzustellen, ob
und wie weit die Mobiliargegenständc deS Schuldners
etwa schon von anderer Seite gepfändet sind, und ob es
daher zweckmäßig ist oder nicht, sich mit den Kosten, die
durch Beschaffung eines die Pfändung möglich machenden
vollstreckbaren Titels gegen den Schuldner entstehen, zu
belasten.

— Mehr Ruhe am Fernsprecher. Die Hast, mit wel¬
cher Anschluß verlangt wird , verleitet geradezu zu Miß¬
handlungen des Apparats . Auch die Telephonistinnen
werden oft an ihrer Gesundheit geschädigt,' sie machen
dann mit Recht den Urheber verantwortlich . Sv entschied
auch das R c i chs g e r i cht in einem Falle , der ungedul¬
digen Anrufern zur Lehre dienen mag. Der Prokurist
einer Aktiengesellschaft hatte entgegen der Gebrauchs¬
anweisung die Kurbel mehreremal gedreht ; durch den
starken elektrischen Strom war die Klägerin , welche als
Telegraphengchilfin das Telephon bediente, in ihrer Ge¬
sundheit so schwer geschädigt worden , daß sie ihre Stellung
aufgeben mußte. Sie machte die Gesellschaft, deren Pro¬
kurist den Fernsprecher vorschriftswidrig benutzt hatte,
für den erlittenen Schaden verantwortlich , verlangte
1893 M. 62 Pf . E n t schä ö i g u n ü nebst 141 SN. jähr¬
licher Rente und drang in allen Instanzen mit der Klage
durch. Ter Unfall war zweifellos durch ordnungswidrige
Benutzung des Apparats verursacht. Die Beklagte mußte
für die Fahrlässigkeit ihres Prokuristen auskommen;
denn er war deren gesetzlich berufener Vertreter.

— Telegraphische Postanweisungen mit abgekürzter
Telegrammadresse . Bekanntlich ist cs gegen Zahlung
einer jährlichen Gebühr von 30 M. gestattet, mit der
Reichspostverwaltung eine besondere (abgekürzte) Tele¬
grammadresse zu vereinbaren . Nun kommt cs häufig
vor, daß diese abgekürzten Telegrammadressen auch bei
telegraphischen Postanweisungen angervcndet werden . Da
jedoch die Postanweisungen auch dann zu den Postsendun¬
gen zu zählen sind, wenn die Geldüberweisung auf tele¬
graphischem Wege erfolgt , so ist in diesen Fallen die An¬
wendung der Telegrammadresse unzulässig, was zur
Folge hat, daß derartige telegraphische Postanweisungen
am Bestimmungsort nicht zur Auszahlung gelangen , son¬
dern als unbestellbar gemeldet werden . Um nun die durch
die Unbestellbarkeit entstehenden Unzuträglichkeiten nach
Möglichkeit zu beseitigen, hat die Postbehörde angeord-
nct, daß den Empfängern der wegen Anwendung einer
abgekürzten Telegrammadresse unbestellbaren telegraphi¬
schen Postanweisungen von dem Inhalt der übcr-
weisungstclegramme Kenntnis gegeben werde.

— Ausschließung einzelner Straßen vom Befahren
mit Fahrrädern . Unter Aufhebung der Bekanntmachung
vom 12." Oktober 1906, betreffend die Ausschließung ein¬
zelner Straßen vom Befahren mit Fahrrädern , bringt
5et Polizeipräsident folgendes zur öffentlichen Kenntnis:
Das Radfahren ist verboten:  1 . für die Zeit von
7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends:  In der.

nggasse  vom Michelsberg bis zur Webergasse und
auf dem Michelsberg  von der Langgasse bis zur
Coulinstraße : 2. für die ganze Tages - und N « ch t-
zeit:  Auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen
(Trottoirs , Banketts , Promenadenwegcn , Anlagen ). Auf
diesen Wegen dürfen Fahrräder auch nicht von Fußgän¬
gern an der Hand geführt werden. Übertretungen wer¬
den nach 8 15 der Provinzial -Polizeiverordnung , bc-
trcfsenö den Radfahrverkchr , vom 2. Juni 1908 bestraft.

— Gegen die Schundliteratur . Der „Rhein -Mainische
Verband für Volksbildung " hat zum Kampf gegen die
Schundliteratur eine neue Einrichtung getroffen . Mit
Genehmigung der Eisenbahnöirektion Frankfurt a. M.
wird er zunächst an einer Reihe von Eisenbahnstationen
mit größerem Arbeiterverkehr Verkaufsstellen von guter,
billiger Literatur einrichten. Wenn sich die Sache be¬
wahrt , werden solche Stellen auch an anderen Stationen
eingerichtet. Weiterhin beabsichtigt der Verband an
Orten , die keine Buchhandlung haben, derartige Ver¬
kaufsstellen zu schaffen.

— Eine Megäre . Die Ehefrau Wilhelm Fl . von hie;
ist u. a. einmal mit 2 Monaten Gefängnis vorbestraft,
weil sie jemand, in der Absicht, sein Mövlemcnt zu be¬
schädigen, durch einen dritten eine Flasche Karbolineum
hatte ins Haus werfen lassen. Heute ist sie wegen einer
Straftat zur Rechenschaft gezogen, die der früheren ähnclr
wie ein Ei dem anderen . Früher hatte sie einen
Zigarrenladen innc . Sic verkaufte zwar das Geschäft
an eine dritte , das aber scheint sie herzlich bereut zu
haben, weil , wie sie einmal äußerte , das Geschäft die
reine Goldgrube sei, und nur zu dem Zweck,,wieder in
den Besitz des Geschäfts zu kommen, soll sie die Tat ver¬
übt haben, wegen deren sie heute vor Gericht erscheint.
AIS die Inhaberin des Geschäfts nämlich am frühen
Morgen des 4. Mai das Verkaufslokal betrat , da bot die¬
ses ein Bild greulichster Verwüstung.  Erde
aus einem Blumentopf , Exkremente , zerbrochene
Zigarren und Zigaretten , Weinflaschen und Weingläser,
Kleiderfetzen, die Ladeneinrichtung , alles lag kunterbunt
auf dem Boden umher und auf dem Ladentisch standen
mehrere noch halb mit Wein gefüllte Gläser , so daß mg«
zu dem Glauben kommen konnte, Herren , welche abends
in dem Lokal mit der Verkäuferin ihre Orgien gefeiert,
hätten , weil sie mit dem Mädchen in Zwistigkeiten geraten
seien und unter dem Einfluß des Alkohols die Zer¬
störung verübt . Doch die Zerstörungen gingen noch
weiter . Auch ein Divan , die Tapeten an den Wänden,
ein Unterrock, eine Bluse , eine Schürze waren in kleine
Fetzen verschnitten, die Tapeten mit Fett beschmutzt usw.
usw. Wer die Täterin sei, darüber bestand von vorn¬
herein wenig Zweifel : zum Überfluß aber haue Frau
Fl . einer Vertrauten gegenüber vor der Tat ihre Ap,
sicht, dieselbe zu verüben , selbst kundgegeben. Heute suchte
sie sich als das Opfer einer wissentlich falschen Anschuldi¬
gung hinzustellen, sic wird aber für überführt erachtet
und mit Rücksicht auf die große bei der Tat in die
scheinnng getretene Roheit der Gesinnung , zu g Mop, -. ,
ten Gefängnis verurteilt , zusätzlich zu den nvch nicht
büßten 2 Monaten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Volksthcatcr Wiesbaden . Herr Direktor Wilhclmu

welcher das Volkstheater am 2. Mai d. I . ins Leben gerufen
und damit eine wirkliche Volksbildungsstatte geschaffen,
dem Ende der Sommersaison entgegen, in welcher er wirk¬
lich Schönes und Gutes geboten. Trotzdem die schönen
Sommertags ihm manchen Strich durch die Rechnung machen
arbeitete er unverdrossen und unermüdlich weiter in der
Hoffnung , im Winter dafür reichlich belohnt zu werden. Fä¬
llen Monat August sind noch folgende Stöcke angcsotzt-
„Robert und Bertram ", „Der Glockenguß zu Breslau ", „Dorf
und Stadt ", „Das Schloß am Meer ". In den ersten Monaten
der Wintersaiion , beginnend am 1. September , sehen wir'
„Minna von Barnhelm ", „Kabale und Liebe", „Maria Maa^
dalena ", „Das Recht", „Philippine Welser ", „Leonvre"
„Nricl Acosta", „Preciosa ", „Deborah ". „Die deutschen Klein¬
städter ", „Die zärtlichen Verwandten ", „Frühlingsgötter"
und „Die Königslinder ". Ferner die Gesangspossen: „Der
Jongleur ", „Die schöne Ungarin ", „Einer von unsre Leut ".
Wir sehen, daß die Direktion sich alle Mühe gibt, das Reper¬
toire reichhaltig und interessant zu gestalten und wünschen
wir Herrn Wrlhelmh, welcher als beliebter Künstler vom
Residenz-Theater her bekannt , anch für sein Schaffen in
vollem Maße belohnt und daß das Unternehmen sich noch viele.
Freunde erwirbt . _

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei dis zu 80 Zeilen.)

* Die Krieger - und Militärkameradschaft „K a i f e t
Wilhelm  II ." veranstaltete am 2. August eine Rheinfahrt
mit Musik. Als Endziel hatte sie den historischen Ort Cauü
am Rhein gewählt . Früh um 8.30 Uhr dampfte der Verein
von Biebrich ab und unter dem Jubel der fröhlichen Schar
ging es rasch nach Bacharach. Hier landete der Verein und
marschierte zum Blücher-Gedenkstein, wo Erklärung und dann
Übersetzung nach Caub erfolgte . Der Cauber Kriegcrvcreiii
erwartete die Kameradschaft schon am Rheinuser und empfing
sie recht herzlich. Die Musik intonierte i>o§ „Elslein von
Caub ". Alsdann ging es gemeinfam zum Blucher-Denkmal,
woselbst die Begrüßung und eine kurze Feier stattfand in Er¬
innerung an die ruhmvolle Zeit Blüchers . Die Feier endete
mit einem Hoch auf Se . Malestat den Kaiser . Der Verein
marschierte nun durch das festlich geschmückte historische
Städtchen zum Lokal, wo das Mittages,cn eingenommen
wurde . Ein Tänzchen folgte und ein Spaziergang . Bis z„ r
Rückfahrt verweilte man auf dem Festplatz bei den Caubern.
woselbst Stiftungsfest gefeiert wurde . Der Ausflug darf alsi-reT'inmm feeidmet werden.

Nassauische Nachrichten.
y. Sonncnberg, 5. August. In der gestrigen Gemeinde,

orstandssitzung  wurde beschlossen, die Feld hüterstelle
ochmals auszuschreiben mit Frist bis 8. August. Das Ge.
ich des Herrn Werner -Wiesbaden , betreffend Errichtung
iner großen Billa an der noch unfertigen Amselbergstraße
stl befürwortet werden , da die erforderlichen Straßenbau-
osten sichergestellt sind. Das Trottoir in der Eigcnhnmstraße
R einer sofortigen Reparatur unterzogen werden. Die
mtscheidung des Kreisausschusscs auf den Einspruch eines
interessenten gegen den Bebauungsplan „Kirschgartcn , wo-
ach dem Einspruch im Interesse eines schönen Orts - und
Araßcnbildes nicht stattgegeben wurde , gelangt zur Kennt-
is Der Bebauungsplan „Kirschgarten " kann nunmehr cnd-
ültig zur Feststellung gelangen . Die weitere Erbreiterung
er Wiesbadener Straße scheitert stets an den außcrgcwöhn-
ich hohen Forderungen der Besitzer. Wenn auch. nach,
nsten Angeboten eine Reduz :erung des Gelanoepreries ernge-
ceten ist, so ist doch der geforderte Preis immer noch fast
oppelt so hoch, wie der bei dem Eckgrundstuck gezahae . p-gstz



Nr. 303 . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.
Sie Besitzer nicht mit demselben Preise , der bei der angrenzen¬
den Erbreiterung gezahlt worden ist, zufrieden sind, soll die
weitere Entwicklung der Sache abgewartet werden. — Die
Revision der Bierdruckvorrichtungen hat nennenswerte An¬
stände nicht ergeben.

/V Schierstein , 4. August. Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  ist folgendes zu berichten:
Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt waren 12 Ge-
meinldciverordnete anwesend . Die Plartenverlegung in der
Bievricher Straße wurde der Firma Rossel u. Spitz über¬
tragen , ebenso die Ausführung von Bohrversuchen. Die
König!. Regierung hat der Gemeinde die Auflage gemacht,
zur projektierten Schuldiener -Wohnung in der neuen Schule
ein gesondertes Stiegenhaus herzustellen. Gemäß Antrages
des Vorsitzenden lehnt es das Kollegium ab, einen Stiegen¬
anbau herzustellen . Das Baugesuch des Georg Grebe von
Wiesbaden , welcher an der projektierten Hafenstraße ein
Wohnhaus errichten will, wird unter den üblichenBedingungen
genehmigt . Die König!. Eisenbahnbetriebs -Inspektion will
einen Kanalanschluß machen und ersucht um Erlaß einer Au-
erkennungsgebühr hierfür , was jedoch abgelehnt wird . Das
Gesuch der Anwohner der Bahnhofstraße um Belegung des
westlichen Bürgersteiges mit Basaltineplatten soll berücksich¬
tigt werden nach Maßgabe der verfügbaren Mittel . Der
Steinholzbelag für die Treppe in der alten Schule wird zum
Preise des Angebots vergeben. Für die Weinuntersuchungen
werden die erforderlichen Mittel bereit gestellt. Das Gesuch
der Chr. Georg Witwe um Erlaubnis der zeitweisen
Schließung eines Feldweges hinter ihrem Grundstück wird
für Sonn - und Feiertage unter gewissen Bedingungen und
gegen eine Anerkennungsgebuhr widerruflich genehmigt . Die
Rheingauer Elektrizitätswerke ersuchen um Genehmigung
zur Erweiterung der Hochspannungsfcrnleitung Frauensteiu-
Dotzheim, die gegen eine Anerkennungsgebühr bewilligt wird.

-wb. Eronberg , 5. August. Am Denkmal der verewigten
Kaiserin Friedrich  wurden heute, als an ihrem
:Todestage , von dem Prinzenpaare Friedrich Karl von Hessen,
!den Zivilbehörden und Kirchen gemeinde, sowie von mehreren,
!der Kaiserin befreundeten Familien Kranzspenden nieder-
stelegt . .

o. Nied, 4. August. Der Kanonier R. war dieser Tage
hier in Urlaub.  Auf der Frankfurter Straße sah er seine
frühere Geliebte , ein Mädchen aus Schwanheim, mit einem
anderen Manne Arm in Arm daherkommen. In seiner Eifer¬
sucht griff er nach seinem Seitengewehr , um das Mädchen
seiner Untreue wegen zu bestrafen . Der Begleiter des
Mädchens kam dem Soldaten zuvor, entriß ihm den Säbel
und vermöbelte ihn herzhaft . Der wackere Kanonier , nahm
Reißaus und versteckte sich im Felde, wo er später gefunden
und der Polizei überliefert wurde.

o. Niederwallmenach, 3. August. Zwischen hier und Ober¬
wallmenach landete ein Luftballon  mit 4 Insassen.
Nachdem 3 Personen , die sich später nach St . Goarshausen
per Bahn weiter begaben, dem Ballen entstiegen waren , ging
der Ballon mit der einen Person wieder in die Höhe und
flog in südöstlicher Richtung davon. Aus der Bogeler Höhe
hatte der Ballon die Telegraphendrähte zerrissen.

st. Misselberg, 3. August. Ende Juli waren es 25 Jahre,
haß Bürgermeister Schmidt  unsere kleine Gemeinde ver¬
waltete , und zwar mit vielem Geschick und großem Erfolg.
Ihm sind viele Verbesserungen zu verdanken. Herr Schmidt
ist schon ein bejahrter Mann und leidend, er hat deshalb sein
Amt nach Wjähriger Dienstzeit nicdergelegt.

h . Balduinstein , 3. August. Am 10. d. M. werden es
og Jahre , daß Bürgermeister B ä r an der Spitze unserer
Gemeinde steht. Die Gemeinde veranstaltet ihm zu Ehren
„.m kommenden Sonntag einen Fackelzug. Anschließend
§avan findet Kommers in der Wirtschaft Noll Nächst statt.

stu. Weilburg , 4. August. Schon lange .hat sich das
§l m t s g e r i cht sge b äuü e für seinen bisherigen Zweck
als unzureichend erwiesen . Die Gerichtsbehörde geht jetzt
mit dem Plane um, das Amtsgericht zu verlegen. Sie hat
bereits mit Freiherrn v. Düngern Verhandlungen gepflogen,nach welchen Dessen Landhaus mit Nebengebäuden und Garten
an der Frankfurter Straße für den Preis von 85 000 M. in
den Besitz der Behörde übergehen wird . Auch für das alte
Gebäude mit Amtsgarten hinter der Mauer hat man bereits
einen Käufer bei dem Preise von 50 000 M. mit 30 000 M.
Anzahlung gefunden.

w. Höhr, 3. August. Der Fürst von Wied nebst Gemahlin
und Gefolge besuchten per Auto unfern Ort und machten in
der Fabrik R. Hanke, Hoflieferant , größere Einkäufe und Be¬
stellungen . Nach einem längeren Aufenthalte im Hotel
Meurer (vorm. Lötschert) hier fuhren die Herrschaften nach
Neuwied zurück.

b. Hachenburg, 3. August. Zu den Kosten des hiesigen
katholischen Kirchenbaues  hat der Herr Minister
der geistlichen, Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten
im Interesse der Denkmalpflege durch Erlaß vom 7. Juli d. I.
eine staatliche Beihilfe von 8000 M. bewilligt.

R. Gern und en (Kreis Westerburg ), 2. August. Heute
hielt der Lehrer verein  Westerburg hier eine Versamm¬
lung üb. Herr Hauptlehrer Schneider  von Westerburg
hielt einen Vortrag über die Schiefertafel und ihre Ver¬
wendung im Unterricht , weicher allgemeine Anerkennung
fand . — Unser Ort ist seit alten Zeiten bekannt durch die
dielen Getreidemühlen,  welche sich hier befinden. Cs
waren derselben früher nicht weniger als neun . Ein Teil
von ihnen war von den Grafen von Westerburg erbaut ; es
waren dies sogenannte Lehnsmühlen , Das Mühlgewerbe ist
bedeutend zurückgegaugen, besonders durch die Konkurrenz
der Großmühlen . Heute klappert in unserem romantischen
Holzbachtal nur noch eine Mühle , die sogenannte Pattches-
imühle. Die übrigen Mühlen sind entweder ganz außer Be¬
itrieb oder in Sägewerke umgewandelt . — Der bisherige
Pfarrer unserer lutherischen Gemeinde , Herr Dr . Sic.
Stier,  wurde als Direktor an das lutherische Priester¬
seminar zu Breslau berufen.

Sport.
* Athletensport . Bei dein am verflossenen Sonntag in

Mainz in der Stadthalle stattgefnnüenen Nationalen Athleten-
Wettstreit des 2. Kreises des Deutschen Athlcten -Vcrbandes,
veranstaltet vom Mainzer Athleten -Verein , wurden bei
schärfster Konkurrenz folgende Mitglieder des Stemm - und
Ringklubs Athletin hier durch Preise ausgezeichnet : Stemmen
1. Klasse: Heinrich Hasselbach den 6. Preis . Dreikampf
2. Klasse: Wilhelm Krämer den 2. Preis (Medaille und
Ehrenpreis ) , 3. Klasse: Bruno Hofmann den 7. Preis
(Medaille ), Adolf ' Papst den 19. und Wilhelm Krähe den
23. Preis . 4. Klasse: Reinhard Krämer den 33. Preis . Im
Ringen (Schwergewicht) : Wilhelm Krämer den 4. Preis
(Medaille ), Mittelgewicht : Reinhard Krämer den 8. Preis
(Mödaille ) und Heinrich Hasselbach den 18. Preis , Leicht¬
gewicht: Bruno Hofmann den 10. Preis (Medaille ) und Wil¬
helm Krämer 2r den 26. Preis . Ferner erhielt der Klub
für die zweithöchstePunktzahl im Dreikampf den 2. Vereins-
Preis , bestehend in echtsilberner Medaille , Diplom und Kranz.

ft. Dauerfahrt Fromkfurt -Lindeufels . Die vom Gau
0 (Frankfurt ) des deutschen Radfahrerbunbes veran¬
staltete Dauerfahrt Frankfurt - Linbenfels und zurück
verlief ohne nennenswerten Unfall . Von 51 gemeldeten
Fahrern starteten 46, von 7 Motorfahrern fuhren 8. Die
besten Zeiten fuhren : 1. Zeber -Fraukfuri , 4 Stunden.
2. Derigs -Frankfnrt , 4 St . 8 Min . 80 Sek. 3. Röver-
Frankfurt , 4 St . 8 Min . 40 Sek. 4. Ludwig-Sossenheim,
4 St . 8 Min . 45 Sek. 5. Köllner-F ra nkfurk, 4 St . 10 Min.
6. T r o st- B i e r sta d t , 4 St . 14 Min 15 Sek. 7.
Castens-Frankfurt , 4 St . 17 Min . 15 Sek. 8. Veck-Frank-
kNkt. .4.S ^ 17,Min . 30 Sek. 0. Lmbielzks-Frankfurt , 4 St.
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18 Min . 10. Shaw -Frankfurt , 4 St . 10 Min . Der letzt¬
genannte kam mit großer Vorgabe als erster an und har
Anwartschaft auf den ersten Preis . Von den Motor¬
fahrern , deren Fahrtberechnung noch nicht abgeschlossen
ist, dürften Haller-Darmstadt , als Vertreter der Motoren
bis^zu 8 HPS ., und Köllner -Frankfurt mit einem Motor
über 3 HPS . die Sieger werden.

Gerichtssrmi.
ö. Mainz , 4. August. (F e r i e n st ra fk a m m e r

vom 4. August.) Der 28jährige Fuhrmann Adolf Ger -
h a r ö t ans Wiesbaden  hatte im Mai eine Fuhre
hierher und stellte seine Pferde im Stalle eines Fuhr¬
unternehmers ein . Dort erbrach er «den Haferkasten und
stahl einem Händler 40 Pfund Hafer . Der Angeklagte
wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

ö. Mainz , 5. August. Das Oberkriegsgericht
aus Frankfurt hielt gestern hier eine Sitzung ab. Der
22jährige Arbeitssolöat Hch. K e r n st o ck aus Neustadt
an Her Hardt , von Beruf Schlosser, war am 30. April
am Zeughaus mit Gewehrreinigen beschäftigt. Er er¬
klärte plötzlich dem diensttuenden Sergeanten , daß er
nichts mehr arbeiten werde , und trotz aller Befehle war
er nicht mehr zur Arbeit zu bringen . Er wurde arretiert
und ins Arresthaus verbracht. Dort geriet er in furcht¬
bare Wut und zertrümmerte alles . Als ihm der Arrest¬
hausverwalter mit dem diensttuenden Unteroffizier eut-
gegentrat , soll er dieselben bedroht und tätlich angegriffen
haben. Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu 3 Jahren
6 Monaten Gefängnis urvö Versetzung in die 2. Klasse
des Soldatenstandes . Gegen dieses Urteil legte K. Be¬
rufung ein . Der Angeklagte will deshalb die Arbeit im
Zeughanfe verweigert haben, weil er am Tage vorher
habe nachexerzieren müssen, das habe ihn furchtbar auf¬
geregt. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob seine Eltern
in Neustadt noch lebten , erklärte der Angeklagte, das
wisse er nicht, seit 6 Jahren habe er von seinen Eltern
nichts mehr erfahren . Er habe die meiste Zeit in Mann¬
heim und Frankfurt gearbeitet . Im November 1006
wurde er als Fahnenflüchtiger in Mannheim zum 110.
Infanterie -Regiment eingestellt, nachdem er 14 Tage ■
gedient, hatte er eine Strafe von 6 Monaten Gefängnis
zu verbüßen , dann kam er zu der Arbeiterabteilung nach
Mainz . Das Oberkriegsgericht verurteilte den Ange¬
klagten nur wegen der Gehorsamsverweigerung und
Sachbeschädigung zu 0 Monaten 2 Wochen Gefängnis,
wegen des tätlichen Angriffs wurde aus Freisprechung
erkannt , auch wurde von der Versetzung in die 2. Klasse
des Svldatenstandes Abgesehen. K. nahm die um beinahe
3 Jahre ermäßigte Strafe an und verzichtete auf Revision.

Kleine CCIsrmük.
Explosion. In der Hollmannstratze 38 in Berlin er¬

eignete sich ein schweres BrandnnglüÄ . Während deS
Kochens von Schuhcreme in der amerikanischen chemi¬
schen Fabrik von Dt . Riffel u. Schajewitsch explodierte
der Kessel: der Geschäftsführer Brinkmann erlitt dadurch
leichte und der Kocher Bterhals aus der AdmiralS-
straße 36 schwere Brandwunden , Knochenbrnche und
innere Verletzungen.

Grotzfcuer in Dresden . In Dresden brach in der
Fröbelstraße , dicht beim Frieörichstädter Bahnhof , ein
großes Feuer aus , welches drei Grundstücke und einen
Holzlagerplatz vernichtote. Von letzterem schlugen die
Flammen turmhoch auf und die ganze Stadt wurde von
dem Brandherd her, der im Westen liegt , bis nach der
Vogelwiese, tue voll von Menschen war , vergnalmt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen, doch konnten die
Pferde aus den Stallungen noch mit knapper Mühe ge¬
rettet werden . Dagegen haben viele Hühner und Tauben,
sowie anderes Viehzeug ihren Tod in den Flammen ge¬
funden.

Interessante Kurgäste in Karlsbad . Wie uns ans
Karlsbad gemeldet wird , sind in den letzten Tagen zwei
interessante Kurgäste eingetrofsen . Als erster kam Alfred
DreysuS aus Paris im strengsten Inkognito au , um die
Kur zu gebrauchen. — Seit einigen Tagen weilt auch der
ehemalige Premierminister der Kapkolonie Rn. Jameson
ans Kapstadt, der durch seinen Einfall in das Gebiet der
Burenrepublik als eigentlicher Urheber des Vuren-
krieges gilt , in Karlsbad zur Kur . Dr . Jameson sieht
trotz seiner 55 Jahre noch sehr jugendlich und frisch aus,
während Major Alfred Dreyfus einen leidenden Ein¬
druck macht.

Lustmord. Die seit vergangenen Dienstag ver¬
schwundene 20jährige Tochter Frieda des Rechnungs-
führers Wuknitz aus Neuhaus bei Schwerin/Warthe
wuvdc als Leiche von der Warthe angeschwemmt. Es
liegt vermutlich ein Lustmord vor, da der Hals Stich¬
wunden aufmeist.

Eine halbe Million unterschlagen. Ist Antwerpen
ist ein ans Witten in Westfalen stammender Angestellter
eines Kaufhauses wegen Unterschlagung einer halben
Million Frank verhaftet worden.

Während der Automobilwettfahrt in Brocklands
stürzte Burforös Merceöeswagen , der mit 160 Kilometer
Geschwindigkeit fuhr , über eine Böschung in den Wey-
fluß , wobei lder Chauffeur getötet und der Mechaniker
schwer verletzt wurden . Drei weitere Motorunfälle mit
tödlichem Ausgang ereigneten sich vorgestern.

Eifersuchtsdrama . Der immens reiche Kaufmann
Joseph Bellan wurde in Adria Veneta von seiner Frau,
einer geborenen öel Monte , einer Römerin , in seinem
Arbeitszimmer aus Eifersucht durch zahlreiche Dolchstiche
getötet. Die Mörderin wurde verhaftet.

Revolver -Attentat ans eine Dame . In Norderney
schoß ein aus Württemberg zugereister Schneidergeselle
auf der Strandpromenade auf eine ans Bremen gebür¬
tige Dame , die Frau eines Bankbeamten , und erschoß
sich-dann selbst. Die Dame konnte sich noch bis in die
Portierloge des Konservationshauses schleppen, wo sie
bewußtlos zusammenbrach. Der Selbstmörder ist, wie
sich aus einem in seiner Tasche Vorgefundenen Schreiben
ergab, der Schnevdergeselle Braun aus Stuttgart der,
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aller Mittel entblößt , die Tat aus Lebensüberdruß be¬
ging. Was ihn veranlaßt hat, auf die Dame zu schießen,
ging aus dem Schreiben nicht hervor.

Neue Opfer der Berge . Seit Samstag wird der
Kaufmann Hans Zinkl von München vermißt . Zinkl
hatte an diesem Tage eine Bergpartie auf den Tratthen
unternommen . Vermutlich ist Zinkl abgestürzt. Eine
ansgeschickte Rettungsexpedition hat bis jetzt keine
Spuren gefunden. — Vom Totenkirchl im Kaisergebirge
ist der Apotheker Karl Finke aus Dresden abgestürzi.
Er blieb toi . — Nächst Pfunders stürzte der Gemsen-
jäger Lamprecht ab. Die verweste Leiche wurde aufge¬
funden.

Schnee im Hochsommer. Sonntag und Montag trat
ans dem Gipfel der Schneekoppe im Riesengebirge wieder,
holt Schneegestöber ein.

Großer Brand in Chicago. Sechs Häusergevierte
im Getreideviertel von Chicago sind abgebrannt . Acht
Personen sind tot, fünfzig verletzt. Zwei Millionen
Bushel Weizen wurden zerstört. Der Gesamtverlust
beträgt etwa 3 Millionen Dollar.

Zeppelins Fustlchiff vernichtet.
Echterdingen, 5. August. Ein Gewitterftnrm hat heute

nachmittag nach 3 Uhr den Ballon des Grafen Zeppelin
auS den Ankern gerissen. Dabei geriet der Ballon in
Brand und explodierte, während er mit dem Sturm in
die Höhe ging. Der Ballon wurde vernichtet. Mehrers
Personen sind verletzt. Graf Zeppelin blieb unverletzt,
ist aber trostlos.

Man wird diese Nachricht nur mit dem allertief-
sten Mitgefühl für den kühnen Erfinder , der schon so
viele Schwierigkeiten zu bekämpfen und so viele Opfer
zu bringen hatte, vernehmen können. Aber man wird
sich auch hüten müssen, nun zir pessimistisch zu sein. So
verirrt die übertriebene Begeisterung jener war , die von
Zeppelinschen Luftschiffen aus schon Länder bombardier¬
ten, und ans dem Luftwege ganze Armeekorps in Eng¬
land landeten , so falsch wäre es jetzt, wegen dieses Miß¬
geschicks weniger Vertrauen in die Ideen und das System
des Grafen Zeppelin zu haben. Es wird eine Unsumme
Arbeit und Opfer kosten, die Tücke des Schicksals auszu-
gleichen. Aber die Arbeit und die Opfer werden geleistet
werden. Was Zeppelin bisher geleistet hat, bürgt dafür.

Vor dem Unglück.
Im Anschluß hieran seien noch die einzelnen Mel¬

dungen über die Situation des Luftschiffes vor dem Un¬
glück wiedergegeben, die natürlich zum Teil nun über¬
holt sind:

vft. Stuttgart , 5. August. Außer den Mannschaften
sind von Friedrichshasen auch drei dort stehende Eisen¬
bahnwagen mit Gas beordert worden , die als Expreß¬
zug hierher befördert werden . Dieser Transport , sowie

. die Abfüllung des Gases wird längere Zeit in Anspruch
nehmen, so daß das Luftschiff voraussichtlich vor 9 Uhr
abends nicht mehr aufsteigen kann. Nach Echterdingen
findet zurzeit die reinste Völkerwanderung statt. Die
Filderbahngesellschaft läßt Extrazüge fahren , die stark
überfüllt sind. Tausende kommen zu Fuß , viele auch mit
dem Rade, in Automobilen und sonstigen Wagen. Die
Stuttgarter Grenadiere , die in der Gegend von Echter-
dingen eine Felddienstübung hatten , waren rasch zur
Stelle und halfen mit anderen Mannschaften des
Grenadierregiments „Königin Olga" die Ordnung auf¬
recht erhalten . Der Hauptgrund zu dem Nieüerstieg des
Ballons liegt nicht in dem Defekt des vorderen Motors,
der — wie schon morgens bei der Fahrt des Luftschiffes
über Stuttgart beobachtet werden konnte, nicht arbeitete,
sondern in dem Bedürfnis nach weiterer Gasfüllung.
Bon Nackenheim aus wurde die Fahrt nur mit dem
Hinteren Motor bewerkstelligt, woraus sich auch, zumal
gegen einen ziemlich kräftigen Gegenwind anzu¬
kämpfen war , die sehr mäßige Geschwindigkeit der Be¬
wegung erklärt . Das flache Gelände von Echterdingen
erschien dem Grafen zur Landung besonders geeignet.
Der Motordefekt wird durch Monteure der Daimlerschen
Werke in Cannstatt beseitigt, die in Automobilen und mit
den nötigen Werkzeugen zu der Landungsstelle gefahren
sind.

IkL  Stuttgart , 5. August. Graf Zeppelin ist heute
früh nach 8 Uhr bei Echterdingen abermals gelandet.
Von maßgebender Seite wird gemeldet, daß die Landung
wegen eines Motorenüefektes erfolgen mußte, da sich ein
Kolbenstangenlager heiß gelaufen hatte. Zur Reparatur
des Schadens sind Monteure der Daimler -Motoren -Ge¬
sellschaft in einem Automobil von Stuttgart unterwegs.
Auch wurde Militär an die Landnngsstelle beordert . —
Graf Zeppelin erklärte einem Vertreter des „N. Stuttg.
Tagebl ." über den Grund seiner Landung folgendes:
Die Weiterfahrt von Nierstein mußte ich infolgeMotoren-
öefektes mit nur einem Motor zurücklegen. Da aber
die Luftströmung in den oberen Schichten ziemlich stark
war , hielt ich diesen einen Motor zur Fahrt bis Fried»
richshafen nicht für ausreichend und beschloß deshalb, zu
landen , wozu mir das Gelände bei Echterdingen beson¬
ders geeignet erschien. — Der Aufstieg von Echteröingeu
wird voraussichtlich erst heute abend spät vorgenommen
werden können, wenn er überhaupt noch heute erfolgt.
Es ist nämlich außer dem Motorendefekt auch ein starker
Gasverlust zu verzeichnen, der vor der Auffahrt noch er¬
gänzt werden soll. — über die Lage des Luftschiffes wird
Noch berichtet: Die vordere Gondel ruht auf dem Wiesen¬
boden, der mit Stroh bedeckt wurde , während die Hintere
Gondel in der Luft schwebt. Der Umkreis um den Ballon
ist durch Dragoner und Infanterie von Stuttgart avge-
sperrt . Graf Zeppelin hat bis heute mittag in der
Mittelkabine , dom sogen. Salon , geschlafen. Gegen
12 Uhr erschien der Graf in der Wirtschaft „Zum Hirsch"
und wurde von dem zahlreichen Publikum stürmisch be-
grüßt . Wenn die Weiterfahrt vor sich gehen kann, ist
noch nicht bestimmt, jedenfalls aber nicht vor heute abend
6 Uhr. Der vordere Motor ist vollständig auseinander-
genommen, und mehrere Ingenieure und Monteure der
Daimler -Werke sind mit der Ausbesserung des Schadens
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beschäftigt. — Die Stuttgarter Stadtverwaltung hat an
den Grafen Zeppelin nach Friedrichshafen folgendes
Telegramm geschickt: „Hoch erfreut durch Ihren Morgen-
besuch danken wir Ihnen namens der Stuttgarter Bür¬
gerschaft und beglückwünschen Sie zu dem großen Er¬
folge." — In der Olgastraße in Stuttgart wurde heute
früh folgende Karte aufgefunden: Vom Luftschiff des
.Grafen Zeppelin. Aus der Höhe über Stuttgart nach er¬
eignisreicher Fahrt zurückkehrend, 8. August, 8 Uhr
M Min. vorm. Graf Z.

Letzte Nachrichten.
Fallitzres' Nordlandssahrt.

wb. Paris , B. August. „Petit Parifien" hebt in einem
Ler Nordlandsfahrt des Präsidenten Fallitzres gewid¬
meten Artikel den durchaus friedlichen Charak¬
ter  der von französisch er Seite allerorten abgegebenen
Erklärungen hervor. Die Erhaltung des europäischen
Gleichgewichts werde sich ohne Schwertstreich bewerkstelli¬
gen lassen, und Frankreich in voller Sicherheit seine wich¬
tigen kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben fortsetzen
können.

Der Generalstreik in Frankreich,
hd. Albin, 5. August. Der Grubenarbeiter-

streik von Sagnao  ist gestern abend von den
Grubenarbeitern selbst proklamiert worden. Alle Grüben
sind geschlossen. Die Zahl der Streikenden beläuft sich
auf über hundert. Im Grubenbezirk Pas de Calais
streiken 600, in Droucout 200 Arbeiter.

hd. Paris , 5. August. Das Gericht ver¬
urteilte  einen Kun -dgeber,  der gestern abend die
Rufe: „Nieder mit Clemenceau! es lebe Bousguot!
morgen werden wir Revanche haben!" ausgerufen hatte,
zu 2 % Monaten Gefängnis.

wb. Paris , 5. August. Blättermelüungen zufolge
veranstalteten in Amiens die Arbeite rver-
bände Kundgebungen gegen die Vor¬
gänge in  D r a v e i l ; die Manifestanten durchzogen
unter Absingung der Marseillaise die Stadt und belei¬
digten das Militär . Nach einer Kundgebung vor dem
Hause des Generals Meuetrez wurden die Manifestanten
durch Truppen und Polizei zerstreut, wobei etwa z eh n
Verhaft  u n g e n vorgenommen und mehrere
Personen verletzt  wurden.

wb. Paris , 5. August. Die 800 Arbeiter der
N ancyer Tabak  m a n u f a kt u r, welche vorgestern
eigenwillig die Arbeit eingestellt hatten, wurden für
48  Stunden ausgesperrt.  Erst morgen soll die
Arbeit wieder ausgenommen werden.

Das Erdbeben in Eonstantiuc.
wb. Paris , 5. August. Der durch das Erdbeben in

Constantine verursachte Materials  cha den  beträgt
mehr als e i n e M i l l i o n Frank.  In Bone bauerte
das Erdbeben8 Sekunden. Die Zahl der Toten  in den
Ortschaften Smcndu , Bizct und Elmilia beträgt 11, die
der Verletzten ist sehr erheblich.

! hd. Frankfurt a. O., 8. August. Der Reglerungs-
-b an me:  st er  Professor Julius Andree  au § Gr . Lichter-
ifelbe wurde in Frankfurt a. O. mit qufgeichmttenen Puls¬
adern in das Krankenhaus gebracht, wo er bewußtlos dar¬
niederliegt . And ree hatte sich mit emem Rasiermesser ,n
Linern StroWaufen am Oberb amnt btc P ul s n foe  r n au f -
geschnitten.  Professor Andrer bewohnte ,n Gr . Lichter¬
felde Ost, Wilhelmstraße 3, eine Villa für sich. Er steht tm
*53. Lebensjahr , ist verheiratet und Vater mehrerer er¬
wachsener Kinder . Seit längerer Zeit schon fiel fernen Be¬
kannten sein wunderliches Wesen auf . Es liegt daher die
Vermutung nahe, daß er die Tat in einem Anfall von Nerven¬
störung begangen hat.

wb. Königsberg i. Pr ., 8. August. Die Meldung vom
Tode des Professors S chw a l m bestätigt sich n i ch t.
Professor Schwalm ist nur schwer erkrankt.

wb. Paris , 8. August. Roblay,  der Direktor des
Gefängnisses von Nim es , gegen dessen Verwaltung
zahlreiche Beschwerden Vorlagen, wurde durch einen an¬
deren Beamten ersetzt. Fnfolge dieser Personalverände-
rung haben die U n ruhen  aufgehört.

wb. Paris , 5. August. Auf dem vom Kriegsministe-
lium erworbenen Lustschiffmanöverfeld in -Beauval bei
Meaux wird anfangs Oktober der neue Militär-
lenkballon „Bille de Bordeaux", der einen Inhalt
don 8000 Kubikmeter hat, zum erstenmal seine Übungen
ausführen.

hd Paris , 8. August. Einer der Mörder der Pen¬
sion s v a r st e He r l n Sartieu  versuchte gestern m
seiner Gefängniszelle Selbstmord  zu begehen und sich
M erhängen . Der Versuch wurde noch rechtzeitig vereitelt.

bd. Brüssel, 5. August. 500 000 Frank hat der
Kassierer der Firma Staakmann und Herchitz, bei der er
seit Jahren eine Vertrauensstellung genoß, unter¬
schlagen.  Er hat das Geld an der Börse, sowie in
Ostende und Nizza verspielt, wo er ständiger Gast war.
Die Veruntreuungen hat er durch falsche Buchungen
verdeckt. __ _ _______ _ _

Letzte HandelsnachNchtsn.
Berliner Börse.

. Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
Berlin , 8. August. Die Börse eröffnere in Hausse-

Stimmung . Die günstig lautenden Meldungen über die
Ernteaussichtenin Amerika hatten durchaus befestigend
gewirkt. Auch die Westbörseu ließen eine freundliche
Tendenz erkennen. Zudem beginnt infolge der be¬
reits seit einiger Zeit anhaltenden Aufwärtsbewegung
das Privatpubli-kum, wenn auch nur zögernd, sich wieder
am Geschäft zu beteiligen. Der Hauptgrund der heute
besonders am Montaumarkt überraschend und unver¬
mittelt in die Erscheinung getretenen Hausse bilden je¬
doch Deckungen. Montauwcrte bevorzugt, zu deren
Steigerung noch auf die bemerkenswerte feste Haltung
der Stahl -Trusts in New Nork verwiesen wurde. Die
Steigerung betrug unter lebhaften Umsätzen bis zu 3%
Prozent. Zögernd, später aber um so kräftiger schlossen
sich Gevsenkirchener und Harpener der Aufwärts-
beivegung an. Die gute Meinung für Bankaktien er¬

hielt sich auch heute bei lebhaften Umsätzen und Kurs¬
besserungen bis zu % Prozent. Im Einklang mit New
Nork auch Amerikaner gebessert. Reichsanleihe höher
gefragt. Japaner auf London 0,4 Prozent höher. Russen
von 1002 holten die anfängliche Abschwächung von 0,10
Prozent wieder ein. Schiffahrtsaktien ebenfalls fest.
Eüison-Aktien 1,75 Prozent höher. Täglicher Geld BVs
Prozent. Gewinnrecrlisteruugen führten auf demMontan-
markt zu vorübergehender Abschwächung. Laurahütte
und Bochumer, auch Bahnen und Amerikaner weiter
fest. In dritter Börsenstunüe ließ die Geschäftstätigkeit
nach. Von heimischen Fonds Zprozeutige Reichsanleihe
0,45, Zprozeutige Konsols 0,40 Prozent höher aus starken
Kassabegehr. Industrien,erte des Kassamarktes fest.
Gegen Schluß leicht abgeschwächt auf schwächere Türken¬
kurse in Paris . P r i v a t d i s ko n i 2sisi Prozent.

Schiffs-Urrchrichlen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Sauptagent für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich, Wilhelmstrabe 80. F344
Schnelldampfer Bremen -Nöw York: „Kaiser Wilhelm

der Große " nach Bremen , 8, August 11 4̂ Uhr vorm, von Ply¬
mouth . — Mittelmeer -Linie : „König Albert nach Genua,
81. Juli 7 Uhr nachm, in Genua . „Prinzeß Irene nach
Genua , 1. August 1 Uhr nachm, von New Dort. — New York-,
Baltimore -, Gawestou-, Philadelphia - und Savannaq -Llmen:
„Breslau " nach Bremen , 2. August 7 Nhr vorm, ^ rzaro
passiert . „Bremen " nach Bremen , 2. August 9 Uhr nachm. :n
Bremerhaven . „Neckar" nach Baltimore , 1. August 6 Uhr
vorm, Lizard passiert. „Großer Kurfürst nach New Dorr,
8, August 9 Uhr vorm. Scilly passiert . — Austral , en-Lini«:
„Zielen " nach Bremen , 2. Âugust 8 Uhr nachm, von Bliisingen.
„Sehdlitz" nach Bremen , 31. Juli 8 Uhr nachm, m Eolombo.
— Austral -Frachtdampfcr : „Thüringen " nach Bremen , I . Aug.
9 Uhr. vorm , in Bremerhaven . — Ostasten-Linie : „Prrnz
Heinrich" nach Homburg , 1. August 11 Uhr nachm, ln Bremer¬
haven. „Kleist" nach Bremen . 2. August 1 Uhr nachm, von
Algier . „Prinz Ludwig" nach Bremen , 3. August 1 ,̂ Uhr
mittags in Singapore . „Scharnhorst _ nach Hamburg,
2. August 10 Uhr vorm, in Kobe. „Prrnzregent Lmtpolo
nach Ostasien, 2. August 1l Uhr vorm, von Schanghai.
„Derfflinger " nach Ostasien, 1. August 4 Uhr nachm, m
Colombo. „Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien, 31. Juli
10 Uhr vorm, in Neapel. „Lützow" nach Ostasten, 8. August
3Ms Uhr vorm, von Antwerpen . — La Plata -Lrnie : „Gotha
nach La Plata , 2. August von Cörunn -a. — Cuva-Lmie:
„Norderney " nach Bremen , l . August in Bremerhaven . --
Brasilien -Linie : „Crefeld" nach Antwerpen , Bremen , 81. Juli
in Rotterdam . „Bonn " nach Bahia .' 80. .Juli , von Pernam-
buco. „Halle" nach Brasilien , 31. Juli tn Rw de Janeiro.
„Würzburc ;" nach Brasilien , 31. Juli von Funchal . „Aachen
nach Brasilien , 3. August in Antwerpen . — Mrttelmeer-
Levante -Dienst : „Therapie, " nach Nicolaieff , 2. August von
Konstantinopel . „Skutari " nach Marieille , 2. August von
Piräus . „Bayern " nach Batum . 3. AM,ist von Neapel.
„Preußen " nach Genua , 2. August vou Batum . „Sachsen
nach Genua , 3. August von Marseille . — Alexandrien -Linie:
„Schleswig " nach Marseille , 8. August 9 Uhr vorm, m Mar¬
seille. — Austral -Japan -Linie : „Prinz Sigismund nach
Kobe. 2. August 10 Uhr vorm, in Kobe. — Kadetten -Schul-
schiff: „Herzogin Cecilie" nach Puget Sounu), 31. Julr ( Uhr
nachm, von Bremerhaven.

Mamburg Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstratze10. O328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Damvfer Amerika", 1. August 7 Uhr morgens tn New Nork.

Bavaria ", v? n GaIvest°u kommend,̂ August 9 Uhr 15 Ä!,n.
morgens Dunaeneß passiert . „Blücher , nach, New Nork,
1. August 8 Uhr morgens Scilly paistert . „Dania . 2. Aua.
in Galveston. „Graf Walderscc . nach New Nork, 2. August
4 Uhr 30 Min . nachm, von Boulognc „Pennsylvania ,
1. August 11 Uhr morgens von New Uort über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . — Wcsttndien , Mexiko. Süd¬
amerika : Dampfer „Albingia ", nach Havana und Mexiko,
1. August 12 Uhr mittags van Havre „Alemannia , U Aug.
von Tampico nach Vera Cruz . „Altenburg ", nach Mexiko,
1. August in Tampico . „Assyria", von Westindien kommend,
1. August 11 Uhr morgens in Havre. „Croatia , nach West¬
indien . 2. August 4 Uhr morgens Cuxhaven passtert
„Schwarzburg , von Westindien kommend, 1. August 11 Uhr
abends in Havre . „Sparta ", nach Subbrastlren , 1. August
11 Uhr 35 Min . morgens Cuxhaven passiert „Thcssalia,
nach der Westküste Amerikas , 31. Juli von Las Palmas

cnroia" von dem La Plata kommend, 2.  August 6 Uhr 30
Min . nachm. Beacht, Head passiert. — Ostasien : Dampfer
„Andalusta ", auf der Heimreise von Ostasten, 1. August von
Kalkutta . „Antiing ", aus der Ausreise nach Ostasten, 31. Juli
nachm, in Singapore . „Liberia ", auf der Ausrene nach O,t-
aii ' n 1. August 11 Uhr 25 Mm . morgens Cuxhaven passiert.
„Nicomedia", 29. Juli 1 Uhr nachm, von Astoria nach
Yokohama.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksenduna oder .--iufbkwahrung der uns sür biete Rubrik , »gebenden, »iS,

verwendeten Einleudunaen kann tick die Redaktion nicht einlaiien.i
» Als vor einigen Jahren eine größere Anzahl fran¬

zösischer Arzte  in Wiesbaden war , zeigte man ihnen
seitens des Magistrats die Pläue des Adlcrbades,
sowie ein Modell  desselben , das der Magistrat für 800 M.
in Biebrich hat anfertigen lassen. Wenn die französischen
Arzte demnächst wiederkommen, was wird man ihnen sagen f
Schicket Eure Patienten nach Nauheim , Baden -Baden usw.Em Kursreund.

* Unter der Spitzmarke „Kohlweißling  e" brachte
aestern das Abendblatt eine sonderbare Neuigkeit, nämlich,
daß Raupen Eier legen. Bekanntlich sind doch Raupen nur
eine 'Stufe vom Ei zum eicrlegenden Tier , hier dem
Schmetterling . Das , was der Referent für Raupenerer er¬
klärt . sind Schlupfwcspeneier , die von diesen Insekten Mit
dem Legestachel in den weichen Raupenkorper hinerngelegt
sind Sobald diese Eier genügend geschwollen sind, zerplatzen
sie den Raupenkörper und merkwürdig dabei ist es, daß die
sterbende Raupe vor ihrem Tode noch lorgfaltig das Anhasten
der Eier besorgt und dabei oft ihre Lerche mit anheftet.
Der Vorschlag, diese Eier zu vertilgen , ist doch nicht -brauch¬
bar , denn je mehr Schlupfwespcneier auskommen , desto mehr
Schlupfwespen werden erzeugt und desto mehr Raupen wer¬
den vernichtet, so daß -vwlleicht im nächsten Jahr die Kohl¬
weißlinge in jenem Gemüsegarten sehr selten werden . Stm.

Die erste Post der Welt. L a n g e n s chw a l -
b a ch, 29. Juli . „Die deutsche Post, die erste der Welt . so
stand neulich im „Wiesbadener Tagblatt ". Erfahrungen
durch die deutsche Post in einigen Wochen: Ein Brief wird
postlagernd nach Berlin geschickt. Nach geraumer Zeit kommt
er fhiers wieder in die Hände des Absenders . In Berlin
nicht abgcholt, war er zurück geschickt. Hier m Langenschwal-
fiadi hatte man den Absender nicht ermitteln .können, wie
amtlich angegeben war . Deshalb ging der Brief nach dem
Hauvtburcau in Frankfurt a . M., wo er wieder „amtlich
aeöffnet und sodaiin endlich dem Absender zuge.chickt
wuroe Die Adresse aber des Absenders, die genaue Adreße
hatte während der ganzen Zeit in gedrucktem Stempel aus
der Rückseite des Briefes gestanden. — 2. Eine Sendung Erd¬
beeren, inorgeus früh um 7 Uhr aus Weißenburg i. El, , an
einem Freitaamorgen . Das Postpaket gelangt am nächsten
Montag (natürlich vollständig verdorben ) an den Adrestaten.

i *_ g, Ein eingeschriebenes Päckchen wird nach Weißenburg

i. Elf . spediert ; der Beamte bestreitet , daß es ein Weißen¬
burg i. Eis . gibt und verlangt Änderung der Adreße.
4. Eine Postkarte mit einer Bestellung wird am 17. nach
Wiesbaden geschickt. Das Geschäft erhält die Postkarte erst
am 23. — Und so weiter . Diese sind nur einige Ersahrungen
währenid der letzten Wochen. Der Ärger hat eine Wenge
früherer schon heruntergeschluckt.
- . i . .. . ""-

FNMilLeu-Urrchrichtrn.
Standesamt Miesdade ».

kR-thaus, Zimmer Nr. SS; geLsinet an Wochentagen von 8 bis V-1 UH»! für Ehe-
Ichlietzungen nur Dienstags, DannerStags und Samstags.)

Geburten:
28. Jnli : dem Schriftsetzer Karl Liebmann e. T., Paula

Johanna . , _ „ ,
28. „ dem Bäcker Hugo Rosenthal e. S ., Kurt.
28. „ dem städt. Reviergärtner Ludwig Hohl e. T ., WA

helmina Katharina.
28. „ dem Kaufm . Jak . Frey e. T ., Maria Alwine Methn.
29. „ dem Schmiedegehilfen Georg Wahl e. T ., Luise

Irma Margarete . _ _ „ _ .
29. „ dem Schreinergeh . Ad. Losans e. S ., Karl Ernst.
29. „ dem Küchenchef Karl Bauer e. T -, Anna Katharina.
29. „ dem Postillon Karl Schmidt e. T., Mma Emilie.
30. „ dem Stukkateurgehilfen Karl Schröder e. T -, Katha¬

rina Anna . „ r
31. dem Damenschneidergehilfen Anton Lebert e. S ..

Richard Karl Hugo.
31. dem K-aufm . Will,. Hattemer e. T -, ElisabeK Luise.
1. August : dem Kochbrunnenwächter Alexander Marfchall

e. T „ Katharina Wanda . .
1. „ dem Bauunt -ern . Karl Popp e. S ., Karl

rich Georg. _
3. dem Taglöhner Karl Köhler e. T ., Margaret.

Aufgebote:
Kupferschmied Joh . Andreas Friedrich in Mainz mit Marga-

rele Tchrol^ l)ier.
Metzgergeh. Robert Pohrhirsch mit Wilhelmine Weldert hier.
Buchhalter Adam Christmann in Frankfurt a . M. mit Therese

Lewin daselbst. . _
Kaufmann Franz Joseph Schulenberg in Coln mit Sophie

Neuser in Simmern.
Maurer Andreas Ecker mit Katharina Junger hier.
Kaufmann Franz Häßler in Frankfurt a . M . mit Ehristina

Väth hier . .
Fabrikarbeiter Peter Kalteier in Biebrich mit Kunigunde

Richter hier.
Galvaniseur Otto Gliesche in Darmstadt mit K-arolrne Ditt-

mann hier.
Eheschließungen:

Schlossergehilfe Herntann Weißmann in Oberhanscn i. Rhltz.mit Maria Weißmann hier.
Fabrikbesitzer Hermann Hehdrich m Barcelona mit Hilde¬

gard Sperling hier.
Obergärtner Joseph Brandcl in Schierstein mit Maria

Westermann hier. Sterbcfälle:
31. Juli : Privatier Karl Girndt , 75 I.

1. August : Taglöhner ^Jakob^ Brechter, 68 y
i!
2.
2.
2.

3.
3.

3.

3.
3.
4.

Wilhelm , S . d. Postboten Friedr . Munch, 6 M.
Taglöhner Karl Klein, 27 I.
Johanna , T . d. Tagl . Wilh . Weis , 7 M.
Rudolf , S . d. Tagl . Jak . Konradi , 4 M.
Adelheid, geb. Ratajczak , Ehefrau des Schlosser¬

gehilfen Franz Christian » 29 I.
Barbara , geb. Burkhardt , Ehefrau des Tüncher-

meist-ers Heinrich Schön, 88 I.
Schriftsetzer Friedrich Häuslein , 24 I.Mina , geb. Klär »er, Ehefrau des Tünchers

Christian Schluck, 87 I.
Anna , geb. Hammerschmidt, Witwe des KanO

manns Friedrich Walther in Biebrich, 68 I.
Glasergehilfe Christian Psost, 74 I.
Franz , S . d. Kutschers Leopold Warnte , 2
Schneidergehilfe Kilian Thyri , 78 I.

18. Juli : d15.
18.
19.

Standesamt Dotziieim.
Geburten:

: dem Tüncher Philipp Schuck e. S ., Valentin Karl
15. ~ „ dem Taglöhner Heinrich Schnabel e. T -, Elise

Auguste. ^ .
dem Tüncher Johann Christian Enders e. <g

August Karl.
dem Maurer Karl Ludwig Wintermeyer e.

Auguste. .
22. „ dem Maurer Karl Bleidner c. T ., Marie.
28. „ dem Fuhrmann Philipp Liarl Ohlemacher e. S.

Karl August.
30. dem Kolonialwarenhändler Anton Bohland e. w..

Eva Elisabeth.
Aufgebote:

Maurer Emil Wilhelm Wilhelm in Dotzheim mit Susanne
Amalie Wilhelmine Martin daselbst.

Maler Otto Karl Ferdinand Prtllwitz zu Schöneberg mit
Dtaria Nüchter daselbst. . ,

Schreiner Wilhelm Adolf Igstadt in Dotzheim mit Luise Wil-
helmine KappcS daselbst.

Eheschließuugeu:
Tüncher Friedrich August Birk in Dotzheim mit Johanna

Göbel daselbst.
Schreiner Karl Peter Velten in Dotzheim mit Lina Reichert

daselbst. Sterbefällc:
17. Juli : August Wilhelm . S . d. Schmied Friedrich Karl

Deußcr , 5 M.
17 „ Adam , S . d. Steinhauers Adam Schneider , 11 M.
22. „ Tüncher Ludwig Wilhelm Gruber , 28 I.
23'. „ Johanna , T . d. TaglöhncrS Gustav Abel, 1 I.
26 „ Toni Grünewald , 28 I.
30. „ Wilhelmine , T . d. Tünchers Wilhelm Bleidner , 2 I

fröhliche Kindsv
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Abend -Ausgabe.
Zeppelmlpende.

Unsere Leser haben von dem tiefbedauerlichen Un¬
glück gehört , das den Grafen Zeppelin gestern auf der
Heimfahrt , kurz vor dem Ziel Friedrichshofen , noch be¬
troffen und sein mühevolles und kostspieliges Werk ver¬
nichtete. Wir sind überzeugt , daß ganz Deutschlands herz¬
lichste Teilnahme dem so schwer Heimgesuchten zur Seite
steht, und daß sich allüberall , wo Deutsche wohnen, das
wärmste Mitgefühl für ihn regen wird . Aber damit
allein ist es nicht getan . Es gilt , den genialen Erfinder
nicht nur aufzurichten aus seiner erklärlichen Trostlosig¬
keit und seelischen Depression, sondern auch, ihn emporzu¬
heben aus dem drückenden, lähmenden Gefühl materieller
Sorgen bei Wiederaufnahme und Fortführung seiner
Tätigkeit , damit das weltbewegende Unternehmen endlich
zu einem befriedigenden Abschluß kommt. Zahlreiche Zu¬
schriften aus unserem Leserkreise befürworten denn auch
bereits die Veranstaltung einer Sammlung , einer
Ehrengabe  für den nationalen Geisteshelücn, dem
das ganze Vaterland , die ganze Welt staunend zujubelte
angesichts seiner phänomenalen Erfolge . Nun wird ihn
fiUC£) niemand int Unglück verlassen wollen und dürfen,
seines Erachtens wäre es eine heilige Pflicht

^ller Deutschen" — schreibt ein Freund unseres
Blattes —, ihm durch eine schnell ausgebrachte Geldsumme
die jetzt nötige Hilfe zu bringen ." Wir glauben , so den¬
ken noch viele , viele Tausende.

Die Expedition des „Wiesbadener Tagblatts ", dessen
Verlag die Sammlung mit 500 Mark eröffnet , ist jeder¬
zeit bereit , Beiträge entgegenzunchmen.

$

Der Hergang der Katastrophe.
wb. Echtcrdingen, 5. August. Gegen 1 Uhr war Graf

Zeppelin , der über die sehr gelungene Fahrt überglück¬
lich schien, im Gasthaus „Zum Hirsch" in Echterdingen
eingetrofsen, wo er in einem bescheidenen Zimmer des
zweiten Stockwerkes Wohnung bezog. Kurz nachher er¬
schien er irn großen , überfüllten Gastzimmer, mit einem
Hoch und brausendem Beifall begrüßt . In seiner freund¬
lichen Erwiderung wies er darauf hin, wie recht er ge¬
habt , als er sein Luftschiff mit zwei Motoren ausgc-
stattet habe. Durch die völlig glatt verlaufenen Lan¬
dungen  habe er den Beweis erbracht, daß er überall
landen .könne. Das Luftschiff werde bald ein allgc-
in e i n e s Verkehrsmittel  bilden . In tiefer
Bewegung  sprach er von der herzlichen Begrüßung
in Stuttgart . Patriotische Weisen durchbrausten den
Saal und in hoher Begeisterung stimmten die Anwesen¬
den in das Hoch auf den Grafen Zeppelin ein.

Später begab sich der unermüdlich tätige Graf wieder
aus sein Zimmer , um seine Korrespondenz zu erledigen,
sowie um verschiedene Anordnungen zu treffen . In¬
zwischen war um das Luftschiff eine ungeheure,
kaum mehr zu schätzende Menge  versammelt.
Es war ungefähr 8 Uhr, als sich plötzlich ein ge¬
waltiger Sturm  erhob . Das nur notdürftig
v e r a n ke r t e,  in Reparatur befindliche Luftschiff wurde
von seinem Liegeplatz losgerissen. Die Spitze stand
auf dem Boden,  das Hinterteil ragte in die Luft, und
ein Wirbelwind warf den Koloß eine Strecke weit gegen
Obstbäume, welche durch die Gewalt des Anpralles völlig
geknickt wurden . Ein lauter Schrei des E n t =
setzens  gellte durch die Luft, und im nächsten Augen¬
blick stieg eine Riesenflamme  zum Himmel empor,
die das ganze Luftschiff in kurzer Zeit erfaßte und völlig
vernich  t e t e. Wie ein einziger Wehlaut ging es durch
die Massen, als sie, starr vor Schrecken,  das soeben
erst angestaunte Wunderwerk in Trümmern vorfanden.
Es herrschte eine unbeschreibliche Aufregung.
Patrouillen sprengten über das Feld . Offiziere und
Mannschaften eilten sofort zur Hilfeleistung herbei.
Einem Monteur wurde durch den sich losreißenden
Koloß der Schenkel ausgerissen: ein anderer Monteur,
sowie ein Soldat wurden erheblich verletzt. Sic wurden
sofort im Automobil in ein Stuttgarter Krankenhaus
verbracht. Die Menge wich nicht vom Fleck und mußte
durch Militärposten zurückgcürängt werden.

Die Überbringung der Hiobspost au öcu Grafen.
Inzwischen war ein Offizier  im Gasthaus „Zum

Hirsch" erschienen, um dcnr Grafen Zeppelin  die
Hiobsbotschaft zu überbringen . Die H ä n ö e ü b e r de m
Kopf zus amm ensch lag cnd,  griff er sofort zur
Mütze, um sich hinunter zu begeben. Da die meisten der
im Ort anwesenden Fremden noch keine Ahnung von
dem furchtbaren Ereignis hatten , so wurden ihm auch

diesmal wieder jubelnde Kundgebungen zuteil . Als er
sein Änromobil bestieg, um sich zur Unfallstelle zu be¬
geben, wehrte er in tiefer Bewegung  die ihn
stürmisch Umdrängcnden ab. Einem ihm herzlich kondo¬
lierenden Freunde antwortete er resigniert : „Es ist ja
kapnt!"

Dann ging cs in rasender Eile der Unfallstelle zu:
umtost von brausenden Hochrufen  besichtigte er
die Trümmer jahrelanger Mühe und Arbeit , und, um¬
ringt von schluchzenden Frauen und weinenden Kindern,
konnte auch der ritterliche Graf sich seiner Tränen
nicht erwehren . Nachdem er noch die Verwundeten aus¬
gesucht, fuhr er von unbeschreiblichem Jubel  der
sich bis an seinen Wagen heranörängenden Menge be¬
gleitet , zum Gasthaus zurück. Er war tief bewegt.
Nach kurzer Zeit erschien er zum zweitenmal im Gast¬
zimmer, woselbst ein Anwesender die Unterstützung des
Unternehmens des Grafen als nationale Pflicht
bczeichnete und als erster eine freiwillige Spende in
Aussicht stellte. Graf Zeppelin antwortete unter
lautem Schluchzen  und bczeichnete die Treue
keiner schwäbischen Landsleute  als stärksten
Trost : sie gebe ihm immer wieder neuen Mut . Frei¬
willige Gaben dürfe man nur in höchster Not annehmen.
Vielleicht werde ihm das Reich die weiterhin notwen¬
digen Mittel gewähren. Nachher fuhr Graf Zeppelin im
Automobil nach Stuttgart , um später nach Friedrichs¬
hafen weiterzureisen . Es erschien noch der wiirttem-
bergische Kriegsminister ans der Unfallstelle. Der An¬
drang der die Unfallstclle aufsuchcnden Fremden dauert
nngeschwächt fort.

hd. Echterdingcn, 5. August. Über die Katastrophe
des Zeppelinschen Luftschiffes wird noch gemeldet: Um
3 Uhr 8 Min . erhob sich ein starker Windstoß von Westen,
der den Ballon nach Osten trieb . An den beiden
Gondeln befanden sich je 3 0 Mann,  welche,
nachdem sie 8 Meter in die Höhe gerissen  worden
waren , auf Kommando los ließen.  Der Ballon flog
etwa 800 Meter fort . Der vordere Teil sank infolge
Gasverlustes . Der Ballon drehte sich um und blieb ln
einigen Obstbänmen hängen , welche vollständig umge¬
rissen wurden . Alsdann schlug der Ballon aus den Boden
auf . Ein Monteur,  der sich in der hinteren Gondel
mit dem defekten Motor befand, eilte d u r ch den
Gang  nach der vorderen Gondel , um den dortigen
Motor in Betrieb zu setzen und so das Luftschiff in seine
Gewalt zu bekommen. Durch den Ausstoß der Vorder¬
seite wurde das Luftschiff wahrscheinlich durch eine
Explosion dessen Motors in Brand gesetzt, und in
wenigen Sekunden  war die Hülle zerstört . Der
Monteur wurde schwer, ein Soldat leicht verletzt. Von
dem stolzen Werk Zeppelins ist nunmehr nur noch ein
schwach rauchendes Gewirr der Rippen übrig . — Nachdem
Graf Zeppelin von der Unglücksstelle in sein Stand-
quartier znrückgekehrt war , begab er sich durch die spalter-
bildende schweigende Menge , sichtlich schwer niederge¬
drückt, in sein Zimmer , begleitet von dem Obcringenieur
Dürr . Da die versammelte Menge nach dem Grafen ver¬
langte , ließ er sich nach einiger Zeit bewegen, wieder
herunterzukommen , und hier hielt ein Herr eine An¬
sprache, in der er dem Grafen das Mitgefühl ausdrückte
für das Unglück, das ihn betroffen. Er sprach die Hoff¬
nung ans , daß bald der „Zeppelin  Nr . 5" wieder
steigen werde und forderte zu einer Sammlung auf. Der
Graf erwiderte , das würde wohl nicht notwendig sein,
das Reich würde ihm an die Hand gehen. Er freue sich
aufrichtig über die reichen Sympathien und werde mit
frischem Mut  an das Werk gehen. Dann kehrte er
auf sein Zimmer zurück. Als ihm eine Dame auf dem
Wege abermals Mut zusprach, sagte er : „Da fällt einem
der Mut nicht in die Hosentasche." Es ist ein tragisches
Geschick, daß während des Brandes Graf Zeppelin in
seinem Zimmer ein Telegramm an seine Tochter  anf-
gab, in dem er ihr Mitteilung von der glücklichen Fahrt
machte. Von Mannheim bis Echieröingen hat das Lnst-
schiff größtenteils nur mit einem  Motor gearbeitet,
und es war beabsichtigt, morgen früh wieder auszusteigcn.

Die Ursache des Unglücks.
wb. Echtcrdingen, 5. August. Der Unfall des

Zeppelinschen Ballons wurde dadurch verursacht, daß in¬
folge eines überaus heftigen , plötzlich ctnsctzcnden Ge-
wittersturmcs eine Gondel  des Ballons in die Höhe
gehoben wurde . Als sic dann wieder auf dem Boöeri
ansprallte , explodierte  der Bi o t o r und der be¬
treffende Teil des Ballons fing Feuer . Mehrere Sol¬
daten,  die mit dem Halten der Gondel beschäftigt
waren , wurden init in die Höhe gerissen und bei der Ex¬
plosion schwer verletzt. Die im Augenblicke des Unfalls
anwesende Menschenmenge wird auf zirka JO 000 bis
50 000 Köpfe geschätzt. Der Ballon wurde vom Sturme
loeggcrtsscn und in der Luft brennend vernichtet.

wb. Stuttgart , 8. August. Wie nunmehr feststeht, ist
bei der Bällonkataströphe n i e m a n ö getötet  wor¬
den, wohl aber wurden zwei bis drei Personen schwer
verletzt. Das Gerippe  des verbrannten Ballons
wurde vom Sturme weggefcgt. — Graf Zeppelin , dem

übrigens zwei Stunden vor den: Unglück von der
Reichsbank im Aufträge der Reichsrcgiernng eine
Halbe Million Mark  überwiesen worden war,
zeigte sich einige Zeit nach den: Unglück sehr gefaßt und
bekundete in Gesprächen mit Bekannten seine alte ge¬
winnende Liebenswürdigkeit.

Aufruf für eine nationale Ehrengabe.
wb. Cöln , 6. August. Die „Cöln . Ztg ." veröffentlicht

einen Aufruf zu einer Ehrengabe  für den Grafen
Zeppelin  und eröffnet die Reihe der Zeichner mit
2000 M.

wb . Hamburg , 6 . August . Die heute früh erscheinen¬
den Blätter bringen einen Aufruf , in dem zu einer
National spende  aufgeforöert wird , um den
Grafen Zeppelin in den Stand zu setzen, ein neues
Luftschiff  zu erbauen.

M . Mannheim , 6. August. Der Ausschuß der
Zentrale Mannheim des Deutschen Luftschiff -.
Vereins  hat beschlossen, unverzüglich eine Sammlung
einzuleiten , um dem Grafen Zeppelin die zum Ban eines
neuen Luftschiffes erforderlichen Mittel zur Verfügung
stellen zu können. Die Firma L a n z - Mannheim hat
bereits 5 0 000 M. gezeichnet  und in Heidelberg
stütz von einer ungenannten Person 20 000 M . zur Ver¬
fügung gestellt worden . Graf Zeppelin wurde telegra¬
phisch von der eingeleiteten Aktion durch folgendes Tele¬
gramm in Kenntnis gesetzt:

„Exzellenz Graf v. Zeppelin,  Echtcrdingen.
So hoch die Begeisterung der Mannheimer Bevölkerung
über die glänzende Siegcsfahrt Euer Exzellenz war , so
tief erschüttert stehen wir vor dem tragischen Abschluß.
Der Deutsche Luft-Flotten -Berein , Zentrale Mannheim,
macht es sich zur Ehrenpflicht, die nötigen Mittel zur
Vollendung des großen Werkes Euer Exzellenz zur Ver¬
fügung stellen zu dürfen . Eine sofort eingcleitete Samm¬
lung hat in wenigen Stunden  bereits 80 000 M.
ergeben. Im Auftrag des Deutschen Lust-FIotten -Vcreins
Euer Exzellenz ergebener Karl L a n z."

Gleichzeitig gingen an die Bürgermeister von Echter-
dingen und Friedrichshofen Telegramme ab, in denen
diese Ämter von dem Inhalt des Telegramms an den
Grasen Zeppelin benachrichtigt und ersucht werden , den
Grafen Zeppelin besonders auf die Ankunft dieses Tele¬
gramms aufmerksam zu machen.

stä. Straßbnrg , 6. August. Wie tief die B e g e ist c>
rung  für den Grafen Zeppelin in den Herzen der
Straßburger sitzt, beweist der Umstand, daß noch gestern
im Laufe des späten Nachmittags von der „Straßburger
Post" 'freiwillig der Grundstock zu einer nationalen
Spende für den Grafen gelegt wurde , zu der die Beiträge
reichlich fließen.

wb . Berlin , 6 . August . Die meisten Blüttör bringen
Leitartikel über den Unfal  l des Grafen Zeppelin , in
denen sie ihr Bedauern  über das tragische Ge¬
schick des genialen Erfinders aussprechen, ihn der
T e i l n a Hm e und U nie:  st n tzn :: g ganz Deuts ch«
lands  versichern und der Hoffnung Ausdruck geben,
daß der Graf d o ch noch die Dauerfahrt ausführen werde.

hd. Berlin , 6. August. Von verschiedenen Seiten,
besonders auch von führenden Persönlichkeiten der
Berliner Bank weit,  wird die Eröffnung einer
Subskription erwogen, um den Grafen Zeppelin beim
Bau eines neuen lenkbaren Lnftschifses und bei der
Fortführung seiner Arbeiten zu unterstützen.

wb . Lübeck , 5 . August . Die „ Lübeckischen Anzeigen"
veröffentlichen einen Aufruf an das deutsch e Volk
zur Gründung eines Zeppelin - Lnsischifs-
Baufonds.  Der Ausruf sagt, das deutsche Volk
müsse wie ein Mann  hinter dem kühnen Erfinder
stehen und die Mittel für den Van eines neuen Luft¬
schiffes beschaffen. Er fordert alle Blätter ohne Unter -,
schied zu gleichem Vorgehen ans.

wb . Bremen , 5 . August . Hier hat sich sofort nach dem
Bckanntwerden der Unglücksbotschaft aus Echterdingcn
ein Komitee  gebildet , dem eine Reihe in der Öffent¬
lichkeit bekannter Männer angehören . Sic fordern in
einem Aufruf  die Bürger Bremens aus, durch eine
vaterländische Spende , wozu jeder Beitrag willkommen
ist, Zeppelin den Vau eines neuen Ballons zu ermög¬
lichen.

wb . Bern . 5 . August . Sofort nach dem Bekannte
werden des Unglücks, das den Ballon des Grafen
Zeppelin betroffen Hat, cröffncte die Administration der
hiesigen Zeitschrift „Sport " eine S n b s k r i p t io n für
den Bau eines neuen Luftschiffes.

Teilnahmeknndgcbungen.
wb. Karlsruhe , 8. August. Der S t a a t s m t n i st c v

Frhr . v. Dusch sandte der „Karlsr . Ztg ." zufolge folgen¬
des Telegramm an den Grafen Zeppelin : „An Seine
Exzellenz den Grafen Zeppelin in Echtcrdingen. Tiefer¬
schüttert spreche ich Eurer Exzellenz namens der groß¬
herzoglichen Regierung und im Sinne der vielen Tausen¬
den von Badensern , die gestern in Heller Begeisterung
dem stolzen Fluge Ihres Luftschiffes und dem genialen
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Erbauer zujubelten , anläßlich des Verlustes desselben
die aufrichtigste Teilnahme aus . Möge bas Luftschiff
unter der tatkräftigen Mitwirkung der
Nation wie einPHüuix  aus der Asche neu erstehen
nnö Ihr Lebcnswerk durch vollen Erfolg seine Krönung
finden , gcz. Frhr . v. Dusch."

hd. Konstanz, 5. August. Geradezu niederschmetternd
wirkte die Nachricht über Zeppelins Unglück auf die Be¬
völkerung seiner Vaterstadt.  Einheimische und
Fremde sammelten sich zu Hunderten auf den Straßen
an und sind trostlos über den Verlust , den der kühne
geniale Erfinder erleidet.

Ei » Telegramm des Kaisers.
Stuttgart , 6. August. (Eigener Drahtbericht .) Graf

Zeppelin hat vom Kaiser  folgendes Telegramm
erhalten : „Ich höre zu meinem aufrichtigen Bedauern,
daß Ihr Ballon von einem Gewitter zerstört wurde und
spreche ich bei diesem überaus unglücklichen Mißgeschick
meine herzlichste Teilnahme um so mehr ans , als ich
und ganz Deutschland Anlaß zu haben glaubten , Sie
zum r u h m v o l l e u Abschluß Ihrer cpoche-
m a che n d c it großartigen Leist u n g beglück¬
wünschen  zu dürfen . Immerhin bleibt der Er¬
folg  in hohem Grade anzuerkennen : und er müßte
Sie über das erfolgte Unglück trösten.

Ein Telegramm des Prinzregentew von Bayern.
München, 6. August. (Eigener Drahtbericht .) Der

Prinzrcgent von Bayern hat von Hohen¬
schwangau  aus folgendes Telegramm an den
Grafen Zeppelin  gerichtet : „Die Nachricht über das
unheilvolle Mißgeschick, dem Ihr Luftschiff nach so glän¬
zender Fahrt zum Opfer gefallen ist, hat mich aufrichtig
betrübt . Das durch höhere Gewalt herbeigeführte Un¬
glück ver m a g der Tatsache k e i n c n Abbr u ch z u
tun , daß die F e r n f a h r t n a ch Al a i n z e r n e n
Markstein in der Entwicklung der Luft¬
schiff a h r t bedeutet  und von einem großen Erfolg
Ihrer zielsicheren Arbeit spricht, zu dem ich Sie , mein
lieber Graf , von Herzen beglückwünsche. Hohenschwangau,
6. August, gcz. Luitpold , Prinzregent ."

v
Stuttgart , 6. August. (Eigener Drahtbericht .) Das

Gerippe des Zeppelinschen Luftschiffes
nebst den Motoren liegt noch an der Straße zwischen
Echterdingen und Bernau . Es wird von Infanterie
und Dragonern bewacht. Die Trümmer sollen im Laufe
des Tages verpackt  und nach Rheinzcll geschafft wer¬
den. Als Graf Zeppelin gestern abend nach 10  Uhr in
Fried rtchshafen  in seinem Hotel „Deutsches
Haus " eingetroffen war , wurden ihm vom Publikum
endlose Ovationen  dargebracht , die ihren Höhe¬
punkt erreichten, als Graf Zeppelin auf dem Balkon er¬
schien. Er dankte stumm und sichtlich bewegt. Nachdem
er sich zurückgezogen, zerstreute sich auch das Publikum.
Die „Württembergische Zeitung " fordert an der Spitze
ihres heutigen Blattes zu Beiträgen für d le
nattonaleSpendefüröenGrafenZeppelin
auf und nimmt Beiträge entgegen.

wb. Witten , 6. August. Die Stadtverordneten und
der Magistrat beschlossen einstimmig, anläßlich des Un-
glückSfalles des Ballons dem Grafen Zeppelin 6 000
M a r k zu überweisen und an denselben ein Huldigungs¬
telegramm zu senden.

Die Auszählung der Reichsentschädignng,
. hd. Berlin , 6. August. Der Staatssekretär des

Innern Staatsminister Kr . v. Bethmann - Holl-
weg  hat , wie amtlich mitgeteilt wird , im Einvernehmen
mit den beteiligten Ressortchefs den Betrag von 500 000
Mark , der im Reichshaushaltsetat für 1908 als Ent¬
schädigung des Generals der Kavallerie z. D . Grafen
von Zeppelin für sein langjähriges schöpferisches Wirken
im Bau lenkbarer Luftschiffe vorgesehen ist, an den
Grafen Zeppelin auszahlcn lassen.
Die Rückfahrt des Grafen Zeppelin nach Friedrichshasen.

hd. Stuttgart , 6. August. Graf Zeppelin ist gestern
abend 6 Uhr mit dem Schnellzuge nach Frieörichshafen
äbgcreist . Er fuhr in einem Abteil 1. Klasse. Am Bahn¬
höfe hatte sich eine große Menschenmenge cingesnnden,
die dem Grafen eine st u m me Sympathie-  K u n ö-
g eb u n g brachte.

FerM §tlM.
Dis große Stunde

Los also, endlich los vom Staube
Der Erde ! Mensch, es ist kein Wahn —
Sieh auf, dort schwebt die Riesenianbe,
Die es verkündet , hoch heran.

Die große Stunde Hai geschlagen:
l Von bangen Schwalbe» scheu umkreist,

Schwebt dort der Lüfte Wunderwagen
Gelenkt vom starken Menschengeist.

Jahrtausende hat er gerungen
Mit der Materie zäh und heiß.
Und heute Hai er sie bezwungen,
Heut ' schmückt ihn hell der Siegespreis.

Du deutscher Mann dort im Gefährte
Der Lüfte, stvlzer Pionier,
Dein ganzes Volk verläßt die Erde
Und nimmt den Aölcrflug mit dir.

Auf allen Winden rauscht ein Grüßen,
Ein jubelndes zu dir hinauf.
Die ganze Welt liegt dir zu Füßen
llnd folgt bewundernd deinem Lauf.

And wenn die Stürme dir zerreißen
Neidisch das Kunstwerk deiner Hand,
Und mit den Trümmern wirbelnd kreisen,
Wie spottend durch's erschrockene Land,

Dann laß es fliegen mit den Wettern
Und denk, du stündest am Altar
Und brächtest den erhabenen Göttern,
Irr Demut es zum Opfer dar,.

hä . Friedrichshasen , 6. August. Bei A n ku n f t
des Grafen Zeppelin um 10 Uhr 20 Minuten auf dem
hiesigen Bahnhof hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden . Es herrschte überall eine gespannte Er¬
regung . Auf dem Bahnhöfe hatte sich die T o ch tcr des
Grafen eingefunden , die mit seltener Energie den Mut¬
losen über den Verlust hinwegzutrösten suchte. Als der
Graf aus dem Wagen sah, erschollen begeisterte
Hochrufe.  Der Graf sah sehr gefaßt aus nnö begab
sich unter den Hochrufen der Menge zum Deutschen Hause.

Der Eindruck iu Friedrichshafcn.
Fricdrichshafen , 6. August . Zur erwarteten Rück¬

kehr des Luftschiffes hatte man hier alle Hauser ge¬
flaggt ; beim Deutschen Hause war eine Art T r i u m p h-
b o gen anfgerichtet . Am Hasen sollten die 10. Ulanen
konzertieren , — da traf die Schreckensbotschaft von der
Zerstörung des Ballons ein. Die Wirkung ist kaum zu
beschreiben. Im Hotel Deutsches Haus schriee n die
dort versammelten Menschen mit einem
Male laut au  f. Eine fürch ter lich e Pa n ik
entstand, Frauen fielen in Weinkrämpfe.  Auf den
Straßen stehen Menschen in Scharen vollständig
ko  n st er  n i er  t . Man hört weder Worte des Be¬
dauerns . noch Ausrufe des Schreckens. Es ist, als ob
alle gelähmt wären . Als bekannt wurde , daß ein paar
Freunde Zeppelins mit dem Automobil zur Unglücks-
stätte. fahren wollten , versammelten sich große Scharen
von Menschen um den Wagen , dessen Abfahrt eine
stumme, ergreifende Trauerknndgebung wurde . Um
6 Uhr fuhr der Wagen ab. Einer der Mitfahrenden
sagte, sie hofften, den Grafen mitzubringen . Die Frau
des jungen Grafen geht mit verweinter: Augen umher
unf) fragt nach ihrem Gatten , vor: dem sie persönlich
noch keine Nachricht erhalten hat.
Eine Depesche Graf Zeppelins an Gcheimrat Lewald.

Berlin , 6. August. Geh. Rat Lewald im .Reichsamt
LeS Inner » erhielt folgende Depesche des Grafen
Zeppelin : „Echterbingen,  8 . Aug., 3,80 Uhr . Das
gestrige Heruntergehen auf dem Rhein erfolgte, weil ein
gesprungenes Rädchen eines Motors um Minuten zu
spät ersetzt worden war , um Wärme-Einflüsse über¬
winden zu Helsen, denen ein Motor nicht gewachsen war.
Heute auf einsamer Wiese so sanft, wie ich es immer be¬
hauptet habe, aus ähnlichen Gründen gelandet, weil das
Weißmetall eines Lagers geschmolzen war . Der Motor
hat zwei Dauerproben und bie Schweizer Fahrt an¬
standslos bestanden. Ich bin von Mannheim bis Echicr-
dingen bei Gegenwind meist nur mit einem Motor ge¬
fahren . Ich beabsichtige baldigst Rückfahrt nach Manzell.
Dürr und ich danken herzlich für die Glückwünsche."

Der Eindruck der Katastrophe irn Ausland.
hd. Berlin , 6. August. Im Ausland  hat das Un¬

glück des Zeppelinschen Luftschiffes keinen geringeren
Eindruck hervorgerufen als im Deutschen Reich. Aus
Wien  wird gemeldet: Als die Nachricht von der Ver¬
nichtung des deutschen Luftschiffes bekannt wurde , rief
dieselbe unter der gesamten Bevölkerung eine starke
Bewegung  hervor . Überall herrschte tiefes Mitge¬
fühl . • Ans Rom wird gemeldet: Die Nachricht von
der Katastrophe des Zeppelinschen Ballons langte hier in
später Abendstunde an. Die Meldung machte tiefen
Eindruck.

hd. Paris , 6. August. Die Katastrophe des Zeppeltn-
schen Luftschiffes hat sofort nach ihrem Bekanntwcrden
außergewöhnliches Aufsehen erregt . Man b e klagt  das
unglückliche Geschick tief und empfindet M i f I e i ö mit
dem genialen Manne , dessen Werk nach so vieler an¬
strengender Arbeit auf so elende Weise zugrunde ge¬
gangen ist.

wh. Paris , 6. August. Der u n o c r d r o ss e n h e r l
des Grafen Z e p p e l t n und der O p f e rwillig -
feit  Deutschlands wird in ausführlichen Artikeln der
Morgenblätter gedacht. Doch meint der „Figaro " mit Be¬
rufung auf die Anschauungen des Konstrukteurs des
Ballons „Bille de Paris " Surcouf , daß der künftige
Lenkballon Zeppelinschen Systems im voraus zu dem
Schicksal seines Vorgängers verdammt sei. — „Echo de
Paris " dagegen hält trotz des Unglücks von Echterdingen
den Beweis für erbracht,  daß die Zukunft den
großen Flugschisskonstruktionen gehört. Dasselbe Blatt
ließ die Offiziere der Miliiärlnstschiffstation Calais-

Gib hin den Blitzen das Gefieder,
Die dir gesandt ein Schicksalsschlutz:
Nus e i g ’n tt Kraft wächst c s dir

wieder,
Du bist kein zweiter Ikarus.

Du siehst nicht auf verlor 'ne Schlachten,
Du bist kein flügelloser Aar:
Was du erkämpft mit heißem Trachten,
Es ist erkämpft für immerdar!

Ein Werkzeug nur ging dir in Stücke,
Es zu ersetzen ist nicht schwer:
Wir stehen auf des Rheinstroms Brücke
Und harren deiner Wiederkehr!

X. X.

Aus Kunst Md Men.
* Bon Sven Hedin. Aus der englischen Gesandt¬

schaft in Kopenhagen sind nun Nachrichte» eingetroffen,
daß Sven H e d i n am Leben ist. Er ist wohlbehalten in
R u ki j o k eingetroffen und befindet sich ans dem Wege
nach Ladakh,  das er im  September zu erreichen hofft.
Sven Hebin hat Tibet  wieder versperrt  gefunden
und konnte nur durch Unterstützung eines england-
freundlichen Maharadscha!>s von Kaschmir auf großen
Umwegen sein Ziel erreichen. Er wollte vom östlichen
Turkrsta » in das Seengebiet von Tibet Vordringen . Die
Behörden zwangen ihn aber , das Land zu verlassen. Er
scheint seinen früheren Plan , die Handelsstadt Kohtan in
Turkestan zu erreichen, aufgegeben zu haben.

Theater und Literatur.
Graf Leo Tolstoi  dementiert das Gerücht, daß er

eine Auslandsreise beabsichtigen er werde sich nur aus
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Meuüon über ihre Eindrücke befragen . Die Herren
meinten , gegen elementare Er e i gniss  e werde die
Luftschiffahrt, noch lange ungenügend gerüstet,^anzn-
kämpfen haben, immerhin sei vom technischen Stand¬
punkt gegen Zeppelins Vorgehen manches einzuwenden.
— Eine ähnliche Anschauung vertritt im „Selair " Haupt¬
mann Ferber , der überdies behauptet , daß man sämt¬
lichen  Lenkballons der Gegenwart mit der größten
Wahrscheinlichkeitdie Vernichtung durch Sturmwind
Voraussagen könne, so lange die Methode der Be¬
festigung  im Falle eines gezwungenen Lanöens nicht
geändert wäre.

hd. Brüssel , 6. August. Das verhängnisvolle Schicksal
des Zeppelinschen Luftschiffes wurde hier um 7 Uhr be¬
kannt und verbreitete sich wie ein Lauffeuer . Die
Wirkung war verblüffend.  In deutschen Kreisen
der Stadt ist das Bedauern über den Verlust des Luft¬
schiffes besonders stark. Man gibt der Ansicht Ausdruck,
daß eine nationale Subskription,  zu der alle
Deutschen in der Welt beisteuern werden, Veranstalter
werden müßte , um Zeppelin sofort die Mittel zur wei¬
teren Arbeit zu verschaffen.

hd. London, 6. August. Sämtliche Blätter beschäf¬
tigen sich eingehend mit dem Unfall des Zeppelinschen
Luftschiffes und bedauern aufrichtig  das Schicksal
des Lufischiffcrs, welcher so nahe am Ziele seiner Hoff¬
nung stand.

Die ausländische Presse über die Dauerfahrt.
hd. London, 6. August. Die „Daily News"  ver-

öffcntlicht einen sehr freundlichen Artikel über die große
Fahrt des Grafen Zeppelin und drückt die Meinung aus,
daß trotz aller Pannen ein glänzender Erfolg gesichert
sei. Auch mit Automobilen habe man viel experimen¬
tieren müssen, bis das heutige Auto zustande gebracht
wurde.

hd. Paris , 6. August. Die Pariser Morgenzekiungen
bringen ausführliche Telegramme über die gestrige
Dauerfahrt Zeppelins und verzeichnen nicht ohne
Genugtuung die Panne,  die den Grafen znx
Unterbrechung der Fahrt nötigte . Die Blätter bringen
bisher keinerlei Kommentare . Der „Figaro " findet den
Enthusiasmus , der gestern in Deutschland angesichts des
neuen Aufstieges herrschte, begreiflich. Die Fahrt , go
sagt der „Figaro ", bedeutet einen Triumph der deutschen
Schule, die für das System der starren Kolossalballons
sei, während man in Frankreich das System der halb,
starren Luftschiffe mittleren Umfanges vorziehc.

Das Kmjerzmnr in  Stsckholm.
wb . Stockholm, 5. August . Der Kaiser und die

Kaiserin mit Gefolge besuchten heute vormittag die
deutsche Kirche der Jakobsgemeinde.

wb . Stockholm, 5. August . Die Großherzoas,,
Luise von Baden  kam um 10 Uhr 20 Minuten h^ x
an und wurde van dein König, von dein Herzogspaar?
von Westergotland und Soedermanland , der Herzogs
von Dalarna und Prinz Eugen empfangen.
Königin war ihrer Mutter bis Liljeholmen entgegen¬
gereist. Sofort nach der Ankunft , fuhren die Herr,
schäften nach dem Schloß.

wo . Stockholm, 5. August. Der König empfing
heute in längerer Audienz den Staatssekretär d o n
Schön , der sich nach seinem Unwohlsein wieder e r .
holt  hat . Staatssekretär v. Schön hatte im Laufe dos
Tages auch eine längere Konferenz mit dem Minister
des Äußeren v. Trolle . — Kaiser Wilhelm hat dein
Herzog von Nerike seine Büste in Bronze und Marmor
geschenkt. — Bei dem Dicker an Bord der „Hohen-
zollern" spielte die Schifsskapelle mehrere schwedisch»
Volkslieder und schwedische Märsche. Nach dem Diner
wurde der Tee auf dem Schiffe eingenommen
Schwedische Sänger trugen unter lebhaftem Beifall
der Majestäten nn Bord des Kriegsschiffes .John
Ericsen" einige Lieder vor. Das schwedische Ge¬
schwader, die „Hohenzolleru " und der Kreuzer „Stettin"
waren illuminiert . Am Ufer wurden bengalische
Lichter abgebrannt . Das Wetter war schön. Ter Ab¬
schied der Majestäten hatte einen außerordentlich herz¬
lichen  Charakter.

kurze Zeit zurückziehen, um den Huldigungen anläßlich
des 80. Geburtstages zu entgehen. Sein Befinden ist
vorzüglich.

Bildende Kunst und Musik.
Anläßlich der Anwesenheit des M a n n 7) e i m ,

L ud rvi g s h a f en e r LehrergesangvereinZ
in W i e n veranstaltete der Männergesang -Verein
„S chu b e r tL u n ü" einen F e sta b e n d, zu dem in
Vertretung des deutschen Botschafters v. Tschirschky Bot¬
schaftssekretär Graf Braewitz erschienen war . Auf die
Ansprachen der Wiener dankte der Vorstand des Mann¬
heimer Gesangvereins , Professor Kobus, mit herzlichen
Worten.

Im Geburtshaus  Franz Schuberts  in Wien,
das die Stadtgemeinde für 100 000 Kronen erwarb , wird
im Oktober ein Muse  n m eröffnet werden. Aus die¬
sem Anlatz bereitet der Wiener „Schubertbund " ein
Schubert-Musikfest vor.

Zu bitteren Betrachtungen regt die französischen
Künstler eine jetzt erschienene offizielle Statistik an , nach
der die Preise , die der französische Staat  beim
Ankauf von Kunstwerken  aufwenöet , in stän¬
digem Rückgang -begriffen sind. Im Jahre 1906, über
das die letzten Zahlen vorliegen , hat der Staat 438 Kunst¬
werke gekauft oder in Auftrag gegeben. Während er in
früheren Zeiten fast nur Austräge für einen bestimmten
Ort erteilte und hierfür leidlich gute Preise bewilligte,
haben von den 488 Werken nur 104 eine bestimmte Ver¬
wendung gefunden , während über das Schicksal der 834
anderen nichts bekannt gemacht wird . Ferner betrug öex
durchschnittliche Kaufpreis im Jahre 1804 noch 2300 Frank
1906 ist er aber bereits aut 1330 Frank Munken.
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wb . Stockholm, 5. August . Nachmittags 1 Uhr
fartb beim König und der Königin Familientafel statt.
Für das Gefolge war eine Marschalltafel gedeckt. Um
3 Uhr besuchte der Kaiser , vom König und der Königin
begleitet , das biologische Museum und das National¬
museum. Um 5 Uhr fand Familientee beim KönigS-
paare statt . Darauf begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin an Bord der „Hohenzollern ". Um 5Vs Uhr
fand die Abreise,  des deutschen Kaiserpaares statt.
Der König und die Königin , sowie die übrigen Mit¬
glieder der Königlichen Familie begleiteten das Kaiser¬
paar bis zum Kastell Holmen . Als die Majestäten sich
an Bord der Dampferpinasse begaben, UNI nach der
„Hohenzolleru " zu fahren , wurden vorn Kastell Holmen
Kanonenschüsse abgefeucrt und die Volksmenge brachte
Hochrufe aus.

wb . Stockholm, 5. August. Die Königin richtete an
das ihr von dem Kaiser verliehene Infanterie -Regi¬
ment Nr . 34 folgende Kabinettsordcr : „Nachdem Seine
Majestät der Kaiser die Gnade gehabt hat , mich zum
Chef des Pommerschen Füsilier -Regiments Nr . 34 zu
ernennen , begrüße ich erstmals bewegten Herzens mein
Regiment . Es erfüllt mich mit Stolz und Freude , als
Enkelin des großen Kaisers seiner Armee anzugehören,
die er von Sieg zu Sieg geführt hat . Erhöht wird
noch für mich die Bedeutung der mir gewordenen Aus¬
zeichnung durch die geschichtlichen Erinnerungen des
Regiments , das einst den Namen von schwedischen
Königinnen trug . Meine innigsten Segenswünsche
ineincn braven pommerschen Füsilieren , (gez.) Viktoria,
Königin von Schweden.

Deutsches Deich.
* Hos- und Personal -Nachrichten. Der Oberpräsidial¬

rat v. 8 i eb e r ma n n - Danzig gilt als zukünftiger
Regierungspräsident in Osnabrück.

* Die Einladungen des Reichskanzlers an Parla¬
mentarier und Journalisten zum Besuch in Norderney
zwecks Rücksprache über die bevorstehenden parlamen¬
tarischen Arbeiten sind einer parlamentarischen Korre¬
spondenz zufolge nunmehr ergangen.

* Zum Ableben des Herrn v. Lücanus . Der Kaiser
hat von Stockholm aus an die Witwe seines verstorbe¬
nen Kabinettschefs v. Lucanus folgendes Beileids¬
schreiben gerichtet : „Was als unabwendbares Ver¬
hängnis feit Wochen befürchtet, ist nun traurige Ge¬
wißheit geworden ! Ihr lieber Mann , mein alter,
treuer F r e u n d und Berater,  weilt nicht mehr
an unserer Seite . Tiefbewegt vereinige ich mich mit

Seinen in dem Schmerz um den großen Verlust,
f>er uns betroffen . Die hervorragenden Dienste, die
der Verewigte mir und meinem Hause in den beiden
Dezennien meiner Regierung durch Rat und Tat ge¬
mistet , sichern ihm meine unauslöschliche Dankbarkeit,
Mine liebenswürdige und charaktervolle Persönlichkeit
das freundlichste Andenken über das Grab hinaus . Als
leuchtendes Vorbild altpreußischcr Beamtentreue und
unermüdlicher Pflichterfüllung wird sein Name in der
Geschichte seiner Zeit stets unter den ehrenvollsten ge¬
nannt werden. Gott der Herr stehe Ihnen und den
lieben Ihrigen in dieser Zeit schwerer Heimsuchung mit
Minem Tröste bei." In einem Telegramm der Kaiserin
;ou  Frau v. Lucanus nennt sic dessen Tod einen uner¬
setzlichen Verlust für den Kaiser.

* Der Nachfolger des Herrn v. Lucanus . Als Nach¬
folger des verstorbenen Chefs des Geheimen Zivil¬
kabinetts I>r . v. Lucanus wird in politischen Kreisen
Unterstaatssekretnr in der Reichskanzlei v. L o c b e l I
genannt . Bisher nahm man bekanntlich an, daß Re¬
gierungspräsident v. Valentint zum Nachfolger aus-
erseheu sei.

* Zur Reichsfinanzrcform . Nachdem die Projekte
für die Reichsfinanzreforrn von den einzelnen Bundes¬
regierungen genehmigt worden sind, ist im Reichsschah-
amt eine Denkschrift  ausgearbeitet worden, die
die Grundzüge der ReichSfinauzreform darlcgt und
eine Berechnung der neuen Bedürfnisse des Reichs
aufstellt. Diese Denkschrift soll verschiedenen, inner¬
halb der Parteien maßgebenden Parlamentariern zu»
gestellt werden, selbstverständlich streng vertraulich, und
soll die Grundlage für die Nordcrneyer Konferenzen
geben, zu denen Fürst Bülow bereits Einladungen hat
ergehen lassen. Wie berlautet , soll beabsichtigt werden,
new» Mittel in Höhe von 300 Millionen zu schaffen.

* Das Projekt einer Niederlassung der Deutschen
Orientbank in Teheran ist, wie die „Tägliche Rund¬
schau, feststellt, keineswegs onfgegchen. . Nach ihrer
Konzessionsurkunde ist die Bank indessen nicht ver¬
pflichtet, vor dem Herbst des nächsten Jahres ihren
Betrieb in Teheran anfzunehmen . Die Nachricht rich¬
tet sich gegen eine Bemerkung des „B. T .", wonach die
Sympathien für Deutschland in Persien gesunken seien,
weil keine Anstalten gemacht würden , daß die kon¬
zessionierte Deutsche Orientbank ins Leben gerufen
werde.

* Das Ende des Kölner Peters -Prozesses. Die
„Kölnische Zeitung " meldet : Im Prozeß Peters-
Bennigsen hat heute das Oberlandesgericht Coln unter
dem Vorsitz des Senatspräsidenten v. Luettgen die Revi¬
sion des Privatklägers I>r . Peters gegen die Ent¬
scheidung der Strafkammer von: 26. Mai dieses Jahres
verworfen.  Danach ist das Verfahren gegen
Gustav Brüggemann wegen nicht recht zeitiger
Stellung  des Strafantrages eingestellt ; das Straf¬
verfahren gegen Rudolf v. Bennigsen wegen einge¬
tretener Ve r j ä h r u n g der Strafverfolgung (§ 22
des Strafgesetzes ) für unzulässig  erklärt worden.
Der Privatkläger Dr . Peters hat die gesamten Kosten
des Prozeßverfahrens nnd die notwendigen Ausgaben
zu tragen.

Deutsche f\ c \amsn.
Staatssekretär Dernburg ist von Rehobok in Wind-

hoek eingetroffen.

Die Ammahung ür der Türkei.
Ein Attentat ans den Sultan?

lid. London, 6. August. Nachrichten aus Gens  zu¬
folge ist dort gestern früh in Kreisen der jungtürkischen
Partei ein Telegramm ans Konstantrnopel eingetroffen,
das von einem m tßglückten  M o r d a »s  ch1a g c
gegen den Sultan berichtet. Montagabend , so heißt es,
drängte sich hinter der Leibwache des Sultans ein Mann,
der den Posten eines untergeordneten Beamte » bekleidet,
in die Privatgemächer des Sultans und stürzte sich ans
auf Abd ul Hamid. Er führte einen D o l ch st o ß gegen
die Brust des Sultans . Dieser aber blieb dank dem
Panzerhemd,  das er ständig trägt , unverletzt . Der
Manu wurde von der Leibwache sofort festgenommen.
Offenbar war er zu der Tat gedungen worben . Eine
Bestätigung  der Nachricht bleibt abzuwarten.

Eine Mahnung zur Ruhe.
Das Wiener Korrespondenz-Bureau „Tamiu " ver¬

öffentlicht eine Kundgebung des ottomanIschen
Komitees  für Einigkeit und Fortschritt , in welcher
erklärt wird , das Komitee habe sich zum Ziele gesetzt,
eine tadellose Haltung zu beobachten und bedauere , sehen
zu müssen, daß einige Individuen sich von persönlichem
Hasse leiten ließen . In der Kundgebung wird der Rat
erteilt , persönliche Gefühle hintanzusctzen, da die Auf-
rechterchaltung der öffentlichen Ordnung  die
oberste Pflicht der Regierung sei. Das Komitee fordert
die Beamten aus, ihre Pflicht zu erfüllen und sich bei
jeder austauchcnöen Schwierigkeit an das Komitee zu
wenden , und bittet außerdem die Bevölkerung , seine
Ratschläge im Interesse des Landes zu befolgen : wer
ihnen zuwider handeln werde, werde als Verräter
bezeichnet. Übrigens solle man sich mit persönlichen
Wünschen nicht an daS Palais wenden . Das Komitee
wünscht lebhaft, daß zwischen der Regierung und dem
Volke durch beiderseitige Beobachtung der Verfassung
Eintracht herrsche und fordert die Öffentlichkeit aus,
jeder Anordnung der Regierung , die innerhalb der ge¬
setzlichen Grenzen ihres Wirkungskreises liege, Folge
zu leisten.

Der Sultan hat das E n t l a s su n g S g e [ u ch des
Großwesirs und des gesamten Ministeriums ange¬
nommen.  Im Jildis dauern die Beratungen über
die Bildung eines neuen Ministeriums fort.

Der Sultan wird am nächsten Freitag in Gegenwart
des Ministers des Äußern das diplomatische Korps emp¬
fangen und vor diesem die Erklärungen , die er in den
kaiserlichen Dekreten vekanntgegeben, erneuern.

Der im Februar 1907 auf Beschwerde des deut¬
schen  Botschafters a-bgesetzte Chef der Geheimpolizei
Feh l m - P ascha , der seine Amtsgewalt zu zahlreichen
Zerbrechen mißbrauchte, ist auf der Flucht von seinem
Verbannungsort Brussa der Bolksjustiz  zum Opwr
gefallen und erschlagen  worden.

Extrablättern zufolge ist der frühere Minister Rami-
Pascha in dem Augenblick, als er sich auf ein Dampfschiff
begeben wollte, von der Polizei und der Volksmengefestgenommen worden.

llck. Konstantinopel , 6. August. Bis spät nachts ist
noch nicht bekannt geworden , wer zum Grotzwcsir er¬
nannt worden ist. Di - M a s's c n v e r ha ft n n g e n
ehemaliger Würdenträger werden fortgesetzt.
" . mi'iiBri.w'«.i«nif»wir̂ ^ ŵ rf||y/rinr.rT|rim .11TT||||||||| , __
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RElmrd.

In Gradno wurden gestern bei einem Fluchtversuch
vier politische Häftlinge getötet,  einer schwer ver¬wundet.

FrmrrkL 'Lick.
Im Ministcrratr berichtete Präsident Fallitzros

über seine Reise und gab seiner Befriedigung über den
herzlichen und warmen Empfang Ausdruck, den er über¬
all gefunden habe.

Der Aufruhr unter den Sträflingen  des
Zentralgefängnisses in Nimes  ist beigelegt, nachdem
den Sträflingen einige Zugeständnisse gemacht worden
sind. Die Gefangenen werden die Arbeit wieder aus-.nehmen.

Keigkerr.
In der weiteren Beratung der Kolonialversassung

in der Deputiertenkammer wurden auch die Artikel 5
und 6 angenommen . Artikel 5 besagt, daß der König
die gesetzgebende Gewalt durch Dekrete ausübt , außer
für diejenigen Angelegenheiten , welche bereits durch
Gesetz geregelt sind, oder geregelt werden sollen. Die
Dekrete werden nach den Vorschlägen des K olonial-
Ministers  erlassen und erhalten die gesetzliche Kraft
erst nach ihrer Publikation . Artikel 6 setzt die Grenzen
der Exekutivgewalt des Königs fest, sowie die der richter¬
lichen Gewalt.

Apmüerr.
Die Aufregung unter der Bevölkerung infolge der

Beschränkung für die Umwcchstung der falschen Fünf-
Pesetageldstücke auf 14 Tage ist eine sehr große. Die
Schalter der spanischen Bank werden von einer großen
Volksmenge umlagert . Die Kaufleute verweigern die
weitere Annahme der Fünf -Pesetastücke. Auch in der
Provinz sind Unruhen  im Zusammenhang mit der
von der Regierung getroffenen Maßregel zu verzeichnen.

Mort « ga !.
Zum ersten Male seit dem Tode seines Vaters hat

König Carlos gestern öffentlich einen Spaziergang
unternommen . Der Tod des Königs ist genau vor sechs
Monaten erfolgt.

Mars -r!;o.
Bon Avuöa griff das Dorf Ain Haloufa dam Garü

Raisulis an . Er zerstörte das Dorf und steckte es in
Brand . Infolgedessen begab sich Raisuli  mit 50 Be¬
waffneten zur englischen Gesandtschaft in Tanger und

forderte Wiedererstattung seines Hab und Gutes,
widrigenfalls er ans den englischen Schutz verzichten und
sein früheres Leben wieder beginnen würde.

Mittsch -Indistt.
Aus Kalkutta kommt die Meldung von einem über¬

falle, der im Osten von Bengalen auf eine Postkutsche
von Anarchisten unternommen wurde . Der Kutscher
wurde erschlagen, und drei junge Leute, die in der Post¬
kutsche gesessen hatten , sind verschwunden. Gleichzeitig
wurden auch die Telegraphenleitungen in der Nähe des
Ortes , wo der Überfall geschah, abgeschnitten, was den
Vorgang noch verdächtiger macht. Verschiedene Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

Irrdochrrra.
Die Kriminalkommission in Saigon verurteilte drei

eingeborene Soldaten , die an der geplanten M ass cn-
vergiftnng  französischer Kolonialtrnppen in Hanoi
beteiligt waren , zum Tode.  Es handelt sich um den
Haupträdelsführer und zwei seiner Genossen. Zwei
weitere wurden in contumaciam zum Tode verurteilt:
zwei Annamiten , ein Chinese und zwei Frauen wurden
ins Bagno geschickt.

Cksirtir.
,Jn Peking  fand vorgestern die Leichenfeier für

die beiden deutschen Soldaten statt, welche der Explosion
am 2. August zum Opfer gefallen waren . Die beiden
französischen Opfer des Unglücks wurden gestern be¬
erdigt . An den beiden ergreifenden Feierlichkeiten be¬
teiligten sich Deputationen der Offiziere , der fremden
Schutzwachen, der Diplomatie , der Konsularkorps und
zahlreiche sonstige hervorragende Persönlichkeiten.

In Tientsin  ist der russische Konsul Poppe
von einem unbekannten Manne schwer verletzt worden.
Die Ursache des Verbrechens ist noch nicht festgestellt.
.  » mir 1ntr —»»»., > i - -

Arbeiter- und Lohnbewegung.
wb . Stettin , 5. August. Die heutige Versammlung

der Nieter des „Vulkan " lehnte die Direktions-
Vorschläge ab. Der anwesende Vertreter des Vorstandes
des Metüllarbciterverbandes , der die Annahme der
Vorschläge empfahl , wurde ausgepfiffeu . Die Nieter
verließen mit dem Ruse : „Wir arbeiten nicht!", die
Versammlung . Morgen findet abermals eine Vor-
sammlung statt.

llci. Corbeil , 5.  August . Nachdem gestern die
streikenden die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen
hatten , ist heute morgen die Arbeit überall ausgenom¬men worden.

IkI.  Albin (Frankreich), 5. August. Der Ausstand
der Grubenarbeiter von Sagnat ist gestern abend
von den Grubenarbeitern selbst proklamiert worden.
Alle Gruben sind geschlossen. Die Zahl der Streikenden
beläuft sich auf über 500. In den Grubcnbezirkcn von
Pas de Calais streiken 600, in Droucout 200 Arbeiter.

Aus Stadt und Saud. '
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . August.
Wiesbadener Sänger tm Norde ».

Über den weiteren Verlauf der Nordlanbsreisc des
„Wiesbaöenc  r M ä n u e rg  c sa n g - V c r e t n ö"
schreibt man uns : 4. Tag : Kaum 8 Minuten vom THor-
waldscn-Museum befindet sich das Mvnumentalgcbäudc,
die G l y p t o t h e k, in welchem unermeßliche Schütze von
Kunstwerken aus der großen Vorzeit bis zur Neuzeit
vorhanden sind. Durch die Munifizenz des Brauereibe¬
sitzers Iacobseu sowie dessen Vaters sind seltene Stücke
griechischer und römischer Herkunft Hicrselbst in übersicht¬
licher Reihenfolge ansgestellt, wie man sie kaum anderswo
vorfinden kann. Zu den unteren Geschossen finden wir
Sammlungen ans vorchristlicher Zeit , Töpfereien ägypti¬
schen Ursprungs usw. Die Bildhauerarbciten der neue¬
ren Zeit und der Renaissance. Leider drängt die Zeit
sehr, denn wir wollen dem .Rathansbau noch einen Besuch
abstatten. Ein Riesenbau , erbaut von Nirrop von 1894
bis 1805 in gotisch-romanischem Stil mit einer mächtigen
Vorhalle . Wir werden nun über das interessante
Treppenhaus in die verschiedenen Fest- und Verwal-
tungsrüume geleitet, worin die Pracht und Gediegenheit
der Ausstattung eines das andere übertrifft . Ter Fcst-
saal in nordischem Charakter mit Thronhimmel und
Wappenschildern geziert . In der Mitte des Saales ein
prächtiger, gediegener Silber -Tafelaufsatz, eine Stiftung
der Landwirtschaft 1900. Zn beiden Seiten des Thron¬
himmels die älteste Magistrats - und Jnnungsfahnc . Im
Vorzimmer zum Sitzungssaal echte Gobelins mit Gemäl¬
den Xtffc Slayc und Kampf zwischen Kämpen König
Seiots . Im Natsherrnsaal die Bürgcrmeister -Por-
traits , die Möbel in rot Damast, die Wände mit gelben
Seidenstoffen bespannt. Im Korridor finden wir wieder
eine Marmvrbüste des Kunstmäeen Jacobsen , der für
ca. 30 Millionen Stiftungen dem Lande gemacht hat. Die
Begeisterung seitens der Sänger für den herrlichen
Prachtbau wird durch Vortrag der Hymne von Gluck, die
mächtig durch die Halle braust, „Schütze dieses Hauses
Mauern ", znm Ausdruck gebracht. Nun zu Tisch. Ein
kleines Mittagsschläfchen, und schon stehen acht Wagen
zur Ausfahrt bereit . Wir haben nun Gelegenheit , alle
die größeren Gebäude kennen zu lernen , die wir vorher
von dem Turm des Rathauses (230 Stufen ) in imposan¬
ter Anzahl entdeckt hatten . Das Königl . Schloß mit den
Gardisten mit den historischen Pelzmützen . Die Mar¬
morkirche, Liebfrauenkirche, Denkmäler usw. Wir
fahren über die Lange Linie, ähnlich der Hamburger
Alster angelegt , und werden überall von den blonden
Schönen aufs frcnnölichstc begrüßt . Im Zoologischen
Hasen macht uns besonders das kleine Elefanten-
Baby Spaß , die Lovrenbläser des Orchesters, eine Nach¬
bildung etwa AXDjähriger Instrumente , erwecken großes
Interesse , und nun znm „Tivoli ". Dieser Besuch sollte
heute noch znm Ereignis werden. Der derzeitige Kapell-
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Meister Herr Andersen ist befreundet mit unserem Pro¬
fessor Mannstaeöt , und sofort reift der Entschluß, wenn
erreichbar, heute abend im „Tivolisaal " ^ u singen. Im
letzten Bericht habe ich das bereits kurz angedeutct . Es
werden sofort die telephonischen Verständigungen mit der
Direktion hergestellt und die nötigen Arrangements ge¬
troffen . Der Herr Kapellmeister sagt vor seiner vorletz¬
ten Nummer an , baß der „Wiesbadener Männergesanz-
Vcrein " mit Herrn Professor Mannstaeöt  au der
Spitze, ans der Nordlandsreise begriffen , einige Chöre
vortragen wird , was von dem dichtgedrängten Saale mir
lautem , andauerndem Beifall begrüßt wird . Wir treten
auf , nicht ganz ohne etwas nervöse Aufregung , denn in
diesem enormen Saale mit ea. 3000 Zuhörern mit einem
kleinen Häuflein Sängern ohne Probe zu singen, Las
war eigentlich ein Wagnis , und wie werden wir aus¬
genommen werden ? Mit lautem , intensivem Händeklat¬
schen begrüßt , klingt die weihevolle Hymne von Gluck
durch den Saal und eine überraschend gute Akustik be¬
ruhigt unsere Gemüter . Wir fühlen , daß die gesanglichen
Darbietungen durchschlagen müssen. Reicher Applaus
folgt dem Vortrag , der sich bei jedem weiteren steigert.
Schon sind die Sänger abgetreten ; Mannstaeöt wird
immer wieder aufs Podium gerufen , und nun folgt die
Zugabe „Die Königsktnder ". Atemlose Stille und
Spannung in der dichtgedrängten Menge, und dann
wieder spontaner Beifall . Das Orchester akklamicrt leb¬
haft, im Saale anwesende Sänger beglückwünschenuns
zu dem ehrlichen Erfolg . Reporter fragen nach dem
Zweck der Reise und der Herkunft ; der Name Mann¬
staedt  ist ihnen bereits geläufig . Die Sänger sind in
begeisterter Stimmung , die Trinkfreudigkeit wird durch
lebhaftes Zutrinken bewiesen und die Pokale werden ge¬
füllt . Der Deutsche hat sich in die Herzen der Dänen
eingesungen , und blondköpfige, schlanke Däninnen win¬
ken uns freundlich zu ! Ein denkwürdiger Tag liegt
hinter uns , gehobenen Sinnes suchen wir unsere heimi¬
schen Penaten aus. Man konnte aus dem Munde älterer
dänischer Herrschaften hören , daß ein solcher Erfolg einem
Gesangverein in Kopenhagen überhaupt noch nicht be-
schieden gewesen sei. — 8. Tag : Der Morgen wird zu
Einkäufen mancherlei Art benutzt, und später werden
am Bahnhof die Errungenschaften gegenseitig kritisiert,
manches Scherzwort wird gewechselt, wie überhaupt die
Reisegesellschaft in bester Stimmung ist. 12 Uhr 25 Min.
Abfahrt nach Hilleröd a . Nordfeeland . 1 Uhr Mittagessen
im Bahnhofhotel Hansen. Hier werden wir durch Hissen
der deutschen Flagge  geehrt , was natürlich die
Sängerkehlen zu einem Sängergruß veranlaßt . Wir
sind nicht fremd im fremden Lande, sondern Me zu
Hause. Essen delikat, und sofort Spaziergang nach Schloß
Fredcriksburg , mitten im Sec gelegen. Früher Ritter¬
burg , dann als Schloß umgcbaut , 1856 abgebrannt und
nach alten Motiven wtederhergestellt. Unermeßliche
Kunstschätzc von immensem Wert . Die Schloßkirche in
königlicher Pracht mit großen Wandgemälden . Massiv
golö- und silbergetriebcne Altäre -Ansbauten . Die
Königsloge in vornehmer Eleganz und prachtvolles
Glockenspiel. Im Schloßhof erblicken wir eine grohe
Brunncnanlagc mit echten Bronccgruppcn flankiert.
Dieses Schloß Fredcriksburg hat auch öfters unserem
Kaiser Wilhelm zum Aufenthalt gedient. Im alten
Flügelban ist ein Kolossalgemälde der königl. Familie
Christians IX . nebst nahezu allen derzeitigen europäi¬
schen Herrschern aufgestellt. 4 Uhr herrliche Wagcnpartie
nach Schloß Fredcnsborg  mit prächtiger Garten-
anlagc , ähnlich Versailles , mit seitlichem Durchblick
nach dem Sec . In dem Kuppelsaal (20 Meter hoch) wird
rin Chor gesungen. Schloß Fredensborg ist Jagdschloß
für die königliche Familie . Im letzten Jahre weilte der
König von Siam , 8 Tage später Kaiser Wilhelm II . hicr-
selbst. —Weiterfahrt nach Weyen und dann per Bahn
nach Helsingör. Im Bahnhofshotel wird das Abendessen,
eingenommen ; reichlich gedeckte Abcndtafel (schwedische
Küche). Dann Besichtigung von Schloß Kronburg , jetzt
Jnfanterickaserne , von dem Wall, der mit alten schwedi¬
schen Kanonen aus dem 17. Jahrhundert ausgerüstet ist,
hat man herrlichen Ausblick über den Sund nach der
schwedischen Küste, die nur etwa 2 Kilometer entfernt ist.
<20 Minuten Fahrzeit mit der Fähre .) Wir wandern
nun nach Marrenlyst , einem reizend gelegenen Bade¬
ort mit großem Hotel und Ziergarten , und besuchen
Hamlets Grab . Sein oder Nichtsein, daß ist die Frage.
Im übrigen ist das Grab (?) ein schmuckloser Stein¬
hügel , ein Denkmal Hamlets finden wir auch im Garten
des Etablissements aufgestellt. Eine französische Jonr-
nalistcnvereiniqung sind Gäste der Dünen , soeben er¬
klingt die Marseillaise . Schnell bildet sich ein Quartett,
und „Der Nachtzauber" von Storch erklingt , begleitet
von dem Rauschen der Brandung . Wir haben keine Zeit
zu verlieren und befinden uns bald wieder vor unserem
Hotel in Helsingör. Hier senden wir aus Dänemarks
Gefilden die letzten Sängergrütze zur Heimat ; immer
größere Mengen Zuhörer sammeln sich an , und stets
machen die Sänger bereitwillige Zugaben : einfache,
schlichte Volksweisen . Schon steht die Fähre zur Über¬
fahrt nach Schweden bereit . Unter allerlei Scherzen und
Sololiedern kreuzen wir den -Sund , durch den
Bahnzug , der sich auf der Fähre befindet, in einen
Doppelchor getrennt . — Ankunft Helsingborg, drüben
Zollrevision , und dann in die Sosvagn.  Die schwe¬
dische Bahll ist auf einen solchen Andrang im Nachtzug
nicht vorgesehen, und schließlich wird noch ein Wagen
angehängt , der den Rest der „schlaswagenlvscn" Sänger
aufnimmt . Vorwärts rast die Lokomotive, wir träumen
von den Lieben in der fernen Heimat . W. St—r.

*

Ans Stockhol m,  5 . August, abends , erhalten wir
folgendes Telegramm : „Soeben hat der „Wiesbade¬
ner Männergesa  n g - V c r e i tt" Ihren Majestäten
dem deutschen Kaiser paar und dem schwe¬
dischen Königs paar  auf dem Wege vom Museum
zum Schloß einen S ä n g e r g r u ß entgegengebracht.
Die Majestäten waren darüber sichtlich erfreut und dank¬
ten huldvollst."

Wiesbadener Tagbl att»
— Personal -Nachrichten. Kaplan Fritz v. B o e h n,

ein geborener Wiesbadener , Sohn eines seit langen
Jahren hier im Ruhestand lebenden höheren Offiziers,
ist am 1. August von Obertiefenbach bei Limburg a. L.
nach Oberlahnstcin a. Rh. versetzt worden. — Leutnant
Fritz Walther  im 2. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 88
erhielt di^ Rettungsmedaille am Band.

— Angckomnrene Gäste. Es sind hier eingetroffcn:
Generalleutnant z. D. Freiherr von Richthofen
aus Berlin im „Hotel Minerva "; Frau Prinzessin Lothar
von M e t t e r n i ch- W i n n c b n r g aus Wien und
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms - Braunfels
aus Braunfels in der „Pension Primavera ".

— Todesfall . Der Privatier Nikolaus Treck , früher
Inhaber eines Tuchgeschäfts, ist gestern, vier Tage vor
seinem 8 8. Ge b n r t s t a g, gestorben. Vor einem Jahre
konnte der Verstorbene seine goldene Hochzeit feiern.

— Philatclistischc Ehrung . Auf dem 12. Bundestag
ö: v deutschen und österreichischen BriesmarkensciMMler-
Vereine , welche zurzeit ca. 6000 Mitglieder zählen , wurde
der „Vater der Philatelistcntage " und Gründer des Bun -/
des einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt . Der also
Geehrte ist der hier ansässige, in weiten Kreisen bekannte
Harptmann a. D. H. Wagner.

— Der Kaiscrprcis tut 18. Armeekorps wird in
diesem Jahre von je zwei Kompagnien des 115. und 166.
Infanterie -Regiments und je einer Kompagnie des 87.,
88., 118. und 168. Infanterie -Regiments umstritten . Die
Bedingungen für dieses sogen. Kaiserpreisschießcn sind:
jeder Unteroffizier und Mann hat 3 Schuß liegend frei¬
händig auf die Ringbrnstscheibc abzufeuern . Die vier
besten Kompagnien nehmen dann zur Feststellung des
Endresultats an einem Gefechtsschießenauf dem Schieß¬
platz Messel teil.

— Zur Feier des 100jährigen Bestehens des zweiten
Nassanischen Regiments Nr . 88, die vom 12. bis 14. Au¬
gust stattfindet , werden 5000 auswärtige Festteilnehmer,
die ehemals in den Reihen des Regiments gestanden
haben , eintreffen . Es sind große Vorbereitungen ge¬
troffen , diese Tausende verpflegen und unterbringen zu
können . Die Verpflegung findet in Mainz hauptsächlich
in der Stadthalle , im Schösferchos und in anderen
größeren Rcstaurationslokalitäten , hier in Wies¬
baden  in etwa 70 verschiedenen Wirtschaften statt.

— Neue Kriegsuniform . In der Kaserne des Jnf .-
Rcgts . Nr . 117 zu Mainz erfolgte gestern die Bekleidung
eines größeren Teils der Mannschaften mit der neuen
fitr den Kriegsfall vorgesehenen Uniform . Bei derselben
ist bekanntlich vor allem darauf Bedacht genommen
worden , daß alle lebhafte Farben , die im Kriege ein allzu
deutliches Zielobjekt darstellcn, beseitigt resp. durch matte
Farben ersetzt -wurden . Der Stoff -zeigt eine graue
Grundfarbe : die Knöpfe sind matt geschlissen. Das
glänzende Koppelschloß wurde beibehalten . Auch die
Helme 'bleiben in der bisherigen AnSst-crttnng bestehen,
da ja durch den Helmüberzug ohnedies alle blinkenden
Metallstücke verdeckt werden . Mag die neue Uniform
manchem vielleicht weniger schmuck erscheinen als die alte,
so muß sie doch als besonders praktisch für den Ernstfall
bezeichnet werden.

— Volkstheatcr (Dotzheimer Straße 15). An: Diens¬
tagabend ging Görners Lustspiel „Ein glücklicher
Familienvater " erstmals in Szene . Zur Einführung
möge folgende Skizze dienen : Maler Noscnberg ist -Be¬
sitzer eines tadellosen Heims . Seine Frau kann nicht
genug vor dem Verkehr mit seinem sehr leichtsinnigen
Freunde , Max Leichthin, warnen . Trotzdem will Rosen¬
berg seinen Freund nicht vermissen, und schließlich meldet
sich letzterer zu längerem Besuch an . Soweit w« alles
gut , hätte Leichthin, der noch ledig ist, nicht seinem Onkel
Petermann vorgeschwindcl't, verheiratet und Familien¬
vater zu sein. Da nun auch der Onkel kommen will , um
sich von dem Eheglück seines Neffen zu überzeugen , bittet
Leichthin seinen Freund , ihm aus dieser Verlegenheit da¬
durch zu helfen, daß er ihm nicht nur seine Hauswirt¬
schaft, sondern auch seine I ran „leihweise" überlasse. Letz¬
terer Wunsch wurde ihm natürlich nicht gewährt , aber
dafür bot sich die Schwester au , die Scheinehe auf einige
Tage mit ihm einzugehen. Kaum war jedoch Onkel
Pctermann cingetroffen , als auch schon die „leihweise
Hülste" Leichthius, ganz gegen die Verabredung , ihren
Mann mit allerlei Liebenswürdigkeiten überhäufte . In
diesem Sinne entwickelt sich das Lustspiel weiter : Onkel
Pctermann sollte überzeugt werden , wie unglücklich sein
Neffe sei; der Versuch scheitert. Zum Schluß legt dann
der Neffe, der von Petermann so sehr um sein Eheglück
beneidet wird , das Geständnis ab , daß er überhaupt nicht
verheiratet sei. Da aber die Scheinehe doch vorzüglich
war , erhält der Nesse die leihweise überlassene Frau nun¬
mehr zum Lebensgeschenk. — Man sicht, an Stoff fehlt
cs in dem Lustspiel nicht; cs bildet eine Kette von köst¬
lichen Zufällen und Begebenheiten . Herr Direktor Wil-
helmy war als Max Leichthin ebenso vorzüglich wie seine
Frau als Klara . Herr Loehmke hielt die Nolle als
Onkel Pctermann denkbar gut besetzt; auch Herrn
A. Rhode wollen wir lobend erwähnen . Das Lustspiel
ist vortrefflich und läßt uns einen weiteren Erfolg für
die Volksbühne erhoffen. W. L.

— Das gestrige Kinderfest im Schützenhause „Unter
den Eichen" erfreute sich trotz des schlechten Wetters recht
zahlreichen Besuchs, ein Beweis für die Sympathien,
welche derartigen Familien -Bcranstaltungcn cutgcgen-
gebracht werden. Am Montag , den 10. August, findet auf
allgemeinen Wunsch eine Wiederholung des Festes statt.
' — Vom Deutschen Turnfest . Zur Unterbringung
der großen Menge von Turnern in M asscn-
quartieren  hatte der Frankfurter Wohnungsaus-
schuß bei der Garnisonsverwaltung in Mainz Stroh¬
säcke, Betten , Decken, Leintücher, Kopf- und Bettüber¬
züge usw. geliehen . Diese Gegenstände waren so zahl¬
reich, daß zu deren Transport nicht weniger als acht
Eisenbahnwagen erforderlich waren.

— Nassanischcr Handwcrkervcrbaud . Der diesjährige
Verbandstag des Handwerkerverbanöes für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden wird am 80. August in W i r g e s
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abgehalten . Tagesordnung : 1. Bericht über das abge¬
laufene Jahr . 2. Besprechung des Gesetzes über den
kleinen Befähigungsnachweis . 3. Besprechung des Ge¬
setzentwurfs, bctr . den unlauteren Wettbewerb . 4. Be¬
sprechung des Gesetzentwurfs, betr . die Abänderung der
Gewerbeordnung , insbesondere der Bestimmung über die
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter . >5. Besprechung des
Gesetzentwurfs über die Arbeitskammern . 6. Besprechung
über das Submissionswesen . 7. Die Polizeiverordnung
über das Bäckergewerbe. (Antrag der Bäckerinnung
Dillenburg .) 8. Die Ausstellung für Handwerk und Ge¬
werbe, Kunst und Gartenbau in Wiesbaden.

— Der «cire Südfriedhof wird voraussichtlich um
nächsten Samstag  seiner Bestimmung übergeben.
Der letzte Raum , der für -Kindergräber auf dem Friedhof
an der oberen Platter Straße bestimmt war , ist bis auf
wenige Plätze belegt, so daß der neue Friedhof in An¬
spruch genommen werden mutz. Dessen Eröffnung er¬
folgt sonach mit einem Kinderbegräbnis . Eine Feierlich¬
keit scheint damit nicht verbunden zu sein, von der städti¬
schen Verwaltung wenigstens ist eine solche nicht geplant.

— Achte ärztliche Studienreise . Das Komitee zur Ver¬
anstaltung ärztlicher Studienreisen macht bekannt , daß,
vielfachen Wünschen zufolge, ein vorläufiges Verzeichnis
der Teilnehmer der diesjährigen Studienreise in den
nächsten Tagen zur Versendung gelangt . Außer den be¬
reits angemcldeten Vorträgen haben noch folgende
Herren Vorträge gütigst zugesagt: Professor Dr . Rosin-
Berlin , Gey. Rat Professor Dr . Berthold -KönigSbcrg
1. Pr ., l) r. Adler , dirigierender Arzt des Krankenhauses
Pankvw/Bcrlin , SanitätsratDr .Arendt -Bcrlin , Dr. Karl
Helbing -Berlin , Professor Dr . v. Hippel-Heidelberg, Dr.
Sarasvn -Bcrlin . Anfragen , die diesjährige Studienreise
betreffend, sind zu richten an das „Komitee zur Vera «,
staltung ärztlicher Studienreisen , z. H. des Generalsekre¬
tärs Dr. A. Olive  n -Bcrlin NW . 6, Luisenplatz 2—4."

• — Der Kaiser-Wilhclru -Turm auf dem Schläferskvp!
bei Wiesbaden ist durch verschiedene, schön angelegt
Wege leicht zu erreichen und bietet jedem Besucher einen
prächtigen Fernblick . Besonders ist zu empfehlen die
ncncrbaute Halle, wo man bei jeder Witterung Schatz
findet . Die Restauration ist das ganze Jahr geöffnet.

— Erfolglose Revision . Wegen Beleidigung des Rich-
tcrstanöes war der Metzger P e r s ke aus Wiesbaden
vom Landgericht Wiesbaden zusätzlich zu einer schon
früher erkannten Strafe zu noch 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Angeklagte hatte wegen Körperverletzung
und Zuhälterei eine längere Freiheitsstrafe zu verbüßen
und hatte ein Wiederaufnahmeverfahren beantragt , web j
ches aber abgelehnt wurde . Darauf hat er ein Schreiben
an das Gericht gerichtet, worin die beleidigenden Aus¬
drücke enthalten . Die von P . gegen dieses Urteil cin >w-
legte Revision hat das R e i chs g e r i cht als unbegrün¬
det verworfen.

— Gcsangwettstreit in Braubach . Das Ehren-
p r e i s s i n g e n -bei dem nationalen Gesangwettstrcj j.
des B raub ach er „Ouartett -Vereins " hatte folgendes
Ergebnis : 1. Stadt klaffe:  1 . Preis : „Quartett"
Cöln -Dcutz. 2. Preis : „Germania ", Siegburg . ' s,
Stadtckilasf .e : 1. Preis : Sängervcreinignng' f
Cöln-Bayenthal . 2. Preis : „St . Helena", Ehrenbreit - I
stein. 3. Preis : Gesangverein der Firma Bauer I
Cronenberg . 3. Staötrlasse:  1 . Preis : „Lieder - i
kranz", Neuwied . 2. Preis : „Rheingold ", Darmstadt
4. S t a d t k l a ss e : „Liedcrblütc ", Covlcnz, 1. L a n ü I t
-klaffe: 1. Preis : „Mannerchor ", Solingen -Brühl . |
2. Preis : „MännerchordcS Gescllenvcreins Horchheim"'
2. La nd -k lasse:  1 . Preis : „Moselgrutz", Güls .' \
2.  Preis : „Liedertafel ", Camp. 3. Preis : „Eäcilta ",
Heimbach. 3. L a n ö k l a s s e : 1. Preis : Manner¬
gesangverein Mehlem , 2. Preis : Michelbach. 4. La « d-
x lasse:  1 . Preis : Mannerchor Grenzhausen , 2. Preis:
„St . Margareta "-Heimbach bei Neuwied . Beim höchsten
Ehrcnsingen (Chor : Hoch Braubach ) erhielten Preise:
1. Preis : „St . Hclena"-Ehrenbreitftein , 2. Preis:
Sängervereinigung Cöln -Vayeuthal . In der 1. Abtei¬
lung : 1. Preis : „Rheingold "-Darnrstadt , 2. Preis:
„Licderblüte "-Coblenz. In der 2. Abteilung : 1. Preis:
„Licdertafel "-Camp, 2. Preis : „Moselgruß "-GülZ. J >,
der .8. Abteilung : 1. Preis : Männerchor -Grenzhauscn,
2. Preis : ieöertranz "-Michelbach.

— Rationelle Müllbescitigung . Zn der Notiz über
„rationelle Müllbescitigung " teilt uns das städtische
Maschinenbauamt folgendes mit : Da bei Besprechung
dieser -Vorschläge behauptet wird , der jetzige Ab¬
fuhr - und  V c rv  r e n n u mg s b e t r i c b koste für
jeden Einwohner erheblich mehr als 2 Mark , ein Satz,
den idle Gesellschaft von der Stadt fordere , so sehen mir
uns genötigt dieser Behauptung mit folgenden Zahlen
enigcgenzutreten : Abzüglich der unbestimmten Ein¬
nahmen der Vcrbrennungsanstalt kostet der jetzige Be¬
trieb (Abfuhr und Vcrbrcnnungg ) 110 bis 130 000 Mark.
Das Kapital der Verbrcnnniigsanstalt ist einschließlich
des Grundstückes, der Versuchsanlage und des noch hohen
Buchwertes der umgebanten alten Kraftstation der Walk-
mühllinie , sowie einschließlich des Wagenparkes rund
500 000 Mark . Würde die Stadt nur 2 Mark für einen
Einwohner erheben, d. h. 212 000 Mark , so könnte dir?
Kapital mit mehr als 16 Prozent verzinst und amorti¬
siert werden ; dabei sind unter den Ausgaben der Ver-
brennnngsansialt noch reichliche Summen für gute
Unterhaltung der Einrichtungen vorgesehen. Es geht
daraus hervor , daß der jetzige Betrieb je uach der An - i
„ahme der Amortisationsquote erheblich weniger alz
2 Mark für einen Einwohner kostet.

— Der Mangel an Gartenlokalen in der Altstadt
macht sich manchmal recht fühlbar , wenn die Hitze iit &C11
Lokalen unbequem wird . Die Gäste üben dann Selbst¬
hilfe aus und nehmen in die eine Hand den Stuhl , tu
die andere das Bierseidel und setzen sich vor d:e Tür.
Dies ist indes nicht erlaubt , obschon man unter Berück,
scchtiguna der quasi Zwangslage nicht gleich an Straf.
Mandate für die betreffenden Wirte denken sollte. Ei«
hiesiger bekannter Hotelier , bei welchem eine Anzahl
Ausländer abgestiegcn waren , wurde dieser Tage nun
„ausgeschrieben", weil diese Gäste bis abends 11 llhr mi,
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dem Bierglas vor der Türe saßen und die Abendkühle
auf sich eunvirkcn ließen . Sie mußten , als der Schutz¬
mann einschritt, eiligst ins Lokal zurück. Der von ihnen
gezogene Vergleich zwischen ihrem Heimatlande und der
Bäderstadt Wiesbaden sie! aus diesem Anlaß leider nicht
zu unseren Gunsten aus und ist auch kaum geeignet,
Fremde , die sich in ihren Gewohnheiten nicht beschränken
lassen wollen, anzuziehcn.

— Bahnunfall . Gestern abend verunglückte auf dem
hiesigen siiangierbahnhof der verheiratete Rangiermeister
B i n g e l m a n n aus der Richlstraße . Er kam zwischen
zwei Puffer , wodurch ihm der Unterleib zerquetscht
wurde.

— Sittlichkcitsvcrbrcchen . Gestern wurde ein älterer
Mann von hier verhaftet , der Taglöhner K. H ä u s e r,
der -sich auf dem Geisberg an einem schulpflichtigen Tlläd-
chen in unsittlicher Weise vergangen hat . H. ist wegen
desselben Verbrechens bereits wiederholt vorbestraft.

— Der Straßenraub , vor wenigen Tagen früh mor¬
gens in der Nahe des alten Friedhofs an einem Taub¬
stummen verübt , konnte von der Kriminalpolizei inso¬
fern aufgeklärt werden , als es dieser gelungen ist, einen
der Räuber zu -ermitteln . Es ist dies der Taglöhner
Jakob Uhlbach  aus Offhcim (Kreis Limburg ), ein
-wegen Eigcntumsvergehens ° oftmals vorbestrafter
Mensch, dem sogar der Aufenthalt hier untersagt , und der
erst vor wenigen Wochen von hier abgeschoben worden
ist. Sein Komplice konnte noch nicht ermittelt werden.

— Ern großer Menschenanflanf entstand gestern
abend -gegen S Uhr in der Nero- und Röderstraße wegen
der Festnahme eines aus dem Gefängnis zu Eberbach
entsprungenen , steckbrieflich verfolgten Strafgefangenen.
Es ist dies der Taglöhner Bcerwindt  von hier, der
bereits im Februar aus dem genannten Gefängnis ent¬
flohen ist. Bor einigen Wochen wurde er schon einmal
entdeckt , doch hatte er sich damals durch einen Sprung
aus dem Fenster feiner im zweiten Stock belcgcnen
Wohnung der Verhaftung entzogen. Als er gestern in
einer Wirtschaft in der Ncrostraße entdeckt wurde und
festgenommen werden sollte, gebärdete er sich wie ein
Rasender , zersprengte eine Kette, mit der er gefesselt wor¬
den war und ritz einem Schutzmann den Rock vom Leibe;
doch diesmal half alles nichts, er wurde gebändigt , zu¬
nächst nach dem Revier in der Röderstraße und von da
unter Begleitung mehrerer Schutzleute nach dem Polizei-
gefangnis gebracht.

— Rohe Patrone . Den gestern abend um Va-tO Uhr
von Mainz hierher abfahrenden Straßenbahnwagen
wollte am Kasteler Brückenkopf ein total betrunkener
Mann besteigen. Der Betrunkene leistete der wiederhol¬
en Abweisung des Schaffners keine Folge , sondern hielt
-sich krampfhaft am Wagen fest, so daß ihn schließlich der
Schaffner und Führer gewaltsam entfernen mutzten. Als

hierbei zu Fall kam, ergriff eine Rotte halbwüchsiger
-Kurschen, die sich schnell angesammelt hatte , sofort für den
Betrunkenen Partei . Die Burschen griffen nach großen
Steinen , die ihnen an der zu Pflasterungsarbeiten auf-
gerissenen Straße leicht zur Hand lagen , und warfen sie
dem bereits wieder in der Fahrt befindlichen Straßen¬
bahnwagen nach. Es ist beinahe als ein Wunder anzu-
sehcn, daß niemand von den auf dem Hinterperron
stehenden Leuten ernstlich verletzt wurde . Nur ein Herr
von hier ist von einem Stein heftig im Rücken getroffen
worden . Da einer der rohen Burschen von einem Mit-
fahrenden erkannt worden ist, gelingt hoffentlich die Fest¬
stellung der Täter.

— Unvorsichtiger Radfahrer . Ein Radfahrer , der es
wieder einmal an der nötigen Vorsicht fehlen ließ, wäre
gestern abend bei beginnender Dunkelheit um ein Haar
verunglückt , als er — ohne Laterne — von der Neu gaffe
in die Kleine Kirchgasse einbog. An dieser auch abends
noch verkehrsreichen Ecke wäre besondere Vorsicht ge¬
boten . Als er sich plötzlich einer hochgestellten Wagcn-
scherc gegenüber sah, blieb ihm gerade noch so viel Zeit,
sich rasch zu bücken, anderenfalls wäre er unrettbar ver¬
loren gewesen. In der Aufregung brachte er aus der
anderen Seite auch ein Kind in unmittelbare Gefahr.
Radfahrer ohne Laterne sind hier gar keine Seltenheit,
psttcn aber unnachsichtlich zur Anzeige gebracht werden,
da cs sich um die öffentliche Sicherheit handelt.

— Absturz. Der 22 Jahre alte Hausbursche Ludwig
Vacr  ist gestern abend kurz vor 1» Uhr vom Dach des
Hauses Kleine Webergasse 19 abgestürzt . Die Verletzun¬
gen, die er dabei erlitt , machten seinen Transport durch
die zu diesem Zweck hcrbcigernfenc Sanitätswache nötig.

— Verunglückt . Im Wispertal verunglückte gestern
beim Laden eines Erntewagens der Landmann B ., als
ir den Vcrbindungsbanm auf der Getrcidefuhre befcsu-
zen wollte. Beim Anziehen des Seiles riß dasselbe und
schleuderte ihn herunter auf den Stoppelacker. Unglück¬
licherweise fiel der Baum ihm auf den Kopf, so daß der
Bedauernswerte bewußtlos vom Platz getragen werden
mußte. Eine schwere A u g e n verletz  u n g erfordertc
den Transport in eine hiesige Augenklinik.

— Eine wüste Schlägerei unter Zuhältern spielte sich
in der Nacht vom 5. ö. M. in der Langgasse und am
Römertor ab. Mit Stöcken und Knüppeln zog man ins
Treffen und nächtliches Gesindel beider Parteien waren
Re nächsten Zuschauer. Das Kampsfeld wies zum Schluß
zwei Schwerverletzte auf , die mittels Rettungswagens
ins Krankenhaus befördert wurden . Der Vorgang ging
so rasch von statten, daß die herbcigceilte Polizei nur noch
die „Flickarbeit" veranlassen konnte.

— Kurhaus . Die Kapelle des 2. Nassau ! s chc n
Infanterie - Regiments  Nr . 88 unter Kapellmeister
Jung wird morgen Freitag die beiden Aüonnemcntskonzerte
im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im großen Saale
des Kurhauses , ausführen , das Abendkonzcrt als So listen-
und Fanfare  n - A ü c n d. — Die große Illumination an¬
läßlich des am Samstag dieser Woche stattfindenden K u r -
a a r t e n f c st c s wird zum Teil neue und höchst effektvolle
Beleuchtungsbilder -zeigen. Die Auffahrten des Fessel¬
ballons  beginnen bereits um 4% Uhr nachmittags . Es ist
hievbci für den geringen Passagierprcis von 5 M . jedermann
Gelegenheit geboten, sich aus mehr als Eiffclturmhöhe Wies¬
baden und seine reizende Umgegend aus der Vogelperspektive
anzusehen. Der Zutritt zu dem großen Balle , der mit dieser
Gartenvcranstaltung verbunden sein wird , ist für Herren im

. Wiesbadener Tagblalt._
Frack oder burmen Rock gestattet , also kein Frackzwang ! Der
Eintrittspreis ist für die Abonnenten aus die Halste , d. h.
auf 1 M-, ermäßigt . '__

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Das nächste Benefiz ist am kommen¬

den Dienstag für den Komiker Herrn Will !) Sandern stur
Aufführung kommt die erfolgreiche Operette „Ein Walzer-
iranm ". In Vorbereitung benutzet sich die nallsche Novität
„Die Dollar-Prinzessin". Mit dieser Operette hat Leo Fall
sich als einer der besten Opercttenkompomsten der jetzigen
Aeit in den Vordergrund gestellt, an den dcutfchen Buhnen
und in Österreich gibt es augenblicklich kernen größeren
Schlager als „Die Dollarprinzessin ". Trotzdem die » ommcr-
spielzeit schon am 1. September schließt, kommt die,e be¬
deutende Novität doch noch in der zweiten Halste dicnw
Monats heraus . _ _

Nassmrische Nachrichten.
el. Hochheim, 4. August. Die Nachricht, daß Graf

Zeppelin  zwischen 4 und 5 Uhr mit seinem Luftschiff
nach Mainz komme, brachte große Erregung in die Be¬
völkerung . Viele fuhren nach Mainz , andere suchten die
hoch gelegenen Aussichtspunkte, platte Dächer, Schorn¬
steine nsiv. -ans. Letztere hatten das bessere Teil gewählt,
um %5 Uhr sahen dieselben in der Gegend von Oppen¬
heim sich das Schiff wie ein langer , weißer Balken in
der Luft bewegen und dann war es auf einmal ver¬
schwunden. — Auf der Gleisbahn , die -den -Erdaushub
bei dem Kellerneuban der Firma Burgcff wegbringt,
wurden nachts mehrere Schraubenbolzen entfernt , so
daß anderen Tages der Zug hätte entgleisen  müssen.
Die Feldpolizei überraschte einen Mann , der sich an dem
Gleis herumtricb und verfolgte ihn , doch entkam er
leider.

!! Niederwalluf , 6. August. Mit den Vorbereitun¬
gen für das Mitte August hier stattfindende 60jährige
I n b i l ä n m d e s „T n r n v c rein  s " ist man zurzeit
eifrig beschäftigt. Das Fest verspricht ein echt rheinisch-
fröhliches Turnfest zu werden.

r. Eltville , 4. August. Der Krach der Zcntralver-
kaufsgcnossevschaft in -Eltville hat .jetzt einen größeren
Umfang angenommen. Zn der bekannten Untcrbilanz
der Zentralverkaufsgenossenschaft in Eltville von gsi
Millionen Mark tritt ein neuer Verlust von rund %
Millionen Mark , -der herbcigcführt ist durch die Untcr¬
bilanz der Nass, landwirtschaftlichen Genossenschaftskasse
Wiesbaden . Dieser Millionen -Verlust trifft in der Mehr¬
zahl abermals die Rheinganer Winzer . Die Ver¬
luste,  bezw. Defizite in der Eltviller Zentral -Verkanfs-
gesellschaft und der Wiesbadener Raiffeisengenossenschaft
betragen zusammen rund eine Million Mark,  für
die die Winzer mit ihren Haftsummen herangezogen
werden sollen! In der „Rh. Volksztg ." wird von fach¬
kundiger Seite den in ihrer Existenz bedrohten Winzern
geraten , eine SHutzkommission mit einem oder mehreren
rechtskundigen Beratern an der Spitze zu bilden . Diese
Kommission sollte eine genaue Besichtigung und Prüfung
der Geschäftsführung und des Standes der Sache vor¬
nehmen, und dann den Winzern in der schwierigen Frage
der Stellungnahme zur Übernahme des Verlustes von
rund 800 000 Dt. an Hand gehen.

!! Rüdesheim , 6. August. Zn dem Zweck, Vor-
stellnngen des R h e i n - M a i n i s chc n Verbands-
theaters  auch in hiesiger Stadt für den kommenden
Winter zu ermöglichen, fand vergangene Woche in der
hiesigen Turnhalle eine Besprechung statt, welche allge¬
meinen Anklang gefunden hat. Es soll zunächst eine Liste
in Umlauf gesetzt werden, um zu ermitteln , in welchem
Umfange sich die Bürgerschaft mit festen Zeichnungen
beteiligen will.

!! Lorch, 6. August. In dem Weinbergsdistrikt
„Röder " der hiesigen Weinbergsgcmarkung hat man er¬
neut einen Reblaushcrd  festgcstcllt . Die ver¬
seuchten Stellen umfassen eine größere Fläche.

w. Camp, 4. August. Eines der beiden Kinder des
Schiffers C laß mann,  von denen man vermutet hatte,
daß sie im Rhein ertrunken wären , ist in Obcrkassel ge¬
landet  worden . Der Flößer Konrad Schladt , welcher
mit -dein Vater der Kinder zusammen gefahren, er¬
trank,  wie bereits gemeldet wurde , am gleichen Tage.
Seine Leiche wurde in Worringen gelandet.

n. Nied, 4. August. Heute trafen ans dem Kloster in
Dernbach drei Barmherzige Schwester  n hier
ein und nahmen Besitz von dem ihnen von der katholischen
Kirchengemeinöe zur Verfügung gestellten Hause.

a. Hnndsangen , 4. August. In unserer Gemarkung
wurden neuerdings Anstalten gemacht, den in dem
Pfarrgcländc befindlichen M a r m o r st c i n b r n ch in
Betrieb zu nehmen, der schon vor mehr als hundert
Jahren bekannt war , aber nur wenig ausgebcutet
wurde . Wie es heißt, will jedoch die kirchliche Behörde
die Genehmigung zum Verkauf oder zur Verpachtung
des betreffenden Geländes nicht erteilen , da sie cs für
besser erachtet, wenn Kirchenvermögen in liegendem
Besitz angelegt ist. Als ob dem nicht anders zn entsprechen
wäre ! Man brauchte für den Erlös doch nur anderes
Gelände zn kaufen, und -die Industrie wäre hier nicht
gehemmt.

X Diez, 4. August. Dcr K r e i s - K r i c g c r v e r -
banüstaa  des llnterlahnkreises fand vorgestern in Rettert
unter dein Vorsitz des Herrn Rechtsanwalts Dr . Schmidtborn
von frier statt : 58 Vereine hatten Vertreter entsandt . In¬
zwischen ist der Verband auf (50 Vereine nugewachseu und
zählt ' dermalen 2550 Mitglieder . An Unterstützungen ge¬
währte dcr Verband im verflossenen Jahr 1032 M. Das Ge-
samivcrinögcn ist ans 1022.08 M. angewachsen. Beschlossen
wurde , den nächsten Vcrbandstag in Katzenelnbogen avzu-
haltcn . Der Verein Diez hatte beantragt , künftig den Ver¬
bandstag durch je. zwei Abgeordnete eines Vereins zn be¬
schicken und dieselben ans der Verbandskasse zn honorieren.
Dieser Antraa wurde zum Beschluß erhoben. Am Festessen
nahmen ungefähr 100 Personen teil . — Am gestrigen Tage
blickte Herr Bahnsteigschaffner Steinmetz  von hier an.f
eine 40jährige Dienstzeit zurück. In voller Rüstigkeit ver¬
sieht derselbe noch seinen Dienst . — Gegenwärtig ist die
W eizcn ernte  iit dollem Gang . Der Ertrag ist ein guter.
Frühkartoffeln gibt cs viele, verfallen aber stark der
Fäulnis.

u. Herborn , 4. August. Ans dcr Landstraße von hier
nach Dillenburg kam es in der Sonntagnacht der dem Dorfe
Niederscheld zwischen jungen Burschen aus Frohnhausen und
Niederscheld einer blutigen Schlägerei , bei der das M '̂s-r
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eine bedauerliche Rolle spielte. Einige Burschen wurden durch
Stiche erheblich verletzt.

Ans der Umgebung.
rn. Bingen , 4. August. Dcr mit 12 000 Zentner

Kohlen beladene Schleppkahn „Freya " ist heute früh auf
der Bergfahrt im Anhang des SchraubcnbootLs „Alfa"
hier aufgestotzen und hat ein Leck im Vorderschiff er¬
halten . Bei der Weiterfahrt ist derselbe bei Kempten ge¬
sunken. Zum Wicdcrflottmachen des Kahnes muß wahr¬
scheinlich ein Leichterschiff angenommen werden.

rnic . Darmstadt , 4. August . Ein dreist c s Sitt-
l i chke i t s a t l e n t a t beging in der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag dcr Dragoner Wilh . Steuerwald
aus Alzey vom Dragoner -Regiment Nr . 23. Er war
früher in Braunshardt bcdicnstet, und am Sonntag dahtn
beurlaubt . Auf dem Nachhauseweg begegneten ihm drei
auf dem Sensfelder Hof bedienstetc Mädchen, von denen
er eines überfiel , während die anderen durchgingen. DaS
Mädchen wehrte sich mit allen Kräften und schrie laut , so
daß Leute herbcieilten . St . ließ das Mädchen, beste«
Bluse und Kleider zerrissen waren , los und stellte sich be¬
trunken . Er ging dann unter Zurücklassung seines
Säbels , der sich von dem Koppel gerissen hatte , durch.
Auf dem Brennerschcn Hof bei Wixhausen versteckte er
sich und blieb bis zum anderen Morgen . Am Montag
trieb er sich im Jscnburgcr Wald umher und stellte sich
dann abends in der Kaserne . Er wurde sofort in Haft
genommen. *

* Mainz, 6. August. Rhein Pegel:  1 m 25 cm gegen
1 m 31 cm am gestrigen Vormittag.

* Verbandstag der süddeutschen Fnßball -Vcreine.
Wiesbaden , die Stadt der Kongresse und Bundestage , ist
dieses Jahr mit derartigen Veranstaltungen , sowie an
Besuchen ausländischer Gäste überreich gesegnet . Auf
sportlichem Gebiete wurde der Wiesbadener Bevölkerung
aber außer dem Tennisturnier der Kurverwaltung bis
jetzt leider noch nichts geboten . Es ist deshalb mit
Freuden zu begrüßen , daß der in den Sportskreisen
Deutschlands wohlbekannte Sport - Verein Wies¬
baden,  E . V „ übernommen hat , den Verbandstag
süddeutscher Fußball - Vereine  am 22. und
23. August hier abzuhalten . Anläßlich dieses Verbands
tagcs wird nun auch ein sportliches Ereignis allerersten
Ranges geboten . Es ist dem Verein gelungen , unter
großen finanziellen Aufwendungen den hollän¬
dischen M e i st e r s cha f t s k l u b von 1907/08,
die H a a g f che - V o e t b a l - V e r e e n i g i n g „Q u i ck",
zu einem Wettspiel  nach Wiesbaden zn verpflichten.

* Proteste zur Motorbootregatta auf dem Rhein . In -der
Nummer 16 der Zeitschrift „Das Motorboot " gibt der Motor-
Jachtklub von Deutschland nunmehr die Ergebnisse der Rhcin-
regatta als „offizielle Mitteilungen"  bekannt.
Danach kommen für die nächste Woche erfolgende Verteilung
des Lanzpreises an erster Stelle „Liselotte -Daimler ", ferner
„Erica " und „Hein-Mück" in Betracht . Die bereits am
21. Juli infolge Protestes borgcnomincne Nachvermcpung
von „Benz III ." (erbaut von dcr Brinz -Heinrich-Werft in
Niederwalluf ) ergab dagegen eine Veränderung des
R e n n w e r t e s , derzufolge das Boot a >cs der Reihe
dcr Pr e is antvä rt er ausschicd  und in eine
andere Klasse versetzt wurde . Die ursprünglichen Ver-
rnessungsdaten von „Benz III ." stimmten demnach iiicht mit
dcr Rachvcrmcssung überein . Durch die „offiziellen " Mit¬
teilungen des Motor -JachtklubS wird die Richtigkeit der Rotiz
des Unterzeichneten in Nr . 344 des „Wiesbadener Tagblatts"
buchstäblich bestätigt . Als unzutreffend erweisen sich dagegen
die von der Prinz -Heinrich-Werft noch am 29. Juli in
Nr . 349 des „Wiesbadener Tagblatts " -ausgestellten Behaup¬
tungen , daß für den Lanzprcis noch der von ihr erbaute
„Benz lll ." in Betracht käme und daß die von mir als
Preisanwärter genannte „Erica " auf keinen Fall irgend
welche Antwartschaft auf den Lanzprcis habe. Als ganz be¬
sonders irrin hat sich zudem die Behauptung der Prinz-
Hcinrich-Werft hcrausgestcllt , dcr iinterzeichnete Bericht¬
erstatter des „Motorboot " habe falsche Angaben über die
Regatta -Ergebnisse im „Wiesbadener Tagblatt " vcrofscnt.
licht. Nach der „offiziellen " Zeitentabelle haben die drei von
der Prinz -Heinrich-Werft erbauten Benzboote auch nicyt zu¬
sammen 6 Preise , wie sie behauptete , sondern im ganzen nur
vier, darunter einen Schönheitspreis , erhalten . Schierstem
am Rhein. E. H e h m a n n. „ . .

* Mainzer Sportplatz . Erstklassige Besetzungen hauen d:e
am Sonntag stattfindenden internationalen Radrennen er¬
halten . Im großen Preis von Süddeutschland , 60 Kilometer
Dauerrenncn mit Motorschrittmacher , starten : der hollän¬
dische Meister de Hermanns - Amsterdam, der Wies¬
badener Robert Hcckcl,  sowie der badische Meister Philipp
Eckhardt-  Karlsruhe . In den Fliegerrennen treffen sich
der schnellste deutsche Flieger , Europameister Otto M e h e r -
Ludwigshafcn , H o t t e n r o t h - Cöln, Winter - Düffel-
dors, R c i n e m e t - Ludwigshafen , Angenstein  -
Karlsruhe , K u I l m a n n und W a n n e m a chc r -
Mainz usw. usw. Das Amateur - Rennen bringt
unter anderen die alten Matadoren H e r t i , Klein-
Stcin 'hcim, Drescher - Mainz,  sowie die Distanzfahrer
Gebrüder D ü b i e l c z y k- Wiesbaden an den Start . Ein
heiß umstrittenes Motorrcnncn , an dem sich auch dcr Sieger
des Gordon - Benuett - Rennens für Motorräder , Picro
G h i e r l a n d a - Mailand , beteiligt , macht den Beschluß dcr
großen Sommerreuncn . Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr
bei jeder Witterung.

* Radsport . Das offizielle Ercgbnis der am Sonntag
vom Gau 9 dcS Deutschen Radsahrcrbundes veranstalteten
Fernfahrt Frankfurt - L i nd e n f c l s - Bens-
Heim - Frankfurt,  118,5 .Kilometer mit Dauerfahrt -,
Bergfahrt - und Schnelligkcits -Teilstrcckcnwertuug und Alters-
Vergütung für Fahrer über 33 Jahre , ist nachstehendes:
!. Ehrenpreis : Jeder , Radfahrvcrein „Germanla "-Franksurt,
132 Punkte , Zeit 4 Stunden , 2. Rover, Radfahr -Vcrein „Gcr-
mania "-Frankfurt , 129 Punkte , 4 Stunden 8 Mm . 40 Sek.,
3. Derigs , Bicycleltub -Franksurt , 126 Punkte , 4 Stunden
8 Min , 30 Sek., 4. Trost - Bierstadt , 124 Punkte , 4 Stunden
14% Min, , 5. Shaw , Radfahr -Vcrein „Germania "-Frankfurt,
122 Punkte , 3 Stunden 59 Min . 12 Sek., 6. H. Ludwig-
Sossenheim, 119 Punkte , 4 Stunden 8°/s Min, , 7. Köllner,
Bicycleklub-Frankfurt , 119 Punkte , 4 Stunden 10 Min .,
8 E D u bi e l c z h k - Wiesbaden , 117 Punkte , 9. Carstens,
Velozipedklub-Frankfurt , 115 Punkte , 10. Beck, Radfahr-
vcrein „Germania -Frankfurt , 112 Punkte . Zeitmedaillen
für innerhalb 20 Proz . nach der best gefahrenen Zeit errangen
Schäfer . Hansel - Velozipedklub - Frankfurt , Zimmermann,
Bicycleklub - Frankfurt , Furkel , Friedrich - Radfährverein
„Wanderlicbe ^ - Frankfurt , A. D u b i e l c z y k- Wiesbaden,
Kchr-Prcungcsheim , S u b e r g - Wiesbaden , W. Höhle-Frank-
siirt , Kern - Bierstadt , M e r g e t - Wiesbaden , Spengler,
Radfahrverein „Germania " - Frankfurt , Lehrmann -Nivda.

..Germania"-Frankfurt a.
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GeVichtssaaL.
Zweimal bestraft wegen einer Straftat.

If. Frankfurt a. M -, 4. August. Die Ehefrau K. in
Wiesbaden  war vom Schöffengericht daselbst am
10. Juni 1006 wegen Kuppelet,  begangen im Februar
1906, .zu z-wei Wochen Gefängnis verurteilt worden . Aus
Grund einer am 15. Januar 1907 erhobenen Anklage
-wurde die Frau abermals wegen Kuppelei und zwar zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Sie legte Berufung
ein. Die Strafkammer in Wiesbaden erkannte auf eine
etwas geringere Strafe . Die Staatsanwaltschaft legte
mit idem Antrag ans Einstellung des Verfahrens 3t e -
vision  ein , während die Angeklagte ihre Freisprechung
beantragte . Von seiten der Staatsanwaltschaft sowohl,
als auch von -der Angeklagten war ein Verstoß gegen
Len juristischen Grundsatz ns dis in idem geltend ge¬
inacht worden . Die zuletzt erhobene Anklage besagte
nämlich, die Beschuldigte habe sich in der Zeit von An¬
fang März bis 10. Juni 1906 der Kuppelei schuldig ge¬
macht. -Wie die Angeklagte behauptete, hat das Urteil
vom 10. Juni 1906 alle biö dahin begangenen Verstöße
gegen den Kuppeleiparagraphcn mit einbezogen, sie sei
also wegen derselben Sache zweimal bestraft worden.
Das OberlandeSgcricht -hob denn auch das Urteil auf und
erkannte auf Einstellung des Verfahrens . Die Kosten,
airch die der Verteidigung , trägt die Staatskasse.

Vermischtes.
130 Häuser tu Donaueschingeu abgcbrauut.

wb. Donaueschingeu, 5. August. Heute nachmittag
brach hier Großfeuer aus . Die Feuerwehren der um¬
liegenden Ortschaften sind sämtlich am Brandplatze tätig.
Es herrscht -großer Wassermangel.

wb. Donaueschingeu, 5. August. Im ganzen sind
70 Häuser dem Brande zum Opfer gefallen, darunter
das Rathaus , die Sparkasse und das Finanzamt . Das
Feuer wütet fort.

wb. Doumrcschingen, 8. August, abends 8 Uhr . Ein
heftiges Gewitter mit ft a r ke n R e g e n -
gstssen  hinderte das Feuer an seiner weiteren AnS-
dshnung . Ganze Häuserreihen liegen in Schutt und
Asche. Abgebrannt sind im ganzen etwa 100 Häuser.
Infolge des herrschenden Wassermangels und des rapi¬
den Umsichgreifens des Elements waren die Feuer¬
wehren geradezu machtlos.  Pioniere ans Kehl sind
zur Hilfeleistung unterwegs . Die Tragweite des Branö-
unglücks läßt sich noch nicht übersehen. Beim Ausbruch
des Brandes , zu dessen Ausdehnung ganz besonders
Flugfeuer beitrug , Herrschte Südwind . Die Wehren
aller Städte und Ortschaften der Umgegend eilten in
Extrazügen herbei . Das Feuer entstand wahrscheinlich
im Restaurant zur ,-Schmiede". — Wohltuend berührte
das väterliche  Z u sp r e che n des Bürgermeisters
Fischer an die Betroffenen . — Einer Frau starb vor
Schrecken das Kind in den Armen . Die Not ist groß.

Donaueschingeu, 6. August, 7% Uhr vormittags.
(Eigener Drahtbcricht .) Es b e st ä t i g t sich, daß etwa
180 Häuser  a b g c b r a n n t sind. 400 F a m i l i e n
sind obdachlos,  viel Mobiliar , Vieh und Bargeld
wurden ein Raub der Flammen . Das Feuer ist jetzt auf
seinen Herd beschränkt, was hauptsächlich dem inzwischen
cingetretenen Rege  n zu verdanken ist. Verluste an
M enschen leben  durch das Feuer sind nicht zu be¬
klagen.

KMrre Ehr 'orrrk.
Tödlicher Sturz . Beim Preisspriugen der Offiziere

der Kavallerie der Rekrntenschnle Nr . I stürzte der
Kavallerie-Oberleutnant Heer aus Zürich so unglücklich,
daß er kurz darauf esin juugcs Leben aushauchte. Er
wollte ein Hindernis in zu scharfem Tempo nehmen, das
Pferd stürzte vor dem Hindernis und begrub den Reiter
unter sich. Bei der Überführung ins Hospital starb Heer.

Hingerichtct. In Oppeln wurde gestern der Arbeiter
Johann Syga aus Turawa durch den Scharfrichter
Schwietz aus Breslau enthauptet . Syga hatte am
6. Februar die Hegemeistersfrau Hiukc in ihrer Wohnung
ermordet und beraubt.

Vom Ressen erschossen. Aus Lissabon wird gemeldet,
daß der Marquis von Tandella , der beste Freund des
verewigten Königs Dom Carlos , von seinem eigenen
Neffen erschossen wurde, der vor seiner Verhaftung
Selbstmord beging. Die Motive der Bluttat sind noch
vollkommen unaufgeklärt . Als der König und die
Königin -Mutter die Kunde von dem Verbrechen er¬
hielten, waren sic tief erschüttert.

Ern Racheakt von Maffioten . Die Morgenblättcr
melden ans Rom : In der vergangenen Nacht griffen
fünf mit Flinten bewaffnete Banditen das Bauernhaus
des Agostino Cortina an, und befahlen dem alten
Cortina , dem vierzehnjährigen Sohne und dem Knechte,
das Haus zu verlassen. Sie eröffnetcn auf alle drei
ein wahres S a l v e n f e n e r . Die beiden Cortina
sind tot- der Knecht stellte sich tot und konnte später ent¬
fliehen und die Behörden benachrichtigen. Bon den
Tätern fehlt jede Spur . Wahrscheinlich liegt ein Rache¬
akt seitens der Maffioten  vor.

Unwetter . Gestern mittag nach 1 Uhr ging in Ncn-
>taöta. d. H. ein Gewitter mit starkem Hagelschlag nieder-
iic Straßen sind überschwemmt, die Obst- und Gemüse¬
gärten sind schwer beschädigt; der Schaden in den Wein¬
bergen ist jedenfalls sehr bedeutend. — Ein heftiges Ge¬
witter legte in der Nähe von Greven (Westfalen) drei
Bauernhöfe in Asche, ebenso in Emstctten das Wohn¬
haus eines Arbeiters.

Verzweiflungstat . Der in der Thalstraße 67 in
Hamburg wohnende frühere Bote und jetzige Rentier
Schnelle gab auf seine noch schlafende Frau einen Schutz
ab, der sie in die linke Schläfe traf : dann schoß er sich
selbst in den Mund . Schwerverletzt wurden beide in das
Krankenhaus gebracht, an dem Aufkommen der Frau
wird gezweifelt. Die Eheleute machten vor kurzer Zeit
eine Erbschaft, worauf der Ehemann seine Stellung auf-
gab. Gebern begab er sich auf das Erbschaftsamt, um
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eine Summe zu erheben, die ihm aber verweigert wurde.
Schnelle schrieb darauf einen Brief an einen Bekannten,
worin er erklärt , nicht länger leben zu können, worauf
er die Tat begangen zu haben scheint.

Letzte Nachrichten.
Eine Unterredung mit dem Sulta, :.

M . Paris , 6. August. „Petit Parisien " berichtet
ans Konstantinopel : Der Generaldirektor der Otto-
m a n - B a n k,  Deffes , hatte eine längere Unterredung
mit dein Sultan . Dieser erklärte , er sei fest entschlossen,
alles zu tun , um das konstitutionelle Regime mit voll¬
ster Loyalität durchzuführen. Er wünsche der Regierung
die volle Verantwortung , sowie die Initiative ihrer
Handlungen vor dem Parlament zu überlassen. _Die
Regierung werde das Recht haben, alle erforderlichen
Entschlüsse zu fassen. Er halte darauf , das; jedermann
erfahre , daß er fest entschlossen sei, die Konstitution,
die ganz sein Werk sei, streng inne zu halten . Das
Volk solle in ihn Vertrauen setzen.

Kontinental - Tclegraphen - Kompagnie.
London, 6. August . Wie einem hiesigen Blatt aus

Teheran gemeldet wird , tat die Regierung Schritte , um
dem Anwachsen der Zahl der in die fremden Gesandt¬
schaften Geflüchteten zu begegnen. Das Blatt erfährt
ferner , daß die Reaktionäre in den Schah dringen , um
den Belagerungszustand aufrecht zu erhalten . Die eng¬
lische Gesandtschaft wird den Flüchtlingen auftragen,
die Gesandtschaft zu verlassen, wenn ihr Leben nicht
mehr in Gefahr sei.

Buenos -Aires , 6. August . Die Kammer erörterte
und genehmigte in geheimer Sitzung den Gesetzentwurf,
betreffend die R ii st u n g e n.

Depeschcnburcau Herold.
Paris , 6. August. Der „Eclair " meldet aus Tanger:

Wie verlautet , hat Abd ul Asis mehrere Ortschaften
35 Meilen von Tanger entfernt angegriffen und zer¬
stört. Mehrere Männer wurden getötet, Frauen ver¬
gewaltigt und entführt . Auch einige englische Schutz¬
befohlene erlitten Verletzungen.

Madrid , 6. August . Die Behörden von Saragossa
erhielten die vertrauliche Mitteilung , daß Präsident
Fallidres  im Oktober die französisch-spanische
Ausstellung besuchen werde.

wb. Baris , 6. August. I » einem Wagcnabteil 1. Klasse
der Strecke. Rvucn-Trouville wurde die 26jähr. Frau Lemaire
das Opfer eines Überfalles.  Sie wurde geknebelt und
erschossen. Der Angreifer entkam. Diebstahl ist das Motiv
der Tat.

hd. Limbo», 6. August. Der englische Luftschiffer
Lovclace, welcher, an der Spitze seines lenkbaren Luftschiffes
mit Reparaturen beschäftigt war, stürzte aus einer Höhe von
20 Meter in das Innere des  B a l I on S. Er wäre un¬
rettbar dein Erstickunastode verfallen, wenn er nicht die
Geistesgegenwartgehabt hätte, unverzüglich die Ballonhülle
mit einem Messer zu durchschnciden. Halb erstickt wurde er
aus dem Ballon gezogen.

Letzte Dattdelsnachvichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lanaaaffe 16.)
Frankfurter Börse, 6. August, mittags 12(4 Uhr. Kredit-Aktien 197.60, Diskonto-Kominandit 174.70, Dresdner Bank

140.20, Deutsche Bank 233.20, Handelsgesellschaft 162.80,
Staatsbahn 147.80, Lombarden 21.40, Baltimore und Ohio
92.7», Gelscnkirchen 193.75, Bochumcr 221, Harpcner 200.10,
Laurahütte 210.50, Norddeutscher Lloyd 98.75, Hamburg-
Amcriia-Paket 111.76.

Schrffs-Uachnchlen.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: L. Rettcumayer,

Rikolasstratze3. F328
Reichspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stähl , von

Hamburg nach Südafrika, 2. Aug. an Rotterdam. „Admiral",
Kapitän"Dollerr, von Südafrika nach Hamburg, 29. Auli abCapstadt. „Prinzregent", Kapitän Carstens, von Südafrika
nach Hamburg, 31. Juli ab Mozambique. „Bürgermeister",Kapitän Fiedler, von Hamburg nach Südafrika, 29. Juli ab
Sansibar. „Kronprinz", Kapitän Klch, von Südafrika nach
Hamburg, 3. August an Hamburg. ^ Gertrud Woermann",
Kapitän Jensen, von Hamburg nach L>üdafrika, 28. Juli ab
«outhampton. „Adolph Woermann", Kapital: Jvcrsen, von
Hamburg nach Südafrika, 31. Juli ab Port Said . ,',WiNd-
hoek", Kapitän Meyer, von Südafrika nach Hamburg,
3. August ab Marseille. „Herzog", Kapitän Wcißkam, von
Hamburg nach Südafrika, 31. Juli an Capstadt. „Khalif",
Kapitän Pens, von Ostafrika nach Hamburg, 21, Juli ab
Sansibar. „Markgraf", Kapitän v. Heldt, von Hamburg nach
Ostafrika, 27. Juli Ouefsant passiert. „Max Brock", Kapitän
Fastert, von Ostafrika nach Hamburg, 2. Aug. an Rotterdam.

* Schiffsverkauf. Die Schoncrgaliot „Anti  na " aus
Stettin ist an die Firma s cha u tz in Wiesbaden  ver¬
kauft worden. Das Schiss, das 1874 ans Holz erbaut wurde
und 94,27 Tonnen netto groß ist, erhält Hamburg als Heimat¬
hafen. — Das Schiff ging unter dem Namen „Albert Schaust"
mit einer Ladung Ölkuchen nach Southampton in See. DieFührung des Schiffes wurde dem Kapitän Karl Decker
übertragen. Das Ofsizierspersonal setzte sich aus folgenden
Herren zusammen: btc Stellung eines 1. Offiziers wurde dem
früheren 2. Offizier, Fritz H einzelmann,  von dem
Schiff „Karl Schaust" und „Hans" übertragen. Zum 2. Offi¬zier wurde Ernst Bcbcrstcdt  ernannt.

Bepiifsei ® B § rse B
Letzte Notierungen vom 6. August.

Eigener Di-ab(bericht des Wiesbadener Tagblatts.
p,iv.°/° _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.50 162.50
5\ 'a Commerz- u. Liscontubank . 107.50 107.80
8 Darmstadter Bank . 12 .60 125 0

12 Deutsche Bank . 233 233’50
9 Deutsch-Asiatische Bank . 135.20 135.20
o Deutsche Effekten-- u. Weekselbank . . 100.25 1-0.25
9 Diseönto -Commandit. 175 174.00
7 Dresdner Bank . ’ 54«) 14 )'
6 JNathmalbank für Deutschland . . . 11,5 .30 316.70
9Vs Oesterr. hreditanstaie . .
9.89 Keichsbank . 153.40 153
7 Schaatthausener Bankverein . 120.40 130.80

I 7'/» Wiener Bankverein . . . '
i 4 Hamburger Hyp.-Bank 97 97

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.

8 . 171.75 172.40
5'/- Süddeutsche Disenbahngesellschaft . . . 112.10 112.10
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 112.10 111.50
4st- Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . 96 16

6.6 OesteiT.-TJup;. Staatsbahn. . 147.50 147.40
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 22 22.SO
7.4 Gotthard . . —
i 'U Oriental. E.-Betrieb. . — •-
6 Baltimore u. Ohio . . . 93.40 92.70
7 Pennsylvania. . 123 123
6 3/r, Lux Prinz Henri. . 121 121.90
7 Heue Bodengesellschalt Berlin . . . . 115.10 115.10
5 Südd. Immoblien 60 °/o. . 89.75 89.75
8 Schöfterhof Bürgerbrau . . . . . . 114 113.50

8 Cementw. Lothringen. . 118 118.75
30 Farbwerke Höchst. . 370 369
22'/- Obern. Albert. . 403 408
9' /- Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . 145.10

11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . 148.25 148.30
7 Lahmeyer. . 117.75 118.50
5 Schuckert . . . . ' 108 107.50

10 Khein.-Westf. ivalkw. . 116 117.30
25 Adler Kleyer. . 277 280
25 Zellstoff Waldhof . ' 318 320
16-/. Bochumer Guss . . . . . . 220 220.20
8 Buderus. . 110.50 112. 15

10 Deutsch-Luxemburg. 179.50
14 Eschweiler Bergw. 19i .10
16 Friedrichshütte. . 139.50 141.60
12 Gelsen kirebner Berg. . 193.60 184.25
0 do Guss. . 92.50 91

12 Harpener . . . 20;'.25 200
17 Phönix. . 175.80 177.80
12 Laurahütte.

Allg. Elektr . Ges.
Tendenz

. 210 212.25

abgeachwücht.

Öffentlicher Wetterdienst.
IDetteroorGusfagen

vom 6. August

j. der Dienststelle Frankfurta. AI.
(Meteorologische Abteilung des Phystkal. Vereins):
Morgen allmähliches Aufklärer», einzelne

Regenschauer, nördliche Winde.

r. der Dienststelle Weilbmg
(Ländwirtschaftsschule):

Morgen abnehmende Bewölkung , tagsüber
wärmer , meist trocken.

Geiiancrcs durch die Frankfurter und Wcilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf.), welche am „Tagblatr-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagensind außerdem in der
Tagblatt-Hnupt-Agcntur Wilhctmstrahe6 und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 tagt, ausgchängr.

Mcteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

5. August. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal¬
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspanmmg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(-7o)
Windrichtung.
Riewrschlagslwhe(Millim. - .
Höchste Temperatur (Celsius) 21

718.7
753.8
17.0
12.5
87

N. 2

.4. — 9

747.2
757.0
18.5
11.8
75

S . W. 3
3.«

iicdrigste

716.7 : 7-17.5
756.7 : 757.5
15.3 i 16.5
11.8 12.0
91 1 84.3C. 1 —
0.7 j __

Temperatur 14.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (Q).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Ii © || <r
August. lim Süden ! Aulqang lllnterannaj Aufgang Untcraana

!Mr Min. Uhr Min Uhr MinkUhr Min . Ul-r Min.
" " '7/ 12 33 5 5 7 59 3 51R. Mus'

GeschWliche§- ^
Haarausfall, haarspalts, haarfrstz

und die lustigen Sa ;Uppen beseitigt imi verhindert das altbe¬
währte und allein achte Pfarrer aisieiiips Breirnesfclüuur-
wasscr , befördert sehr den HaarN ' ilcks und stärkt die Kops-
ncrve ». Man acbte genau auf Bild und Namensz,,^
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehe schädlicheu
Nachahmungen. Zu bcz ehen durch 907

Meipp-Hays, yür Kheinstr. 59.
Telefon 3240.

Die Abe«dArrsgadr umfaßt 8 Arrtr«:.
Rettung: W. Schulte vom Brüm

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 2t. Hegerhorst ; für bas Feuilletonr
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sporn C. Rörtzerd : .- s,'̂
Nabauiiche Nachrichten, Aus der Umstebunq, vermischtes und Wer.chtsaak:
I . B-: C. Losacker ; für die Anzeiaen und Reklamen: H. Dornanf ; amtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag deü L. Schellenbergschdn Hof- Buchdruckerei in Wietdadey.
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